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Tefegrapifche Depefdhen. 


“ Geliefert von der “Assoeisted Press”, 


önlans, 


Wenigftens Sieben. 


Die Opfer des Eifenbahn-Inglüds be 

Durand, Mid. 

Durand, Mid., 27. Auguft. Daß 
mindejtens jieben Perfonen bei dem 
Unglüd auf der Grand Trunt-Bahn 
ihr Leben verloren haben, wurde feit- 
geitellt, ala 3. X. Affers von Walh- 
ington, D. E., die vermeintliche Leiche 
der Frau Katherine Squires ald die 
feiner Frau erfannte. Da man weiß, 
daf Frau Squires umgelommen ift, jo 
erhöht jich die Zahl der Getödteten um 
eine Perfon. Der Koroner glaubt, da 
auber den befannten Opfern noch zwei 
oder drei andere ihr Leben eingebüßt 
baben. 

Man fürchtet für das Schidfal von 
Frl. Belle Scott aus Schomberg, 
Dnt., die von einem Befuh von ihrem 
Bruder in Chicago zurüdreifte. Gie 
befand fich in dem Unglüdsmagen, ihr 
Bruder ift nad Durand gelommen, 
hat fie aber nicht finden können. Wenn 
fie todt* ift, beträgt die Zahl der be= 
tannten Opfer adıt. 

Etrafenbahn: Bräfident verur. 

theilt. 


Milmaufee, 27. Aug. Präfident 
John X. Vegas von der Milmaufee 
Eelectric Railman & Light Co. murbe 
im Diftriftsgericht von Richter Neelen 
zu $rO Gelditrafe und den Koften ver- 
urtheilt wegen Uebertretung ber Ordi⸗ 
nanz, welche die Zahlung einer Li- 
zensgebühr von $15 für jeden Stra: 
Fenbahnmwagen in den Straßen Mil- 
maufeed vorfchreibt. Vegas, der auf 
Veranlaffung von Mayor Seidel ver: 
haftet morden war, will appelliren. 


Zi eine BerihWörung. 


New Hort, 27. Aug. Ein Streit 
zur Erfüllung der Forderung der „ge: 
Ichloffenen Werkitatt“ ift nach einer 
heute von Richter Goff aefällten Ent- 
Scheidung eine Verfchindrung zur Be: 
hinderung des Gewerbed und daher 
ungefehlih. Der Richter bemilligte 
einen Ginhaltöbefehl gegen die 60,000 
Mäntelmacher, die fett mehreren Wo- 
chen ſtreiken. 


Selbſtmord eines Chieagoers. 


Sacramento, Kal., 27. Aug. In 
einem biefigen Hotel hat fich Edward 
Scott aus Chicago, etwa 60 Jahre alt, 
mit einem Rafirmefler umgebradt. 


Ausland. 


Die neueite Haiferrede. 
Simmtiihe Blätter erörtern fie auf das 

Kebhaftefte. 

Berlin, 27. Auguft. Die jchon be= 
rühmt gewordene neuefte Rede des 
Kaifers in Königsberg wird von den 
Zeitungen fortgejebt in die aufgereg- 
tefte Erörterung gezogen. Die mon 
arhiftiichen Organe find getheilt in 
ihren Anfichten, einige von ihnen ftellen 
fich in Geaenfaß zu den Aeußerungen 
Des Kaifers über das Gottesgnaden— 
thum, zu feiner Auffaffung, daß er von 
Gott und niht vom Volke zum König 
von Preuken eingefeht fei, Etiva bier 
Fünftel der deutfchen Prefie jind einig 
in der abfälligen Beurtheilung ver 
Mede, Diejfe Beurtheilung äußert Tich 
pom milden Bedauern bis zur Ver: 
ſpottung. Die Blätter in den deut> 
chen Hauptitädten auferhalb Berlin 
machen keinen Unterſchied zwiſchen der 
Siellung des Redners als deutſcher 
Kaiſer und als König von Preußen, 
und erklären, daß ſeine Kaiſerwürde 
Kundgebungen dieſer Art als König 
von Preußen ausſchließe. Ueberall 
fragt man, ob Kanzler v. Bethmann— 
Hollweg vorher die Abſicht des Kaiſers, 
eine ſolche Rede zu halten, gekannt hat. 
Die Preſſe betont allgemein die Noth— 
wendigkeit einer Stellungnahme des 
Reichstags zu der Sache, ſobald er wie⸗ 
der zuſammentritt. Der Reichskanzler 
weilt auf ſeinem Landſitz Hohenfinow 
und hat ſich noch nicht veranlaßt ge— 
ſehen, ſein Schweigen zu brechen. 

Heute beſichtigte der Kaiſer ein 
Armeekorps in Danzig, wo große 
Menſchenmaſſen ihm ſtürmiſche Huldi— 
gungen darbrachten. 

In England gelandet. 
Dr. Erippen und $rl.’Zeneve treffen in 
£iverpool ein. 

Yiverpool, 27. Aua. Dr. Erippen, 
der angebliche Mörder feiner Gattin, 
der befannten Sängerin, und feine Ge- 
liebte, rl. Leneve, trafen heute unter 
der Bewachung des Inſpektors Dew, 
des Sergeanten Mitchell und der Ma— 
tronen, die von England nach Amerika 
geſchickt worden waren, um Frl. Le⸗ 
aeve in Obhut zu nehmen, hier ein und 
jtiegen am gewöhnlichen Lanbungsplag 
an’s Land. Hiefige Polizeibeamte ma= 
ren zur Stelle, und nfpeftor Dem be- 
ftieg mit feinen Gefangenen gleich ba= 
rauf den Zug und fuhr nad London 
ab. Bor der Landung lenkte Infpeftor 
Drew die Aufmerffamfeit des zahlreich 
verfammelten PBubliftum® nad dem 
Bug des „Megantic“, und während Al- 
ies dorthin ftrömte, wurden die Gefan- 
genen am Hed ausgefchifft. Als,man 
die Täufchung merkte, war e8 fchon zu 
fpät und Niemand belam bie Gefan- 
genen zu fehen. 

Beide Gefangene waren bei beiter 
Geſundheit, der a machte eine 


Er Yahrt, und bie eiben blieben. bon 
i Seetrankheit verfäont. Während 


Yel. Leneve in guter Stimmung war 
und mit ihren Wärterinnen lebhaft zu 
plaudern pflegte, verhielt Dr. Erippen 
fich jehr jchmeigfam. Die Gefangenen 
werden am Montag dem Bom GStr.- 
Polizeigeriht in London vorgeführt 
werben. Bis dahin bleiben fie in Zel- 
len der Bow GStr.-Bezirfämace. 

Der fozialdemofratiihe Wahlfieg. 


Er wird in der reichsdeutfchen Prefie leb- 
haft erörtert. —Uationale Blätter neh: 
men den Kronprinzen in Shut. —Die 
Seppelin’fhe Dorerpedition. — Eıg« 
länder machen fich verdädhtia. 

(Spesialtabeldepefhe der „NR. 9. Staatszeitung“.) 
Berlin, 27. Aug. Der glänzende 

Sieg, melden der Sozialdemofrat 
Pfarrer a. D. Paul Göhre bei ber 
Reihstags-Erfahwahl im 20. fächli- 
ihen Wahltreife Zichopau » Marien- 
berg errungen, indem er die Kandiba= 
ten der Mittelparteien mit einer 
Mehrheit von über 5000 Stimmen 
ichlug, wird auf das lebhaftefte beipro- 
hen. Die konfervativen Blätter und 
die Sentrumsprefle bezeichnen das Er— 
gebnif als die Folge der Verhegung 
anläßlich der Steuerreform. 

Die „Deutfche Tageszeitung”, dad 
Hauptorgan der Agrarier, befundet die 
größte Beforgnif betreff3 der Ausfich- 
ten für die Zufunft. Die hiefige frei- 
fonfervative „PBoft“ hebt außerdem 
hervor, daß fich die Parteimitglieder 
ber Rechten der Wahl ferngebalten ha: 
ben und fi der Zumadhs an jozial- 
demofratifhen Stimmen aud;) durch 
bie Berfönlichteit des ehemaligen Getit- 
ligen und Revifioniften Göhre erkläre. 

Das hieſige ſozialdemokratiſche 
Hauptorgan „Vorwärts“ triumphirt 
natürlich anläßlich des erzielten Erfol— 
ges. 

Mit allgemeiner Befriedigung ſind 
die außerordentlich günſtigen Reſul— 
tate aufgenommen worden, welche die 
in die Heimath zurückgekehrte Vor— 
expedition des deutſchen arktiſchen 
Luftſchiff-Unternehmens, unter Füh— 
rung des Prinzen Heinrich und des 
Grafen Zeppelin, erzielt hat. Die 
Theilnehmer berichten, daß das Wetter 
für die Luftſchiffahrten ſehr geeignet 
geweſen ſei und das Verankern auf dem 
Polareis ſich äußerſt leicht angelaſſen 
habe. Die Ausführbarkeit des Unter— 
nehmens ſei erwieſen. Die nächſte Auf— 
gabe ſei die Ausbildung für lange See— 
fahrten, die maſchinelle Sicherheit un 
Schulung des Perſonals. 

Von Hamburg aus hat Prinz Hein— 
rich ein eigenhändiges Schreiben an den 
„Norddeutſchen Lloyd“ gerichtet. In 
dieſem dankt der Großadmiral begei— 
ſtert für die glänzenden Leiſtungen der 
Offiziere und Mannſchaften des Dam— 
pfers „Mainz“, welcher die Geſellſchaft 
nach dem hohen Norden brachte und ſie 
wohlbehalten zurückbeförderte. 

Großes Aufſehen erregt ein Paſſus 
der Rede, welche Kaiſer Wilhelm in 
Königsberg in Erwiderung auf die Be— 
grüßung ſeitens des Oberbürgermei— 
ſters Dr. Körte gehalten hat. Der Mo— 
narch wies auf die bevorſtehende Ent— 
feſtigung von Königsberg hin, nachdem, 
wie gemeldet, ein Vertrag zwiſchen dem 
Militärfiskus und der Stadt zuſtande 
gekommen, und erklärte, von militäri— 
ſchem Standpunkt aus gehöre immer— 
hin ſchon ein gewiſſer Entſchluß dazu, 
eine Grenzfeſte theilweiſe ihrer Wälle 
zu entkleiden. 

Aber, fuhr der Kaiſer fort, er hege 
die feſte Zuverſicht, bei der Vortrefflich— 
keit des Heeres den Frieden erhalten 
zu können. Falls es den Deutſchen doch 
einmal beſchieden ſein ſollte, ſich für 
ihre Exiſtenz zu ſchlagen, dann müßten 
die oſtpreußiſchen Regimenter genügen, 
Wall und Graben zu erſetzen. 

Auch die mehrerwähnte Rede des 
Kronprinzen in Königsberg ſteht noch 
im Vordergrund der Diskuſſion. Gegen 
den geſtern mitgetheilten Angriff des 
„Berliner Tageblatt“, welches den Kai— 
ſerſohn zu verhöhnen ſuchte, weil er 
Sehnſucht nach der „Betonung des 
deutſchnationalen Volksthums im Ge— 
genſatz zu den internationaliſirenden 
Beſtrebungen“ ausgeſprochen, eten 
nationale Blätter mit größter Entſchie— 
denheit auf. Sie rufen aus: 

„Hoffentlich darf man in Deutſch⸗ 
land noch ſagen, daß man ein Deutſcher 
iſt, namentlich ein Fürſt and Thronfol⸗ 
* 

Die in Borkum vor wenigen Tagen 
verhafteten zwei Engländer werden 
eheſtens nach Leipzig gebracht und vor 
dem dortigen Reichsgericht wegen 
Spionage prozeſſirt werden. Ihre 
Namen ſind Brandon und Trench, 
und wahrſcheinlich ſind beide Offi— 
ziere. Sie wurden, wie gemeldet, da⸗ 
bei ertappt, als ſie Photographien von 
den Befeſtigungen auf Borkum und 
den neuen Werfen auf der Inſel Wan⸗ 
geroog aufnahmen. Im Beſitz Bran⸗ 
dons wurden zahlreiche Zeichnungen 
und topographiſche Aufnahmen ge— 
funden. 

Die Verhafteten lehnen es ab, mit 
dem vom britiſchen Vizekonſul in Em—⸗ 
den zu ihrer Vertheidigung engagirten 
Anwalt zu verhandeln. Sie haben 
vielmehr darum erſucht, daß Rechts⸗ 
beiſtand von London für ſie beſchafft 
werde. 


In deutſchen Landen werden der || 


Propoganda der Mormonen neuer⸗ 
dings von den Behörden entſchloſſen 
Schranken gezogen. Laut Meldung 
aus Dresden ſind ſoeben ſieben Apo— 
ſtel der Vielweiberei aus dem König⸗ 
reich Sachſen ausgewieſen worden. 
Wien, 25. Aug. Erzherzog⸗Thron⸗ 


alger Franz Ferdinand hat dem Frei-⸗ 
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Chicago, Samitag, den 27. Auguft 1910.—5 Uhr⸗Ausgabe. 


heren Albert von Rothichild, Chef des 


Bankhauſes „S. M. v. Rothſchild“ in 
Wien, auf deſſen Landgut Weithofen 
einen Beſuch abgeſtattet. Der Frei— 
herr hat ſich neuerdings dadurch ver— 
dient gemacht, daß er bereitwilligſt al— 
len benöthigten Stahl für die von der 
parlamentarifhen Vertretung noch 
nicht bewilligten Kriegsſchiff-Neubau—⸗ 
ten geliefert, ohne daß er irgendwelche 
Garantie für die Zahlung verlangte. 
Der Thronfolger hat dem Finanz- 
und Inbuftrie-Magnaten für fein frei= 
gebiges und patriotifche® Worgehen 
den wärmſten Dank ausgeſprochen. 
Spanien und der Vatikan. 
San Sebaſtian, Spanien, 27. Aug. 
Premier Canalejas wiederholte ſeine 
Erklärung, daß die Vorlage, enthaltend 
das Verbot weiterer Errichtung reli— 
giöſer Orden in Spanien nicht 
zurückgezogen werden würde. Die Vor⸗ 
lage ſei nicht als Herausforderung oder 
Beleidigung des Vatikans beabſichtigt. 
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Lokalbericht. 
Das dicke Ende. 


George Schwandtke ſoll die zwiſchenſtaat⸗ 
liche Handelsakte übertreten haben. 
Bundeskommiſſär Mark A. Foote 

überwies heute den Schantwirth Geo. 

Schwantke aus Daltons Station, Ill., 

wegen angeblicher Uebertretung der 

zwiſchenſtaatlichen Handelsakte unter 

8500 Bürgſchaft den Bundes-Großge⸗ 

ſchworenen. 

Schwantke ſoll Herbert Horton, ei⸗ 
nen Weichenſteller der Chicago 
Eaſtern Illinois-Bahn, der ihm an— 
geblich Geld ſchuldete, veranlaßt ha— 
ben, ſich von der Bahngeſellſchaft einen 
Paß nach Reno, Nevada, ausſtellen zu 
laſſen und dieſen ihm zu geben. 

Den Paß benutzte er angeblich, um 
ſich am Jeffries-Johnſon'ſchen Preis— 
kampf zu betheiligen und fälſchte auch, 
wie behauptet wird, Hortons Unter— 
ſchrift. Es iſt nicht ausgeſchloſſen, 
daß er auch noch wegen angeblicher 
Fälſchung belangt werden wird. 


— —— — 
Das Ehepaar Dannebaum. 


Seine ehelichen Wirren werden die Ge— 
richte wiederum beſchäftigen. 

Die ehelichen Wirren des Maklers 
Charles J. Dannebaum und ſeiner 
Gattin Margarethe werden die Ge— 
richte noch einmal beſchäftigen. Frau 
Dannebaum reichte heute beim Supe— 
riorgericht ein Scheidungsgeſuch ein. 
Frau Dannebaum wandte ſich bereits 
vor einiger Zeit an die Gerichte, als ſie 
auf Trennung von Tiſch und Bett 
klagte und Frl. Mildred Hartmann für 
ihre Ehewirren verantwortlich machte, 
die ſie ſpäter wegen Entfremdung der 
Zuneigung ihres Gatten auch auf 825,⸗ 
000 Schadenerſatz verklagte. Dieſe 
Klage zog ſie wieder zurück. Ihr Gatte 
hatte bereits vorher auf Scheidung 
wegen Mißhandlung geklagt. Richter 
Barnes aber hatte das Geſuch ab— 
gelehnt. 


— — — 
„Mit dem Gürtel, mit...“ 


Wurde beftraft, weil er feine frau oe 
prügelt hat. 

Hreberid E. Clarke, Nr. 2356 N.- 
Elarf Str., wurde heute dem Stadi— 
richter Newcomer unter ber Anklage 
borgeführt, geftern im Verlaufe eines 
Streites feine ihm erft am 17. Juni 
angetraute Frau geprügelt zu haben. 
Auf Grund der Ausfagen der Mih- 
hanbelten jtrafte der Richter ihn um 
$100 und bie Koften, erflärte aber fpä-= 
ter, daß e3 ihm leid thue, den rohen 
erg nicht fehmerer beftraft zu has 
en. 


un ee — 
2a SallesTheater umgebaut. 


TIheaterinfpeftor Edward Selling 
bom Bauamt befichtigte heute das La 
Salle-Theater. in jeinem Bericht an 
den Baufommiffär meldete er, daß die 
Zahl der Ausgänge von 30 auf 40 ver= 
mehrt und die Anfleideräume bon der 
Bilhne entfernt und zu ebener Erde 
angebradht worden jeien. Das Pars 
fett und die Zogen enthalten 448 Sih- 
pläße, der Balkon 322. 


— — — — — 


Ex⸗Ald. Race's Nachlaß. 


Gemäß ſeinem beim Nachlaßgericht 
eingereichten Teſtament hat der verſtor⸗ 
bene Alderman Frank L. Race von der 
35. Ward ein Vermögen von $12,500 
binterlaffen, wovon auf Grundeigen- 
thum $12,000 entfallen. Die Witte, 
abelle Race, ift zur Haupterbin und 
Zeftamentspollitrederin ernannt mors 
ben. | 

* Gin 17jähriger Sohn des Ge- 
richt3dienerd Wm. M. Morgan, mohn- 
haft Nr. 10701 Cottage Grove Xpe., 
wird feit porgeftern vermißt. Da der 
junge Mann feinedmwegs zur Bummelet 
geneigt hat, befürchten feine Eltern, e3 
fei ihm ein Unfall zugeftoßen. 

‘ — —— 


Das Wetter. 


Chicago und IUmgegend: Im Aligemeinen Mar 
beute Abend und morgen; 2. am fieigende 
Luftwärme, Zeichter big mäßig ftarfer, allınäds 
ih an Stärle zunehmender Sübmwind. 

Illinois: Im —— tar heute Abend; 
warmer im nordweſtlichen Theil. Morgen klar 
und pärmer, . 

Indiana: Zm Allgemeinen Mar heute Abend 
und morgen. Ju Südlichen und mittleren Theil 
etwas märnter. e 

Zee: Sm Allgemeinen ar heıte 
Abend und morgen: Im ſüdöſtlichen und mittle⸗ 

bend etwas wärmer. 


A ug — — 
e Mittag wie folgt: 
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Nicht ein einziger Politifer hat 
ihn aufgefudht. 


Zugelnöpft und Ihweigiam. 


Er lehnte es ab, fi über die politifche 
Sage auszufprehen. —Spridt heute im 
19. Hongreßbezirt, — Anti » Saloon- 
Keague ift fiegesjicher. 


Vizepräfident James ©. Sherman 
traf heute Morgen kurz vor at Uhr 
bom DOften fommend in Chicago ein, 
um heute Nachmittag eine Kampagne= 
tour durch den Weiten mit zwei Un» 
fprachen im Bezirk des Kongrekabge- 
ordnieten William 8. Mefinleny zu er- 
öffnen. Der Vizepräfident, der fic 
in Begleitung feines Schwagers Sher- 
till Babeod befand und von Col. Hen=- 
ry Caſſon, demHilfsſekretär des repu= 
blikaniſchen Nationalausſchuſſes für 
Kongreßwahlen, und John Eversman, 
dem Sekretär von Kongreßmitglied 
MeKinley, am Bahnhof an der La 
Salle Straße empfangen wurde, war 
zugeknöpft und ſchweigſam. Nicht 
ein Wort über die Lage in New York, 
ſeine Beziehungen zu Präſident Taft 
oder irgend einen anderen Gegenſtand 
war aus ihm herauszubringen. Alle 
Fragen beantwortete er mit dem ſtereo— 
iypen Lächeln, das ihm den Beinamen 
„Sunny Jim“ eingetragen hat, und der 
Antwort: „Ich habe nichts zu ſagen.“ 
Er erklärte auf die Frage, ob er mit 
Sprecher Cannon zuſammentreffen 
werde, daß die einzigen Perſonen, mit 
denen er eine Verabredung getroffen 
habe, Kongreßmitglied MeKinley und 
ſein Sekretär JohnEversman ſeien.— 
Auf die Frage, ob er in ſeinen Anſpra— 
chen im Bezirk MeKinleys den Ton 
für die Kampagne angeben werde, er— 
widerte er, daß noch nicht feſtſtehe, ob 
er politiſche Anſprachen halten werde. 
Er müſſe dies erſt mit MeKinley be— 
ſprechen. Am liebſten würde er An— 
ſprachen nichtpolitiſcher Natur halten. 
Soviel er wiſſe, werde er in der Chau— 
tauqua-Verſammlung in Clinton, in 
der er heute Nachmittag ſprechen wird, 
eine nichtpolitiſche Rede, in der Ver: 
ſammlung am Abend in Decatur eine 
politiſche Rede halten. 


Zugeknöpft und ſchweigſam. 


„Haben Sie etwas über Halunken 
politiſcher und anderer Art in den Ver. 
Staaten zu ſagen?“ wurde der Vize— 
präſident unter Hinweis auf die jüng— 
ſte Aeußerung Col. ooſevelts, daß er 
den Halunken zu Leibe gehen werde, 
gefragt. „Nicht ein Wort,“ lautete die 
kurze Antwort. „Werden Sie am 
Kampfe um die Kontrole der Partei 
im Staate theilnehmen?“ lautete die 
nächſte Frage, die in der gleichen Wei— 
ſe beantwortet wurde, kurz und bün— 
dig, aber nicht unliebenswürdig. 
„Wenn Sie bei mir angefragt hätten,“ 
fuhr er, die Menge der Zeitungsbericht— 
erſtatter überblickend, fort, „würde ich 
Ihnen telegraphiſch mitgetheilt haben, 
daß ich nichts zu ſagen habe, und Sie 
hätten eine Stunde länger ſchlafen 
können.“ Damit wandte er ſich zum 
Gehen und begab ſich nach dem Au— 
ditorium-Hotel, wo ſich das republi— 
kaniſche Nationalhauptquartier befin— 
det, nachdem er ſich bereitwillig am 
Ausgang noch hatte photographiren 
laſſen. Um ihn ſchob und draͤngte ſich 
die große Menge, die mit den Vorort— 
zügen der Rock Island nach der Stadt 
gekommen war, um ihren Geſchäften 
nachzugehen. Der eine oder andere 
hörte wohl die Anrede „Herr Vizeprä— 
ſident“, ſah ſich flüchtig um, um einen 
Blick auf den zweithöchſten Beamten 
des Landes zu werfen, der unter Um— 
ſtänden beſtimmt iſt, die Geſchicke der 
Nation zu leiten, aber keine Hand 
rührte ſich und griff nach dem Hut, 
kein Hochruf ertönte. Die Menge ha— 
ſtete gleichgiltig weiter, ohne Herrn 
Sherman irgendwelche Beachtung zu 
ſchenken. 


Politiker halten ſich fern. 


Was ſchon beim Empfang am Bahn⸗ 
hof aufgefallen war, daß feine der po» 
litifchen Größen Chicagos e3 der Mühe 
mwerth gehalten Hatte, den Wizepräfi- 
denten bei feiner Antunft zu begrüßen, 
trat fpäter noch viel auffälliger zu 
Tage. Der Vizepräfident hielt ſich zwei 
Stunden im republifanifchen Haupt: 
quartier im Auditorium = Hotel auf, 
und nicht ein einziger Polifer Tuchte 
ihn auf. Die einzigen Befucher waren 
ein Univerjiätäfreund, ber, mie Wize- 
präfident Sherman, aus Utica, N. 9., 
gebürtig ift, und der Arzt des Hotels, 
ber gerufen murbe, weil Herr Sher— 
man an Magenbefchwerden litt. Um 
zehn Uhr trat der WVizepräfident pom 
Bahnhofe der Yllinois Zentral Bahn 
aus die Reife nah Clinton an, ohne 
weder Sprecher Cannon, der fich 
Chicago befindet, noch einen anderen 
Politiker gefehen zu haben. Er war 
bei feiner Abfahrt nicht gefprächiger 
ala bei feiner Ankunft. 

Temperenzler fiegesficher. 


Unerwartete Meinungsverfchieden- 
heiten im Lager der Anti = Saloon: 
giga haben, iwie Superintendent Ja- 
mes R.Shields heute erflärte, die Ver- 
öffentlichung der Empfehlung der Liga 
verzögert, Sie werden nicht vor Anfang 


— 


—* 


nächfter Woche befannt gegeben. wer: 
den, Wie Herr Shields Ma os 


— — 


3 nung + ; ben: fich. be it8 125 Kandidaten zu> 
Vizepräfdent in Chicugo. De der Annahme eines County 


Lokaloption-Geſetzes ausgeſprochen, 
die im Norden und im mittleren Thei⸗ 
le des Staates in der Mehrzahl der 
republifanifchen, im füblichen Theile 
de3 Staates in der Mehrzahl der de- 
mofratifChen Partei angehören. Eine 
Anzahl Kandidaten hatte ſich, wie 
Shields erflärte, eine öffentliche In= 
doffirung von Seiten ber Liga berbe- 
ten, und die Liga wird ihrem Wunfche 
millfahren, da fie fich betvußt ift, daß 
ihnen die nur fehaden mürde. Die 
Leiter der Liga erklären, da fie genü- 
gend Kandidaten auf ihrer Seite haben 
werben, um in der nädjften Zagung 
der Leatslatur einen Widerruf bed Lo= 
faloptiondgefehes zu verhindern, und 
daß fie begründete Ausfichten Haben, 
genügend Kandidaten zu erwählen, um 
die Annahme eines County Lofal- 
optiondgejeges durchzufegen, eine Pro- 
phezeiung, bie fie vor jeder Tagung 
machen. 


Verurſachte eine Panik. 


Mehrere Paſſagiere einer brennenden 
Elektriſchen niedergetrampelt. 


An Halfted und 29. Straße gerieth 
aeitern Abend eine mit etwa 60 Fahr: 
gäjten befeßte Halfted Straße-Elektri- 
[he in Brand. Der Paffagiere be- 
‚mächtigte fich eine Panik. Sie ftröm- 
ten in wilder Haft den Ausgängen zu, 
und im Gebränge wurden ihrer fech3 
niedergetrampelt. 

Die Verunglüdten, die mehr oder 
minder fchwere Duetfchungen erlitten, 
find:. 

Frau Anna Barten, Nr, 4105 Wa- 
baſh Ave. 

Frau J. E. Cloud, Nr. 4221 Eme⸗ 
rald Ave. 

Frau L. Garfin, Nr. 1256 W. 12. 
Straße. 

Florence Safaris, Nr. 1019 Win 
heiter Ave. 

3 M. Ranatin, Nr. 2849 Eme: 
rald Ave. 

May Susman, Nr. 6341 S. May 
Straße. 

Die Elektrifehe wurde faft gänzlich 
zeritört. 

In Seuersnoth. 

Ym Ludgate = Apartmentgebäubde, 
Nr. 1841—1843 Wabafh Ape., brach 
geftern Abend euer aus, deffen Ent: 
jtehungsurfache nicht ermittelt werden 
fonnte, 

Frau Queenie Stridland, die im 
fünften Stod mohnt, murbe vom 
Raud) überwältigt, aber rechtzeitig 
pon den Poliziften Caldivell und No= 
Ian gefunden und nach dem Nr. 1805 
Wabafh Ave. gelegenen Spreddgimmer 
eines Arztes gefchafft, mo fie bald 
wieder ins Bemwußtfein zurüdgerufen 
wurde. 

Der Hausmeiſter Warren C. Auger 
kam bei der Bekämpfung des Brandes 
zu Fall und erlitt Quetſchungen. Die 
übrigen Hausbewohner entkamen mit 
heiler Haut. 

Ueber der Straße befindet ſich We— 
bers Theater. Dort wurde durch die 
Beſonnenheit der Platzanweiſer, die 
rechtzeitig die Thüren zumachten, eine 
Panik verhütet. Die Zuſchauer merk— 
ten nichts von dem Brande. 

Das Feuer wurde gelöſcht, nachdem 
es etwa 51200 Schaden angerichtet 
hatte. 

Zum zweitenmal in dieſem Jahre 
gerieth geſtern Abend die Kongregatio— 
naliſten-Kirche anEvanſton und Aldine 
Ave. in Brand. Dieſer wurde gelöſcht, 
ehe nennenswerther Schaden angerich— 
tet worden war. Die Entſtehungsur— 
fache beider Tyeuer tft vorläufig ein un- 
gelöjtes Räthfel. 


——  —— 
War verzweifelt. 


Der sajährige Tifchler Georg Kanfch hat 
fi erfchoffen. 

Bon milder Verzmeiflung gepadt, 
meil feine Frau ihn geftern Abend nad 
einem GStreite verlaffen hatte und mit 
den beiden Kindern nad) dem Haufe 
Nr. 6444 Stony land Abe. gezogen 
mar, erfhoß fi} heute früh der 64= 

4 jährige Tifchler Georg Hanf, Nr. 
5252 Dearborn Str. Die Leiche be- 
findet fih im Beftattungsgefhäft Nr. 
5127 ©. State Str. Dort wird au 
der Koroner feines Amtes walten. 

Muthmaßlich lebensmide. 

Frau Mamie Winter, die ald Dienft- 
bote im Haudhalte der Frau %. Smith, 
Nr. 62 Dft 22. Str., beichäftigt ift, 
liegt im People’3 Hofpital an Gift er- 
franft darnieder, das fie in muthmaß- 
lich felbftmörderifcher Abficht genom= 
men hat. An ihrem Auflommen mwirb 
gezmeifelt. 

Ein $reund der Ordnung. 

Nachdem er drei Tage zubor bie 
Erlaubniß erwirkt, zu feinem Schuße 
einen Revolber tragen zu dürfen, hat 
geſtern Abend der 38jährige Anſtrei— 
cher Oskar Burgholm, Nr. 5062 
Frink Straße, mit der ordnungsmä⸗ 
ßig erlangten Waffe ſich erſchoſſen. 
Seine Zimmervermietherin Frau E. 
Erickſon fand ihn mit dem Tode 
ringend. Er ſtarb bald darauf wäh— 
rend der Fahrt nach dem County— 
Hoſpital in der Polizei-Ambulanz. 


* Durch eine Feuersbrunſt auf einer 
Eiſenbahn-Poſtſtation in Frankreich 
iſt ein großer Theil des Poſtgutes zer— 
ſtört worden, welches der Dampfer 
„La Lorraine” aus den Ber. Staaten 
nad; Europa gebracht hat. 8 befan- 
‚den fi darunter zahlreiche Sendun- 
“gen, die nad) Deutfchland, Vefterreid) 
und Rußland beftimmt waren. 


—— 


Sn 
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Hene Anterfuhung. 


Etaatsanwalt wittert im VBrowne- 
Prozeß Zeugen-Beeinfluffung. 


Wyite's Giſenbahn⸗Freipaß. 


Wo war Sidney Darborough am 25. Mal 
vorigen Jahres? — Der Abgeordnete 
Emanuel Abrabams als Hothhelfer. — 
Die Ausfage des Abgeordneten Myers. 


An Verbindung mit ben Ausfagen 
der Entlaftungszeugen Gloß und See 
len — melch’ Tegtgenannter ein ftäbt:: 
fcher, biäher zum Spezialbienft bei ber 
Staatsanwaltſchaft abkommandirt ge— 
weſener Detektive iſt gedenkt 
Staatsanwalt Wayman eine be— 
ſondere neue Unterſuchung einzu— 
leiten. Auf einen entſprechenden An—⸗ 
trag hin, den er geſtern ſpät am Nach— 
mitiag vor Richter Brentano geſtellt, 
hat dieſer für nächſten Dienſtag die 
Einberufung einer Sonder-Grandjurh 
angeordnet. Um Material für biefe 
vorbereiten zu laffen, hat ber Staat3- 
anmwalt gleich geftern Abend feine Afft: 
ftenten Victor B. Arnold und Thomas 
Marſhall, die fi auf ferien befinden, 
telegraphifh in den Dienft zurüd- 
berufen. Die beiden Herren traten 
heute früh pünktlich bet ihm an unb 
find nun bereits fleißig an ver Arbeit. 
Mit der neuen linterfuchung bringt 
man e3 au) in Zufammenhang, daß 
heute bei der Verhandlung deößtotone- 
Prozeffes der Vertheibiger Erbitein 
fehlte. Man nimmt an, daß diefer ba= 
mit bejchäftigt ift, den Plänen bes 
Staatdanmwalt3 entgegenzuarbeiten. 


Kleine Sefälligfeiten. 


Die Vertheidigung rief heute im 
Browne-Prozeß ald erften Zeugen 
Herrn %. ©. Hull auf, den Borfteher 
der Kanzlei des Präfidenten der Ylli- 
noid-Zentralbahn. Mit Hilfe diejes 
Herrn follte dargethan werden, daß 
Sidney Yarbrough, der Freund des 
Staat3zeugen Charles’ X. White, am 
25. Mat vorigen Jahres fich nicht bei 
White im St. Nichola?-Hotel zu 
Springfield befunden hat, fondern auf 
einem Zuge ber Yllinois-Zentralbahn. 
White hat nämlich ausgefagt, daß er 
am Üben genannten Tages den Ge- 
brüdern Yarbrough brühlvarm Mit- 
theilung gemacht habe von dem Zweck 
eine8 Befuches, den ihm kurz zuber der 
Abgeorbnete Brotmne abgeftattet Hatte: 
dem Kauf feiner, White’s, Stimme für 
den Senatsanmärter Zorimer. Herr 
Hull gab zu Protokoll, daß bon ber 
Slinois:Zentralbahn, mie faft allen 
anderen Mitgliedern der Legislatur, fo 
ouh dem Wbgeorbneten Charles U, 
White ein Freipaß für die Benutzung 
in ihren Ferien außgeftellt morben fet. 
Diefer Paß habe die Nummer 13,165 
getragen. Meiter fol nun bemiefen 
werben, daß am 25. Mai vorigen Yah- 
res ein Pabcoupon mit diefer Nummer 
auf einem Zuge jener Bahn abgegeben 
worden fe, und zmar bon Sidney 
Yarbrough, dem fomit White feinen 
Pa zur Verfügung geftellt Hatte. 


Der Staatsanwalt neugierig. 


Bei dem Kreuzverhör des Yeugen 
Hull befundete 
in Bezug auf Paßangelegenheiten eine 
Neugier, die vielen Legislaturmitglies 
dern peinlich und unziemlich porfom= 
men wird. Er ftellte feit, daß die Jl- 
Iinoi? Zentral = Bahn alle bon 
ihr ausgeftellten Päffe numeriren läßt, 
am 1. Yanuar jeben Jahres neu mit der 
Nummer 1 beginnend. Auf Wunfe 
des Staatsanwalt murbe der Zeuge 
angeroiefen, am Montag wieberzulom- 
men und Belege zu bringen in Bezug 
auf alle freipäffe, bie im vorigen Jahr 
von der Bahn für Mitglieder der 
Staatälegislatur ausgeſtellt worden 
ſind. Fragen, 
malt an den Zeugen ftellte in Be,ug auf 
die Rolle, welche Herr Kohn ©. Dren- 
nan, der Anmalt (Herr Wayman 
fagte: „ber Lobbyift“) ber Bahn bei der 
Gewährung von Freipäffen fpielt, mur= 
den von ber Vertheibigung beanftandet 
und vom Richter für unzuläffig erklärt. 


Um ihre Behauptung in Bezug auf 
jenen Coupon in White’s Paßbuch 
zu beweiſen rief die Vertheidigung ein 
zweites Mal ihren Zeugen George F. 
Gloß auf den Stand. Der iſt von Eaſt 
St. Louis her, wo er mit ihnen zu— 
fammen im Bahn- und Straßenbahn 
dienft war, mit White und den Yar- 
broughs befannt, erklärt aud, bie 
Handfchrift des Sidney Yarbrough gut 
zu fennen. E3 wurde ihm vom Richter 
auf Einfprache des Staatdanmwalts hin 
nicht geitatet zu erflären, daß er bie 
Unterfchrift auf dem fraglichen Coupon 
für von Sidney Yarbrough herrührend 
halte. 

Staatsanwalt Wayman hatte vor 
Beginn der heutigen Giung fpöttifch 
geäußert, der Vertheibigung jcheine bie 
Ruft vergangen zu fein, befonderes 
Aufhebend davon zu machen,  baf 
Miite dem Dtts Yarbrough eine An- 
ftellung ald Hausmeifter im Kapitol 
verfchafft Hat und dab Yarbrough 
zwar fein Gehalt ala folder 309, aber 
feine Arbeit dafür leiftete. Er, Way: 
man, würde nämlich in foldem Falle 
darthun, daß ber —— ungleich 


mehr folc tterp ur ü⸗ 
en 


der Staatsanwalt. 


melche der Staatsans : 
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"Kleine Anzeigen‘: 


mn 


22. Jahrgang No.208 


legenheit zu befommen, zur Aufdedun = 


der ganzen Beutewirthichaft i 
Springfield. 
Bedemeyers Klage. 

Al meiteren Entlaftungszeugeig 
brachte die Vertheibigung den Abges 
ordneten Emanuel Abrahams vom 17, 
Senatöbezirt bei. Abrahams fagte 
über einen Befuc aus, den er in feinem 
Scantlofal, Nr. 1144 Halfte Str., 
am 30. April diefes Jahres von jeis 
nem Kollegen Bectemeyer erhielt, nad)a 
dem die Staatsanwaltfchaft diefem 
zum erften Male ziwifchen den Schee« 
ren gehabt Hatte. WBedemeyer hätte ges 
fagt, er hätte „ver Ratte” White nie 
getraut, der Kerl müffe verrückt fein, 
Er, Vedlemeyer, jet am 15. Juli 190% 
nit in St. Louis gemwefen und habe 
nie Beftechungsgeld erhalten. 

Im Kreugverhör, dah er mit Abraa 
bams anftelfte, juchte der Staatsans' 
malt den Eindrud zu ermweden, daß 
auch Abrahams — der, obihon Des 


J 


'mofrat, ebenfalls für Lorimer ges 


ftimmt hat — feine Stimme verfauft 
habe. Abrahams erflärte aber rund 
heraus, daß er morgen wieder für Lo= 
rimer ſtimmen würde, den er feit bies 
len Jahren genau fenne. Außerdem 
würde e3 in feinem Bezirk qleichbedens 
tend mit politifhem Selbftmorde fein, 
gegen Zorimer anzufämpfen. Daß er 
nicht fchon vor dem 26. Dat 1909 feiz 
ne Stimme für Corimer abgegeben, ers 
Härte Zeuge damit, daß Lorimer vor« 
ber nicht als Kandidat aufgetreten ei, 
Zur Vernehmung des Abrahams 
hatte fich übrigens auch Anwalt Erbs 
ſtein, der bis dahin abweſend geweſen, 
mieber im Gerichtsfaale eingefunden, 
Er leitete das direkte Verhör diefeg 
Zeugen und brachte unter anderem aus 
ihm heraus, daß Bedfemener geklagt 
hätte, in Anbetraht der Geftändniffe 
des White, fo fügenhaft fie auch feien, 
getraue er fich gar micht recht mach 
Haufe. 
Im Kreuzverhör beſtritt Abrahams, 
je mit den Abgeordneten Bromne oded 


22 
# 
E 
an 
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Ex; 


Wilfon über die Abftimmung für Los, > 


timer gefprocdhen zu haben. Er gab zu, 
daß am 3. April diefes Jahres Bromne 
bei ihm im feiner Wirthichaft geweſen 
iſt, erkllärte das aber dam, daß 
Browne damals eine Rede zu ſeinen 
Gunſten gehalten habe, weil er, Abra⸗ 
hams, fich in feiner Ward um die Era 
—— zum Stadtrathsmitgliede be⸗ 
arb. 


Widerſpricht der Aus ſage Myers. 


Um die Ausſage des bg. Myerd 7 


bon Paris, JU., zu widerlegen, tief die 
Vertheibigung den Abgeorbneten und 
früheren Bürgermeiſter von Aurora, 
George W. Alfehuler, auf den Zeugen 
ftand. Alfchuler, ein Republikaner, 
aber ein entfchiedener Gegner des friis 
heren Bundes⸗Senators Hopkins, hatte 
eifrig darauf hingearbeitet, beffen Mies 
bererwählung zu verhindern. Am 26, 
Mai borigen Jahres, als e& zu der enta’ 
fheidenden Abftimmung fam, fagte er’ 
heute aus, habe er während der ganzer 


Abftimmung den Abg. Bromne genal, = 


im Auge behalten, aud) gerau beobady' 
tet, mit wen diefer während der Abs! 
ftimmung fprad. 

Der Abg. Myers von Paris fei wähs 
rend der Sigung nicht an das Pulk 
Brownes getreten und haben mit dies 
fem nicht gefprochen. Myers hat auss 
gejagt, Bromne habe ihn während den 
Abftimmung zu fich rufen laffen und 
ihn zu beivegen verfucht, ebenfalls fir 


9 


Lorimer zu ftimmen. „Ihun Sie mitt “ 


Wir bringen ihn durch und wir vers 
fügen über maffenhaft Geld und aus 


giebige Aemterpatronage für unferg 4 


Freunde,“ 
—99 — tJ 


Unter furgtbarem Berdadt. 


47 


Anwalt in Derbindung mit Dr. Michaelis? 


Ermordung fefgenommen, ER; 
Unter dem Berdachte, der Mörder 
deö am Abend des 5. Auguft an Nora 
mal Xbe. und W. 61. Straße erfchoi= 
fenen Zahnarztes Wr. F. Michaelis 
zu fein, befindet fich der Anwalt Roa 
bert A. King, Nr. 6317 Union Str, 
in der Wache zu Englewood in Unters. 
ſuchungshaft. 

King, der bis vor Kurzem im Bürs 
des Anwalts Gerard R. Litzinger be⸗ 
ſchäftigt war, | 
als er geftern Abend in E. E. Schleis 
zers Apotheke vorſprach, um ein Bün—⸗ 


bel blutbefledter Kleider, das er dort _ 
am Abend des 10. Auguft in Verwahe ° 


rung gegeben hatte, abzuholen. 


wurde fefigenommen, 4 


Frl. Eligabeth Bredin, Nr. 456 W, 4 


61. Place, die einzige Augenzeugin dee 3 
Ihat, behauptet, daß er im Allgemeis 
nen große Aehnlichteit mit dem Mörd 


ber habe. ?rl. Jennie D’Reilly, 
ber King mohnte, verfichert aber, 


er unmöglich der Ihäter fein de q 
er zur Zeit de3 Mordes und über 
haupt den ganzen Abend zu Haufe ges ° 
mefen jet und fich mit ihr und ihreg 


Mutter unterhalten habe, 


Aus Briefen, die man bei ihm fand, 4 
geht hervor, daß er fich in Gelbverlen 
genheit befanb und ba fein in Anders 
feine 


fon, Ind., mohnhafter Vater 
Bitte um Hilfe abgefchlagen Hatte, 
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nur die Hinterhauzthür. 
- Meitfälfche tam heraus, fröftelnd und 


T — — 


Von Leonore Nießen · Deiters. 
(13. Fortfegung.) 


- De Morgen fam herauf. - Laute 
Bon außen drangen mählich herein. Die 
Frau jprang auf, entfegt, außer fich, 
rip das Fenjter auf: Lurt! Bloß Luft! 
Ed ging ja alles mit ihr rund! Oder 
= Wäftte es da draußen au: „Alles aus, 
> alles aus!!?“ 


Nein. 


Was draußen inarrie, ivar 
Die £leine 


fhlurfend: zweimal fo fleißig und 
äweimal jo pünftli muß einer jein, 
wenn er jeine Kunden nıcht verlieren 
will, bei den ewigen Unterbrechungen 
Durch das Kindertriegen, und mwenn 
man alömal über Wtittag nadjehen 
muß! Sie fehlurfte über den dujtern 
fteinernen Hof und verfhwand unter 
dert Ihoreinfahrt des Vorderhauſes. 
Gtina fah auf fie herunter, erjt blöd 
und verſtändnißlos, dann plötzlich mit 
jäh aufſpringendem Haß: Da! Die 
da! Die wollte ihre vielen Kinder gar 
nicht! md der ihre lebten, lebten alie 
miteinander: das Gofieten, der Karl 
und das Minden und das Schieiter- 
ten und das Brüderten. 

Plöglich wurde ihr Geficht noch Fah- 
ler, und ihre Augen vergrößerten ich 
unnatürlid. Ein grauenpoller Ge- 
dante flog ihr durch den Kopf: Das 
Brüderfen lebte, und fein Menſch 
fragte viel danad), und ihres war tobt! 
— Wenn fie, fie — das Brübderfen 
hätte, dann brauchte jie dem Peter fein 
todtes Kind... 

Eifesfälte lief ihr den ganzen Rüden 
berunter. Sie trat, wie eine Mafchine 
fich beiwegend, zurüd an die Wiege: Da, 
da8 war ihres. Und das andere war 
bloß ein fremdes. Aber das fremde 
mar lebendig, und ihres mar tobt. 
Was ift ein todtes gegen ein lebendes? 

Die Weitfälfche, wenn ihres tobt 
wäre, würde fich eher freuen, daß eins 
weniger ba war, das jatt gemacht wer- 


ben mußte. Während fie, mie follte fie | 


überhaupt ihrem Mann entagegentreten 
ohne das Kind? 

Ihre gehetzten Gedanken bohrten, 
nagten, biſſen ſich feſt in dieſen 
ſchauerlichen Einfall, wie ausgehun—⸗ 
gerte Thiere in ein giftiges Stück 
Fleiſch. Da war ein Ausweg, eine 
mögliche Rettung! Nicht ſoviel wie der 
Schatten eines Gedankens machte ihr 
klar, daß es im Gegentheil ein Verbre— 
chen ſein würde, am Kind, an ſeiner 
Muiter, an ihrem Mann, an ſich ſelbſt. 
In ihrem ſchmerzenden Kopf war ein 
irres, wildes Chaos, aus dem ſie nur 
mit Anſtrengung ſo viel Klarheit zu— 
ſammenbrachte, um ſich zu überlegen, 
ob es überhaupt möglich wäre. Ob der 
Peter etwas merken würde? Ach, wie 
kann ein ſo kleines Kind ſich verän— 
dern, ſchon in kurzer Zeit! Und das 
Brüderken war ja auch hellblond! — 
Freilich, wie? Wie? Und die Weſt⸗ 
fälſche, die kannte ihres doch? Das 


heißt, man konnte einfach dem todten 


die Sachen vom lebenden Kind anzie— 
hen; es war ganz blau und verzerrt, 
und die ſah ihre Kinder ja immer bloß 
auf Minuten. Und der Maurer? Der 
verſoffene Kerl! Der kümmerte ſich 
doch überhaupt nicht um ſie. Trotzdem: 
ſchwer würde es ſein, ſchrecklich ſchwer. 
Mie fam man mit dem tobten Kind 
bin und dem lebenden zurüd? lmnd 
dann Maren doch die andern Kinder 
noch da, da drüben, und womdalich gar 
der Mann? 

Mar e3 überhaupt eine Verfuchung, 
was ba riefengroß vor der Stina auf- 
ftand? Sie mußte es nicht, fie hätte e3 
nicht fagen können. Sie mar nicht mehr 
die Stina Erkelenz, fie war mie ein 
Ihier, das in eine Falle gerathen tft, 
und bad, toll vor Anaft und Auf- 
tegung, einzig einen Ausweg fucht aus 
dem Zoch, das den vermeintlichen Aus- 
weg mit Zähnen und Klauen erfämpft 
in finnlofer Haft, und wenn e3 fi) auch 
äehnmal gerade daburh erit in bie 
Ihlimmfte Gefahr bringt. Sie hatte 
den Gebanten nicht mehr: er hatte fie. 
Einmal aufgefeimt, much3 er, madte 
er fich breit, ließ er feinem andern 
auch nur eine Hanbbreit Raum, bis er 
enblich ausfchließlich herrfchte und e3 
fo ausfah, alö ob es in der That nicht? 
Näherliegenderes und Natürlicheres 
gäbe: da find zwei fleine Knaben, ganz 
minzig flein noch, und der, der feinen 
Eltern bloß zur Laft ift, der lebt, und 
ber anbere, aanz unentbehrliche, ijt 
tobt. Soll man etma3 fo Unfinniges 
nicht ändern dürfen, wenigſtens ſo weit 
es möglich tft? 

Nein. Nicht damit befchäftiate fich 
ihr Hirn, ob es erlaubt fein würde oder 
nit. Einzia darüber arübelte e3 in 


F fieberhafter Arbeit, ob e8 möalich zu 


machen wäre. E38 mar fo nahe, das 
lebende Kind, und doch fo fchredlich 
fhwer zu erlangen. Gie fonnte hin- 


E geben unb e3 auf dem Arm herüber- 
- bolen. ‚Hatte fie bie Hofterbadh’a Kin 


ber nicht oft genug bagebabt? Aber 
dann mußte jeber,. dak fie e3 hatte. 


Ober vielleicht that fie’ in ber Däm- 


E fälfge war 


geſehen. 

= auch die beiben Xelteften ab, dad ©o- 
> fielen und ber Karl, in bie Kinderfchule 
= vermutglih. Alfo war ber Maurer 
2 mod zu Ha 

- Biöklich Llingelte e3 an ihrer Woh- 


merung? Aber dann mar fie noch den 
ganzen langen Tag allein mit dem 
tobien Rinde, por dem es ihr plöklich 
graute, bas ihr fremd und unheimlich 
porlam, inie ein bösmwilliged fleines 
Ungetbüm, das fie heimtüdifch um ben 
Beler bringen mollte und nur aus 


-  Zartherzigfeit geftorben war. 


Sie lauerte hinter ihren Fenftern; fie 


: * förmlich nach dem kleinen Fen— 


n da drüben hinüber. Die Weſt— 
auf Arbeit, das hatte ſie 
Nach einer Weile zackelten 


uſe, mit den drei Kleinen! 


 nungdthür. Gie fuhr zufammen, als 
ob fchon twieber ein neuer Schreden auf 


e Iauerte, I. e3 bauerte ge 
riff, Daß es ja bloß ber 
Bi * war, der jeden Morgen 
kam. Er hielt ungeduldig den 


e auf den anorf der Schelle, weil 


Stina’BRapp. 


ser nicht gemohnt war, fo lanae zu war- 
ten, und das machte, daß die Gtina‘ 


fih zufammentiß, mie ein Automat 
dahinging und ihm die Milch abnahm, 
wie jeden Morgen. Erſtens einmal 
durfte e8 ja fein Menfch merken, daß 
ihr Peterchen geftorben mar! Daß 
überhaupt irgend etwas ander mar 
als fonft! Sonjt war von vornherein 
alles verloren! Aber faum mar bie 
Tlurthür wieder zugeflappt, ala fie 
au Milchflafche Milchflafche fein ließ 
und mit einem Gab wieder an’3 Fen— 
fter fprang: der Maurer! Gie mupte 
dort aufpaffen, ob ber Maurer piel- 
leiht aud fortging! 

Der Maurer hatte zur -Abmechätung 
mal wieder feine Arbeit, faß in ber 
Wohnung bei den Kindern und fam 
und fam nicht heraus. Se länger und 
fieberhafter die Stina auf ihn wartete, 
deito tiefer bohrten fich ihre vermirrten 
Gedanfen in da3 eine: wenn er doch 
ginge, wenn er doch bloß jo lange fort- 
ginge, daß du in der Zeit hinüber 
fönnteft! 

Sie Hatte fein Gefühl für die Zeit, 
die fie am Fenſter zubrachte. Im Hof 
wurde es zwiſchendurch lebendig, 
Händler mit Gemüſe und Eiern kamen 
herein, Frauen feilſchten und lachten, 
Kinder quiekten dazwiſchen. Und dann 
klingelte es plötzlich wieder an ihrer 
Thür, und es blieb ihr nichts übrig, 
als zu öffnen, nachdem ſie vorher ha— 
ſtig durch die Scheibe gelugt hatte, ob 
es auch keine Bekannte war, die ſie 
hätte ſtören können. 

Es war der Briefbote, der nur eine 
Karte hereinreichte, ohne ſich dabei un— 
nöthig aufzuhalten, eine Karte vom 
Peter! Die Stina nahm ſie mit zit— 
ternden Fingern mit an's Fenſter; aber 
weil ſie zwiſchendurch immer wieder 
hinüberſchielen mußte nach dem Hin— 
terhaus, und weil ihr in ihrer Aufge— 
regtheit alle Buchſtaben durcheinander 
tanzten, dauerte es lange, bis ſie etwas 
davon entzifferte, und noch länger, bis 
ſie das Entzifferte ſtückweiſe begriff. 
„Alſo Donnerſtag, den Zug ſchreibe ich 
noch, komme ich. Was macht der 
Prinz? Iſt er gewachſen? Freue mich 
rieſig auf den kleinen Kerl! Zieh' ihm 
ſein ſtaatſes Taufkleidchen an, wenn 
der Papa kommt!“ 

Ein einziger Blick aus der Stina 
überwachten, brennenden Augen irrte 
über das bläuliche, verzerrte Geſichtchen 
in der Wiege. Aber dann fuhr ſie mit 
jäher Haſt wieder herum: der Maurer! 
der Maurer! Daß ſie ihn nur nicht 
verpaßte! Mit keinem Gedanken dachte 
ſie daran, daß es doch nur natürlich 
war, wenn der Peter ſich vorher an— 
ſagte. Dieſe Karte war der letzte Stoß, 
der ſie unweigerlich vorwärts zwang, 
der ihr jedes Zagen und Zaudern ab— 
zuſchneiden ſchien: nun mußte ſie es ja 
haben, das lebende Kind! Nun blieb 
ihr keine Wahl, für den Peter mußte 
ſie's haben, weil der Peter ſich ſo da— 
rauf freute, damit ſie ihm das Tauf— 
kleidchen anziehen konnte! 

Ein Orgeldreher kam in den Hof. 
Die Stina, ganz beſeſſen von ihrer 
fixen Idee, ſtarrte halb angſt-, halb 
haßerfüllt auf ihn herunter: was hatte 
er da zu ſtehen und zu dudeln und wo— 


möglich Leute herauszulocken, der Kerl?. 


Alle Kinder liefen ſchon herbei! Wie 
kann man unbemerkt über den Hof 
kommen, wenn Gott weiß wer da her— 
umſteht? 

Aber die Hinterhausleute waren 
nicht freigebig; der Orgelmann hum— 
pelte wieder ab. Ein paar Mütter rie— 
fen durch's Fenſter ihren Kindern zu, 
ſie ſollten eſſen kommen. 

Alſo gleich ſchon Mittag. 

Plötzlich öffnete ſich drüben das 
kleine Fenſterchen. Der verſoffene 
Maurer ſteckte den Kopf heraus und 
guckte ſchläfrig und verdroſſen nach dem 
Wetter. Die Stina ſtand mit vorge— 
Itrgeftem Hals, am ganzen Körper zit- 
tefnd, und ftarrte herüber: Da! Da! 
Da war er! Wenn er jebt fortginge, 
jegt! 

Diefe Spannung war fürchterlich, 
unerträglid. Sie wuchs bis zu cinem 
Grade, daß, ala der Maurer ein paar 
Minuten darauf wirklich auf dem nofe 
erihien, die Stina wie unter einer 
Bmangsporftellung handelte: So! Nun 
war feine Minute zu verlieren! Ein: 
mal drang noch dumpf ihr mütterliche3 
Gefühl durch, als fie die leine Leiche 
aus der Wiege nahm und ihr Jädchen 
und Hemdchen abzog. Sie brach ſtöh— 
nend in die Knie: Ihr Peterchen! Die— 
ſes hier war doch ihr Peterchen! Dann 
aber wickelte ſie es in raſender Eile in 
ein Wolltuch, legte es in ihren Deckel— 
korb und ging mit einem krampfhaften, 
irren Lächeln und der anſcheinenden 
Sicherheit einer Nachtwandlerin den 
oft gegangenen Weg ins Hinterhaus: 
Nur ſchnell! Nur ſchnell! Sonſt kam 
er womöglich wieder, der Maurer! 

Den Hausleuten fiel ſie weiter nicht 
auf. Erſtens aßen die meiſten gerade 
zu Mittag und zweitens war ſie mit 
dieſem Deckelkorbe oft genug zu ben ar- 
men Maureräleuten gegangen. Irob- 
dem hatte die Gtina, al3 fie die fteile 
Treppe emporftieg, faft ein Gefühl des 
Berwundernd, daß feiner herausfam 
und fie feithielt. 3 geht doch nicht 
alle Tage einer am hellen Mittag und 
holt fich ein fremdes Kind! Aber fie 
mußten eben nichts, fie ahnten nichta, 
und fie mürben auch nie etwas tiffen! 
Keiner würde etwas mwiffen! 

(Fortfehung folgt.) 
ee 

* Ertra Pale Pilfener und „Bai- 
rich“, reine Malzbiere der Conrad 
Seipp Breming Eo., in Flafchen und 
Yalfern. Tel.: Galumet 730 und 869. 


— — — 

— Stoßſeufzer eines jungverheira⸗— 
theten Autlers. — „So eine Hoch— 
zeitsreiſe per Aut iſt ehr unprattifch! 
Da geht ja eine größere Summe für 
Benzin auf, als man Mitgift kriegt!“ 

— Beicheidener Glüdmunfh.— Der 
Heine Paul: „Lieber Ontel! Ich gra- 
tulire Dir zu Deinem morgigen Ge- 
burtötage und wünfce Dir, Du möd- 
—* * dieſem Tage noch recht lange 


Sstalbericht. 
Vielverſprechend. 


Verhaudlungen im Prozeß gegen 
Harriman und Geneſſen begonnen. 


Richter Bruggemener beauftandet. 


Gilt den Angeflagten als voreingenom:» 
mei. — Dom rafchen Aufblüben der 
Ofermann Manufacturing Co.—,,WDer 
gut fchmeert, der gut fährt. '' 


%n dem bumpfen Gerichtälofal 
der Harrifon Straße, por Stadtrichter 
Bruggemener, ift geftern mit ber Ver: 
handlung in dem vorläufigen Verfah- 
ren gegen ehemalige Beamte der li: 
nois Zentral =» Bahn begonnen worden, 
melche angeflaat find, die Gefellfchaft 
um Riefenfummen begauert zu haben. 
Dh’ die Verhandlungen auch por dem 
genannten Richter werden zu Ende 
geführt merben, fteht noch dahin, denn 
die Vertheidigung beanftandet ihn ala 
angeblic” boreingenommen gegen die 
Angeklagten. Am Montag werden ent» 
fprechende Erklärungen in der borge: 
Ichriebenen Form abgegeben merden, 
und dann mwirb der Richter entfcheiden, 
ob die borgebradhten Gründe bie gqe- 
münfchte Verlegung des Verfahrens 
rechtfertigen. 

Dielverfprehender Anfana. 

‘mmerhin ift der geitern gemachte 
Anfang ein recht bielverfprechender 
getweien. Die Vertreter der Anklage 
tiefen als eriten Belaftungszeugen ben 
Herrn Earl ©. Comgill auf, der feit 
bier Jahren die Gtellung de3 Privat: 
fefretars bei dem Präfidenten der > 
linois Zentral = Bahn, Herrn J. T. 
Harahan, bekleidet. Herr Gomaill fekte 
auseinander, mie man dahinter gefom- 
men fei, daß Beamte der Gejellfchaft 
fih zu deren Nachtheil verfchmoren 
und durd Durchitechereien mit Fa— 
brifgejellfchaften, denen die Ausbefler- 
ung bon Eifenbahnmwagen und Lofo=s 
motiven übertragen wurden, jie im 
Laufe weniger Jahre um Unfummen 
aeihädiat hatten. Zeuge erklärte das 
Kontrolfyftem, welches in der Bahn= 
verwaltung in Bezug auf Ausbefler- 
ungsarbeiten herrfcht, und ftellt feit, 
daß die Ertheilung von entfprechenden 
Aufträgen und die Durchficht der be- 
treffenden Rechnungen in lebter |n- 
ftanz, zu den Obliegenheiten des er— 
ſten Vizepräſidenten gehöre, und im 
Falle dieſer abweſend iſt, zu denen des 
General-Betriebsleiters. Erſter Vize— 
Präſident ſei zur Zeit, da die Durch— 
ſtechereien vorgekommen, der kürzlich 
auf geheimnißvolle Weiſe umgekom— 
mene Ira G. Rawn geweſen, die Stel—⸗ 
lung des Generalbetriebsleiters habe 
der nunmehrige Angeklagte Frank B. 
Harriman innegehabt. 

Die Vertheidiger, Frank R. Reid 
und John T. Tyrell erhoben vergeb— 
lich Einſpruch dagegen, daß der Name 
Rawn in die Verhandlung hineinge— 
zerrt werde; Rawn ſei todt und begra— 
ben, und weder die Anklage, noch die 
Vertheidigung habe ſich mehr mit ihm 
zu befaſſen. 

Der Richter entſchied, daß Ausſa— 
gen in Bezug auf Rawn, falls ſie für 
die Beurtheilung des Falles belanglos 
ſein ſollten, ſpäter aus dem Protokoll 
geſtrichen werden könnten. Vorläufig 
müſſe man verſuchen, ſich ein allge— 
meines Bild vom Sachverhalt zu ver— 


ſchaffen. 


Oſtermanns erſter Theilhaber. 


Weit unangenehmer noch als der 
erſte Zeuge war für die Vertheidigung 
der zweite, den die Ankläger in's Tref— 
fen führten. Es war das ein ehemali— 
ger Lokomotivführer der Illinois Zen— 
tralbahn, Theophil Raucher, der im 
Jahre 1906 mit dem ehemaligen Zug— 
führer Henry C. Oſtermann zuſam— 
men ein kleines Fabrikgeſchäft anfing 
„ur Herſtellung von Getreidethüren 
für Güterwagen.“ Die Oſtermann 
Manufacturing Co., welche ihre Werk— 
ſtätten in Weſt Pullman einrichtete, 
nahm dort einen über die Maßen ra— 
ſchen Aufſchwung. Nicht am wenigſten 
überraſcht wurde dadurch ſeiner Zeit 
der Zeuge ſelbſt, doch hat er auf eine 
Erklärung der Vorgänge nicht lange 
zu warten brauchen. Eines Tages ver— 
ſtändigte ihn Oſtermann, daß er dem 
erſten Lageraufſeher der Illinois Zen— 
tralbahn und nunmehrigen Angeklag—⸗ 
ten John M. Taylor 1500 Antheil⸗ 
ſcheine der Geſellſchaft übertragen 
habe, aus Erkenntlichkeit dafür, daß 
dieſer der Geſellſchaft den Auftrag ver— 
ſchafft habe für die Anbringung von 
Getreidethüren an Güterwagen ohne 
Zahl. Dieſes Aktienzertifikat habe Herr 
Taylor allerdings zurückgeſchickt, aber 
nur um es ausgetauſcht zu bekommen 
gegen ein auf 2000 Antheilſcheine lau— 
tendes. Aehnliche Zertifikate ſeien 
bald darauf noch für eine ganze An» 
zahl von anderen hochaeftellten Beam- 
ten der Bahn außgeftellt morben: Vize- 
präfident Ran, Generalbetriebäleiter 
Harriman, Mafchinenmeifter Reniham, 
Hilfsmafchinenmeifter Bufer. Die 
Ditermann Co. habe ingmifchen auch 
Kontrafte für die Musbefferung bon 
Güterwagen erlangt gehabt. 

Ungetreue Baushalter. 


Nach dem Wortlaut des Kontraftes 
follten der Oftermann Co. von ber 
Bahngefellfichaft, fomeit wie angängig, 
alles für Ausbefferungsarbeiten bes 
nöthigte Material: Bauholz, Farbe, 
Meffing-Gußftüde ufm. geliefert mer- 
den. Die Oftermann Eo. hätte nur bie 
bon ihr geihane Arbeit in Rechnung 
ftellen laffen. Wie nun aber Zeuge 
Reuther, ber noch gegenwärtig 1100 
Antheilfcheine der Dftermann Co. bes 
figt, geftern unter Eid angegeben hat, 
5 Dftermann ihm feinerzeit freube- 

tahlend und in anfdaulichiter Weife 
audeinanbergejeht, wie bie Sade in 
Wirklichkeit 2 


„bit jeden Wagen find uns zwei 


‚jeder Bejucher nah feinem 


: Unt ugungßs. 
Serntag, ven 4. Snpienber, 


Leidet Ihr an folgenden Belwerben: Bruft- 
—— —— der Naſe; Herzklopfen; 
bemnotb; Heihhunger; Erfältung bei gering» 
Be Gelegenheit? Lei dei Ihr an uften, befon- 
erd Morgend? Verliert Ihr an Gewicht? Ver- 
llert Xhr an Sera t der Appetit — 


t? fi 
iq? Seid Ihr ale rl ern geplagt? Sa 
I Hazes al gefpust? Be a chin Sat DOE 
eidet Ihr an leiter Verdauung, Magens 
Bläben ober Aufſtoßen? Leidet Ihr an Nerven 
ſchwäche? 


Obige Beſchwerden deuten auf 
Lungen · und Magen⸗Kranlheiten, 
Aſthma, Rheumatismus, Bronchitis 
und Katarrh. 


Dieſe Krankheiten werden geheilt in Chicago mis 
ber erprobten Behandlung von 


Dr. Edward Koch, 


Office: 70 Dearborn Str, 
Ehe Randolph Str. 


Spreiäftunden: 10 bis 6 Lihr täglich; 11 His 3 
Uhr Sonntags; Montags, Mittwochs und Frei⸗ 
tags bi 8 Uhr. Nehmt den levator. 

Du Dan iii gebeten, diefe Annonze boraus 
aeigen für eine freie Unterfudgung. 
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Tap Farbe zugebilligt worden; Taylor 
ſchickt uns ſechs bis ſieben Faß aus den 
Lagerſpeichern der Bahn. Wir bekom— 
men Bauholz über Bauholz geliefert, 
dazu Meffingtheile, altes Eifen ufmw. in 
folder Menge, daß mir mit alle dem 
einen Shiwunghaften Handel betreiben 
fünnen. Unfere Rechnungen für Au3- 
beiferungen mögen fo hoch fein tie fie 
mollen, jie gehen unbeanjtandet durch) 
— dafür ift geforgt.” “ 

Auf da3 Zeugniß Reuther’3. hin ha= 
ben die Vertreter der Anklage fchon ge— 
jtern darauf gedrungen, der Richter 
möge bie Verhaftung Dftermanns ans 
ordnen, den als Zeuge borladen zu 
laffen die Staat3anmaltfchaft bisher 
fih vergeblich bemüht hat. Der Richter 
bat dem Antrage vorderhand nicht 
Itattgegeben, er mag das aber fpäter- 
hin noch thun. 

Der Andrang zu der Verhandlung 
war ſchon geftern ein ftarfr. Man 
darf annehmen, daß in der Folge die 
Befucherzahl noch bedeutend zunehmen 
wird. Richter Bruggemeyer mill bie 
Berhandlungen, falls fie vor ihm fors- 
gejeßt merben follten, täglich um 11 
Uhr Vormittags beginnen und bi3 um 
1 Uhr und Nachmittags von 2 bis Halb 
5 Uhr andauern laffen. Wie die Ver- 
treter der Anklage erklären, wird die 
DVernehmung ihrer Zeugen mindeitens 
fünf biß fehs3 Tage in Anſpruch neh— 
men. 

— — 


- 


Bevoritchende Vergnügungen. 


Die de ut ſchen Gil den von Ame— 
rika halten am heutigen Samftag ih: 
ren Konvent in Kolzes Garten in Dunning 
ab und verbinden damit ein um 5 Uhr Nach— 
mittags beginnendes Sommernachtsfeſt. Die 
Betheiligung daran koſtet Herren 156, Da— 
men haben freien Eintritt. 

Sein jährliches Piknik und Sommer— 
nachtsfeſt veranſtaltet der Prinz Hein— 
rich Deutſche Gegenſeitige Unterſtützungs— 
verein am morgigen Sonntag im Eureka— 
Park, an Irving Park Boulevard, 
nahe Bernard Straße. Kegeln um 
werthvolle Preiſe, Wettlaufen, Tanzmuſik 
und allerlei andere Beluſtigungen für Jung 
und Alt ſind vorgeſehen worden, auch hat 
das Komite für gutes Eſſen und Getränke 
Sorge getragen. Anfang 1 Uhr. Der Ein— 
tritt koſtet 25 Cents die Perſon. 

Im Pitnithain des Riverview-Parks hält 
der Zentral-Turnverein, am 
morgigen Sonntag ein Piknik ab. Von der 
Halle aus, wo Schüler und Mitglieder ſich 
um 9:30 Uhr Morgens verſammeln, geht es 
um 10 Uhr im feſtlichen Zuge nach dem 
Park, die kleineren Kinder werden hinge— 
fahren. Um 12 Uhr beginnen die Wett: 
jpiele der Sinaben und Mädchen, an tmelche 
fih am Nachmittag Wettlaufen junger Das: 
men und verheiratheter Damen anfchließt. 
Dann folgt um 3 Uhr das Wett:Turnen 
und Schauturnen nebit Wettlaufen dider 
Männer. Am Abend findet die Verthet- 
fung der Preife für das Wett:Turnen jtatt, 
und zum Schluß. wird ein Feuerwerk abge— 
brannt. 

Der wohlbelannte Shlesmig : Hol: 
fteiner PBrauen - Unterftüß- 
ungsberein feiert am morgigen Sonn: 
tag fein Yahrespifnif in Höllerih’8 Garten, 
77. Ave. und 12. Straße, nahe Desplaines 
Ave... Das um 1 Uhr Nachmittags begin 
nende. Feit ift von einem erfahrenen Aus= 
ihuß vorbereitet worden, der für die Belus 
ftigung der Gäfte auf mancherlei Art geforgt 
udn auch ihre PBewirthung mit fehmads 
haften Grfrifchungen nicht vergeffen hat. 
Der Eintritt toftet 25 Gents. 

Morgen ift der Iekte Tag des dom 
Shwabenperein veranftaltetenGann: 
ftatter NMolföfeftes in Brands Park. Noch 
einmal werden die Aufführungen am Nach— 
mittag und am Ubend Auge und Herz ers 
freuen, der Stuttgarter Hoffeller wird Des 
nen, die fich dazu halten, den Meft des föfts 
lichen Nedarmweines fpenden, und mit Kon: 
zert, Tanz und Quftbarfeit wird das fehöne 
Teft ausklingen. 

Se Diftrikte 335, 346, 363 und 377 vom 
Deutihen Urterffüßungsbund 
veranftalten am Sonntag, dem 4. Septem⸗ 
ber, 2 Uhr Nachmittags beginnend, in 
Scharts Grove am Endpunkt der Lincoln 
pe. Linie ein großes Pilnik, verbunden mit 
der Weihe der Ehrenbanner, melde ihnen 
bon der Hauptverwaltung in eg da⸗ 
für verliehen worden ſind, daß ſie durch 
raſtloſes Wirken im Intereſſe des Bundes 
dieſem ſo viele Mitglieder zugeführt haben. 
Die Bannerweihe wird im Beiſein mehrerer 
Supreme-Beamten vollzogen werden, die 
zu dieſem Behufe eigens von Pittsburg 
hierher kommen. Natürlich wird auch fur 
aͤllerlei Volksbeluſtigungen, Muſit, gute 
Speiſen und Getränke — geſorgt ſein. 
Im Vorverkauf erſtandene Eintrittskarten, 
Preis 25 Cents — für Herrn und Dame 

iltig, an der Kaſſe koſten ſie 25 Cents die 
—— 

Die Immergrün =» Loge Nr. 82 
hält am Sonntag, dem 4. September, im 
Eurefa Park, Irving Park Boulevard und 
Bernard Str., ihr erftes Bilnit ab. Die 
Damen Glife Qoewen, Präfidentin, Augufte 
Bunte, Katharine Schulz, Erneftine Gries: 
mann, Aline Paulfen, Margarethe Hifel: 
mann und Emma Gfeisner bereiten das 
Teft forpfältig vor und a dafür, da 

efallen unters 
halten werden wird. U. a. finder reiste: 
gein ftatt. Das fyeft beginnt um 2 Uhr 
Nachmittags, Eintrittskarten Toften 2öc. 

Sein jährlihes Pilnit und Sommer: 
nadhtsfeft veranftaltet der Brinzeffin 
Heinrih Deutjher 


e ——— 
erein am 
m Whland 


wit 


— 


Grove, Ecke SR Ave. und Adbifon Str. 
Diefer thatkräftige, blühende Verein hat we⸗ 
der Mühe noch Koften gefcheut, um das fyeft 
u einem unvergeßlihen zu maden. ‘So 
Findet ein großes Preisfegeln für Herren 
und Damen um werthoolle Preife ftatt, * 
ner Sad: und Wettlaufen und andere Be— 
luſtigungen. Das Komite hat für gute Mu⸗ 
ſit, Speiſen und Getränke beſtens geſorgt. 
Anfang 1 Uhr. Der Eintritt koſtet 25 
Cents die Perſon. 

In großartiger Weiſe ſoll das dreißig— 
jährige Beſtehen des VBereins Sato⸗— 
nia am Sonntag, dem 4. September, in 
der Nordſeite-Turnhalle gefeiert werden. 
Außer den Chicagoer Vereinen „Rothmänner 
Liederkranz“, Konzertina Klub und Rahn's 
Zither-Orcheſter werden der „Geſangverein 
Saxonia“ von Fort Wayne, Ind., und der 
„Damenchor Saxonia“ von Milwaukee ſich 
an dem mit der Weihe zweier neuen Fahnen 
verbundenen Feſte betheiligen. Die Vorkeh— 
rungen werden unter der Leitung der Her— 
ren H. R Gentſch, Max Haenel, W. Ft: 
ſcher, Ernſt Lindner, Emil Bertholdt und 
Arthur Haaſe in einer Weiſe betrieben, wel: 
che erkennen läßt, daß dieſes Vereins-Jubi— 
läum eine hervorragende Veranſtaltung 
werden wird. Die Konzertmuſik wird von 
Martin Ballmanns Orcheſter geliefert wer⸗ 
den, ebenſo auch die Tanzmuſik bei dem ſich 
der Nachmittagsfeier anſchließenden Ball. 
Das Feſt beginnt um 3 Uhr Nachmittags, 
und Tidets find im Vorverkauf zum Preife 
bon 25 Gent3 zu haben, an der Ratte foften 
fie 35 Cents. 


Ein großes Meinlefefeft veranftaltet der 
Gefelligkeitsffiub des Erften Ungari- 
hen Gejelligen und Kranken: 
Unterffüßungsperein3 von Chi- 
cago und Umgegend am Sonntag, dem 4. 
September, im Pilnikhain des Altenheims, 
Madifon Str. und 77. Une Gin ftarfer 
und unermüdlich thätiger Tyeftausfhuß bes 
reitet daS Feft vor, Das den PBefuchern bas 
fhöne Ungarland ie Zeit der fröhlichen 
Weinlefe mit all ihren Bolksluftbarkeiten 
und guten 2 zu effen und zu trinten 
borzaubern wird. Kür den Ungarn anhei: 
melnd und für den Nichtungarn hochintef- 
fant, wird das Seit allen Befuchern ohne 
Zweifel fehr genußreiche Stunden bereiten. 
63 beginnt um 9 Uhr Morm., und der Ein: 
tritt Toftet 25 Cents. Man fährt mit der 
Madifon Str. Eleftrifhen oder mit der 
Garfield Part Hochbahn nach dem Feſtplatz. 

Zum fiebenten Male wird am Sonntag, 
dem 4., und Montag, dem 5. September, 
die Quremburger jährlihe Schobermeife 
nebft Grntefeft in Verbindung mit einer 
AUders und Gartenblaus und Blumenaus: 
ftellung nn Settion 3, Rogers 
Dark, des Buremburger Bruder: 
bundes von AUmerila, melde da3 


Feſt in Karthäuſer's und Eberts vereinig⸗ 


ten Gärten, 6648—68 Ridge Abe., beran: 
ftaltet , hat diesmal größere Vorkehrungen 
getroffen, als je, und das Felt wird entfpre= 
hend großartig ausfallen. Gin außeror: 
dentlih reichhaltige8 Unterhaltungspro= 
gramm ift aufgeftellt, mit Feftreden, Volks: 
fpielen, Preispertheilung u. f. w. und wird 
jedenfalls im Verein mit der fehenswerthen 
Ausftelung der Iuremburger Gemitje- und 
Plumengärtner eine Maffe bon Befuchern 
an beiden Tagen auf den Feitplak Ioden. 
Unter den Erfrifhungen wird ein feiner, 
befonders importirter Mofeltwein, „Wormel: 
dinger Scholtesberger”, an erfter Stelle fte- 
hen, im Verein mit echt Iuremburger Küche. 
Das Programm für Sonntag lautet: Feit: 
zug von der Halle nach dem Feitplak, Volts- 
beluftigungen und Kinderfpiele aller Art, 
Kegeln, Zufas u. f. wm. Auftreten des Zaus 
berfünftlers Drees und das Aongleurs und 
Afrobaten Ladeur, Konzert und Tanz. 

Am Sonntag, dem 4. September, veran- 
ftaltet der mohlbefannte Gemifcdte 
Chor Fidelia für feine Mitglieder 
und vielen Freunde ein gemüthliches Pitnit 
bei freiem Eintritt. Um 1 Uhr wird ange— 
fangen. Für die Unterhaltung der Beſu— 
cher wird ein bewährter Feftausfchuß, befte: 
hend aus den Herren Aulius Splittgerber, 
Präfident, Kemper, Wenzlaff, und den Da: 
men Strih, Meyer und Fifcher, auf das 
Befte forgen. 

Die Körner Loge Nr 54, DM. B., 
wird am Sonntag, dem 11. September, für 
ihre Mitglieder und deren Freunde in 
Harms’ Parf, Berteau, nahe Lincoln Ane., 
ein Basket: PBiknit abhalten, für welches 
Sue Vorbereitungen getroffen worden find. 
Auf dem Programm ftehen u. a. Preisfe- 
gen, Wettlaufen für Yung und Alt ımd 
andere Boltsipiele, felbftverftändfich mird 
aud) getanzt iverden. Für Yamilien foftet 
der Eintritt $1, für Einzelperjonen 50 Et3., 
Getränfe find frei. Das Felt wird um 1 
Uhr Nachmittags beginnen, 

Am Sonntag, dem 18. Sept. mfetert der 
Gegenfeitige Unterftügung®: 
Verein Deutfhe Wacht das dritte 
Stiftungsfeft, verbunden mit Konzert, 


ALLE 


— 


PER ERDE STERBEN SEEN 


Speziell für Montag, 
den 29. Auguit. 


Hochfeine weiße beſtickte 
MWaifts für Damen- 1.25 
MWerthe zu 

Schwarze beftifte Qamns 
MWaifts für Damen zu 

Heller Shirting-Rattun, 
Te Werth, zu 

Sämmtliches leinenes 
Handtuchzeug, 10c wth 

Schwarze Sateen-Unterröde Drop 
Flounce, merth $1.00, 
zu 


Vongee in allen Farben 
ee 
Schwarze lederne Handtas 19 c 


Chambray Arbeits⸗Hemden 
für Männer, 50c wth., 30€ 
Blaues Balbrigganslinter, 29 c 
und Mädchen = Schuhe, 


zeug gu 
zu0ee 
rößen bi8 zu 2, reguläre 
1.25 Werthe, ut......... :98c 
Kraut:Hobel zu dem ? 
niedrigen Preife bon 
Weiß emaillirte Kaffees 
Kanne, mwerth 1.00, zu 
Gute Dualität Gas Mans 
tel3, das Stüd 
Ertra große Brot-Kiften 
en ee. 29 
Palm Etntaufstörbe, das 


N 


Lawn⸗ 


59e 


Alle Größen von weißen 
Tellern zu, das Stück 


Spezielle Partie von Taſ⸗ 
ſen u. Untertaſſen, Paar 


Reg Duf Wafhing 

omder, großes Packe 

en OR 
Stwifts Pride Seife, 10 

Stüde für 29c 


u 8 Light Seife, 
ende 


Babbit3 Naptha Seife, 6 
Stüde für 


—— —7 
* Pal Stärke, 8 10€ 
—— Kopf⸗Reis, 8 * 7 c 
10c 


gi 


—— ® ft 
1.68; 98 Bund Sat... 


Anſere mwifenfchafttiche, fidjere und voltändige Beitung für 


Aus ſicht 


Männer 


Chwad, nervös, unruhie bed Nadits, 


und ſchwaches, 


ſchmerzendes Kreuz, kranke Nieren, 


Schmerzen, Wundheit, Muthloſigkeit, Energieloſigleit, Ehrgeiz- und Kraftverluſt, ſchwaches Ge⸗ 

dächtnift, Hohlaugigkeit, Finnen im Geſicht und dunkle ſchwarze Zirkel unter den Augen, Scheuheit, 

uUnvermögen, Melancholie, Schwäche, Zittern, Varicoſe Vergröherung oder wurmartige Venen, 

verlorene Lebenstraft, mannliche Schwäche, Uebertreibung, Erſchlaffung, Trunkſucht, Ausſetjung, 

ueberarbeitung und Sorge, Gehitnermudung hervorrufend. 

unſere Heilmethode erneuert die Kraft, nachdem alle Heilmittel und Schnellkur⸗Spezialiſten nid 
einmal Linderung gebracht haben. 


Keinen Gent Bezahlung 
bis geheilt. 


I 


bon Xa 


venn Euene Gefundheit vernadläffigt, 


Niedrigite Breiie 
von allen Spezialiiten. 


Eine endlofe Zahl Männer haben eine3 oder mehrere der obigen Symptome, und tragen fis 
zu Tag, an einer glücdlichen, gan echt 
ein bo 


Schneilite Heilung 
die nachhaltig iſt. 


ufunft beramweifelnd, und mit Red 


benn 
tändiger Verluft der Araft die Kolge. 


Unfer miffenfchaftlicer, fhftematifcher Rurfus zurBehandlung für 
fhtwace, nervöfe, erichlaffte Nünglinge und Männer, welche Durch 
Thorheit und ausfchweifendes Leben und Mebermak unfähig zue 
Arbeit und dem Vergnügen des Lebens find, beruht auf einem er= 
probtem Syſtem, das ſich als völlig befriedigend erwiefen hat. &8 it 
verjhieden von den vielen fchädlichen Pillen und Täfelchen und reis 
zenden, magenperderbenden Arzneien, welche fogenannte Spezialiften 
geben. Iinfere fpezielle Behandlung für. alle diefe Symptome, verfas 

/ gende Kraft und Schwäche, ift harmlos, troßdem e3 dieje Symps 


tome fjofort befeitigt. 


63 ift deshalb natürlich, wenn das Plut ge: 


reinigt und erneuert, das nerpöfe Spitem aeftärkt, das Heimebe ges ' 
nährt ift, der Patient ftarf und gefund wird, und alle Zeichen der 


Konfultirt einen erfah- 

zenenSpezinliiten, twel- 

cher heilt, wo andere 
fehlichlanen. 


Bir behandein Eu 


Euren, geheilt wurben. 
uUnfere 


xeiden für immer verfhiminden. 
menjchliche Syftem, was der Saft für den Baum; jie bringt Ener: 
gie, Ehrgeiz und Kraft, welche zur höchften Gefunpheit, ftarfem 
männlihem Gefühl eines neuen Tebens führen. 


frei, Hi3 Ihr ieht, daß wir Euch heilen. Zwetfelt Tr 
Erlaudnif, End auf Männer zu bermweilen, weiche von und von ben gleichen Leiden, 


Behandlung Tofitet Euch leinen Gent 


Diefe Behandlung ift für Das 


fo haben wir die 
wie ben 
geheine 


bis Ihr 


eid. Wir wollen eine Gelegenheit zu beweiſen, daß wir alle iranien und mißtrautihen Män- 


J 
ner heilen können. 


Beachtet, unſere Behandlung iſt Belle und verihieden und Toftet Euh nichts, außer 
n. , 


Shr feid gern bereit, uns au bezahle 
wi eben Eud 


eine geiähriebene 


Garantie mit unferem Norbara 


r t 
tiondftenpet. jeden Dollar zuridzueritatten, wenn Guer Leiden wieberfehrt. Bedenft, wir find bie 
einzigen Speztaltiten, welde nidht3 berechnen, wenn wir fehlichlanen. 


Wir heilen 


Blutvergiftung, Hautkrankheiten, Wunden, Geichwüre, varicoie oder murm« 
ortige Berien, Nervöfität, Nierenleiven, Blafenleiven und alle Arankheiten 


und Schwächen, weldhe Männern einenthümlich find. 


Freie Konfultation und Unterfuhung Schreibt nad Tragebogen ober fpredht por. 
E83 wird deutfh gefiproden. 


CHICAGO MEN-SPECIALIST CO., 74 Adams Str. 
Swiihen State und Dearborn Str. (Gegenüber The Fair, Chicago, FI. 


4810.00 


048,27 


L,otten 


Spezial:Berkauf von Lotten nur diefe Woche 


Wir gebrauchen Geld, um unfere Fabrik in Lena Park in Gang gu bringen und 


auf da3 Verlangen unferer Kunden und der Eigenthiümer bon 


otten, verläns 


ern wir unferen SpezialsVerfauf für eine weitere Woche. Wir verfaufen ufls 
ere $50, $100 und $200 Xotten für $10 Baar pro Stüd. — Abftraft und 


Titel frei. 


Kommt und Ahr könnt fchnell Geld verdienen. 


Sonntag, d. 28. August 1910, Punkt 9:15 Borm. Rundfahrt 50c. 


Ueber die C. C. & 8. NR. NR, Illinois Central Bahnhof. 


gu e fahren von 12. Str. Station und Lale Front präzis um 9:15 Vorm. ab. 
nſere Rüge nalen an 31. Str., 43. Str., 53. i 
roffing, Kenfington, und Hammond, wo Ba 

Garh, Indiana Harbor, Eaft Chicago, Hegewifh und B 


The Square Realty Gompany, 


Grand 


Str. (aobr Part), 63. Str. (Moodlamn), 
jagiere aufgenommen werben bon 
ue Island. 
Not 


ino. 


85 DEARBORN STR., CHICAGO, ILL. 


Zimnrer 604—605—606— 607 — 608. 


Telephon: Randolph 2692 und 2693. 


ia 


Theater und fomifhen Vorträgen und Ball, 
in VDondorf’s Halle, Ede N. Halfte Str. 
und Norih Ave. Das Komite hat die beiten 
Vorkehrungen getroffen, um jedem Befucher 
einer angenehmen, vergrügten Abend zu be= 
reiten. Die „Deutfche Wacht“ Iadet alle 
Gönner, Freunde und Fremde ein, an Dies 
fem Vergnügen theilzunehmen. Gintritts= 
tarten often im Vorverfauf 25 Eents, aıt 
der Kaſſe 35 Cents. Für gute Küche, Ge: 
tränte, Garderobe u. f. to. ift beftens ges 
forgt. Anfang 3 Uhr. 

Am Sonntag, dem 18. September, 
wird der Berein Deutjihe Vete- 
ranen bon Chicago in Schönhofen’s 
Halle fein 10. Stiftungsfeit feiern und 
gleichzeitig die Erinnerung an den Tag 
bon Sedan. Das Feitprogramm um= 
ſaßt Kongert, Geſang, Vortrage und Ball 
und iſt ſo reichhaltig und intereſſant, daß 
es den Beſuchern zweifellos ſehr genuß— 
reiche Stunden bereiten wird. Der An— 
fang iſt auf 8 Uhr Nachmittags feſtgeſetzt, 
der Eintritt3preis auf 2öc. 

——- +» — 


Yerfonal-Hadjridhten. f 


Um Donnerftag feierten Herr und Frau 
8. Chrenwerth im Kreife ihrer Familie und 
Verwandten in ihrer Wohnung, 2854 NRa- 
cine Upe., das TFeit der jilbernen Hochzeit. 
Während de8 Tages liefen Gratulationen 
von Freunden aus Nah und Fern ein. Am 
Nachmittag fam eine Ubordnung der Da 
menfeftion des QTurnvereins Lincoln, deren 
langjährige Sekretärin rau Ehrenwerth 
ift, und überreichte dem Aubelpaar ein fil- 
bernes Küchenmeifer. Am Abend fam eine 
Vertretung de3 Turnverein: Lincoln, bejte: 
hend aus den Herren %. €. Link, Hy. Rice 
und Garl Hoffmann, und überrafchte das 
Jubelpaar mit einem Sat jfilberner Meſ— 
fer, Gabeln und Löffel, vom Turnverein 
Lincoln und Freunden des Herrn Chren: 
mwerth geftiftet. Herr Chrenmwerth ift jeit 
fangen Jahren Sefretär de3 Qurnvereins 
Lincoln und tft in Turner: und Sänger: 
freifen fehr befannt. 

— = 
Beim Wurz’n-Sepp. 


Klagen über Die hohen frleifchpreife, an 
fi) gewiß geredhtfertigt, verlieren etwas an 
Bedeutung durch Die Thatjache, daß es der 
Menfchheit auch freifteht, batrijche Knödel zu 
erfen; folde Prachtfnödel zum Erempel mie 
fie beim Wurz’n-Sepp an der Gde von 
North und Hudfon Avenue, den Gäften auf 
Wunjch vorgefegt werden.” Die Umgebung 
und die zuborfommende Bebienung thun in 
diefem Lokale das Uebrige, um Beſuchern die 
ſchwere Noth der Zeit vergeſſen zu machen. 

— — — 


NRelie Houſe. 


Das Dickinſon⸗Damenquartett wird 
morgen im Relic Houſe u. a. folgende 
Stücke vortragen: „Der — Marſch 
bon NMubie; „Lenz und Liebe”, Walzer 
bon Blom; ' Ouberture „Die Fingald- 
böhle”, Mendelsfohn; „Der Rofen Honig 
mopd“, Bratton; „Adthore, Trotere; Drei 
Tänze, Cpril Scott; Auswahl aus „Aida“, 
Verdi; „Die Moosrofe“, Basc; Türkifcher 
Rationaltanz, YHenean; Marid, Hal. 


— —— — 


Aus Bereinskreiſen. 


Nachdem die jährliche Konvention 
der Plattdeutſchen Groß⸗Gilde von 
Amerika in Elgin abgehalten worden 
iſt, findet heute die Schlußſitzung ſtatt, 
in der auch die neuermählten Großbe- 
amten in ihre Wemter eingejeßt wer- 
ben. Die Schluß-Ronvention- mirb 
heute Abend in Schlih’ Halle, früher 
Aurora-Zurnhalle, Afhland Ave. und 
Divifion GStr., abgehalten merben. 
Zum Schluß ift ein großer Ball in 

genommen, zu dem alle Mit» 
lieber eingelaben find. 


ARDMORE 


das prachtvolle 


Chicago nenefte unb ber Welt größte Yere Bab . 
Dorftabt, 
liegt auf einem Hügel, 175 Su 
ARDMORE öter al8d der te vu 
bie reizenbe Borfiadt Villa Park grenzend, und 
arvifhen ben Ortihaften Elmhurft und Lombard. 
at Waffer, eleftrifhe Bele 
ARDMORE "El El Ste 
‚ en an n © ens — 
der ideale Wohnplatz. 2 RER 


ARDMORE Preiſe ip bie niebsigften, 
benen ne Were » Noötten 
angeboten wurden, Wir daben 1000 Ucres 
—— 

uch zu erm en ein Heim 
in Ebteagos fhönfter Borftabt w einem gun 


erben, der Ye > 


Sreier Befittitel bei Tobestall. 


Ober Geld auriderftattet 
mit 6 Brogent len 


Die aröbte fe gebotene Belegenhelt. ° 


Ucres $600, 8700, $800, $900, 81000. 
$25.00 Baar, $10 monatlich. 


Breite täglide Exturfionen 
einfchlichlih Sonntag. 


AURORA-ELGIN-CHICAGO R. R. 


Abfahrt v. Fiftb Ude. Enbpuntt....1:80 Nm. 
Abfa 2 db. Marfidfield Ude 1:35 Nn.. 
Abfahrt v. 52, Abe +1:50 Nun 


Abfahrt d. Desplaines Ude... 2:00 Rm. 


Frank J. Lipinski, deutſcher Verkäufer, 
1417 Weſt Chicago Ave. 
Telephon Monroe 3121. 


Ballard, Pottinger & Co. 


204 Dearborn Str. 
Vhone Central 4499. . 
efa 


— 


500 feine Lotten 
in Sad DatPart 


(Mbli von 12. Straße und mweltli bon Som 
bard Avenue) 


von $250 bis 5300 
anf monatlihe Abzahlungen. 


ade: Ber. Sort. fa} * an 5 
enthum -borbei. Be na 
einem hetle ber Stab Pr . 


t. 

ei große offentliche Schulen nahe dabei. 

ee Baupläke 25-3736 und 3 F. breit. 
Käben aller Art find in dem Diſtelt vor⸗ 

handen, ferner Batler, Abzugska⸗ 

näle, und Zement · Seitenwege. 

Be Alle Berbeiferungen find bezahlt. "uw 


WALLECK BROS,., 


1669 Bine Yöland Avenue, Ede 18. Etraße, 
er Übends offen, R 


Ömeh: 1BTE8e 12. &ir. um Span J 

— 
— — 
Meiſter, H. A. Linnemeyer; 1. Grot⸗ 
Oldgeſell, John Ridhoff; 2. Grot⸗ 
Oldgeſell, Theod. Langfeldt; Grot⸗ 
Schriewer, Louis E. Brandt; Grot⸗ 
Schatzmeiſter, Richard Willer; Grot⸗ 
Upſeher, Henry Wied; Grot-Wächter, 
Wilhelm Wachtel; Grot⸗Verwaltungs⸗ 
rath: Charles Jarchow, H. Kaeding, 
George Boldt. 


Straus wird zugelaſſen. 


Berlin, 26. Auguſt. Dem „Tage⸗ 
blatt“ wird aus St. Peterburg ge⸗ 
meldet, daß das ruſſiſche Miniſterium 
des Innern eine Verordnung erlaſſen 
hat, durch welche Ostar L. Straus, 
dem amerikaniſchen Botſchafter in der 
Türlei, geſtattet wird, Si. Petersburg 
mit ſeiner Familie zu beſuchen. Die 
Verordnung gilt als ein ſchlagendes 
Ziſpiei ſun die Sgürfe 


Beſtimmungen, welche di —* De 
— 





R 


Telegrapfifche Depefchen. 
— 


Die Waldbrände. 


Die Zahl der Opfer wird jet auf 189 
angegeben. 

Miffoula, Mont., 26. Aug. Bezirts- 
förfter Greeley hat aus Bonner, |dabo, 
die Nahricht erhalten, daß die aus 16 
Männern beftehende Halmfche Gefell- 
{haft mohlbehalten aufgefunden mor=- 
den tit. Die telegrapbifche Verbindung 
mit dem St. Joe-XThale ift zwar wie— 
derherageitellt,es ift aber noch nicht mög- 
lich aeivefen, die Gerüchte von großen 
Derluften an Menfchenleben außer den 
pon den Regierungsbeamten gemelde- 
ten 86 Zobdten zu beftätigen. Nach den 
neueften Berichten find Menfchen um- 
gefommen: Bundes = TForftangeitellte 
121, Holzfäller und Anftebler im St. 
%oe-Ihale 50, ?reuerbefämpfer: in 
Bullion Mine, Mont., 8, in Wallace, 
Sd., 4, in Newport, Wafh., 3 und im 
Mullen, Xd., und Spotane 3, im Gan: 
zen 189. 

Majhinaton, 27. Aug. Dem Kriegs- 
amt mirb gemeldet, daß die in leichte 
Uniformen gefleideten Truppen, die 
bom Manöver nah dem nörblichen 
Telfengebirge zur Belämpfung der 
Waldbrände geſchickt wurden, dort viel 
bon der Kälte zu leiden haben. — 
Schnee und Regen bei dem falten Wet- 
ter haben aber die Brände löfchen hel- 
fen. Auf der Yakima-Indianerrefer⸗ 
bation herrfchen fünf Brände bei ftar- 
fem Wind und großer Dürre. in der 
Tlathead - Refervation hat die Gefahr 
ji vermindert. 

NRoofevelts Reife. 
Kubjungen und Jndianer bereiten itm 
einen begeijterten Empfanc. 

Cheyenne, IWpo., 27. Aug. Taufende 
waren heute hier am Bahnhof in Er=- 
martung des Roojevelt’ichen Sonder=- 
zuges verfammelt. Hunderte von Kuh: 
hirten tummelten ihre Bonies am Ge- 
leife, während zahlreiche Siour=- und 
Shofhone-‘noianer in vollem Kriegs 
Ihmud jich ichtweigend durch die Menge 
bewegten. Auch Soldaten aus Fort 
Nuflell waren zur Stelle. 

Als Col. Roofevelt um 9:12 Uhr 
eintraf, murde er von Gouv. Brooks, 
Senator Warren, General Smith und 
dem Cmpfangsausfhuß empfangen. 
Dom Bahnhof wurde er unter Kaval- 
lerie- und Mufitbegleitung nach dem 
Snduftrial = Club geleitet. Dort nahm 
er von der Veranda aus den Huldi- 
qungszug in Augenfchein. An der 
Spige ritten oder marfchirten 5000 
Mann Bundestruppen aller Gattun- 
gen, denen 1500 Kubhbhirten und =hir- 
tinnen, 200 Siour und Shofhonen mit 
Weibern und Kindern, und Vereine, 
Logen u. f. w. in langem Zuge folg- 
ten. Nah dem Frühbftüd im Hotel 
fuhr Roofenelt nach den „Frontier 
Grounds“, wo er eine Rede hielt und 
den Örenzerfpielen zufchaute. Später 
wird er Saft des Generals Smith beim 
Haupteffen fein und dann einer Her: 
ren-Gefelfhaft von Beitunasleuten 
und Anderen beitmohnen. 

‚sn feiner Rede fchlug Col. Rooſe— 
velt die Errichtung eines Standbildes 
des Malers und Bildhauers Frederic 
Remington vor, 

Tas Kraftwagen Rennen. 

Clain, %0., 26. Aug. Bei der gro- 
ben Kraftmagen-Wettfahrt gewann 
geitern A. Livingſton (Nationalwa— 
gen) den Preis von Illinois. Er legte 
204 Meilen in 3 Stunden, 21 Minu— 
ten und 8:53 Sekunden zurüd und 
fuhr durchſchnittlich 60.6 Meilen die 
Stunde. Ihm folgte W. H. Pearce 
(Falcar) als zweiter und J. Lawſon 
(Marmon) als dritter. 

Den Siegespreis von Kane County 
eroberte D. Buck mit einem Marmon— 
wagen, indem er 170 Meilen in 3 
Stunden 4 Minuten und 45.29 Se— 
kunden zurücklegte, durchſchnittlich 55 
Meilen die Stunde. 

Der Fox River-Preis fiel G. Hearne 
zu, der in einem Benzwagen 136 Mei— 
len in 2 Stunden 30 Minuten und 40 
Sefunden durchfuhr, im Durhfchnitt 
53.6 Meilen in der Stunde. 

Glain, IO., 27. Aug. Um 10 Uhr 
begann die heutige Wettfahrt, die 
Fahrer fuhren in Swifchenräumen von 
je einer halben Minute vom Ausganas- 
punfte ab. Grant und Harroun zoaen 
fih um 10:45, bezw. 11 Uhr, vom 
Rennen zurüd, megenSchäbden an ihren 
Magen. Um 11:30 Stand das Rennen 
in der 9. Rundfahrt, wie folgt: Robert- 
fon 1:13, Mulford 1:13:03; Liping- 
ftone 1:14:27; Damfon 1:16:37; 
Greinier 1:17:37. 

Später zogen  fih auch Basle und 
Endicott aus demfelben Grunde zurüd. 
Bei der 10. Rundfahrt war die Reihen- 
folge: Mulford, Livinaftone, Damfon, 
Greinier und Robertfon. 

Mährend der 20. Rundfahrt hatte 
Mulford noch die Führung, nach ihm 
famen Damfon, Lipinaftone, Greinier, 
Stinfon, Robertion, Saynor und 
Dldfield, 

Zödtlihe Fahrt. 

Soliet, JU., 26. Aug. Das Pferd 
eines Wagens, in welchem der Bauun- 
ternehmer Adolf Johnjon mit feiner 
Familie faß, ging dur und ftürzte 
fammt dem Wagen über den Rand ei- 
nes Steinbruds, 15 Fuß hinunter in 
30 Fuß tiefes Waffer. Frau Johnſon 
und die 2jährige XZochter ertranten, 
Kohnfon und fein KjährigerSohn wur— 
den mit fnapper Noth gerettet. 

Epredhhende Bilder. 


Nem Hork, 26. Aug. Thomas N. 
Edifon führte heute Abend einigen ein= 
geladenen Perſonen fein Kinetophon 
por, eine Verbindung bon Kinemato- 
graph und Phonograph. E3 erjchien 
da& Bild eines Mannes, welcher vor- 
trat, fich verbeugte und dann zu ſpre— 
hen begann, mobei bie Bewegungen 
der Lippen genau mit den entfprechen= 
den Sprechlauten zufammenfielen. Der 
Mann im Bilde Tief; einen Ball Fallen, 
und.der Zaut des Auftreffens. auf dem 
Fußboden erfolgte genau im richtigen 

Augenblic. 


* 


Mikrathener Sohn. } 
Derwundet Dater und Schwefter mit Re- 
volverfchüffen. 

Nem York, 27. Aug. Der 18jährige 
Frant Algier ift in Haft, während fein 
Bater, ein inohlhabender Hotelbejiger, 
und feine 1öjäbrige Schweiter mit 
Schukwunden im Hofpital Tiegen. 
Der Vater hatte neulich dem Sohne 
das Haus verboten, gejtern Abend aber 
fam der junge Menteh mit einem Re- 
bolver zurüd und feuerte, da der Vater 
ihn nicht wieder aufnehmen wollte, vier 
Schiffe ab. Das Mädchen wurde ge 
troffen, meil fie fich fchügend vor ben 
Bater ftellte. Sie wird genefen, mäh- 
rend der ältere Algier menig Aus- 
fihten hat, danonzufommen. 


Briefe an Gaynor. 

New Nork, 27. Aug. Seit Mayor 
Gapnor im St. Marien » Hofpital in 
Hobofen ift, find Hunderte von Brie— 
fen für ihm eingelaufen, die, da ber 
Mayor noch feine Amtägefchäfte erle- 
digen darf, von feinem Sefretär ge 
öffnet, aelefen und georbnet merden. 
Die Briefe beluftigenden Inhalts mer- 
den dem Mapor vorgelegt. Ein Mann 
brachte perfönlich eine Flugfchrift über 
„Die Abjchaffung des Korfets und 
dietätifche Verfuhe mit immun ge= 
machten rohen Fleifeh für Schmind- 
füchtige“ zur Begutachtung feitens des 
Mayors. 

Theure Armenpflege. 


New Hort, 27. Aug. Die hohen Le- 
bensfoften werden bom Nem Norfer 
Armenamt verantwortlich gehalten für 
die Erhöhung der Koften der ftädtifchen 
Urmenpflege um über $1,000,000 oder 
fast 50 Prozent für 1911. Die Koften 
für 1911 find auf $3,922,715.17 ver= 
anfchlaat, etwa $1 die Perfon ben 
Tag, da täglich iiber 10,000 frante 
ober arme Leute verpflegt werben. 


Autofahrt des Präfidenten. 


Beverly, Maif., 27. Aug. Präfident 
Taft und Gattin begaben fih heute 
Nachmittag auf eine SO Meilen weite 
Kraftivogenfahrt nad Dublin, N. 9., 
mo fie heute Abend zum Befuch bei 
Sekretär MacBeaah eintreffen merden. 
Frl. Helen und Robert Taft begleiten 
fie. 

Die Zweifampf-Bilder. 

Rocheiter, N. Y., 27. Auguft. Die 
hiefigen Kompagnien der Staatsmiliz 
beabfichtigen, in nächfter Woche die 
Bilder vom ohnfon=‘effries-Zivei- 
fampf in der Waffenhalle zu zeigen. 
Die Chriftlihen Bejtrebungspereine 
haben bei Gouverneur Hughes dagegen 
proteftirt. Bürgermeifter Edaerton 
hatte erflärt, er jet machtlos dagegen. 
Die Waffenhalle ift Staatseigenthum, 

Mordgeheimniß. 

Pittsbura, Pa., 27. Aug. Beim 
Legen von Röhren unter dem Fußbo- 
den feine® Araftwagenfchuppens in 
Point Marion fand W. 2. Harvey die 
verftiimmelte Leiche jeines Gejchäft3- 
führers Franf Ringle, der am 16. 
Auauft fpurlos aus jeiner Wohnung 
verfchiounden war. Blutfleden am 
Fußboden deuten auf Mord Hin. Die 
Behörden haben eine lnterfuchung 
eingeleitet. 


Bermähtnik für Tuskegee. 


New Norf, 26. Aug. Die in South 
Drange, N. Y. geitorbene Frau Flora 
L. Dotger hat die Hauptmaffe ihres 
auf mehr als $1,000,000 aeichätten 
Vermögens der Neger-Erziehungsans 
jtalt in Tustegea, deren Leiter Booter 
F. Wafhington ift, vermadt. Das 
deutiche Hospital in Philadelphia er= 
hält $10,000. 

Mihigans Einwohnerzahl, 

Waſhington, 27. Aug. Der Staat 
Michigan hat nach der lebten Volts- 
zähluna 2,810,173 Einwohner, 389,- 
191 oder 16.1 Prozent mehr als vor 
10 Jahren. Damals betrug die Ein- 
mohnerzahl 2,420,892. 

— —— — 


Ausland, 


Korea und Japan, 
General Terauhi äußert fih über die 

Einverieibung. 

Seul, Koera, 27. YXug. General: 
leutnant DIeraudi, der japanifche 
Statthalter in Korean und Unterhänd- 
Ier des Einverleibungs-Bertrages, der 
am Montag proflamirt werden foll, 
fagt, daß nichts verfäumt werden 
mird, um den Koreanern und ber 
Welt zu zeigen, daß Japanz Herrfchaft 
in Korea ein Segen für die Koreaner 
ift. Sie bebeute feine Demüthiaung 
der NKoreaner, die genau bdiejelben 
Rechte wie die Japaner geniehen wür— 
den. Stetiae Berbefferung der Zus 
ftände und die Entwidlung der Hilfä- 
quellen Koreas feien das Ziel Yapanz. 

Dbmohl die Annerion den PVerträ: 
gen Koreas mit anderen Ländern ein 
Ende macht, wird ber gegenwärtige 
Zolltarif Korea vorläufig bejtehen 
bleiben. Der bisherige Kaifer erhält 
den Titel König, und die Prinzen 
werden mie japanifche Prinzen behan- 
delt und erhalten ein Nabraeld von 
$750,000. Die Kaiferfamilie mird 
mahrfcheinlih in Korea bleiben, fie 
darf wohnen mo fie mill, 


Ein Föniglidher Scherz. 

Alfonfo wollte fehen, wie man fich bei 

einem Seuer benehmen würde. 

London, 27. Aug Man erzählt 
fich hier, daß neulich, als das Königs- 
paar bon Spanien beim herzoglichen 
Paar von Weitminiter in Eaton Hall 
zu Gaft mar, der König und der Her- 
z30g in der Nacht Feuerlärm ſchlagen 
ließen, um zu jehen, wie die übrigen 
Gäfte fich verhalten würden. Gehr 
fpärlich befleivete Damen und Herren 
ftürzten beim Alarm auf die Gänge 
umd eilten nad) der aroßen Halle, wo 
Alfonfo und derHerzog fie lachend em- 
pfingen und fich föftlih über den 
Auftritt amüfirten. Da ein anderer 
Spaßpogel die Thürklinfen in mehre- 
ren Damen-Schlafzimmern eingeölt 
hatte, fo fonnten die Beivohnerinnen 
ihre Thüren nicht öffnen und riefen in 
Todesanaft um Hilfe. Das machte der 
fpaßigen Laune der drei Herren fchnell 
ein End⸗ 


| 


| 
| 
| 


egrapfifche Neligen. 


Inland. 

— Die Sägemühle von E. %. Mer 
Neely & Co. on der Waflerfront von 
Zacoma’ift ein Raub der Ylammen ge- 
morden. Schaden $550,000. 

— In Worcefter, D., wurde der 92 
Jahre alte Kofeph Welch von feiner 82- 
jährigen Frau wegen graufamer Be- 
handlung auf Scheidung verklagt. 

— Un den Gräbern feiner Frau 
und feiner fieben Kinder hat jich ber 
öfterreichifche Kupferfhmied Julius 
GCodrean in Rofeville, Kal., erfchoffen. 

— Im Zenfusamt glaubt man, daß 
die Bepölferungszahl des Landes, ein— 
Schließlich der überfeeifchen Beligungen, 
fi) auf mehr ala 100,000,000 ftellen 
wird. 

— Die Regierung hat 40 Perfonen 
als Mitglieder eines Brennholztruftes, 
effen Gefhäftsumfang jährlich über 
$25,000,000 betragen foll, in Antlage: 
zuſtand verſetzt. 

— Theodore Churchill, ſchlafwan— 
delnd, trat in Poughkeepſie, N. 2., 
von einem fahrenden Zuge. Er wurde 
nicht ſchwer verletzt, ſtarb aber doch 
infolge des Nervenſchocks. 

— Von 67 Prozeſſen, an denen die 
Regierung in:ereffirt war, find im 
Rechnungsjahre 1910 35 vom Bunbess 
Dbergericht zugunften der Regierung 
entſchieden worden. 

— Geſtrige Baſeballſpiele: 
National League— Chicago 3, New 
York 1; Pittsburg 4, Brooklyn 2; 
Cincinnati 8, Philadelphia 1. Ameri- 
can League— Philadelphia 6, St. 
Louis 0; Bofton 3, Cleveland 0. 

— Aus St. Paul fommt das Ges 
rücht, daß die Northern Pacific die 
Chicago Great Weftern Bahn gekauft 
habe. Die Northern Pacific würd: 
dadurch eine eigene Linie nach Chicago 
erlangt haben. 

— Ein Mann, mwelder ein Haypt- 
mann Benjamin %. Tillman aus Fort 
Sheridan zu fein vorgibt, ift in Eau 
Claire, Wis., unter einer in Madifon 
erhobenen Falfhungsanflage verhaftet 
morden, Er erflärt fich für das Opfer 
widriger Umſtände. 

— Bei dem Zuſammenſtoß eines 
Kraftwagens mit einem Zuge in 
Paterſon, N. Y., wurden zwei Per— 
ſonen getödtet und drei verletzt. In 
Kolumbus, Ind., wurde die 4jährige 
Tochter von Harvey Truitt von einem 
Kraftwagen überfahren und getödtet. 

— Die Nationalforſten werden mehr 
und mehr Erholungsſtätten des Publi— 
kums. Das Forſtamt meldet, daß in 
dieſem Sommer faſt eine halbe Million 
Perſonen die Forſten aufgeſucht haben. 
Der beliebteſte iſt der Pike-Forſt, in 
dem Pike's Peak liegt. 

— Bei dem Verſuch, von Sheeps— 
head Bay nad Fort Hamilton, N. Y., 
zu fliegen, wurde der Flieger „Bud“ 
Marz mit feinem Apparat von einem 
Mindftoß ins Maffer gejchleudert. 
Mars und fein zerjtörter Apparat 
wurden bon einem GSchleppdpampfer 
aerettet. 

— PRrofeffor Willtam James bon 
der Univerfität Harvard, einer der her- 
porraaendften Philofophen und Pin: 
choloaen Amerikas, ijt in feinem Som: 
merheim in Ehocorua, N. H., geitorben. 
Gr war der Verfaffer des Wertes 
„PBragmatismus, ein neuer Name 
für alte Denffniteme.“ 

— €. 8. Stallo von Gincinnatt, 
deffen Töchter den MceDonald-Nadlaf 
pon $15,000,000 erben, erfuchte ge— 
ftern das New Morfer Gericht, ihnen 
porläufia ein Einfommen aus dem 
Nachlaf zu bewilligen. Er wurde aber 
abgemiefen, meil er nicht nachaemwiefen 
hatte, daß er feine Töchter nicht ernäh- 
ren fönnte. 

— nn Canton, Ohio, wurde Eletus 
Wilaman der Grmordung feiner 
Shrieaereltern, Warren &. Koons 
und Frreau, fchuldig befunden. Fr 
berübte die That im April vor den 
Augen des jährigen Sohnes des Paa- 
red. Menige Tage nah dem Morde 
wurde Willaman in Chicago verhaftet. 

— Kohn %. Mitchell, der zur Zeit ın 
Ne Morf meilende Prafident der 
Illinois Truſt & Sapingd Banf, er- 
Härt, daß nach den ihm gewordenen 
Mittheilungen die Ernte ziemlich aut 
ausfallen wird, troß der entmuthigen- 
den Regierungsberichte, und daß der 
Meiten imftande fein wird, ohne 
finanzielle Hilfe des Ditena das Ge: 
treide auf die Märkte zu bringen. 

— In Pittsburg find Beamte der 
Galena Signal Dil Company, einer 
Iochtergefelfchaft der Standard Dil 
Company, vor Gericht gelanden wor— 
den mit allen Bapieren und Büchern, 
aus denen herborgeht, mie piel Gelder 
oder Werthpapiere dem früheren Kon 
grefabgeordneten Joſeph C. Sibley 
bom 1. Januar bis zum 1. Juli dieſes 
Jahres gutgeſchrieben worden ſind. 
Man bringt augenſcheinlich die Kan— 
didatur Sibleys, welche 342,500 ge— 
koſtet hat mit der Standard Oil Com— 
pany in Verbindung. 


Ausland. 


— Aus ‘talien wird nad) Paris ge- 
meldet, daß die Heirath zmwifchen Frl. 
Katherine Eltins und dem Herzog ber 
Abruzzen befchloffene Sade fei und 
daß das Paar mit Senator Elfins 
nädhftens nad Paris fommen mürde, 
um die Vorkehrungen zu treffen. Der 
König und die Königin-Mutter bon 
Stalien follen ihre Zuftimmung gege= 
ben haben. 

— Die geftrige Königsberger Rede 
bes Kaifers, in der er wieder mie frü- 
her jein®ottesgnadenthHum betonte und 
in den Ton zurüdfiel, den er jeit dem 
Entrüftungsfturm vor zwei ahren 
nicht mehr angefchlagen hatte, wird von 
den reichödeutfchen Blättern abfällig 
beurtheilt. Sogar die konſervative 
Tägliche Rundſchau“, das Lieblings— 
blaft der Offiziere, ſpricht von „ro— 
mantiſchen mittelalterlichen Ideen“ 
die nicht mehr in die Gegenwart paſ— 
ſen, und prophezeit einen Sturm. 
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diſche Geſandte in den Ver. Staaten, 
iſt zurückberufen worden. 

— Der ſpaniſche Arbeiterbund hat 
einen Streik im ganzen Lande, der am 
Montag beginnen ſoll, beſchloſſen. 
Zwei engliſche Torpedoboote 
wurden vom Sturme auf die ſchotti— 
ſche Küſte getrieben und ſchwer beſchä— 
digt. Der Bemannung gefchah nichts. 


Eokalbericht. 
Hicht zu ermuntern. 


Wurden, auf dem Geleife ein- 
genidt, vom Zuge erfaßt. 


— 


Der Farbige getödtet. 


Sein weißer Genoſſe ringt mit dem Code. 
Rückſichtslos und feige. Im blinden 
Eifer abgeſtürzt. — Hielt Giſt für 
Suderwerf, —Derfehrs>linfälle, 


Auf den Geleifen der Michigan 
gentralbahn an der 108. Straße und 
Michigan Ave, wo fie jich zu kurzer 
Raſt niebergefegt hatten und mwahr- 
[cheinlich eingenidt maren, murden 
geftern Abend der 30jährige Farbige 
©. 3. Brarton aus Dermott, Art, 
und der 22jährige Viktor Vans aus 
Mt. Clemens, Mich., von einem füd- 
märt3 fahrenden Zuge erfaßt und in 
meitem Bogen zur Seite gefchleudert. 

Brarton ftarb auf der Stelle. Vans 
hat einen Bruch des Rüdarat3 und 
innerlich fchwere Verlegungen erlitten. 
Sm Hofpital zu Pullman, two er Auf- 
nahme fand, wird fein Zuftand als 
hoffnungslos bezeichnet. 

Der Lofomotivführer E. A. Gif- 
ford erklärte, fie zu fpät aefehen zu 
haben, um den Zug rechtzeitig zum 
Halten bringen zu fönnen. Geine 
Ichrillen, mit der Dampfpfeife gege- 
benen Warnungsfignale hätten fie 
nicht beachtet. Er müffe daher anneh- 
men, daß fie eingefchlafen waren. 

Kindliber Unverftand. 


Die 20 Monate alte Melba Rojen 
fand aeftern in der elterlichen Woh- 
nung Nr. 1419 Spaulding Ave. meh: 
tere bon der Mutter fiir mebdizinifche 
Siwede erftandene Strychnin-Täfel- 
hen und aß fie in findlichem Unver- 
Itand, Ein fofort geholter Arzt be- 
mühte fich vergeblich, das Kind zu ret- 
ten. €3 ftarb unter großen Qualen. 

Scdywer verlett. 


Ein von Daniel Leander, Nr. 160 
W. Chicago Une., bedientes Fuhrmwert 
jtieß geftern Abend an Wella und 
Gpethe Straße mit einer Gleftrifchen 
zufammen. Bei diefer Gelegenheit 
hat Leander fchwere Verlegungen er- 
litten. Er befindet ich in ärztlicher 
Behandlung. 

Derbrecherifche Sahrläffigfeit. 


Ein vom Saufefoller befallener 
Wagenführer fuhr geftern Abend an 
Glart und Monroe Straße mitten in 
einen Menfchenhaufen bHinein, und, 
nachdem er feinen Dpfern eine Ber: 
mwünfchung zugerufen, mit erhöhter 
Tahraefchmindigfeit davon. 

Die jährige Marie Dlfon, Nr. 
1417 60. Straße, hat Quetichungen 
und mahrjcheinlih auch innerlich 
Verlebunaen erlitten. Ste mußte nad 
dem Practicioner's Hofpital aefchafft 
werben. 

Aggie Perealt, mohnhaft im Hotel 
Nr. 156 Ban Buren Straße, erlitt 
Wunden und Quetfchungen. 

Andere Verungliückte, die mit leich- 
ten Verlegungen davongefommen ma= 
ren, entfernten fich, ehe ihre Moreffen 
feitaeftellt werden fonnten. 

Poliziſt Caſſin, der Zeuge des Un— 
falls wurde, iſt der Anſicht, daß der 
Wagen die ſtaatliche Lizensnummer 
18468 hatte. Auf den rückſichtsloſen 
Wagenführer wird gefahndet. 

Fiel vom Dache. 

Der ſechsjährige Earl Dickhart, Nr. 
603 W. 63. Straße, ließ geſtern auf 
dem Dache des dreiſtöckigen Hauſes 
einen Drachen ſteigen; trat im blin— 
den Eifer über den Rand des Daches 
hinaus, fiel in die Gaſſe hinab und 
fand auf der Stelle den Tod. Der 
Koroner iſt benachrichtigt worden. 

Unliebfame Zwifchenfälle. 


Sn Elgin, in der Nähe des Sam- 
melpunfttes ber Theilnehmer an ber 
Kraftimagenmettfahrt, find geitern vier 
Perfonen verunglüdt. Ein leichtes Wä- 
aelchen, auf dem James Kearney umd 
Gattin, fomie Frl. Margaret Kelley 
Tagen, ftieß mit einem Kraftwagen zu- 
jammen. Die SHerrfchaften fauften 
auf das Pflafter und erlitten Brau= 
Ichen, bie ihre Ueberführung nach dem 
Sherman = Hofpital, wo fie verbuns 
den wurden, nothmendig machten. 

Der Verkäufer Lee Seaman erlitt 
einen Bruch der linfen Hand, ala er 
auf einem Kraftwagen mit der Hand 
am Getriebe, eine abjhüffige Bahn 
hinunterfuhr. 

Erlitt Brandwunden. 

Die vierjährige Katharina Schnee- 
berger fpielte gejtern an einem in der 
Gaffe hinter der elterlichen Wohnung, 
Nr. 669 N. Center Ave. angezündeten 
Feuer. m Eifer des Spiels fam fie 
den Flammen zu nahe. Ihr Kleidchen 
gerieth in Brand, und ehe die Flam— 
men erſtickt werden konnten, hatie die 
Kleine lebensgefährliche Brandwun— 
den erlitten. 

— —.— 
Erfolgreiche Poſträuber. 


Dem Vorſteher des hieſigen Bun— 
des⸗Geheimdienſtes wurde gemeldet, 
daß in voriger Nacht Einbrecher in 
das Poſtamt zu Albion, Ill. drangen, 
den Geldſchrank ſprengten und Baar— 
geld, ſowie Briefmarken im Geſammt— 
betrage von annähernd 310,000 erbeu— 
teten. Das Raubgelichter 
Flucht bewertſtelligt. 


— Hermann Lagercrantz, der ſchwe⸗ 


hat ſeine 


Miiwaukee 
Avenue 


de 


Dieſer Koupon und 790 berechtigen 
den Inhaber zu einem 8— hohlge— 
ſäumten reinleienenen Tiſchtuch, 
werth $1.25. 


32 Zoll breite Maid Kleiderftoffe, 
25 Quofität, zu 16€ 
Nefter und leberbfeibjel von PM 
Seiden-Sammet, T5e Dual. zu 250 
Gebleichter Muslin, gute Oua— 

lität, 100 Werth, zu 
Schürzen-Ginghams, guter 

Werth für 7ec, zu 

Friſch gebrannter Santos 

Drei Büchſen Oel-Sardinen 

Drei Pfund Seifen-Chips 

Drei Pfund Klumpen-Stärke 

Drei Büchſen Erbſen, Corn 

Drei Packete Ideal Biscuits 

Drei Packete Mother's Oats 

Drei Büchſen Peerleß Milch 
Vorderviertel Kalbfleiſch, 

Prima Chuck Roaſt — 

Friſches gehacktes Fleiſch — 

per Pfund 

Nr. 1 Sugar-cured Califor— 

nia Schinken, Pfund 


Gebleichte Cambrics, ertra feine 
Magere friiche Port Butts , 
Ne. 1 Sugarscured magere 


Kleideritoffe-Deparment 
Nur 5 Yards’an jeden Kunden. 
Domeitic Department 

Dualität, werth 12Yac, zu 
Grocery Department 

Kaffee, zır 

J 

oder Tomatoes zu 

Fleiſch-Market 

ver Pfund 

per Pfund 

per Pfund 

Schinken, Pfund 


1434€ 
193%4c 


Streben Reformen at. 


Die Pflafterungsfachverftändige größerer 
Städte tagen in Chicago. 

Die Vorfigenden der Ausichüffe der 
Vereinigung ftädtifcher Beamter, die 
fich bemüht, Einheitlichfeit und Gleich: 
formigfeit der GSpezififationen für 
Pflafterungsarbeiten herbeizuführen, 
hielten heute in ven Räumen der Be: 
börde für örtliche Verbefferungen eine 
Situng ab, in der die Berichte erörtert 
wurden, bie im nächlten Sayresfonpent 
borgelegt werden jollen. Der Konvent 
findet nächiten Januar in New ort 
ftatt. 
richte iweniqftens einen Monat vorher 
fertiq zu Itellen. 

Un den Situngen nahmen die Vor- 
fitenden der folgenden Nusjchülle 
Theil: Vollzugsausfhuß, F. T. Fow- 
ler, Ehicaao; Asphaltpflafter, ©. W. 
Graig, Stadt-Ingenieur, Omaha, 
Bürgſchaftsſtellung, 


Capt. W. J. Hardes von New Or 


leans; Zement- und Konkretpflaſter, J.! 
Stabtinaenier, | 


9.  Meatherford, 
Memphis, Tenn.; Matadampflajter, 
Stabtingenieur X. 2. Darnell, Kanlas 
City; Veröffentlichungen, Felix A. 
Norden, Mitglied der Behörde für öf— 
fentliche Verbeſſerungen, Chicago; 
Steinpflaſter, Stadtingenieur B. T. 
Fendall, Baltimore; gehärtetes Back— 


fteinpflafter, &. 9. Chrift, Oberbaus | 


amt, Grand Rapids. Die Vereiniquig 
wurde auf Betreiben MayorBuffes ge- 
gründet. 

— ——— — 


Verhandlung verſchoben. 


Die Verhandlung über das Geſuch 
um Ausſtellung eines Habeas Kor— 
pus-Befehls für den Neger Steve 
Green, der an die Behörden von Je— 
richo, Ark. ausgeliefert werden ſoll, 
weil er angeblich einen reichen Land— 
wirth, William Sidel, erſchoſſen hat, 
wurde auf Montag verſchoben, da 
Richter Tuthill nicht anweſend war. 
Green befindet ſich im Countygefäng— 
niß. Sherifff C. L. Lewis von Je— 
richo hatte bereits vor einigen Tagen 
die Heimreiſe mit Green angetreten, 
wurde aber in Cairo, Ill., von Hilfs— 
ſheriff Nellis aufgehalten, der ihn 
von dem Geſuch benachrichtigte. 


— 
Börfen-NRotirungen. 


Nachitehend die heutigen Preis- 
ſchwankungen an der Probuftenbörje 
bi3 zur Mittagsftunde und die Schluß 
preife bon geftern für Getreide und 
PBrobifionen auf) fünftige Lieferung: 

Gröffnung Koh MNienrig 12 Ihr 26. Yug. 
Sept Ma 5 2 9,8% 

IH 1.034 ‚0414 1.081 
Ma ek 1.098 1.00% e 
Seh OH I 
Do Ey 


ai 
3 


I— 
Mai BR 
Hafer — 

3658 
.40 


.90 
1944 
1. 

Ally 


Re 55 
K;n 


344 
31 


395% 


21.0214 
DT, 


Sept 34% HE MU 

Mi IA 8 a ‚ol 
Gepöt. Schweinefleiih— 

Sent 21.0.2095 21.0294 

Ott 20.75 20.75 

Yan 18.55 18.60 


12.0215 
12.092 
11.50 


Nov 11.4 103714 


Ran 10.526 

Rippchen— 
Sept 1.27% 12.30 %_ 12.090 12.25 
eH 167--7011.5. 1.6770. 11.75 11.6770 
Yan 0.65 0,67% 2,65 0.67% 9.0704 

Die geftrige Anfuhr vom Weizen für den biefigen 
Markt ftellte fich auf 140,400, von Mais auf 276,250, 
von Safer auf 583,200 Buihele. Verichift von bier 
wurden 117,500 Bujheld Weisen, 283,650 Buſbels 
Mais und 154,000 Bufbeld Safer. ‘ 


i — 

— Die Ylufionen zeigen der Ju- 
gend ein lächelndes, dem Alter ein 
grinjendes Gelict- 2 u 


&3 wurde vereinbart, alle Bes | 


Stadtingenieurt | 


Eifenwaaren Dept. 
Galpvanifirter Eimer, re= 
qulär 19c, zu 


Rolling Pins, reauläar 10c, 


Ti 


Preis 6 
1] 

Möbel Department 
Schaufelftuhl, 

finifhed in Gol- 

den Dat, paf= 

fend für Speije- 

und  Wohnzim- 

mer, merth 4.00, 

zu 


Reibeifen, requlärer 


Diefes Bett mit Cotton Top Ma- 


traße und auten 65.98 


Springs zu......... 
Spezieller Liför-Berfauf 
2.50 Whisten — die Gal: dp 

one an — be ar 51.69 


Sunny Proof in Pond oder FKentudy. 
Bourbon — die FFlafche 


Getreide = Himmel — 


per Trlafche 
Frport-Bier — zwei Dirkend 
Flaſchen für 


Nahm ſichs zu Herzen. 


Nach einem Streite mit ſeiner Frau 
ſprang heute der 46jährige Frank 
Thau, Nr. 1727 N. Halſted Str. am 
Fuße der Gordon Terrace in ſelbſt— 
mörderiſcher Abſicht in den See. Der 
Lebensmüde wurde im lehten Augen— 
blick vom Poliziſten Perring und einem 

gewiſſen O. J. Hinckley hinausgefiſcht 
und ins Bewußtſein zurückgerufen. 
Jetzt liegt er im Alexianer-Hoſpital 
darnieder. Er 
bald wieder hergeſtellt ſein. 


— — — 


* Bei der Abwaſſerbehörde und bei 
der City Railway Co. ſind heute die 
Aldermen der betheiligten Wards um 
baldige Neuüberbrückung des Abwaſ— 
ſerkanals in Kedzie Avenue vorſtellig 
geworden. Sie haben die Zuſicherung 
erhalten, daß die Sache thunlichſt be— 
ſchleunigt werden ſoll. 

— — — 

Die kleinen Madchen. 


| —: 
Unter diefer Spitzmarke leſen mir in 
ı der Köln. Zta.: Man follte fie eigent- 
li) nur in den zärtlichjten Kanzonen 
 befingen. Und vie Verje müßten fo 
zierfich und inniq fein, wie ein Gedanke 
von Paul Verlaine oder eine Impreſ— 
fion von Richard Schaufal. Sicherlich 
' gibt e8 überall im deutichen Lande 
: niebliche, junge Dinger mit rofigen Ge= 
ſichtern und überſchlankenGliedern, die 
Straßburger Mädchen, die kleinen, fei— 
nen wenigſtens, die ich meine, haben 
aber doch etwas vor den andern vor— 
aus. Macht es das Tröpfchen galli— 
| chen Blutes, das in ihren jungen Her: 
| zen flopft, oder ift es ein berfeinertes 
! Mlemannenthum, was ihnen das Be- 
! fondere atbt? Man muß fie an einem 
| Sommerfonntaapormittag auf Dem 
| Bummel zwifchen der Meifenaafle und 
| dem Kleberplaß oder des Nachmittags 
| in einer der lieben Gartenwirthichaften 
por den Thoren beobachten, um ihre 
Eigenart, ihre Reize, ihre ganz blüten— 
ı Frifche Uppetitlichfeit tennen zu lernen. 
Zunächſt die Toilette! ch bin gewiß, 
: daß viele von ihnen, wenn überhaupt, 
faum fechzig oder achtzigq Mark im 
| Monat verdienen, und doch geben fie 
fi) wie die jungen Königinnen. rs 
gendein guter Genius bemahrt fie vor 
plumper Geſchmackloſigkeit. Das Som— 
merkleidchen kann noch ſo einfach, 
noch ſo billig ſein, ein bunter Gürtel, 
eine ſchick angelegte Falte, ein koketter 
Beſatz gibt ihm etwäs Feſtliches und 
Appartes. Dazu Hüte, die zwar keine 
ſiebzig und achtzig Mark koſten, die 
| aber doch der Mode folgen und ebenſo 
| phantaftifeh und umfangreich Jind mie 
| irgend ein echtes Parifer Modell. Und 
ferner die Stiefelhen von einer mirf- 
| fich- traumhaften Zierlichkeit. Ein 
| Straßburger Mädel ohne jolche Hlei- 
nen, fchlanfen Schuhchen aus Lad oder 
Chevreaur mit, faft nabeljpigen Ab- 
fägen ift gar nicht zu benfen. Uber 
nicht pas Weußere allein macht biefe 
Sommerblütendinger fo auffallend 
nett, In ihrer Art, fich auf der Straße 
| zu bewegen, das Kleid zu raffen, aud) 
wenn gar fein Schmußpfübchen droht, 
den blonden oder braunen oder fchwar- 
zen Kopf bald dahin, bald dorthin zu 
menden, ein Schmäbdhen mit ber 
| Freundin zu. machen, einen Blid in den 
| Schaufenfterfpiegel zu merfen, mit 
dem flotten Studenten oder dem feichen 
Dffizier in Eile zu flirten und hufche- 
hafch weiter zu trippeln — in al dem 
| ftecft eine gewwilfe verfeinerte Lebenätul- 
\tur, etwas fo fieghaft Weihliches, ech 
"Grahofted, daf, felöft der Grautopf 


ET ee 


Paulinaß 


Street 


Montag, den 29 August. 


Wir verlaufen billiger als irgend ein anderer Laden in der Stadt. Ber: 
gleicht Die Werthe. Wir offeriren Extra: Bargains während unferes 
Schul : Eröffnung : Berfaufs! 


Schuh : Department 


Tongola-Schuhe für Kinder, — 
Größen 21% bis &, reg. 6%, zu. DIE 


Little Gent: Bor Galf Schuhe, Größen 


9 bi8 13 — regulär $1.48, 81 00 
+ 


fpeziell zu 
Department für fertige 
Damen: Trahten 
Rorfet: Covers fir Damen, alle Größen, 
garnirt mit 5zöll. Valance ® 
Epigen, regulär 50, zu ....... 29€ 
Schulffeider für Kinder, 
Galathea Cloth, aufwärts 


gemacht aus 


\ 
Hauskleider fir Damen, niedriger Hals 


oder mit Kragen, gemacht aus 
beftem Percale, regt. $1.48, zu 


ge 


Amoskeag Singham Schürzen für Das 
men, ertra große Sorten 
regutfär 39e, zu 


Kleider : Department 


Zwei⸗Stück doppelbrüſtige Schul-⸗Anzüge 


für Knaben, werth 81.98, 81 39 
+ 


Kombination Schulanzüge für Anaben, 
NRof ımd 2 Paar dazu pafjende Hojen— 
ein 83.98 Werth — 


Hofenträger für Anaben, aus ftarfem 
Glaftif, Leder-Enden — 
l5e: Werth, zu 


— 


wird vorausfichtlich | 


! 


| 


I 
l 
ı 


| 
| 
| 


Droguen Department 
25e-Flaſche Lemkes St. Johan—⸗ 17e 


niä-Tropfen für 
95 Stounds Linement für 17€ 


Rientiemus „u... r rasieren 
25c Cascarn Rilfen, ein Abführ: 
mittel, zu 

50° = Flafche Bromo Selber 

fitr 


unter den Straßenbummlern bei 
Schritt hemmt und ihnen ein Weildhen 
perliebt nachaudt. Db ihnen fonft nord 
befondere Tugenden anhaften? DE 
fie hHauslich, Iparfam, mohlerzogen oder 
aar treu find? Du lieber Himmel, mer 
fragt danadh, wenn ein Straßburger 
Mädel an ihm borüberfchmirrt? Mar 
freut fich an ihnen wie an der erde, 
die Morgens trillernd zum Himmel 
fteigt — ein fomifcher Kauz, der mehr 


verlangt ... 
— —“ 


Die älteite rau der Welt. 


Unter diefer Spigmarfe lefen wir im 
der „Frankfurter Zeitung”: 

Bor einiger Zeit ging durch Dit 
Blätter die Meldung, daß in Poſen 
eine Frau Namens Dutfiemiß eriftire, 
die den Anspruch erhebe, der ältefte le 
bende Menfch der Welt zu fein. Zrau 
Dutfierwig gibt ala ihr Geburtsdatum 
den 21. Februar 1785 an, und ihre 
Dokumente laffen darauf fchliegen, 
daß dies richtig fei und die Frau alſo 
gegenwärtig im 125. Lebensjahre ftehe. 
Nun aber erfährt man, daß es eine 
rau gibt, die um zehn Monate älter 
ift als Frau Dutkiewit. Sie heißt Ba 
ba Vaſilika und lebt in dem fleinen 
bulgarifchen Dorf Paveläto, two fie im 
Mai des Yahres 1784 das Licht der 
Welt erblidte. Die Urfunden über ihr 
Geburtsdatum find in der Kirche des 
benachbarten griechifch = orthoderen 
Klofters aufbewahrt. Baba VBafilika tft 
die Tochter eines bulgarifchen Bauern 
und arbeitete felbjt als Bäuerin bis 
por verhältnikmäßta furzereit. Mehr 
al3 hundert $ahre lang hat fie regel« 
mäßia auf den ?yeldern ihrer Heimath 
gearbeitet, entfprechend der Gepflogen- 
heit dafelbft, daß die Frauen alle Ar» 
beiten auf den Feldern verrichten. Bex 
fonders bemerfensmwerth erfcheint es, 
daß ich die Greifin an die Begeben- 
heiten ihres früheren Lebens, nämlid 


bis zum Alter von achtzia Jahren, bef= 4 


fer zu erinnern vermaa, als an die 
Vorgänge in ber fpäteren Zeit. Baba 
Vaſilika iſt längſt Wittwe. In ihrer 


nächſten Umgebung befindet ſich nur 


ihr Sohn Theodor, der, der Familien— 
tradition folgend, den Acker pflügt und 
gleich der Mutter, die ländliche Abge— 
Ichiedenheit feines Gehöftes nur felten 
verläßt. &r mar aber früher als Sol- 
dat im Felde und nahm an manchen 
Aufftänden in Bulgarien theil., Xheos 
dor Bafilita zählt faft Hundert 
Sabre. Er ift nicht fo frifch wie feine 
Mutter, doch immerhin noch in ber 
Lage, fein Tagewerf zu vollbringen. 
Don Frau Vafilifa wird verfichert ba 

fie, troß ihres ungewöhnlich hohen Al 


ter noch aut fieht, auch qut hört unb 


auch nod) Fleine Spaziergänge zu um« 


ternehmen vermag. Sie hat mehr als g 


100 Entel, Urentel und Ururentel und 
ift in Bulgarien in aewiffem Ginne 
eine Berühmtheit, zu der von meit'und 
breit die Bepölterung herbeiftrömt, um 


fie zu fehen und mit ihr, die flinfoiere 
tel Jahrhunderten fo ftandhaft teopt, 


einen Händedrud zu mechfeln. 
— e — 0. — ——— 


— Fatal. — Herr (eine Feitrebe 


haltend): Somit, Kameraden, — 
ih mit Bismard’s Morten: „ 
Deutjche fürchten Gott und fonft nichtig 
auf der Welt!” — Seine Frau: & 
und mich?! EN 
— Stimmt. — Erfter Tourift: Sas 
gen Sie mir nur, warum eflen. 
überall, mo Sie binfommen, 
Auffehnitt? — Zmeiter Touriftz 
hauen Sie, eiwaß davon tft fü 
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# 2 int täglich, ausgenommen Sonntags, 
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ber: THE ABENDPOST COMPANY. 


> Albenbpoft“ » Gebäude, 173-175 Filth Ave., 
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Ede Monroe Etrabe. 


OHICAGO - - - ILLINOIS. 
Zelephone: Private Erhange 1498 Main, 


— 

jeder Hummer, frei ins Kaus geliefert, 1 Gent 

Ber Gonntagpoft 2 Gm 
Im Voraus bezahlt, in ben Per. 


Eintered as Second-Class Matter September 9th, 
1889, at the Post Office at Chicago, Illinois, under 
Ast of March 3d, 1879. 


Unüberledt. 


Seit Köniz Wilhelm I. in Königs» 
berg fi felbft die Krone auf's Haupt 
gejegt hat, find mehr als fünfzig Jahre 
verfloffen. Greignet und verändert 
aber hat fich feither in Preußen und 
Deutfchland bedeutend mehr, als ſonſt 
in einem ganzen Jahrhundert. Nicht 
allein iſt ein neues deutſches Reich mit 
einem durch allgemeines Stimmrecht 
erwählten Reichstage entſtanden, ſon— 
dern e3 bat fich auch ein mwirthichaft- 
ler Umfhhwung vollzogen, ver in der 
menſchlichen Geſchichte nicht feines 
Gleichen hat. Aus einem vorwiegend 
acerbautreibenden, geldarmen und 
wegen ſeiner Träumereien verſpotteten 
Lande iſt ein Handels⸗ und Induſtrie⸗ 
ſtaat geworden, der in mancher Be— 
ziehung ſelbſt Großbritannien ſchon 
überflügelt und die einſtige „große 
Nation“ völlig verdunkelt hat. Die 
Entwidlung der deutfchen Städte er- 
reiht oder übertrifft jogar die ber 
amerifanijchen, die doch ein viel größe: 
red und reicheres Hinterland haben und 
dur eine beilpiellofe Zumanderung 
aus anderen Welttheilen im Wach 
ihume unterftügt werben. Alle Welt 
beitaunt oder beneidet die geradezu 
wunderbare Wandlung, die Deutjch- 
land in diefen fünfzig Jahren durch- 
gemacht hat. Kaifer Wilhelm II, aber 
glaubt, öffentlich betonen zu müflen, 
daß er noch auf demfelben Standpunfte 
fteht, mie jein Großpater an feinem 
Krönungstage, dab auch er fich Iedig- 
lich als ein Werkzeug des Herrn be= 
trachtet, und daß die Krone ihm von 
Gottes Gnaden verliehen worden jei, 
und nicht von einem Parlamente oder 
einer Volksverſammlung. 

Selbſt wenn er nur König von Preu— 
Ben wäre, hätte Wilhelm II. das nicht 
fagen follen. Er ijt aber auch deut- 
fcher Kaifer, und zwar nicht aus ange= 
ftammtem Rechte, jondern durch freie 
Zuftimmung der verbündeten Fürften 
und bes gefammten beutjchen Volfea. 
Ueberbies hat er vor faum zwei Jahren 
wenigſtens ftillfchiweigend die Erflä- 
rung des damaligen Kanzler Bülow 
im Reichstage gebilligt, daß der Kaifer 
fein „perfönliches Regiment“ führen 
und feine amtlichen Yeußerungen thun 
wolle, die nicht vorher dem Kanzler 
unterbreitet worden jeien. Allerdings 
bat Bülow fpäter feine Entlaffung ge- 
nommen, doch ift er nicht in Folge jener 
Erklärung zum Rüdtritte gesungen 
worden, jondern meil fein fonferpativ- 
liberaler Blod in die Brüche gegangen 
war, und die Konfervativen fich wieder 
mit den Slerifalen vereinigt hatten. 
Unter diefen Umftänden war die An- 
nahme berechtigt, dak der Kaifer 
mit feinen „ſelbſtherrlichen“ An— 
Thauungen endgiltig gebrochen und fich 
in die Gtellung eines verfaffungs- 
mäßigen Monarchen gefunden hätte. 
Daß er nun wieder einen Rüdfall ge- 
habt und ohne jede erfennbare ober gar 
zwingende Veranlaffung von Neuem 
fein Gottesgnabenthum behauptet hat, 
ift aus vielen Gründen zu bedauern. 

m Zufammenhange mit der gleichzei- 
tig erfolgenden Antündigung, daß die 
preußifche Regierung dem Landtage in 
feiner näcdjften Tagung feine neue 
Wahlreformporlage zu unterbreiten 
gebenfe, ift die Königsberger Rebe ge- 
tabezu al3 eine Herausforderung auf- 
aufaffen. Der König, der für feine 

lungen nur dem himmlifchen 

en berantivortlich ift, braucht fein 
aus dem allgemeinen Stimmrechte her- 
borgegangenes Parlament und läßt fich 
durch das Gefchrei der verführten 
Menge in in jeinen Anfichten und Ent- 
Tolüffen nicht beirren. Er hält fich für 
ftarf genug, das Rad der Zeit um ein 
pi Jahrhundert zurüdzubrehen. 

f feinen Fall will er dem Volte ei- 
nen größeren Antheil an ber Regierung 
einräumen, al der König Syriebrich 
Wilhelm IIII. feinen Unterthanen al- 
lergnädigft zu gewähren geruht hat. 

Die Aufregung, die diefe mindeftens 
unnötbige Rede in allen Kreifen der 
Benölterung hervorgerufen hat, ift 
leicht zu begreifen. Gelbit die Kon- 
jerbativen halten die Hervorhebung 
bed feubalen Standpunftes nicht für 
zweckmäßig, imeil fie mohl einjehen, 
daß fie namentlich in Gübbeutfchland 
einen jehr unangenehmen Eindrud 


" machen und im ganzen Reiche den Ra- 


dilalismus ftärfen wird. Die Libe- 
zalen, die ohnehin jchon einen harten 
Stand hatten, werben fich jet gera- 
bezu entmuthigt fühlen, denn wie läßt 


= Tihnod auf einen frieblichen Ausbau 


und ein Entgegenfommen der Krone 
hoffen, nachdem dieje fich von dem 


e „Barlamentarismus“ vollftändig Io3- 


bat? Um fo mehr mwerben die 


; 6 jubeln, denen der 
- Raifer eine jchier unerfchöpfliche Waf- 


ermenge auf ihre Mühle geliefert hat. 
En jeder gütliche Ausgleich abge: 


 Aehnt worden ift, fo bleibt offenbar 
hr der Kampf übrig. Daher werben 


beritaufende oder gar Millionen, 
durchaus nicht an den jozialifti- 


Fer Zukunftsftaat glauben, fi den- 


ah der Partei zumenden, die ber 


x 


fh, daß die Sozialdemokraten im 
nächften Reichstage hundert Site ha- 
ben werden. Freilich werden fie auch 
dann noch nicht den Thron umftürzen 
und die rothe Republit ausrufen fön- 
nen, aber fie werden der Regierung 
erhebliche Schwierigkeiten bereiten und 
das Volt noch mehr „aufhegen“. Der 
Kaifer hat einen inneren Zmilt ber- 
aufbefhmworen, der da3 Reich nad 
außen bin nur fchwächen kann. 
ur 

„Die Intereffen in der Con⸗ 

foltdated- DOrdinanz.‘‘ 

Mährend die Linien der „Chicago 
Railways Eo.“, wie die der Südfeite- 
Straßenbahngefellihaft im Laufe der 
legten drei Jahre in guten Stand ge- 
feßt wurden und der Dienft auf diejen 
Linien heute, Dant der Beichaffung 
neuer Geleife, neuer größerer Wagen 
und der Einrihtung von Durdlinien, 
jehr viel beffer ift, befinden fich die 
Linien der alten „Conjolivated Zrac- 
tion Co.” noch in demjelben traurigen 
Zuftand wie vor drei Jahren, und das 
PBublitum, das auf fie angemwiefen iit, 
hat heute noch unter denfelben Un- 
bequemlichkeiten und Unzulänglid- 
feiten zu leiden, toie vor drei und mehr 
'Xabren. €3 ift heute um nichts befler 
dran, al$ vor der befannten „Löjung 
der Straßenbahnfrage” durch die Früh 
jahrämwahl 1907, ja jchlechter; denn die 
Rüdftändigkeit und der miferable 
Zuftand „jeiner” Straßenbahnlinien 
macht fi) ihm durch den fich aufdrän- 
genden Bergleih mit den anderen 
Linien doppelt jchwer fühlbar. Es 
duldete aber nicht, ohne zu Klagen, fon= 
bern ed murrte jchon jeit langem au3= 
dauernd, laut und heftig, und war nahe 
daran, die Geduld gänzlich zu verlieren, 
als ihm vor Kurzem die frohe Kunde 
murbe, da3 baldige Ende feiner Leis 
denszeit ftehe bevor. Die „Chicago 
Railmays Co.” fei bereit, den Belit 
der „Gonfolidated” zu einem berein- 
barten Preis aufzufaufen, um dann 
fofort mit der njtandjegung, bezw. 
Ernewerung, der beftehenden und 
Schaffung neuer nothwendiger Linien 
au beginnen. 

E3 läßt fich leicht verjtehen, daß die 
Freude groß mar und man den mög=- 
lichſt ſchnellen Abſchluß der Verhand— 
lungen, die ſofortige Billigung des 
Abkommens ſeitens des Stadtraths 
uſw. ſehnlichſt erwünſchte. Und ebenſo 
natürlich iſt es, daß man in jenen 
Kreiſen am Dienſtag die Nachricht von 
der Vereitelung der Annahme der, die 
Verſchmelzung, bezw. den Ankauf, der 
„Conſolidated“-Linien durch die „Chi— 
cago Railways Co.“ gutheißenden 
Ordinanz, durch den Einſpruch einiger 
Aldermen recht ungeduldig aufnahm, 
und geneigt mar und ift, denen zu glaus 
ben, die mehr oder weniger offen jagen, 
daß die Handlungsmweife jener Alder- 
men unlauteren Beweggründen zu dans 
ten fei. Aber man darf auch als ge= 
wit annehmen, daß das Publitum nad) 
der eriten Enttäufchung die Angelegen- 
heit ruhigeren Blutes betrachten und 
die zu erwartenden Erörterungen und 
Begründungen im Stadtrath aufmerf- 
fam verfolgen und prüfen wird, ehe 
es fich ein endgiltiges Urtheil bildet. 
Dies um fo mehr, ala der dem Bor- 
ſitzenden der Verkehrskommiſſion 
(Foreman), bezw. dem von dieſem er— 
nannten Unterausſchuß, gemachte Vor— 
wurf verdächtiger Eile und Geheimniß⸗ 
krämerei nicht ganz unbegründet er— 


ſcheint. 


* * 

Eines der großen Morgenblätter 
ſucht heute in einem Leitartikel unter 
der Spitzmarke „Die Intereſſen in der 
‚Sonfolidated Traction‘-Ordinang“ die 
die Sache auf feine Weile Har zu legen. 
€3 heißt da, der Bejit der „Eonjoli- 


| dated Eo.”, beitehend aus Geleislinien, 


Wagen, Gebäuden ufmw., folle nach der 
Ordinanz von der „Chicago Railmays 
Co.“ zu einer Bemwerthung zu $4,000,- 
000 übernommen merbden, wenn bie 
„Sonfolidated Co.” einen guten 
„Beſitztitel“ ſtellen könne — menn 
nicht, dann werde die „Chicago Rail⸗ 
ways Co.“ gehalten werden, ihre Linien 
über die jetzt von der „Conſolidated“ 
benutzten Straßen auszudehnen, ſo 
bald und in der Folge wie die Frei— 
briefe der letztgenannten Geſellſchaft er⸗ 
löſchen. Gewiſſe Bondsbeſitzer der 
„Conſolidated“ glaubten von der Ab— 
lehnung der Ordinanz profitiren zu 
können, und erhoben Einwände gegen 
ihre Beſtimmungen. Das ſei eins der 
„Intereſſen“, die in Betracht gezogen 
werden müßten. Ein anderes „In—⸗ 
tereſſe“ ſei das öffentliche Intereſſe, 
und das ſei in der Ordinanz ſehr gut 
beſchützt: die Rehabilitirung müſſe 
ſofort beginnen, die „Conſolidated“⸗ 
Linien würden zu einem Theil des 
Railways“-Syſtems werden, alle für 
dieſes geltenden Beſtimmungen einſchl. 
der Abgabe von 55 Proz. des Rein⸗ 
gewinns an die Stadt, wurden nach der 
Verſchmelzung auch für ſie gelten uſw. 
Dann heißt e3 meiter: Die Oppofi- 
tion bon Privatinterefien, die noch 
etwas für fich herauszufchlagen hoffen, 
fet natürlih genug, das entjchuldige 
aber nicht die fi im GStabtrath zei- 
gende Gegnerfhaft gegen bie Drbi- 
nanz. „Die Aldermen, bie fie be- 
kämpfen, ftellen Privatinereffen über 
das öffentliche Intereffe, was auch ihre 
Beweggründe fein mögen. Sie geben 
feine Gründe an (mörtlich „machen fei- 
nen Fall“), fondern ergehen fich in all- 
gemeiner Berurtheilung.“ 

Das läßt die Handlungsmeile der 
Gegner der DOrdinanz im Stadtrath in 
Tehr fchlechtem Licht erfcheinen — aber 
die Sade liegt in Wirklichkeit doch 
etmad anders, ala fie da hingeftellt 
wird. Der Einfpruch gegen bie „plöß- 
liche” Annahme der Ordinanz ftüßt fih 
nit nur auf eine „allgemeine Ber- 
urtheilung”, fondern aud; auf einen 
ganz beftimmten Punkt ober Grund: 
den, daß die Bemwerthung der 170 ab- 
genubten Wagen und 130 Meilen au: 
gefahrener Geleife zu $4,000,000 
läherlih und jchwinbelhaft hoch fei, 
und dab diefe Abſchätzung jedenfalls 
erft nom Stabtrath auf ihre Riätig- 
teit nachaeprüft werden follte. ebe man 
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| fuchen. Wenn jedoch einer ber Redner 


zur Annahme der Drbinanz fchreiten 
dürfe — und das fcheint dach eine 
durchaus gerechte Forderung. Der 
Laie darf fi im folden Fragen ja 
mohl fein Urtheil erlauben, aber eine 
Meinung darf er doch äußern, und 
wenn man die Kunden der „Conjolis 
bated“-Linien befragen wiirde, mas fie 
bon dem Bejit der „Konfolidaten“ hal- 
ten, würde man nur eine Anficht 
hören: Die Wagen find nur mehr 
werth, verbrannt oder zerfchlagen zu 
werden, und ber einzige Werth der Ge: 
leife ift der, den die Schienen als altes 
Eifen haben mögen. 

E3 wird in der That jehr fchmer 
fallen, irgend Einen, der die „Confoli= 
dated“= Linien halbwegs kennt, glau—⸗ 
ben zu machen, daß ihr phyſiſcher Beſitz 
auch nur eine Million werth iſt, und — 
den Verdacht zu zerſtreuen, der ſich an⸗ 
geſichts der ſo außerordentlich hohen 
Bewerthung der „Rumpelfaften“ und 
des „alten Eiſens“ aufdrängt: Den, 
daß durch den Ankauf, bezw. die Ordi⸗ 
nanz, die Stadt um die ihr zufommen= 
den 55 Proz. vom Reingewinn der 
„Railmays Eo.“ auf eine recht ftattliche 
Reihe von Jahren gebracht merben 
würde (indem alle Profite von der 
Rehabilitirung der ſo theuer gekauften 
Linien verſchlungen werden würden) 
— und gebracht werden ſoll. 

Jedenfalls wird ſich's verlohnen, zu 
hören, was die Gegner der Ordinanz 
im Stadtrathe noch zu ſagen haben 
werden (es werden ſich noch Andere 
melden) und die Fällung des Urtheils 
bis dahin aufzufchieben. Zeigen ſich 
die Einwände gegen die Ordinanz als 
hinfällig — um fo beffer; dann mirb 
fi das Bubliftum um fo mehr freuen. 
Denn dann wird die Freude getragen 
jein bon dem ihm feltenen und felten 
Ihönen Gefühl, einmal nicht überbor- 
theilt morden zu fein. 

zur 


Saftpflidt gegen Berfiherung. 


Man ift daran gemöhnt, daß in 
Fragen der Arbeiterſchutzgeſetzgebung 
Arbeitgeber gegen Arbeiter ſtehen. 
Wenn die Thatſache bedauerlich iſt, ſo 
iſt ſie doch nicht dazu angethan, Ver— 
munderung zu erregen, Vermunderli- 
her ijt e3 Ichon, wenn in foldher Frage 
Arbeiter gegen Arbeiter ftreiten, mie 
daß bei den hiefigen Verhandlungen 
über die Vorfchläge der Deneen’schen 
Haftpflichtfommiffion der Fall mar. 
zür die Vorfchläge der Kommiffion 
legte fich der Präfident des Illinoiſer 
Staatsperbandes der Gemerkfchaften 
an den Laden. Gegen die Vorjchläge 
Iprachen der Präfident und andere 
MWortführer der Chicagoer „Federa— 
tion”, » Wie die lehteren behaupten, 
verlangen die Wrbeiter des Staates 
„ein Haftpflicht- und fein Verfiche- 
rungsgeſetz“. Der Staatspräſident be— 
fürwortet, im Einklang mit dem 
Kommiſſionsbericht, die Haftpflicht 
mit der Verſicherung. 

Die Kommiſſion, meinten die Chi— 
cagoer, hätte ſich auf die Ausarbeitung 
eines Haftpflichtgeſetzes beſchränken 
ſollen. Auf ein Geſetz, das des Ar— 
beitgebers Schadenerſatzpflicht feſt— 
legt. Sie ſo feſtlegt, wie es der Koan— 
greß für die z„zwiſchenſtaatlichen 
Eiſenbahnen“ gethan hat. Daß die 
Kommiſſion weiter gegangen, und zu— 
gleich die Frage der Entſchädigung ge— 
regelt hat; alſo nicht bloß beſtimmt 
hat, daß der Arbeitgeber zahlen ſoll, 
ſondern zugleich feſtzuſetzen unternom— 
men hat, wie viel und wann er zahlen 
Toll, jei eine Weberfchreitung der Befug- 
niffe der Kommiffion, höchit verbäch- 
tig, und müffe im Namen der Arbeiter 
zurüdgemiefen werben, 

Klar ift bei diefem MWiderftreit der 
Meinungen nur fopiel: daß Die Ge- 
merkfchaften felber der für fie jo hoch- 
wichtigen Frage noch viel zu menig 
Beachtung gefchenkt haben. Hätten fie 
fie genügend beachtet, erörtert und mä= 
ren zu einer Entjhliegung gefommen, 
fo fönnte nunmehr im Sinne diefer 
Entſchließung der große Einfluß ihrer 
Drganifationen zur Geltung gebracht 
werden. So lange fie jedoch über die 
zu ftellenden Forderungen Sich jelber 
nicht Hlar geworben find, die Wortfüh- 
rer der DOrganifationen fich unter ein= 
ander in ben Haaren liegen, der Prä- 
fident des Staatsnerbandes Vorfchläge 
preift und verficht, die der Präfident 
des Chicagoer Ortsverbandes ver⸗ 
höhnt und befämpft, fo lange mird 
entweder die fragliche Geſetzgebung 
überhaupt nicht zuftande fommen, oder 
fie wird zuftande fommen, ohne daß 
auf ihre Geftaltung die Gemertfchaf- 
ten irgendwie entfcheidenden Einfluß 
ausüben; eine Qage der Dinge, die na= 
türlih nur ihren Widerfahern zum 
Vortheil fein kann. 

Nun find befanntlich die Kommil: 
fionsoorfchläge feinesmwegs derart, um 
im Lager der Arbeiter große Genug- 
thuung oder Begeifterung zu ermeden. 
Unftreitig laffen fie vom Arbeiter⸗ 
ftandpunfte fehr viel zu münfchen 
übrig. Iroßdem ftellt die Haltung der 
Chicagoer Arbeiterführer fih als 
fehwer verftändli dar. Statt der 
Kommiffion borzumerfen, wozu guter 
Grund vorlag, daß fie nicht genug ge- 
than babe, wirft man ihr vor, daß fie 
zu viel gethan habe. Als zu meit gehend 
twerden Vorfchläge verurtheilt, die piel- 
mehr dem Vorwurf der Unzulänglich- 
feit unterliegen. Unmöglich ernft neh- 
men läßt fich der Ausruf eines ber 
Redner: „Gott verhüte, daß die AUrbei- 
ter jemal3 fo tief finten, diefe Frage 
als eine Geldfrage zu betrachten!” “ede 
Haftpflicht Yauft unvermeidlih auf 
Geldzahlungen hinaus. Kein Haft: 
pflichtgefeß und fein anderes kann die 
Iodten wieder in’3 Leben zurüdrufen 
oder den VBerfrüppelten die gefunden 
Glieder wiedergeben. Die einzig mög- 
liche Entfchädigung ift geldliche Ent- 
fhädigung. Und die einzig praftifche, 
bie alles überwiegende Frage ift: mie 
ſolche Entſchädigung am wirkſamſten 
geſichert werden kann? 

Was die auch in's Spiel gebrachte 
Verhütung der Unfälle anlangt, ſo 
—* * en anderen DBlatte. 

ik ift-e3 wichtiger, Unfälle zu ver- 
büten, ala Entlagniaune ur zu 


— 


J 


— 
* 


ſagt: „Es iſt nicht Geld, ſondern Si— 
cherheit der Urbeitspläke, mas wir 
mollen. Die Arbeiter wollen ihr Le- 


ben und ihre Glieder fich erhalten. Sie. 


wollen da8 IUmbringen von Arbeitern 
ben Arbeitgebern fo toftfpielig machen, 
daß jede der Wiffenfchaft befannte St- 
cherheitsporrichtung zur Anwendung 
gebracht wird,“ jo wird er fich jagen 
laffen müffen, daB auh alle 
Kunft und Miffenfhaft nicht alle 
Unfälle unmöglid machen fann. 
Und menn e3 etmas gibt, mas 
mehr als alles Andere die Xr- 
beitgeber anzutreiben vermag, mit 
allen mögliden Schußporridhtungen 
für die Verhütung von Unfällen zu 
forgen, fo ift e8 die Gemwißheit, 
jeder —— Unfall die Lei— 
ung von Entſchädigung erheiſcht. 
Solche Gewißheit mag ein Verſiche— 
rungsgeſetz geben, das von vornherein 
für jeden Unfall ohne Wenn und Aber 
die zu leiſtende Vergütung feſtſetzt und 
die underzüglide Zahlung gemährlei- 
ftet. Unmöglic jedoch Tann joldhe Ge- 
mwißheit ein bloßes Haftpflichtgefeh ge- 
ben, das ben Arbeiter an die Gerichte 
bermeift, indem e3 ihn zmwingt, eine 
Klage einzureichen und einen Prozeß 
zu führen, ber, wenn das Glüc gut ift, 
nach zivei oder drei Jahren zum Aus- 
trage gelangt und deilen Ausgang 
naturgemäß ftet3 ungemiß ift. 

‚St die Wichtigkeit der Haftpflicht 
nicht zu unterfhäßen, infofern fie bie 
nothwendige Grundlage der Verfiche- 
rung bildet, fo ift bie Verſicherung 
nicht minder wichtig als die noihwen 
dige Ergänzung der Haftpflicht. Kann 
die Zahlung von Entfchädigung nicht 
erzwungen werden, wo keineHaftpflicht 
beſteht, ſo kann andererſeits die Eni— 
ſchädigung dem Geſchädigten nur da 
gewiß ſein, nur dort wird er ſie ohne 
Verzug, ohne Prozeß, ohne Koften er- 
langen fünnen, wo mit der Haftpflicht 
ih bie Verficherung verbindet. Des- 
halb: da3 Eine thun, und das Andere 
nicht laſſen! y 


Wittwenelend in Dänemark. 


‚sm bänifchen Reichstag wurde ein 
Vorfchlag zur Einführung einer Un- 
terftügung aus öffentlichen Mitteln 
jur unbemittelte Wittwen, die Kinder 
zu berjorgen haben, gemadt. Ein 
joldes Gefeg wäre in Dänemark nur 
ein Stüd ausgleichender Gerechtigfeit, 
da bort bereitS durch ein Gefeh vom 
Sabre 1908 für die unverbeiratheten 
Mütter und ihre Kinder fo geforgt ift, 
daß fie micht der Armenpflege an- 
Irimfallen. Die Wittwen ind alfo 
fomit gewiffermaßen minderen Red: 
tes und in meit größerem Umfang auf 
die Armenpflege angemiefen als die 
urverheiratheten Mütter. Wie fehr 
die geforderte Sozialgeſetzgebung 
nothmwendig ift, zeigt ber bänifche 
Iheoretifer und Statiftifer Dr. Gu- 
ta Bang in einer Reihe von Zahlen, 
durch die die foziale Qage der bäni- 
Ihen Wittwen beleuchtet wird. Diefes 
tattftifche Material ift jevenfall3 auch 
für andere Länder von Bedeutung, 
da, wie der Berliner „Vorwärts“ be= 
merkt, die Verhältniſſe anderswo 
faum beifer fein werden ala in Dä- 
nemerf. 

Aus diefer Statiftit ift zu erfehen, 
daß im Jahre 1901 11,527 Wittmen 
oder 111% Prozent fämmtlicher Witt: 
wen in Dänemart Armenunterftüb- 
ung erhielten. Am größten war ihre 
Zahl in den Provinzftädten, nämlich 
15 Prozent; niebriger, nämlich 11 
Prozent, in den Landbezirfen, und 
am niebrigiten, aber immer noch 10 
Prozent, in Kopenhagen, mo die groß» 
ftäbtifchen Verhältniffe alleinftehen- 
den Frauen noch am meiften Gelegen- 
heit bieten, durch eigene Arbeit etwas 
zu terdienen. 

Ein Starker Unterfchied tritt auch 
arrifehen den verfchiedenen Altersflaf- 
fen und ihrem Berhältniß zur Armen- 
pflege hervor. Von ben jungen Witt: 
men unter 25 Jahren fommen 14 
Prozent auf die Armenpflege, im Al: 
ter von 25 bis 30 Nahren 17 Pro- 
zent und zmifchen 30 und 50 Jahren 
fogar 19 Prozent. In den noch höhe 
ren Alterzftufen fintt die Zahl; zmi- 
ichen 50 und 55 Jahren find es 12 
Prozent und zmifchen 55 und 60 
Jahren nur 9 Prozent. Das Bebürf- 
rib nach Urmenunterftüßung nimmt 
SchneN ab in den Alteräftufen, mo bie 
Mittwen über die mirthfchaftlichen 
Soraen für ihre Kinder hinaus find, 
ift aber am ftärfften in den Altersftu- 
fen, mo fie diefe Sorge brüdt. 

Die MWittmen haben nicht allein 
fchmer unter den Sorgen um ihr und 
ihrer Kinder Dafein zu leiden, fon- 
bern find auch in meit höherem Maße 
den Krankheiten ausgeſetzt, als dies 
bei den Ehefrauen der Fall iſt. Von 
den Ehefrauen im Alter von 40 bis 
45 Jahren waren nach der Statiſtik 
der Krankenkaſſen im Jahre 1908 16 
Prozent krank, aber von den Wittwen 
30 Prozent; im Alter von 45 bis 50 
Jahren waren die entſprechenden Zah— 
len 16 und 34 Prozent, zwiſchen 50 
und 55 Jahren 21 und 29 Prozent. 
Ein ähnliches Bild bietet die Gtatiftif 
über die Ausbreitung der Tuberfulofe 
itı Dänemark vom ‘ahre 1906. Bon 
je 10,000 Ehefrauen amifchen 35 und 
40 Kahren waren e3 73, die im Qaufe 
des Jahres megen Erfrantung an 
Juberfulofe behandelt wurden, aber 
von je 10,000 Wittmen waren es 103. 

Entfprehend der Kranfheitäziffer 
ift jelbftverftändlich auch die GSterb- 
lichkeitäziffer unter den Mittmwen 
arößer ala unter den Ehefrauen. Auf 
10,000 &Eefrauen im Alter von 30 
bis 25 Nabren waren burchfchnittlich 
55 Stertefölle, auf 10,000 Wittwen 
im felber: Alter 78 und für das Alter 
ven 45 bit 50 Jahren find die ent- 
fprechendenahlen 78 und 107 Sterbe- 
fälle. Am WUllgemeinen eraibt fich für 
die Altersftufen von 30 bis 60 Jah— 
ren, dab auf 100 Sterbefälle der 
Ehefrauen ı23 der MWittmen fommen. 
Die Gelbtmorbftatiftif der Jahre 
1896 bi ?905 ergibt, dak auf 100,- 
000 Ehefrauen im Alter 
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bon 50 bis 


den 27. Auguit 1910. 


Wittiven 24, Die verfchiedenen Al- 
tersftufen zufammengenommen ergibt, 
daß die Häufigkeit des Gelbftmorbes 
der Ehefratten und ber MWittmen dem 
Derhältnig von 10 zu 16 entipricht. 
Die Neigung, ftch felbft das Leben zu 
nehmen, ift demnach unter den Witt- 
wen un mehr ala ein Drittel ftärter 
al3 unter den Ehefrauen. 
— ——— — 


Der beleidigte „ſtontrabaß““. 


Eine amüſante Anekdote, die auf die 
Prärogative eingebildeter Orcheſter— 
mitglieder ganz neue Ausblide eröff- 
net, erzählt das Barifer Theaterblatt 
„Somoedia”, unter der ausdrüdlichen 
Verficherung, daß es fich nicht um eine 
frei erfundene, fondern um eine wirf- 
lich pafjirte Geſchichte handelt. 

Ein franzöfifches Propinzorcheiter 
hielt fchon feit längerer Zeit täglich 
Proben für ein Konzert, das anläßlich 
eines großen Treftes gegeben werben 
follte, als eines Tages plöglich der Or- 
chefterdirigent jchwer erkrankte. Die 
Behörden des Drtes beriefen, um das 
Konzert und das Felt nicht in’3 MWaf- 
fer fallen zu lafjen, rafch einen Aus 
hilfsdirigenten aus Paris, und der 
junge Meifter, ein auägezeichneter 
Mufiter, der foeben erft vom Konfer- 
batorium gefommen war und nod) ei- 
nige %deale hatte, traf auch pünktlich 
in der YFeitftabt ein. Natürlich wollte er 
jofort feine Zeute fennen lernen; zu 
diefem Zmede fehte er für den näd- 
ften Tag eine neue Probe an. Die Or- 
cheitermitglieder jahen den „Neuen“ 
mitleidig und gerinafhäßig von oben 
herab an, glaubten fie do, daß fie 
überhaupt feine Probe mehr nöthig 
hätten, da fie durch zahlreiche Uebun- 
gen unter der bewährten Leitung bes 
alten Dirigenten den Gipfel der Voll: 
fommenheit erflommen zu haben ver= 
meinten. Sie begannen daher daß erfte 
Mufitftüd, das zum Vortrag gelangen 
follte, mit großem Elan herunterzu- 
Tpielen. 

Yür das Ohr des mufikalifch ge- 
Thulten neuen Dirigenten mar das 
eine wahre Kataftrophe: das DOrchefter 
detonirte in einer Weiſe, daß bei diefer 
Art Mufitmacherei felbit milde Thiere 
im Urwald rebellifch geworden wären. 
Dazu fam nod, daf ganze Tonreihen 
direft „verfchlungen“ murben oder un 
ter den Tifch fielen. Mit Mühe nur qe- 
lang €8 dem jungen Dirigenten, den 
wie rafend darauf [os fpielenden Mu- 
fifern, die fich mit mahrer Todesper- 
achtung in die Mufitwellen ftürgten, 
Halt zu gebieten. Er mollte ihnen in 
beicheidener, ruhiger Weife zu Gemüth 
führen, daß fo in feinem Falle meiter- 
gefpielt werben fünne, Da er aber ein 
Thüchterner Küngling mar, traute er 
Jich nicht, fo alten gemiegten Mufitern 
laut die Zeiten zu lefen. Er fam da- 
ber auf die dee, zunächit einen von 
ihnen auf die Seite zu nehmen und 
ihm leife zu fagen, daß man nicht nur 
feurig, fondern auch richtig Tpielen 
müffe. Al3 „Verfuchsobjett” wählte er 
fich einen ber drei Kontrabäffe aus, ei- 
nen ftattlichen alten Herrn, ber fehr 
diftinguirt ausfah und einen munber- 
hübfchen weiten Vollbart hatte. Aus 
dem ganzen Habitus diefes Bahpie- 
ler3 hätte man fchließen fünnen, daß 
man e3 mit einem vernünftigen, 
freundlicher Belehrung zugängigem 
Manne zu thun habe. 

Der junge Dirigent fahte fich alfo 
ein Herz und begann: „Entfchuldigen 
Sie gütigft, mein Herr; aber es mill 
mit fo vorfommen, alö ob Sie ein we— 
nig betonirten!” Der Baßfpieler fah 
ben feden Dirigenten zuerft mie gei- 
ftesabmefend an: dann mufterte er ihn 
eilig fühl vom Kopf bis zu den Füßen, 
ermiderte aber fein Wort. Zaghaft und 
borfichtig taftend fuhr der Dirigent 
fort: „Wirklich, mein lieber Herr, Gie 
betoniren fogar ganz bedeutend; ich 
möchte Sie höflich erfuchen, etwas bef- 
fer aufzupaffen, fonft fönnten wir ung 
furdtbar blamiren.” 

Nach diefer Rebe trat eine peinliche 
Paufe ein. Dann trat der Baßfpieler 
feften Schrittes an fein gemaltiges In— 
ſtrument heran, faßte mit ftarfer Hand 
den Bogen, fehwang ihn, ala wenn er 
ihn auf dem Schädel des unerhört fre- 
hen Dirigenten zerfchmettern mollte, 
firirte den mufifalifchen Embryo mit 
durhbohrendem Blid und fagte ver: 
achtlich: „Mein‘nftrument, mein hodh- 
berehrter Herr DOrchefterleiter, ift mein 
perfönliches Gigenthum, verjtanden? 
Und ich Habe infolgedeffen das Heilige 
Recht, darauf zu fpielen, mie ed mir 
paßt und mie ich e3 für richtig halte, 
verſtanden?“ 

Sprach's, ſchüttelte zur Bekräfti— 
gung dieſer Worte noch einmal ener— 
giſch mit dem Kopfe, nahm ſeinen 
Zylinderhut und verließ feſten Schrit— 
tes das Lokal. Der junge Dirigent 
ſtand wie eine Salzſäule da; als er 
aber aus ſeiner Betäubung erwachte, 
nahm auch er ſeinen Zylinderhut, 
machte eine höfliche Verbeugung und 
ging. . . . direkt zum Bahnhof. 

—— — 


Das Wirthſchaftsbuch. 


Viele Frauen ſind abſolut nicht dazu 
zu bewegen, ein Wirthſchaftsbuch zu 
führen. Sie meinen, es iſt ja über— 
flüſſig, die Ausgaben werden dadurch 
doch nicht weniger, man kann ja die 
vielen Kleinigkeiten den Tag über gar 
nicht behalten, um ſie Abends einzutra⸗ 
gen, iſt dann auch überhaupt viel zu 
müde dazu. Wieviel ehelichen Zwiſt, 
ja ernſte Zerwürfniſſe hat es ſchon ge— 
geben um das nicht geführte Wirth— 
ſchaftsbuch. wieviel Thränen hat es 
ſchon gekoſtet, wenn bei der Bitte um 
Geld der Gatte den Beleg für das 
Verbrauchte forderte. Da iſt die Frau 
auf's Tiefſte gekränkt, in ihrer Ehre 
bitter beleidigt, fie hat ja doch „nicht 
verfchwendet“, hat „nicht? Unnüges“ 
ausgegeben, e3 ift doch alles „für ben 
Hausſiand nöthig“ geweſen. Uber 
nachweiſen kann fie es nicht, der zür— 
nende Eheherr, der eben „ein Pedant“ 
iſt, muß ſich mit dem guten Glauben 


begnü in Wirthſchafts⸗ 
u mit eg ft: 
„Ber Baar hat niemals Sch 
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„Sieb nie Dein Geld aus, bevor Du e8 
A “ 


ft. 

Auch mir ift e8 nicht immer leicht ges 
worden, das MWirthihaftsbuch genau 
zu führen, e3 haben fich oft genug Un» 
ftimmigfeiten eingefchlichen, und man= 
che Nacht habe ich nicht Schlafen Fünnen, 
wenn ich den Verbleib irgendeiner 
Summe nicht nachweisen konnte. Mit 
der Zeit ift’3 befjer geworben, unbe- 
zahlte Poften find aus meiner Rech- 
nung ganz verfehtwunden, benn ich habe 
mich gemöhnt, nichts, und fei e8 noch 
fo verlodend, zu faufen, wenn das Geld 
dafür nicht bereitliegt. Früher habe 
ih oft gedacht: diefe oder jene Ein- 
nahme muß ja fommen, an biefem ober 
jenem Zeitpunft erhalte ich ja Zinfen, 
Penfion, Honorar oder dergleichen be- 
ftimmt, ich fann alfo daraufhin das 
Erfehnte kaufen und fpäter bezahlen. 
Später that ich das auch, aber dann 
waren oft chon viel nothmwendigere 
Ausgaben zu madıen, Krankheiten oder 
andere unvorhergeſehene Zwiſchenfälle 
verlangten gebieteriſch das ſchon Ver- 
ausgabte für ſich, und ſelbſt wenn das 
alles nicht eintrat, ſo fehlte die im vor— 
hinein verbraudte Summe empfinb- 
lich bei den Ausgaben für die tägliche 
Lebensführung. ch habe mit meinem 
MWirthichaftsbuh die Erfahrung ge— 
madıt, daß es mir folche Falle mit er- 
barmungslofer Deutlichfeit immer wie— 
der vorhielt und mir die NRöthe der 
Scham in die Wangen trieb. 

Ich habe auch bei ganz geregeltem 
Wirthſchaften oft nicht begriffen, mie 
ich denn jo viel verbrauchen fonnte; ba 
habe ich in meinem Wirthichaftsbucdh 
geblättert und viele, viele fcheinbar 
ganz unbedeutende kleine Boiten gefun: 
den fiir Weberflüffiges: Blumen, Sü— 
Bigfeiten, Bänder, allerlei Tändeleien, 
diefe und jene bejfondere Delikateffen 
und dergleichen, die immer mwieberfehr- 
ten, die ich faum beachtet hatte, bie 
aber, zufammengerechnet, eine ganz be- 
trächtliche Summe ergaben. ch war 
überzeugt, ehr fparfam, fehr vernünf- 
tiq gemefen zu fein, aber mein Wirth- 
fchaftsbuch mußte es beffer, denn dba 
ftand fehwarz auf weiß, mie oft das 
Gelüft größer gemefen mar als die Ver- 
nunft. &3 war ja gewiß nicht nöthig, 
daß ich für mich und meine Lieben alle 
diefe Kleinen Ertraannehmlichkeiten ein 
für allemal ftreichen follte, nur bie 
Häufigkeit, in der fie auftraten, mußte 
gemindert werben. 

Mein Wirthſchaftsbuch wurde mir 
ein guter Mahner, und manches, was 
ich ſonſt ſicher ausgegeben hätte, habe 
ich unterlaſſen, in dem Gedanken, Du 
mußt es nachher aufſchreiben, und je— 
desmal, wenn du es wieder daſtehen 
ſiehſt, ärgerſt du dich, daß du ſo wenig 
Selbſtbeherſchung gehabt haſt. Es iſt 
doch nicht zu‘ unterfchägen, fo ein 
MWirthihaftsbuch; es ift eine ftumme 
und doch jo berebte Hilfe, es ift eine 
ftarfe Waffe gegen möglichermeife un- 
gerechte Angriffe von außen und gegen 
die eigene Schmachheit in bezug auf al= 
lerlei große und fleine Wünfche. E3 
gibt Verantmwortungsgefühl für anver- 
prautes und felbjtermorbenes Gut, ed 
ibt Umfacht, und die ftolze Sicherheit 
der Selbitjtändigfeit. W. H. 


Eine Bahn auf den Fuſijama? 


Mie das „Berner Fremdenblatt” 
mittheilt, haben die japanifchen Theil- 
nehmer an dem Internationalen Ei- 
fenbahnfongreß, der fürzlih in der 
chmeizerifchen Hauptftabt tagte, der 
Anlage der NRiefenbahn befonderes 
ntereffe zugemendet. Es beſteht 
nämlich das Projekt, auf den Fufi- 
jama, den heiligen Berg der Japaner, 
eine Bahn zu bauen, und es tft fehr 
mahrfcheinlih, dak die mujtergiltige 
Anlage der auf den Gipfel des Niefen 
führenden Drahtjeilbahn den Bau der 
Fuſijama-Bahn nad dem gleichen 
Syſtem zur Folge haben wird. Daß 
diefe bon fehmweizerifchen Ingenieuren 
zu bauende Bergbahn im fernen Dften 
nicht nur eines großen ntereffe3, fon- 
dern auch eines ftarfen Zufprudg fi- 
cher märe, geht daraus hervor, daß 
fchon jet jährlich etwa 20,000 Men 
hen den Fufijama = Berg befteigen, 
alfo meit mehr als die befannteften 
Schmeizergipfel vor Anlage einer 
Bahn aufzumeifen hatten. 
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Todes -⸗Anzeige. 


Freunden und Belannten die traurige 
Nächricht, daß unſer lieber Sohn 
William Behrendt 


in Wellington, Kanfas, im Alter bon 
24 Jahren geitorben ift. RugNeR bon 
Golumbia Zoge 819, U. %. & U. M. Be 
erdigung Conntag Nadımittag um 1:30, 
vom Zrauerhaufe, 2345 S. Millard Abe., 
nad) Forelt Home. Die trauernden EL 


t % 
fafon Henry und Rida Behrendt. 


Tode8-Anzeige. 
eunden und Belannten die traurige Nadj 
richt, daß unfer lieber Bruder und Schwager 
Emil aid * 
am 25. Auguſt, Morgens 2 Uhr, ſelig im Heren 
entſchlafen Fk. Beerdigung findet ftatt am 
———— den > = uft, — De = je 
vom Trauerhaufe, 2922 Damion . 
Concordia ottesader. Um ftiles Be feid bitten: 
Emilie, Anguits, Maria und Pauline, 
Schweſtern, nebſt Schwager. flä 


Toded- Anzeige. 
Sreunden und VBelannten die traurige Nach⸗ 
richt, daß unſer lieber Vater 
Hermann Stuhl RER 
im Mier don 52 Jahren geftorben tft. Beer 
ung dom Zrauerbaufe, I Eornelia Gtr., 
ontntag, !dven 28. — um 1Uhr Nachm., 
nad Waldheim. Um ſtille Theilnahme bitten: 
Edward, Minnie, Alfred, Arthur, Etta 
und Netta, Kinder. 


Todes⸗Anzeige. 
Gegenſeitiger Unterſtützungs⸗Verein 
von Chicago. 


Die Mitglieder werden hierdurch benachrich⸗ 
tigt, daß » 


St. Slominsti 
von der 16. Seltion geſtorben iſt. Die Beerdi⸗ 
rung. findet ftatt am ae‘ den 29. Auguft, 
* ee u. ubofe Milwaufee Ave, nad 
g Friedhofe. 
ER ER ENEN Hojeph Sieben, Sefretär. 


Bade, am Freitag, den 26. 
abre und 5 Wonate alt. G& 
ohn W. Bade und 

DV, Bade, Schweiter bon 


 Geftorben: Bert 
Au 


na am Montag, de 
Frauerbanfe, 1224 S. Walh⸗ 
tenam Abe um, 1 Uhr Nachm. nach dem 
Saldheim Friedhof. 
Eine junge ſütze Blüthe ftel 


tha, Lieplir Ei "um Siel, 


bes &eben3 beraubten, auf 100,000 | den“, und ganz bicht darunter fteht: 


Todeb » Anzeige 
Freunden und Belannten bie traurige 
Nachricht, daß unfere vielgeliebte Mutter 
und Echmeiter 
Marta 
0 im MWiter bon 67 


entfchlafen ift. 
nah em 34 


‚4924 I 
h h dem Monteofe Some 
er. Um jtille Theilnabme bitten bie 
trauernden Hinterbliebenen: 
Tochter. 


Seite ** 
rtha Florie, Schweſter. 


fefa Konrad Heinz, Bruder. 


Todes -» Anzeige, 
teunden und Bekannten die traurige Nach 
ridt, daß meine liebe Gattin 

Wilhelmine Araje geb. Niemann 

am 24. Auguft im Alter bon 48 Jahren und 24 
Tagen geftorben ift a Beerdigung findet ft 
am Sonntag, den 28. Auguft, um 1 Uhr Nachm 
bom Tranerbaufe, 2733 W. 16. Str., nad Wozell 
HomesfFriedbof. Um ftille Theilnahnte bitten die 
trauernden Hinterbliebenen: 

m. I Arafe, Gatte. 

Rouile Weinheimer, Tochter. 

Souis * und ürihur araſe, 

Söhne. 
Georg Weinheimer, Schwiegerſohn 
Frau Gaede, Frau Dombecher, 
Schweſtern. 

Karl Niemann, Bruder, 
Todes - Anzeige, 
Reiling Loge Nr. 557,0. F. u. A. M. 

€3 diene hiermit zur Nachricht, daß Bruder 
Sohn Baftgen 
am Freitag, den 26. Auguft, im Alter don 76 
Sabren nad längerem Leiden geftorben ift. Die 
Beerdiaung erfolgt am & 8. Yu 


MB... 


—_— 


t 12:30 Ubs 

) 2 in unferem Tempel 1504 N. Clark Etr., 

einzufinden, um dem beritorbenen Bruder did 
legte maurerifhe Ehre zu ermweifen. 

Henry W. Huttmann, M.d, SE 

Alex Lampe, Setretär. 


Tobdes-Anzeige. 
Freunden und Belannten die trauxige Nach⸗ 
richt, daß unfere Itebe Tochter und Echiweiter 

Mamie Lux 
— *9 1910 im Alter von 24 
geſtorben iſt. Beerdigung findet ftatt am Diend« 
tag Vormittag um 8:30 dom Trauerbaufe, 737 
W. 54. Place, nad der St. Martinstirche, mo 
Hodamt zelebrirt wird, bon dort mit Autichen 
nah dem Ct. Marien-Friedbof. Die trauernden 
Hinterbliebenen: 
— Mary Lux geb. Wirtz, 


rn. 
eph, He Edward raut 
— u, Gpritine, —X 


Todes-Anzetige. 


‚Kreunden und Belannten bie traurige Nadhı 
— daß meine geliebte Gattin und unſere 
9 er 


abre 


Friedericke Linden 


agen am 25. 
fen ijt. Beerdigung findet jlatt am Conntay, 
den 28. Auguft, 12 Uhr Mittags, bom Trauers 
haufe. 5061 Luman Str., nah Waldheim. Um 
ftile Theilnahme biiten die trauernden Hinter 
bliebenen: 

Deartin Linden, Gatte. 

Ride, Minna_und Friebrih, Kinder, 

Dito Groth, Schwiegerfohn. 

Emite Holzmäller, Schwieger- 

tochter. 


Tobe8-Anzeige, 


ulen freunden und Belannten die traurige 
Nachricht, dat unfere geliebte Mutter 


Minnie Karnid geb. Aunz 


Im Alter bon 61 Jahren am Donnerdtag, bet 


a 
m ftilles Beileid Bitten: 
Frau NAlerander G. Weile, Frau G. 
Ernft, Töchter, 
* und John Karnick, Söhne. 
rau Kate Averbs und Zohn U, Kuna, 
Gefchwiiter. fria 


Geitorben: Johanna riebrich, gebor. von Nos 
denbäd, im Alter von 54 Jahren und 9 Monus 
ten. Beerdigung Sonntag Nachmittag um 1 Uhr 
bom ZTrauerbaufe, 1911 Blue Island Abe., nad 
Boreit Home, Um ftille Theilnahme bittet: Hein» 
ri Friedrich, Gatte. bofrla 


Geitorben: John Baftgen, am 26. Auauft, 70 
Fahre alt. Geliebter Gatte von Karoline geb. 

afge, Bater bon Charles, Walter, Sranf, Harry 
und Edward. Beerdigung bom rauerbaufe 
3651 N. Paulina Etr., Sonntag Rn um 
Uhr, nad Rofe Hill, Mitalied der Leffing But 
Nr. 557,4. 3. & U. M. a 

Geftorben: Magdalena Diez, 
Geliehte Mutter von Frau Ka 
Amalie Fromm. 


tag um 2:30 bom Trauerhaufe, 6034 Indiana 
Abde., nach Oalwoods. frfa 


Friedhof. 


73 Jahre alt. 
r Hutt un 
Beerdigung Sonntag Nachmit 


Dankſagung. 

Hiermit — wir unſeren herzlichſten Danl 
aus zur die reiche Theilnahme und die ſchö— 
nen Blumenſpenden am Begräbniß feines Tier 
ae. BEER Gatten, Vater3 und Groß 
ater 

Friedrich Wolff. 
Snöbefondere unferen herzlichſten Dank dem 
Herrn Paſtor Müller für die troſtreichen Worte 
im Haufe, in der Kirche und am Grabe. Eben— 
fal3 unferen vr. ten Danl_ den Kirdhen« 
italieder eamten ber ©t. Lucad Ges 


e. 
Karoline Wolff, Gattin, nebit Mindern 
und Enteln, 


Dankſagung. 

Allen Sreunden und Belannten fpredhe ich bien 
mit meinen beiten Danf au3 für die rege Be— 
theiltgung und die Blumenfpenden bei pem Bes 
sräbniffe meiner geliebten Gattin und Mutter 

Lonuiſe Broehl 
ſowie dem Herrn Vaſtor Forſter für die troſt⸗ 
reichen Worte am Sarge, üund dem Immergrün 
Srauenberein für die pünktliche Auszahlung 
des Sterbegeldes. 
Joſ. Brochl, Gatte. 
Ronife, Beter, Minnie, 
Zofeph, Kinder. 


Zur Erinnerung 


In fhmerzlider Erinnerung gedenten wir des 
obeätage3 unferes geliebten tten u. Vaterd 
Wilhelm Echönfeldt 
welcher heute vor einem Jahre, am 27. Augufs 
1909, von uns geichieden ift. 


Die mübden Augen find_geiäloffen, 
Verftummt der froben Stimme Klang, 
Das treue Herz, es ift gebrochen, 

Das fih fhon lang in Echmerzen rang, 
Ein Engel bob dich fanft hinauf, 


3 
zu 

Hot Hieb’n wir a; L 
Der unfer Liebites in k 
Do ) tiefe Wehmutb, heißes Sehnen, 
Portgin zum ewigen flillen Heim. 
Die Hoffnung nur allein uns bält, 
Daß wir und mwiederfehen in einer 

befferen Welt. 


Gewibmet von deiner dich treu liebenden 
Gattin: 


Katie Schönfeldi. 
Willte und Klara, Kinder. 


Bur Erinnerung 
an unfere geliebte Toter 
Elfrieda Beker. 


Weinend legten wir Dich nieder, 
an Dein ftilles Schlafgemad, 
temals Tehrft Du zu uns wieder, 

Darum nen wir Dir nad. 

Doh es Ihlägt für uns die Stunde 
Bo wir Di einit wiederfeben, 
Wenn bereint zum emw’gen Bu 

Wir dor Gottes Throne ftehen. 


Emil und Emma Beler, Eltern, 
Ella und Emma, Scweitern. 
Bafdington, D. €, 


Charky und 


ee 
itan b eben» 
Cents 


Khan it 55 Bel J 
— 


Fred. J. gutiermeiter, vraf. Nech Mens, Sein, 
Yatod Ehwad, Euperintendent 


Ue &tra am 
auf — 


— — 
Koelling & Klappenbach, 
Butinepäng hreibtmaterialien, Sportartileh, 


171 Dit Udamd & 
BZwiſchen See ee und 


tr, 
Siftd Abe 

(Dt "\; WATRY & CO, 

—101 D. Raubatph em. 

Augengläjer eine Eye; i 





en nn en nen see 


T 
EXPO 


Weitern — Belomnt — Rodcoe — Gimbourn. 
Die leuten zwei Tage 


DI RANCH=:: 


wilder 
Weiten 

8 Nam. — 8:15 Abd. ite 50c, T5c, $1.00 

Amerik. Bamen-Rapelle Yy; 


und Abb8. 


Cook County Democracy 
Piknik — heute — haute Abend! 


Berühmte ehner, Bennen une Epicle. 
Morgen Sonntag: 
Zentral Turn - Verein 
Pik-Nik! 


AN N; 
. Shre Familie 
den Sip fhhon zu und 
geführt? 
a. —* —* öeflen 2 ttraftionen 
Ihr ſeht die ergnügungen 
Alles iſt am in unſerem Park 
[18 und feine Kapelle 
Spielen lieblihe Weifen, während Ihr 
einen herrlichen Imbiß genießt und 
die Aufwartung perfekt iſt. 
onerionen nur 10 Cents 
DINSSSITTERNG: 
| Große ipc;ielle Tage k< 
ER un t 6. Ward:Tage 
Die beite Muiil in der Welt in 
Konzerten jeden Nachmittag und Abend von 
C und feiner berühmten RE 


Große Rofal-Ronzerte in der großen freien 
Muſikhalle. 
Notiz —Das Programm im Rathskeller wird 
von 6 berühmten Unterhaltern ‚gegeben und ums» 
fakt Balladen, Parodien und Ragtime-Lieder. 


Scliceht Euch der Initigen Vienge bier an! 
allmann's Napelie—Raudevilie — Wirkfiches 
Neritantiches Stiergefedt — Steeple GChafe — 
Brand Cannon — The Giant Safety Coniter — 
Eneumatic Tube Bailenger Enbwan. 


Afbland u. Divifion.— Tel. Hahmarlet 323. 
Bargain Mats. Diendt., Donnerdt., Camät., 25c. 


A Broken Idol 


nädfte Woche Under Southern Sties, 
ag22—27 


The Relio House, 

The Relic House, 
- 2037 N. Clark Str. 
Gegenüber Lincoln Part. 

Bopu Weih Eigentümer 

Konzert Rasmittaz. 


Damen:Ordheiter. 


t 
Diekinson Sisters bibofe 


WM. RADTKE 


S10— 818 Desplained Ave. 
TForeit Bart, IU. Zel., 710 Foreft Part. 


Deutiche Reitanration 


Mein- und Bierausihant. Jmportirtes Bier 
ftets an Bapf. 


Wurz’n Sepp’ s 


Beflaurant und Familien-Befort 
435 North Ave, Ede Hudjon oe. 
Diahlzeiten zu jeder Tageszeit. Damen-Cafe. Re- 
ftaurant offen bi3 12 Uhr Nachts. Zithermuiif. 


Bismarck-Garten 
Innes’ Kapelle 55 Spieler— Beatrice Ban 


2oon, Sepranfoliitin. 
fafon 


N Schluß des 

33. Cannjtatter Volfsfeites 

am Conntag, den 28. Auguit, 

in Brands Bart, Elſton nahe 

Belmont Abe. Nachmittags- u. 

Ri; Abend-Aufführungen, Konzert 

und Tanz. Nedarmein aus der Kal Hoftellerei 
in Efuttgart. Eintritt 25 @ Rerfon. 

dofafon 


30. Stiftungsfeit 


dr 
I N berdunden mit Fahnenweihe, 
. Konzert u. Ball, abgebalten vom 


Verein Saxonia 


unter gefl. Mitwirf. verfied. Gefang- u. mufi- 
Tal. Vereine, Eonntag, 4. Sept. 1910, Anfang 
3 Uhr Nm., in der Nordieite Turnhalle, 822 N. 
Clart Etr. Tideis 25e @ Berfon im Vorverkauf. 
An der Kaffe 35. — Vir. Ballmanns Orcheſter. 

aug27 jep3 


Basket-Piknik 
Kerner-Loge Nr. 54, 0.M.P. 


Sonntag, den 11. September 1910, 


in Harm’s Part, Berteau Ave. nahe Lincoln 
Ave. Anfang 1 Upr ug Eintritt für Ya- 
milien $1.00. Einzelne Rerfonen 50c. e⸗ 
tränte frei. Man nehme Lincoln Ave. Car bis 
Berteau und gehe 3 Block weſtlich. 


Großes Piknik und Preiskegeln 
veranſtaltet vom 

inrirh Deutſchen Gegenſeitigen 
Prinz Heinrich Unterjtütsungs- Verein. 
im Enrefa Park, Irving Rarl Blvd. und Ber- 
nard Str., Sonntag, den 28. Anguft 1910. Anf. 
1 Uhr Nahm. Tidets 25 @ Rerfon. Elfton 
de. u. Irving Park Boul. Cars führ,. 3. Bart. 


Wein für medizinische Zwecke 


Bir fenden eine ober amei Broben bon unferen 
serzeiäneten Weinen an Jedermann, ber und 
feinen” Namen und dreffe einfendet, oder bei 
Voraeigung dieſes Koupons in unſerem Geſchäft. 


Sirt haben ein Reſtauraut und Weinſtube aud 
(dliehtig für Damen und Kinder. 
Bort, Sherry, weihe und rothe Weine, 
Drei Eorten bon jeden. 


Preife: Br, 50c und be ver Flafche, Breife 
Gallonen:, Halbe Gallonen- und Kilien 
en Man fehe die Preislifte, - 


72 Ost Adams Str. 


._ Mafement, gegenüber. ber Wal.) 
‘HARRY PLOHR. Meinhänpler. 


Sotalbericht. 


— — 


Ein guter Zchütze. 


— — 


Deteltive jagte fliehendem Mohr 
zwei Kugelu in den Leib. 


Schlechtes Gewiſſen. 


Der Verwundete hatte ein Bündel bei 
fh, das muthmaßiih geftohlene Sa- 
hen entbiel.—Chicagoer Gauner in 
Eau Claire verhaftet. — Hände how! 


Deteltive John Horn bon ber 
Hauptwace ftieß heute Morgen um 
zwei Uhr an Armour Ave. und W. 21. 
Straße auf den 3Ojährigen Tyarbigen 
George Morier, Nr. 3149 Dearborn 
Straße, der unter der Laft eines Bün- 
bel3 feuchte. Da ihm der Burfche ver- 
dädtig vorfam, hielt er ihn an und er= 
fundigte jih nah) dem Inhalt des 
Bündeld. Statt ihm Rede und Ant: 
mort zu ftehen, gab der Neger Terfen- 
geld. Der Häjcher nahm feine Verfol- 
gung auf und jandte ihm, als er dem 
wiederholten Zuruf, jich zu ergeben, 
nicht Folge leijtete, zwei Schüffe nach. 
Er hatte qut gezielt. Dem Ausreißer 
wurden von den Kugeln Lende und 
Schenkel durhbohrt; defjenungeachtet 
jegte er aber die Flucht fort, big er 
dem PRoliziften Ihomas Cummings 
in die Arme lief. und feftgenommen 
wurde. ebt ringt er im Peoples 
Hofpital mit dem Tode. 

Das Bündel enthielt Kleidungs- 
ftüde, die in Papier gehüllt waren, 
das den Tirmaftempel einer Walchan= 
ftalt der Südfeite trug. Die Polizei 
nimmt an, dab Morier die Klei- 
dungsftüde geitohlen habe. 

Machte lange finger? 

Die Polizei fahndet auf den feit ge- 
ftern vermißten 21jährigen George 
Romlind, Nr. 111 Kate Straße, 
Hilfägepädmeifter der Chicago & 
Northweitern-Bahn in der Haltejtelle 
Dat Barf. Er joll nämlich die Tages- 
einnahmen im Betrage von $220 mit= 
genommen haben. 

An Leuchtgas erſtickt. 


Frau Albert E. Barlow, die 34- 
jährige Gattin eines Handlungsrei— 
fenden, ift geitern Nachmittag in ihrer 
Wohnung Nr. 224 Dit 55. Straße an 
Leuchtgas erſtickt. Sie foll feit länge— 
rer Zeit Teidend gemeien fein. Der 
Koroner wird feitzujtellen haben, ob 
Selbftmord oder ein unglüdlicher Zu= 
fall vorliegt. 

Biebe als Quittung. 

Auf dem Heimmege begriffen, mırde 
gejtern Abend der 32jährige N. %- 
Murray, Nr. 1724 La Salle Upenue, 
an Dat Straße, nahe La Salle UÜne., 
bon einem MWegelagerer überfallen. Der 
Schnapphahn fette ihm einen Repolver 
auf die Bruft, zwang ihn, die Arme 
bochzuftreden, nahm ihm $12 und die 
goldene Uhr ab, verfegte ihm dann ala 
Quittung einen muchtigen Hieb über 
die Stirn und fuchte das Weite. Er 
bat feine Flucht bemerfitelligt. Die 
Polizei fahndet auf ihn. 

&s lohnte. 

Einbreder drangen Donneritag 
Nacht in die im Gebäude der People's 
Gas Light & Eofe Company gelege= 
nen Geſchäftsräume der Welsbach 
Street Lighting Compay, ſprengten 
ein Bult und jtahlen $1500. Da das 
Gebäude nur zum Theil fertig geitellt 
ift, nimmt die Polizei an, daß die 
Spitbuben als Bauarbeiter verkleidet 
ohne Verdacht zu erregen ein= und 
ausgegangen feien. Ihatlache tft, daf 
fie unbehelligt entfamen. Bisher fehlt 
jede Spur bon ihnen. 

Geftändiger Schwindeihuber. 

Bon Thomas Shaughneffy, Eau 
Claire, Wis., erhielt Deteftivehäupt- 
ling Stephen R. Wood heute folgende 
Depeiche: 

„Habe 8. 5. Tillman, auch „Baker“ 
und „Kapjen“ genannt, in Gemwahr- 
fam. Wdrefje: Nr. 1720 N. Weitern 
Une. Geltand, merthlofe Cheda im 
Ehicago umgefett zu haben.“ 

Diefer Depefche nah) zu urtheilen, 
ſcheint die bon Morgenblättern ge- 
brachte Nachricht, daß der Häftling 
anjcheinend mit Benjamin %. Tillman, 
Hauptmann der Kompagnie & des in 
Hort Sheridan ftationirten 27. Infan-= 
terie-Regiment®, identijch fei, auf ei- 
nen rrthum zu beruhen. 

Mood hat die Behörden in Gau 
Claire um nähere Austunft über den 
an 11[7 


Adıtung! Deutſche Hod Carriers 
und Bau-Arbeiter ! 


Spezial - Berfammlung 
am Dienstag, den 6. September, Abendg,3 lnr, 
in unferer Sale, Harrifon und Green Etr, Alle 
Mätglieder follten anmwefend fein. 
fafon U. Schreiber, Brot. Sefr, 


ST. JOHNS 
Military Academy, 


DELAFIELD, Wis. 


An ber berühmten Wauleliba Count 
Seeregion gelegen. 100 Meilen bon ci 
cago an der Hauptlinie d. CE. M. St. V, 
RH.—Stnaben für Golap u. Gelhäft 
borbereitet. Gründ!. militär. Erziehung. 
Speg. — u. — 
Unterricht. — Schreibt um Katalog. 


Adr. Dr. &.T. Embthe, Brkf., Delafield, 
Waule Eo., Wis. Chicago 
1515 Mafonic Temple. Tel. Gentr. 3902 


’ 


Fünfundzwanzigfte Sation — 


American Gonservatory 
Kimboll Hall; 299-253 man Ave. Chleãgo. 
D—Me führende Eule der 

Muftt und dramatiicden 
Sieb rig vorzüglich: Kräfte. Moderner, fort: 
——8 nterrihtäfueius. Sehtiaffige us⸗ 
bilpungdihule für vdehrer. Bolte qulen⸗Muſit 
Säule de8 Ausdeude, Körperpf © NAnüber: 
treftliche freie Bortheile. HD freie Ehiler-Stis 
Den. Herbftslinterricht beginnt Donnerftag, 
Sen. — Ratalog wird foftenfret verfandt. 
Iohn 3. Hettitnebt, Präfident. 


Hart ay Scoul’of Ucting 
Be Ace ie ———— Sal, 
| ones. Sennet für Brofsett 


i. 


] 


Er Ir 
Dolland: 
ial 4 and: 


— 


Abendpoſt, Chicago, Samftag, den 27. Auguft 1910. 


Häftling erfucht. Auch läßt er Erfun- 
diqgungen im borermähnten Haufe an 
N. Weitern Ave, einziehen. 


Anler neuer Leitung. 


— 


Col. Southgate zieht fid) von der 
Congrei Hotel Co. zurüd, 


Dit 810,000,000 Fapitalifi: , 


Bisheriger Gefhäftsführer tritt an die 
Spitze. — Grundſtück an der Weſt Ran⸗ 
dolph Straße zu gutem Preiſe ver— 
äußert. Baugründe für Fabrikanlagen. 


Aus den Händen von Col. Richard 
H. Southgate und von A. A. Bullock, 
Worceſter, Maſſ., in die von J. Ed— 
ward Kennedy und Thomas H. Joyce 
übergegangen iſt die Kontrole derCon— 
greß Hokl Company, der die gemwalti- 
gen Hotelbauten am Michigan Boule- 
bard zwifchen Eongreß und Harrifon 
Str. gehören. 

Col. Southgate, Thon fehr bejaht, 
ift durch den Tod feines vor einem 
Sabre in Colorado Springs an ber 
Schwindſucht geſtorbenen Sohnes recht 
mitgenommen und zu dem Entihfüß 
gebracht worden, fi) von den Gefchäf- 
ten zurückzuzie Er liegt gegenmär- 
tig auf feineg®Sommerfig am Little 
Trout Lake Riskonfin, frank darnies 
der. Herr® X. Edward Kennedy, der 
Ichon feit dem Jahre 1898 Gefchäfts- 
führer der Gefellichaft war, tft es ge— 
lungen, ein Gyndilat zuſammenzu— 
bringen zur Ermwerbung der Antheil- 
fcheine des Herrn Southgate ſowohl 
wie de3 Herrn Bullod. ln der Spibe 
de3 Syndilats ftehen Herr Kennedy 
und Herr Thomas H. ‘once, der |hon 
feit Sahren Sefretär und Schagmetjter 
der Congreh Hotel Eo. ift. Diefe ift mit 
$10,000,000 fapitalifirt. Col. South» 
gate, ihr bisheriger Präfident, mird 
das dem Namen nach bleiben bis zu der 
im fommenden Mai ftattfindenden 
jährlihen Generalverfammlung der 
Theilhaber. 

Der Bodenwerth am Heumarkt. 


Zum Preiſe von angeblich etwa 810 
für den Quadratfuß hat die Verwal— 
tung des Clarkfield'ſchen Nachlaſſes an 
Walter C. Schwaegermann das 50 bei 
65 Fuß meſſende Grundſtück an der 
Südweſtecke von Peoria und Randolph 
Str. verkauft. Auf dem Platze ſteht 
ein altes Backſteingebäude, das im 
Jahre 1851 auf Rechnung von George 
Clarkfield gebaut wurde und der erſte 
maſſive Bau geweſen ſein ſoll, der in 
Chicago weſtlich von der Halſted Str. 
aufgeführt worden iſt. Herr Clarkfield, 
in deſſen Familie der Beſitz ſeither ver— 
blieben war, hatte für das Grundſtück 
ſeinerzeit 8800 gezahlt, und zwar an 
den Pionier Carpenter, der es mit dem 
umliegenden Gelände direkt von der 
Regierung erworben hatte. 

Herr Joſeph Donnersberger erwirbt 
neuerdings auf der Südweſtſeite aus— 
gedehnte Liegenſchaften in der Abſicht, 
ſie mit Gewinn an Fabritkgeſellſchaften 
loszuſchlagen. Geſtern wurden wieder 
zwei derartige Ankäufe gebucht, welche 
der genannte Herr neuerdings abge— 
ſchloſſen hat. Die eine Erwerbung be— 
trifft zwanzig Acker in der Gegend von 
Archer und 40. Ave. die ſich bisher im 
Beſitz von Frau James A. Love, von 
hier, und von A. E. Johnſon, Keokuk, 
Ja., befunden haben. Ferner erſtand 
Donnersberger einen an den erſten an— 
ſtoßenden, dreizehn Acker großen Trakt 
Land aus dem Nachlaß des verſtorbe— 
nen Bankiers Leopold Meyer. Der 
Kaufpreis betrug in beiden Fällen 
81000 für den Acker. Mit 81,100 den 
Acker hat Herr Albert F. Keeney einen 
zwanzig Acker großen Trakt Land be— 
zahlt, um den er ſeine Erwerbungen in 
der Gegend von North und 56. Abe. 
vergrößert hat. Der bisherige Beſitzer 
dieſer Liegenſchaft war S. E. Wend— 
land in Denver, Kol. 

Das 50 bei 17943 Fuß meſſende 
Grundftüf an der Südmeltede von 
Prairie Une. und 45. Str, bebaut 
mit einem zwölf Wohnungen enthal= 
tenden Zinshaufe und mit einer Hypo= 
thef von $7750 belaftet, ift zum Preiſe 
bon $35,000 aus dem Bejit von Frau 
Bertha und George M. Silverberg in 
dem von Neffe Reed übergegangen. 

Das Grundftüd an der Nordweſt— 
ede von Garfield Avenue und Drchard 
Str. nebft dem darauf befindlichen 
Zinshaufe ift zu einem nicht angegebe= 
nen Preife von Francis X. Braun an 
3. Stidmore jr. verfauft morden. &3 
ift Hopothefarifch zum Betrage von 
$17,000 belaftet. 


Samuel Wertmann hat für $16,000 
bon Samuel Golden ein Grundftüd 
an der W. 12, Str., 171 Fuß meitlich 
bon Morgan Str., gefauft. Bebaut ift 
diefe3 mit einem Laden- und Wohn- 
haus. $14,400 brachte ein ähnliches 
Unmefen bes Barnett Smith, an der 
Spaulding Ave., 50 Fuß nördlich von 
der 13. Str. gelegen, beim Verlauf an 
Charles Rofenzweig. 

Die Nordweſtecke von SheridanRoad 
und Berteau Ave. (Buena Terrace), 
160 bei 218 Fuß meſſend, iſt von Milo 
D. Matteſon für 828,700 an Chas. A. 
Boree verkauft worden. 

Mit 875,000 beliehen worden iſt der 
125 bei 209 Fuß große Trakt Land an 
der Nordweſtecke von 35. und Mozart 
Str., auf dem Yaron Waldheim von 
St. Louis und die Gebrüder Modie J., 
Sidney M. und Arthur H. Spiegel 
Io großen MWaarenfpeicher errichten 
aſſen. 


Europaäiſche Wechſelraten. 


Laut Bexicht der „Merchants' Loan 
Truſt Co.“ ſtellten ſich heute die 
curopäãiſchen Wechſelraten wie folgt: 
Deutſchland: 100 Mark. ...828.80 
aber ar a0 Kronen.... 20.30 

meig: StankB........ 19.80. 
100 Balder... ..-. 103 


Ehon wieder im Garn. 


Dinzent Ultmanıı jegt der Derihwörung 
zwecks Fälſchung angeklagt. 

Kürzlich wurden bekanntlich der frü— 
her ſehr bekannte Jockey „Monk“ Co— 
burn und ein gewiſſer Charles Bab— 
cock unter der Anklage verhaftet, einen 
Einbruch in die Geſchäftsräume von 
J. J. Brittain im Chicago Opera 
Houſe Block verübt und Einlaßkarten 
zur Rennbahn in Hawthorne im Ge— 
Jammtmwerthe von $1500 geitohlen, jo= 
wie mehrere andere Einbrüche verübt, 
Chedbücher geftohlen, die Formulare 
ausgefüllt, mit der Unterfchrift der 
Eigenthümer gefälfht und umgeſetzt 
zu haben. Gie murden Dienitag 
einem Stadtrichter vorgeführt, der ihr 
Berbör auf nächften Donnerftag ver- 
ob. 

Inzwiſchen ſollen fie gebeichtet und 
Vinzent Altmann fchmer belaftet ha= 
ben. Der murde befanntlich erjt vor 
mehreren Monaten von der Anklage 
freigefprochen, fünf Bomben gemworfen 
und dadurch jehmeres Unheil angerich- 
tet zu haben. 

Auf Grund des porermähnten, an= 
geblihen Geftändniffes murde Alt: 
mann geftern Abend an Clarf und 
Mafhington Str. verhaftet und in der 
Hauptmwace eingelodht. Er mird der 
Verſchwörung zwecks Fälſchung bezich— 
tigt. 


Als Kläger gegen ihn werden ge— 
nannt: George W. Jackſon, Wells 
Brothers, John W. O'Connor und J. 


W. Barnes &e Co. 

Der Mann mar früher Polizift, 
wurde aber entlaffen, weil er einen 
Häftling mißhandelt hatte. Seither 
ilt er megen unbefugten Waffentra- 
gens und ald angeblicher Bombenier- 


fer in Haft gemejen. Seit feiner FFreis | 


Iprechung haben fich viele feiner frreun- 
de um feine MWiederanftellung ald Vo- 
lizift bemüht. Eine zu diefem Smede 
aufgefegte, auch von mehreren Alder- 
men unterzeichnete Bittichrift wurde 
erst fürzlich dem Mayor Buffe unter- 
breitet. Der hat aber bisher nichts in 
der Sadıe gethan. 


Der Rath einer Dame in Notre 
Tanne k 

an alle diejenigen, die an Rhenmatismus, ob 

nun Mustel- oder Gelenfrheumatisnng, an 

Hüftfhmerzen, Herenihuf, Rüdenmweh, 

Schmerzen in der Nierenaegend oder Nerven- 


ſchmerzen leiden, geht dahin, an fie um ein | 


Hausmittel zu fhreiben, welches wiederhoft 
fänmtliche diejer Gebrechen geheilt hat. Sie 
fühlt es al3 ihre Pflicht, Dazjelbe an alle 
foftenjrei zu fhiden. Gie können zu Haufe 
eine Heilung herbeiführen, was ITeuiende 
bezeugen fönnen; ein Klimamwechfel ift nicht 


erforderlich. Diefes entdedte einfahe Mit- | 


tel fheidet Harnfäure aus dem Blute, macht 
die feifen Gelenke gefchmeidig, reinigt das 
Blut und Härt die Schkraft; dem ganzen 
Körperfyftem wird Elektrizität and Spann- 
fraft verliehen. Wenn Obiges Gie interefs 
firt, fo adrefjiren Sie behufs Erlangung von 
Beweifen rar M. Summer, Bor R. Ylotre 
Darıe, nd. Schreiben Sit in diefer Eprache, 
—— — — 


2, Radtte’s Wirthſchaft. 


Wm. Radtke's deutſches Speiſehaus, Nr. 


810 Desplaines Ave., Foreſt Park, gegen: 
über dem Friedhofe Waldheim und 
Vergnügungspart, iſt jetzt eine, der beliebte— 
ſten Herbergen jener Gegend. Neben einem 
flotten Wein- und Bierausſchank führt der 
Wirth eine vorzügliche deutſche Küche, welche 
allſonntäglich u. a. friſches Geflügel liefert. 


Auch an friſchen Eiern, importirten Deli- 
kateſſen und importirten Bieren läßt Herr 


Sonntag 
Orcheſter. 


Radtke es nicht fehlen. Jeden 
Konzert von Prof. Ramonows 


Genügend Platz für Automobile und Kut- 


ſchen. 


Kleine Anzeigen. 


Verlangt: Männer und Knaben. 


(Anzeigen unter diejer Rubrik 1 Gent da3 Wort). | 


Derlangt: Weltliher Mann an Schuh-Reparatu- 
ren. 1957 Otto Str., Ede Nobey. 


Verlangt: Zigarren-Berfäufer; guter Verdienſt. — 
II N. Weitern pe. faiv 


— — — — — > 


Perlangt: Tinner aufs Land, Schmiede, Gabinet: 


maferd, Mafcpiniften, Stalleute, Wabrifarbeiter. — 
Metropolitan Agency, 195 La Salle Str., Zim. 


Perlangt: Nachtporter für Saloon. Dave Loeb, 


291 S. Clart Straße. 


Derlangt: Erfter Rlaiie Rodmaher aufs Sand. 
Fragt Sonntag nah Wengerhoff, Saijerhof Hotel, 

Verlangt: Weber an Fluff Rugs; englifh fpre- 
hender vorgezogen; ftetige Beihäftigung und guter 
Lohn fir guten Dann. 5062 %. Yale Str., oder 
Fe Part Upe., Auftin. Offen Abends bis 
9 Uhr. 


Verlangt: Ein outer Dinner Waiter. 
Str., nahe Van Buren. 


Verlangt: Finiſhers in Mobelfabrik, nur Goas 
— Aug. Haͤußke & Co., Weed Str. und Smith 
venue. 


Verlangt: Junge von etwa 19 Jahren, um Pa— 
dete nach den Zimmern zu tragen; muß gute Em: 
pfehlungen haben. Anzuftagen: Palmer Houſe. 

Verlangt: 2 Porters für allgemeine Hausarbeit. 
108 Randolph Str. 


Berlangt: Ein ſtarker, junger Mann, Nachtarbeit: 
ein Gejhäft zu erlernen. Chicago Pie Eo., 113 
N. Ann Str. fria 


Berlangt: Strangfärber. 
Soufe, 1 Southport Ave. 


Verlangt: Starker Yunge, 
rd ein folher möge boripreden., 
de. 


Berlangt: Ein junger Mann für Ablieferungsiwmas 
en zu fehren und Pferde zu, beforgen. $10 Die 
Roche und Kommijfion. Mu $50 Kaution ftellen. 
Anzufragen Sonttag, 120 ©. 58. Une, fria 


Berlangt: Ein junger Butcher, um Wblieferungs: 
wagen auf der Nordjeite zu fahren; muß befannt 
fein. 648 Wells Etr. frfa 


Berlangt: Stetiger Buihelman, der gut erfahren 
it im Prefien und millens ift, irgendeine Arbeit 
zu ihun, für Gefhäft in Kleinerer Stadt in Midis 
gan. Borzufpechen Sonntag 10 bis 2 Uhr, 224 
Fletimond Str., hinten. frie 


Phoenig Steam Dve 
frfafon 


Tagarbeit; 
Armitage 
frja 


an Brot; 


2439 


Gesucht: Dritte Sand an Brot und Molls j 1t 
fetige Arbeit. 4107 R. Whipple Etr. gen 


a re ee <a ee TEE A 
Verlangt: Bauihlofier. 2140 Süd Aihlend Ave. 
dofrſa 


he 
Verlangt; Schmiedehelſet und Finiſhers. 39. Str. 
und Parnell Avenue. dofrja 


" RVerlangt: Erfahrener Bicyele Repair-Mann. N 
Spden Avenue. dofrja 


Verlangt: Zwei Stither an KHojen. 1901 arras 
bee Straße. \ dofrja 


Verlangt: Uhrmacher, eriter Klafje Arbeit i 
vollftändiger Werkzeugausftattung. Fe Kochud 
& Company. 4920-27 


Berlangt: Volfterer für Stühle. U ı 
Bett Taylor ech ” — 9— 


Berlangt: Tüchtige Agenten; etwas Neues; nichts 
zu verfaufen. * idt's Deutſche Mufithandiung, 
1568 N. Halſted Fr nabe North * 7— 

WDaug⸗ lſep,* 


Verlangt: Junger Mann im Saloon zu arbeiten 
3424 Irving Park Bibp. ‘ Arie 


 Perlangt: Guter he - 
arts u Wagenmacher * wu ur 


! tennen, 
| North Ave, Sonntag Worgen vor 10 Uhr Borm. 


Berlangt: Männer und Knaben. 
(Anzeigen unter Diejer: Nubrit 1 Cent da3 Wort.) 


Sofort, 
Schneider, Cloak Operators und 


Verlangt: erfahrene 


| Helpers; auch Prefſers an Fa— 
brif:Arbeit. Nacdzufragen 12. 
Floor, Mittelzinmmer. 
! 


DMarihball Field & Co. 


27,29,30,31aug1,2,3,5,8,7fep 


Verlangt: Mafchinift. 
—— und Lohnangabe. 
poſt. 


Allgemein bewandert. 


Udr.: D. 888 Abend: 


Verlangt: Porter” und Qundhmann. 148 Mil: 


waukee Ave. 


Verlangt: Junge an Calkes. Guter Lohn. 2319 
Milwautẽe Abe. 


560 W. Late 
jams 


820 die 


Verlangt: Porter. $5 und Board. 
Straße. 


Verlangt: in guter Cafes:VBormanıt, 
Woche. 5625 Eoutbport Abe. 


Berlangt: Guter Schneider an alte und neue 
Urbeit; jtetig. 8124 Evanſton Ave. ſſo 
Verlangt: Ein Junge in Bäckerei; Tagarbeit; 80 
per Woche. Nachzufragen nach 6 Uhr. 719 Willow 
Str. 

Verlangt: Starker junger Mann um im Dye 
Houſe zu helfen. Verfection Cleaning K Dyeins 
Works, 3233 Urmitage Xpe. 


Berlangt: Junger Mann der fahren fan und 
Grfehrung mit Pferden bejikt. lub die. Stadt 
Board und Gehalt. Nahzufragen 311 W. 


1819 Milwaufee Abe. 
ſaſomo 


Verlangt: Haus Movers. 


Verlangt: Grfahrener Aunge an Brot. Erfah— 
rener Aunge an Gates. 1044 N. California Ave. 


 Berlangt: Räder, 3te Hand an Brot; Voard und 
Room. 5082 Lincoln Ave. 


Berlangt: Hufihmied und Yladjmith. 2642 Ca⸗ 
fumet ve. 





dem | 


| 420 ©: 


‚ Mädchen zum WBilüden. 


28 Federal 


Verlangt: Ein Porter im Saloon. An zwei 
Rlägen zu reinigen. Syür halben Tag Arbeit. — 
Schulhof, Elfton und Galifornia Abe. 


Berlangt: Yaufhlofier an Scrof:Urbeit. Almira 
Worts, 1819 RR. Spaulding Une. Können 
Sonntag Morgen vorfprecen. 

" Perlangt: Tüchtiger Buhbinder, 
dauernde Arbeit. 1540 School Stt., 
fih von Lincoln ve. 


1 unger Mann; 
a Vlod Bit: 


Porter. 132 5. Ave 


verlanot: 


Verlangt: Junger Tinner (Klempner), der tillen3 
ift, alle Arbeiten im HarbwaresStore zu thun. — 
Unter Angabe von Lohn umd Empfehlungen adrej* 
firt D. &HO Abendpoſt. 

_ Verlangt: Schneider, ftetige Arbeit; guter Lohn. 
Anzufragen Sonntag Morgen, 4601 North Ape. 


Berlangt: Junge in Bäderei, 89.00 die Woche. 
1942 Meft Divifion Str. 


” Berlangt: Junge, in Väderet zu helfen, 2625 W. 
4. Str. Lemble's Bakery. ſaſon 


Verlangt: Ein Mann für Saloonarbeit. Eliza— 
beth Str. und Carroll Ave. 


—S Tinner, muß Bau⸗ und Furnace-Ar⸗ 
beit verſtehen. 1116 Wells Str. ſaſon 


Verlangat: Helfer an Herren-Roden. Stetige Stel: 
una. Revere Tailors, 1618 W. 12, Str., nahe 
Aſhland Blod. fajon 


Rerlangt: Iunger Mann, um das Schneider:&e- 
ichäft zu erlernen, muß nähen können. Mevere Tai- 
for8, 1618 M. 12. Str., nahe Aſhland Blyd. ſſo 


Perlangt: Kunger Mann don guter GEricheinung, 
einer der Erfahrung als Qunchman bat im Saldon, 
Kein Kochen. Glarf und Halfted Str. 
Derlangt: Fin PRorter; ein Gejcirrmafcer. 
Pan Ruren Str,, Fred Votthafts’ | Saloon 
Dpfter Houfe. 


63 
und 


Pa: 


Perlanat: Polfterer. nur erftflofftae Männer, 
fentine Seaver Co., 1721 Sedawid Str. 


26 


Verlangt: Bar-Porter, bringt Fmpfehlung. 
Fiith Avenue, 

Perlangt: Selbitftändiner Päder an Prot, Rolls 
und Pies; nur guter Mann braucht vorzufpredhen. 
Tagarbeit. 37. und Lincoln Str. 


rn N Te — — — En 


Berlangt: Manner uno Frauen, 
(Anzeigen unter bdiejer Nubrit 1 Gent das Wort.) 


Berlangt: Fin Mann oder Frau um Bufineh- 
lunch zu fohen im Saloon; feine Sonntagarbeit. 
Aſhland Ave. ſſo 

Verlangt: 100 Männer, Frauen, Knaben und 
Endpunkt der Lincoln Ave. 
Arbeit, Bezahlung jeden Abend. 
nöthig. 

2,2% Pudlong Ed. —— s 
mibofrja 


GarzLinie, leichte 
Seite Erfahrung 


| Stellungen fuchen: Männer und Sinaben. 
(Anzeigen unter diejer Nubrit 1 Gent da8 Wort.) 


Gefudt: Mann mit guten Referenzen wünfcht 
agen zu fahren oder Ba Beſchäftigung. 


Adr. T. U. 658 Abendpo 


Geſucht: Guter franzöſiſcher Paſtetenkoch ſucht 
Stelle. T. U. 52 Abendpoſt. 

Geſucht: Selbſtändiger Cafebäder, guter Or- 
namenter, fucht Arbeit, T. U. 53 Abendpoft. 


Sefucht; Im Hotel- und Neftaurationsgefhäft 
erfahrener Manı, 7 Sprachen fprechend, eriter 
ı Klaffe Referenzen: fucht Stelle. Joe Froehlich, 
2616 «. Halfted Str., hintere Cottage. 


fafonmo 


. Seiuht‘ Bartender, nüchtern und zuverläffig, 
inht Stelle, verrichtet etwas Morterarbeit. 726 
Verder Str. fafon 


Gefuht: Carpenter fuchen ein paar Tage Arbeit. 
i: 1844 Dayton Str. 


GSefuht: Feifh eingewanderter junger Mann, 20 
Nahr, jpricht —9 und polntiih, fuht al Saloon 
Vorter ftetige Arbeit. Julius Graltenberg, 1629 
Maribfield Ave. 





Gefuht: Frifh eingewanderter Mann, 82 XAahre 
alt, der deutihen, böhmiichen und polnifchen 
Sprache mächtig, bittet um cine Stelle ald Porter, 
AU. Maredi, 119 Madifon Str. 

Geiuht: Selbftftändiger Bäder fucht ftetige Stelle, 
Brot oder Gafes ‚Stadt oder Land. 510 Auftine 
Straße. 
Gefucht: Deutfher_ Junge, 16 Jahre alt, fucht 
Gtelle in Bäderei. Hat etwas Erfahrung. 1327 
Larrabee Etr, 


‚Gefuht: Ein guter zweite Sand Bäder fucht ftes 
tigen Play oder al3 gute britte nd. Adr.: 2502 
Wbhipple Str. _Binzufahren mit Blue Island Abe. 
oder mit 2. Str. Elcktrifcher, mweitlich. fafo 

Gefuht: Stelle von VBladjmith:Helfer; Wagen- 
oder Eijenarbeit. 4055 Princeton Ave. 


Gefugt: Bäder, leichte pioeite oder dritte Sand an 
Brot und Rolls, fuht Arbeit, $IO ohne Board. — 
1714 Brigham Str. fafon 


Geſucht: Herrihaftsdiener, berheirathet, fucht ir: 
gend eine dauernde Stellung; habe gute Empfeh: 
lungen, Wdrefje: ©. 108, Hdendpoft. ſſo 


Geſucht: Junger Mann (29). find und tüchtig, 
wünſcht Arbeit al Lundmann, Bartender, Lund: 
tod, jerbiren; auch PBorterarbeit. Spricht engliich. 
Streng ehtlich. Adreſſe: H. 383 Abendpoſt. 


Geſucht; Junger Mann, 26 Jahre alt, ſtadtkun⸗ 
dig, weiß mit Werkzeug umzugehen, kann auch 
Wagen fahren und hat gute Empfehlungen, wünſcht 
ſtetige Beſchäftigung. Adr.: H. 9 Abendpoſt. frſa 


Stellung ſucht ein junger Mann als Janitor. 
658 Rees Strabe. frſa 


Geſucht Etſttlaſſiger Bartender, anſtändiger, fo: 
liver Mann, fucht entiprehenden Plah. Telephon: 
Kincoln 7172. dofrja 


Gefuht: Ein junger Buther, der fein Geſchäft 
verfteht, jucht eine ftetigeStelle; Tpricht deutich, 
ungarisch, romanifh, verfteht auch englijch. Abdr.: 
N. 202 Grand pe. dfia 


Gefuht: Frifh eingewanderter Bäder ſucht Stelle 
als dritte 5 1110 Str, 


nd in Bäderei. 
3. Vdovic. dofrfa 


Gejuht: Deutfcher, 38, fucht leichtere Wrbeit. 
Kaun gut mit Werden umgeben, 387 Glart 
Str,, Philip Meyer. 23ag,im 


Gefucht: Aunger Buther fuht gute Stellung auf 
dem Lande; ift im Schlachten und Wurftmachen bes 
wandert, fan felsftftändig arbeiten. Witte, pers 
fönfich vorzufpeechen. 431 Wells Str. fefa 


Gefuht: Ein Mann, 40 aeg alt, fucht Arbeit; 
kann gut mit Zimmermannd: a. umgeben; am 
fiebften auf dem Lande, Adr.;: &. ©, 2821 South 
422. Court. frſa 


(Anzeigen unter dieſer Rubrik 1 Cent das Wort.) 


Laden und ZFabriten. 
— hoon enahe, mangee), — 
PS ge & “ w — — — —— — en, 


„beit; 


men meer seta men 


Berlangt: Frauen und Mädchen. 
(Anzeigen unter diefer Mubrit 1 Gent das Wort.) 


zäden und Pabrifen, 


Verlangt: Erfahrene Finifhers 
an Cloaks; Fabrif - Arbeit. 
12. Floor, Mit⸗ 


Nadhzufragen: 
telzimmer. 


Marfhball Field & Gh. 
"27,20,30 31aug1.2,3,5,6,1fep 


‚Berlangt: Mädchen, bas Chocolate 
Tipping und andere Arbeit in Gandy- 
Babrif zu erlernen. Guter Lohn und 
gute Gelegenheit für Mädchen, die wil'!g 
find und arbeiten wollen. 

Ruedheim Bros. & Geftein, 
PBeoria und Harrifon Str. 


18aug,*& 


Verlangt: Mädchen, über 16 Jahre alt, 
um das Schneidergeichäft zu lernen. Er: 
fahrung nicht nothwendig. Kohn wäh: 
rend der Lehrzeit. 

Ed. ®. Price & Co, 
266 Franflin Str, 
dofria 


Verlangt: Mafchinenmäddhen und rauen an 
Brauenkleider; guter Xohn; bei Woche oder Stüd- 
arbeit. 1610 N. Wood Str. fio 





Verlangt: Erfahrene VBüglerinnen in fFärberei. 
Wilte, 1309 Giybourn Ude, 


Verlangt: Erfahrene Dame als Preffer in Dye 
Houfe. 1854 W. Madifon Str. 

Verlangt: Hier polniiche Mädchen zum Kuchen 
wideln. Yu erfragen, 2053 2. Blace, 


7 


Frauen als SYinifhbers an Goat$ und 
Teuer, 1242 Milwaufce Ave. 


Verlangt: 
Skirts. J. 

Verlangt: Putzmacher-Lehrlinge, 
der Lehrzeit. 4705 Lake Ave. 


Lohn während 
ſaſomo 


Verlangt: Erfahrene Perſon an Strumpfmaſchine. 
Guter Lohn. German oder Lamb; oder Jemand zum 
lernen. 4557 Elfton Ave. fafor 

Berlangt: Frau oder Mädchen mit Etrumpfmas 
ihine, German oder Lamb. 4557 Elfton pe, fafo 


Verlangt: Dry Goods Verkäuferin; — erfahrene 
borgezogen, andere berüdjihtiet wenn ftrebfant, 
ebrivh und arbeitfam. Dauernde Stellung; auter 
Cohn. Kocher, 704 S. 40. ve, 1 Blod Füdlich 
bon Glevatep. to 
Verlangt: Mädchen zur Hilfe an feinen Goats, 
aufs Land. Fragt Eoiuntag nah MWengerhoff, Kais 
ſerhof Hotel. 


Verlanzt: Gute Schneiderinnen, die erfahren in 
Umänderung von Hoſen und Weſten ſind; ſtetige 
Arbeit und guter Lohn für die richtigen Frauen; 
ſchöner Arbeits-Shop auf dem 7. Floor, Anzu— 
(ragen bei Maurice 8, Wothihild, State Str. und 
Jackſon Blod. dofa 

Verlangt: 0 gelibte Mädden für Handarbeit an 
Drnantenten, Gitrteln und Duaften. Nur olche, 
welhe Grfahrung haben, finden Wnftelung. Bes 
ftändige Arbeit. €. %. Baum Co, Town und 
Ladyawt Str., nahe Yarrabee und North ne. 
do—jon 


Verlangt: Frauen für Negenihtrmsfabrif; ftetige 
Urbeit. Kreis & Hubbard, 252 Fyranklın Eir. 
friamo 
Berlangt: Mafchinens Mädchen und PBafter?, fer: 
ner Snopfannäherinnen an Damen-Jadets. 1611 
N. Lincoln Str., 2. Floor. frfafo 
Verlangt: Mädchen für Kaffee: und Butterftore. 
4018 Lincoln ve. frja 
Berlangt: Fräulein, fir Ddeutfhe Korreſpondenz, 
muß flott  ftenographiren fünnen und auf der 
Schreibmaschine perfett fein; liberales Gehalt. Adr.: 
U. 453 Abendpoft. fria 
Verlangt: Mädchen für Knöpfe annähen an Hent« 
den. B. Mandel, 19-01 Oft Madiion Etr. 
doft ſa 


Verlangt: Erfahrene und Lehrmädchen für Kunſt— 
blumen; guter Lohn und ſtetige Arbeit; Lohn wäh— 
rend der Lehrzeit. Zu erfragen: Jacobs K Smitt— 
man, 102 Oſt Van Buren Sir. aa21—28X 


Verlangt: Grfahrenese Mafchinen-Mäpchen an 
Pelzen. Gielsdorf, 57 Waſhington Str., 2. Floor. 
23—27ag 


Verlangt: Mädchen an Stridmafhine, ftetige Ars 
guter Lohn. Rojepp Nenjen, 817 Milwaukee 
Upe., nahe Chicago Abe. Mag ſaſordw 

Hausarbeit. 
Mädchen für allgemeine Hausarbeit; 

2000 Roscoe Bivd., Ede Yobey. 


— — 


Verlangt: 
feine Wüjche. 
„ Verlangt: Grfabrenes Mädchen für allgemeine 
Kausarbeit, für Yyamilie von 3; auter Lohn. Gettel: 
jon, 5951 Galumet Ave., 3. Apartment. ſaſo 

Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit in 
feiner Yamilie. 312 S. Scopille Ave., Dat Part. 


Verlangt: Mädchen flir allgemeine Sausarbeıt; 
fein kochen. 3108 Flournoy Str. fio 
Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit. 
3320 Calumet Ave. ſſo 


Verlangt; Mädchen, für Hausarbeit; kleine Fa— 
milie. 1617 Kedzie Ave, Ede Ogden Ave. 
Verlangt: Tüchtiges deutihes Mädchen für all: 
gemeine Hausarbeit, Familie von zwei Erwachjenen. 
6:3tmmer Apartment. Empfehlungen. Mrs, Der, 
5006 Sheridan Road. 

Verlangt: Deutichhes Mädchen für alfgemeine 
Hausarbeit; eines das frifch gelandet ift vorgezogen. 
192 WW. Maoıron Str. ifo 

Verlangt: Ein gutes deutjches Mädchen für zweite 
Arbeit, mit Empfehlungen. Anzufragen Santftag 
Nachmittag und Montag. Mrs. Nathan, 5016 Dre: 
rel Boulevard. 








Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit in 
feiner Familie. 4827 PVBincennes XApe., 3. u. = 
amo 


yum waſchen 
2. Flat. 


Verlangt: Eine gute deutſche Frau 
und reinmachen. 1917 Belmont Ave., 
— Eine ehrliche Dame unter 40 Jahren 
als Haushälterin in einfacher Arbeiter-Familie mit 
erwahjenen Kindern; kleine Wohnung, ‚wenig Ar— 
beit, Groß Park. Friſch eingewanderte Norddeutſche 
vorgezogen. Brief mit Angabe ter genauen Npreife, 
des gewünſchten wöchentlichen Lohnes, Geburtsot— 
tes, wie lange im Lande, des Alters und Glau— 
bensbekenntniſſes unter Adr.: H. 7 Abendpoſt. dia 

Verlangt; 4 Dinner Aufwärterinnen. 196 Clark 
Str., Koͤhlſaats. DagiwX 


Verlangt: Mädchen für 
zwei in Familie, deutſche, 
miſches Mädchen bevorzugt. 272 


allgemeine Hausarbeit, 

ſchwediſches oder böh— 

Michigan Ave. 
dofrfa 


Verlangt: Mädchen, Lohn $4—$5; muß machen. 
1247 ©. Troy Str. do ft ſa 


Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit. 
1048 N. Hoyne Avbe. dft ſa 


Verlangt: Ein gutes, verläßliches Hotel⸗Mädchen, 
beine Arbeit. 15 Of Wafhington Str, und 
fith Avenue. doft ſa 


Verlangt: Gutes, deutſches Mädchen für Hausar⸗ 
beit in Bäckerei. 733 North Ave. doft ſa 


E. Schwankes größtes deutſch-amerikaniſches Ver— 
mittlungs=:Inftitut, 1435 N. Clark Str., nahe North 
Avenue, Gute Pläße und Mädchen prompt bejorat. 
Gute Haushälterinnen immer an Hand. Xelephon: 
North 2291. Imz3*X 


Derlangt: Gutes Mädchen für Hausarbeit, 1143 
MWaveland Une, 2. Flat. frja 


Derlangt: Yunges Mädchen, um bei gewöhnlicher 
Hausarbeit mitzuhelfen. 1338 Eddy Str., 2. HR 
r 


Verlaugt; Mädchen für leichten, allgemeinen dent: 
arbeit. 315 W. 12. Etr., Store. tjajo 


Berlangt: Zimmermädchen für Hotel; guter Lohn; 
gute Behandlung, Hotel Glimag, Siübiweftede Volt 
Str. und Federal Str., Polt Str. Depot. fria 


Verlangt: Erftfiaffige Köchin, ir Reftautant; $40, 
Simmer und Koft. 38300 Weit en Str. fria 


Berlangt: Ein gutes junges ungarifches Mädcyen 
für Hausarbeit in Familie don zwei. 3054 beit 
North Ave, Ede Albany. frja 


Verlangt: Alleinftehender Kerr, 44, in angejehener 
Stellung in fchöner Stadt im mittleren MWeiten 
(16,000. Einwohner) nr gebildete und anftändige 
deutiche Haushälterin, die mehr auf nettes, gemütb- 
liches Heim und dauernde Stellung, als hohen Bohn 
fieht; muß beftend empfohlen fein. Wdr.: 9, 42 
Abendpoft. frſa ſon 


Verlangt: zugtinet Mädchen für allgemeine Hauds 
arbeit; fein Koden; Leine Yamilie; 85. 2626 Yate 
Diem Ave. fra 

Derlangt: Gutes, deutſches han 


emeine Hausarbeit; $6 die Woche, 
de. 


Verlangt: Ein Mädden für allgemeine 
Lohn $5.0. 5386 Hermitage Abe. 


Berlanot; * Mädchen für allaemeine Hausarbeit. 
Mes. U U. Kinley 1209 Cht ne. 8: 
u al. xe —— Ye Gene io 


rt alls 
ichigan 
frſaſon 


Hausarbeit; 
jt ſa 


Verlangt: 


er 
ER 


— ER 


Berlangt: Frauen und Mädchen. 
(Anzeigen unter diefee Mubelt 1 Gene das Work) 


Handarbeit. 


Verlangt: Mädchen für leichte Hausarbeit; — 
Familie. Keine Kinder und kin wWäıye. et > 
mithelfen in Bäckerei und zu Haufe fchlafen. 24 


aufragen Sonntag und Diontag. 1619 W 


Ave., nahe Ajbland Abe. 


sie ee 
‚Verlangt: Aeltere Frau Aalß : aushälterin, fa 
ih; 3 in Familie; Leine Kinder. Adr.: er 


686, Abendpoit. 


Verlatgt: Mädchen für allgemeine Hansats 
beit. 826 N. Baulina Etr., 1 Fin. “ a 


Verlangt: Gtarfes gefu 9 
feine Yrbeit f — ——— 
244u Lincoln Uve., nahe Halfted Etr. 


] Ein Mädchen 
Rujh Straße, Etore, 


im us ßäs,s 
nat: Nr —* * —* — in 
ilie, Er ene. Nachzuftagen Sonn 
und Montag, 316 Michigan Era Stat. * 
Verlangt: Mädchen für ausarbeit. Au 
Dineller, 2024 Ewing BI., ur Robey. 8 
Verlangt: Mädchen für al emeine Hausarbeit in 
Heiner Familie; feine Wäjche, eh ee 
4147 Wajhington Boul., nahe 42. Abe. “ 
Verlangt: Erfahrenes deutfhes Mädchen für all: 
gemeine Hausarbeit; fleine Familie. d_ı Eaflinnsd 
Ape., nahe Sheridan Road und zu..ıon Alpe, 
Verlangt: Frau, um einer Frau die fi bie 
Hände verbrannt hat, im Allgemeinen behilfiich zu 
jein, 2320 Seminary MAve., nahe Belden. 


für Hausarbeit. 
fio 








Verlangt: Ein deutihes Muumgen 
514 Ruſh EStr., Store. 

Verlangt: Mädchen für je Hausarbeit;'8 
in Familie; feine Kinder. onntags nachzuftagen. 
4941 Michigan Ave, Flat 1. 


Berlangt: Mädchen für allgemeine Hausar 
beit. Guter Lohn. Borftadt. Nadhzufragen Camss 
tag Abend. oder Conntag Nachmittag. 5858 
PBrairie ive., 1. Apt. Mrs. N. D. Hroft. 


Derlangt: Mädchen für allgenteine Hausar« 
beit. Guter Lohn. Gute Heimath. 4428 Prairie 
de., 1. Floor.. fafonms 


Verlangt: Mädchen für allgemeine gene, 
beit. Kleine Samilie, Ehöndrod, 2156 N, Mebe 
sie Boulevard, Ede Humboldt Abe. ne 2622 


Belmont. * 





Verlangt; Fin Mädchen für gewöhnliche Hausar⸗ 
beit. 5021 Aſhland Ave. 
Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit; 
Meine Familie. Morgens oder Abends nahyjufra: 
gen. Stein, 50989 Brairie Ave., 2. Flat. fafo 


Verlangt: Deutfhes oder amerifaniiches Mädchen 
für allgemeine Hausarbeit. 2466 Linden Place, 
Logan Suuare. 

Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit. — 
Echonlau, 027 Fowler Str., nahe N. Robey * 

on 


Verlangt: Mädchen für allgemeine Kausarbeit in 
Delifateffenftore; gutes Heim und guter Lohn. 4408 
Gvanfton Ave. 

Verlangt: Gin Mädchen für einfache Küche. Lohn 
87.00. Nachzufragen u | zivifchen 4 ımd 8 Uhr, 
155 Dearborn Ude, Ede North pe. 


Verlangt: _Mäpchen für allgemeine Hausarbeit. 
Arzufragen Scnntag Morgen von 9 biß 1 Uhr, 4857 
Sreenwoon Ave., 3. Flat. 

Verlangt: Mädchen für Teichte: Hausarbeit. Z115 
Urmitage Ave., Grodery:Store. fafo 


Verlangt: 2 tüchtige Küchenmänden. 231 Weſt 
North Ave., Lichtenbergers Reſtaurant. 

Verlangt: Mädchen für leichte Hausarbeit. ZI 
Lincoln pe. i 

Verlangt: Frau für Aanitorarbeit; 2 Tage in 
der Woche: als Vergütung ein 4-Bimmer dampfs 
gepelates Flat. Zu erfragen 1050 Genter Str,, 
lat. 


Berlangt: Köchinnen, Hausarbeit:Mädchen finden 
die beften Stelle bei Mrs. Netioman, 1110% Oft 
5. Str. ims 
Verlangt: Mädchen für gewöhnlihe Haußarbeit.— 
E. €. Koebwing, 215 W. 8. Etr. 


Verlangt: Mädchen für SHausarbeit, feine Kinder 
zu beaufjichtigen. 
nabe Zaylor Str. 

Verlangt: Mädchen für allgemeine usarbeit in 
Minnetla,; fann frijch eingewandert fen, wenn fie 
gut arbeitet. Gutes Heim, Lohn $5 bi8 $6, Gas, 
elektrisches Licht. Yu erfragen: E&. R. Rummiee, 
14) Zribune Blog. 


Stellungen judhen: Frauen und Mädchen, 
(Anzeigen unter Ddiefer Nubrit 1 Gent das Wort.) 


Beluat: 2* Ta ——— 
allgemeine Hausarbeit. Selbſt vorzuſpre 
1480 Hüdſon Ave. VORDER 

Geſucht: Friſch eingewandertes Mädchen fuck 
Pla für allgemeine Hausarbeit 219 @. 21 
Str. i 

Gefuht: Deutihe Frau fuht Waihpläge 716 
Blachhawk Str., Nowak. 

Geſucht: Deutſch-ſlawiſche Köchin, 24 Jahre im 
Land, ſucht Stelle in einem beſſeren Saloon oder 
Reſtaurani. Bitte vorzuſprechen Samſtags. Marie 
Zotalj, 1117 Grand Aven 3. Floor, hinten. 

Geſucht; Mutter und Tochter ſuchen Arbeit im 
Reſtaurant oder; Hotel, auch waſchen und bügeln. 
1404 Wells Str., Keil. 

GSefuht: Mädchen fucht Stelle al zweite Kö⸗ 
Kin im Nejtaurant. Epricht englifh. 1630 Os 
dard Etr., binten. 


Gefuht: Junges Mädchen Tuht Stelle als 
Berfäuferin im irgend einem Gtore. E. Hogn, 
315 Wisconfin Etr. 

Gefucht: Deutfhes Mädchen Tucht tagemeife 
Plage für Hausarbeit. Spricht nur deutfich. MS, 
Hagele, 616 North Ave. 


Geſucht: Anftändige Frau mwünjht Stelle — 
Haus In führen für chataltervollen Mann 

auch Möbel zur Verfügung: Wittiwer mit Kindern 
nicht ausgefchloffen. Adr.: 9. 30 Abendpoſt. ſaſo 


Gefuht: Anftändige deutfche Frrau, 44 Aahre alt, 
perfeft im Haushalt, fuht Stellung in MWittivers: 
familie. Mrs. Müller, 2966 Lincoln Xpe., ter 
Floor. ſſo 


Gefucht: 17jähriges deutſches Mädchen, friſch ein⸗ 
ewandert, ſucht Kette für allgemeine Sausarbeit. 
itte perſönlich vorzuſprechen. 5114 Biſhop Str. 


Geſucht: Junge Dame wünſcht ſtetige Stellung. 
Klima, 1443 W. 20. Str. 


Geſucht: Junge Ftau ſucht Stelle für 2 oder 8 
Tage die Woche für waſchen oder Hausreinmachen. 
20 Locuft Eir., 1. Flat. 


Gefucht: Krankenpflegerin mit Erfahrung, jucht 
Beihäftigung; auh zu Wöchnerinnen. rs. Bor 
pol, 1012 Dunlop Apve., Foreft Part. bofamo 


Gefuht: Aunge Frau fucht Arbeit an jedem Tage, 
fowie Hausreinigung, Mäfche waiden. 2. Brib . 
611 Weit 16. Str. frfamo 


Sefuht: Stelle just aute Saushälterin. Selber 
fomnıen, 3302 Oakley Ave. frſa 


Geſucht; Tüchtige Wiener Damenihneiderin ſucht 
Arbeit bei deutſchen Familie. Adr.: H. N ——— 
o 


Heirathsgeſuche. 


(Anzeigen unter dieſer Rubrik 3 Cents das Wort, 
aber feine Anzeige unter einem Bolldr.) 


Heiratbsgefuh. Bmwei Brüder, intelligent, in den - 
80er Kahren, Proteftant, von gutem Ausjehen, mit 
eigenem gutem Erwerb, tmilnfchen, da fie ivenig Ge- 
legenheit haben, Damenbelanntihaft zu machen mit 
gebildeter bäusliher Dame (aus auter Familie), 
welche deutih und engliih fprid,ı, mit etwas Vers 
mögen in VBartnerfhip zu gehen zimeds Seirath, — 
Vorzufprechen oder zu jchreiben mit genauen Yin« 
aben an Mrs. Tehrmann, 3744 N. 49. Upe., = 
Irving Vark. 


nennen 
Heiraths geſuch. Eine ältere alleinſtehende Wittwe 
53 Jahre alt, reinliche, ſparſame Hausfrau —8 
die Belanntfhaft eines älteren anftändigen Serrn 
weis Helrath. Keine Agenten. Mdr.: ©, 10%, ° 
Ipendpoft. n 


Aerztliches. 
(Anzeigen unter diefer Rubrit 2 Cents das Work 


LE EEE — 
C. . Wbittindteon, 
Veterinary Surgeon und Dentiſt. 


2. NRien I 
Telephon: Morton Grove 44 ae 


en — 
Dr. Kerns Mheumatic Remedy linbert-" fofe 
Rheummtismus, Gicht, Lumbags; $I die # Re 
CHhas. D. Lindftrom & Co., Wpotheter, 96 

Str., Ede Indiana Str. 


as empfiehlt fichere 3336 — von 
neraugen, arzen, roſtbeulen einge 
ägel. 5 S. We 


alſted Sir. Phone Wentworth 
Bag, im 
Dr. Weik und Fran, Defterreih:Ilngarn, 
dein alle Frauen-Krankpeiten und nehmen Enibi 
dungen an in und außer dem Hauje. Pe 
Divffion Str., Ede Wood. Telepdon: Monte 


Dachdecker u. ſ. w. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das 


u Beckers rung 

indeln sur Hälfte des 
n 

ravel, und hält, doppelt jo la 


un ſerer eit auf Euer . Bedi 
ir indie hlungen. Ehreist um 


* 


für Hausarbeit. 54 


7 


I. Reonftine, 2125 Kendall Gele = 


De: 


% 


heut, für gewöhnliche ———— 


J 


51 





— —— —— 


RNERYEW 


Weſtern — Belomut — Rosſscoe — Clybourn. 
Die legten zwei Tage 


01 RANCH ai 


wilder 
Weiten 
8 Radım. — 8:15 Abbe. Site 50c, 75c, $1.00 
Amerik. Bamen-Rapelle Yfyisz. 
Cook County Democracy 
Piknik — heute— haute Abend! 


Berühmte Rebmer, Biennen une Cpicle. 
Morgen Sonntag: 
Zentral Turn - Verein 
Pik-Nik! 


' fon zu uns 
geführt? 
=> ar —* beſſen 
Ihr ſeht die 
in unſerem Park 
einen herrlichen Imbiß genießt und 
die Aufwartung perfekt iſt. 


Ihre Familie 
Attra ftionen 
Alles ift am 
und feine Kapelle 
Eintritt und freie nur 10 Cents 


Vergnügungen 
Spielen liebliche Weiſen, während Ihr 
Konzeſſionen 


IS 
AA 


— — — — nn er TE — 
| Große ipce;ielle Tage Ex 
ao. uk 6 Ward: Tage 


Die beite Muiit in der Welt in 
Konzerten jeden Nachmittag und Abend von 


C und feiner berühmten RE 
Große Vofal-Ronzerte in der großen freien 
Muſikhalle. 


Notiz —Das Programm im Rathskeller wird 
ton 6 berühmten Unierbaltern Fette und um» 
fakt Balladen, Parodien und Ragtime-Lieder. 


—— — 


2 = se 
Kin 
Fun 
Schließt Euch der Eu Vienge bier au! 
allmann'3 Kapelic— Raudevilie — Wirkliches 


Nexifantiches Stiergefedt — Steeple Ghafe — 
Brand Cannon — The Giant Safety Goniter — 


Eneumatic Tube Pailenger Enbwan. 
52 


Aſhland u. Dibiſion. Tel. Haymarket 328. 
Bargain Mats. Dienst. Donnerdt., Camät., 25c. 


A Broken Idol 


Nächſte Woche Under Southern Sie, 


ag22—27 
The Relic House, 
- 2037 N. Clark Str. 
Gegenüber Lincoln Part. 


Eigenthitmer 
Konzert Kia un, 
Damen:Ordeiter. 
Diekinson Sisters 

didoſa 
WM. RADTKE 


S1I0—B18 Desplained Ave. 
Foreit Bart, IU. Zel., 710 Foreft Parf, 


Deutfhhe Reitauration 


Wein⸗ und Bierausſchank. Br Bier 
N EEE ........ an Bapf. 


_Wurz’ n Sepp’ s 5 


Beflaurant und Familien-Kefort 
435 North Ave., Ede Hublon pe. 
Wiahlzeiten zu jeder Tageszeit. Damen-Cafe. Re- 
ftaurant offen Bis 12 Nhr Nachts. Zithermuſik. 


Bismarck-Garten 
Innes’ Kapelle 55 Spieler— Beatrice Van 


2oon, Sopranfoliitin. 
fafon 


N Schluß des 

33. Gannjtatter Volfsfeites 

am Sonntag, den 28. Auguit, 

in Brands Kart, Eifton nahe 

Belmont Ave. Nachmittags: u. 

R; Abend: "Aufführungen, Konzert 

und Tanz. Nedarwein aus der Kgl. Hoffellerei 
in Stuttgart. Eintritt 25c @ Rerfon. 

dofafon 


abe, 30. Stiftungsfeit 


berbunden mit Fahnenmweihe, 
Konzert ı. Ball, abgebalten dom 


Verein Saxonia 


unter ger. Mitwirf. verfied. Gefang- u. mufi- 
Tal. Vereine, Sonntag, 4. Sept. 1910, Anfang 
3 Uhr Näm., in der Nordieite Turnhalle, 822 N. 
Clarf Str. Tidets 25e @ Berfon im Borverfanf. 
An der Kaffe 35c. — Vir. Ballmannz Orkeiter. 

aug27,jep3 


Basket-Piknik 
Kerner-Loge Nr. 54, 0. M. P. 


Sonntag, den 11. September 1910, 


in Sarm’3 Park, VBerteau Ave. nahe oh 
Are. Anfang 1 Uhr —“ Einttitt für F 
milien $1.00. Einzelne Rerfonen 50. de 
tränfe frei. Man nehme Lincoln Abe. Car bis 
Berteau und gehe 3 Vlod weitlid. 


Großes Piknik und Preiskegeln 
. uk Basis: Gisamnichigen 
eu 
Prinz Heinrich Heinrich Unterſtützungs-Verein 
im Enrefa Rart, 


Irbing Rarl Blvd. und Ber: 
nard Str., Sonnta den 28, Anguit 1910. Anf. 
1 Uhr Madın. Tidets 25€ @ %erfon. Elfton 
“be. u. Jrding Rarf Boul. Cars führ. 3. Barf. 


Wein für medizinifche Zwecke 
Wir fenden eine ober awei Broben von unferen 
serzeiineten Weinen an Jedermann, ber und 
feinen” Namen und Wbreffe einfendet. oder bei 
Vorae igung dieſes KRoupons in unferem Geiäft. 
Bir haben ein Reitaurant und Weinitube au 
(liehlig für Damen und Kinder. 


Bort, Sherry, weite und rothe Weine, 
Drei Eorten bon jeden. 


reife: Bbe, 50 be Li 
, Galonen-, balde 5— a Fi 
en Man fede die Rreislifte, - 


72 Ost Adams Str. | — 


(Wafement, gegenüber der Bair.) 


‘HARRY PLOHR. Weinfäner, 


er; 


2ofalberidht. 
Ein guter Bchübe. 


— 


Detektive jagte flichendem Mohr 
zwei Kugeln in den Leib. 


Schlechtes Gewiſſen. 


Der Derwundete hatte ein Bündel bei 
fih, das muthmaßiih geftohlene Sa- 
hen entbiel. —Chicagoer Gauner in 
Eau Llaire verhaftet. — Hände hoch! 


Detektive John Horn bon der 
Hauptwache ſtieß heute Morgen um 
zwei Uhr an Armour Ave. und W. 21. 
Straße auf den 30jährigen Farbigen 
George Morier, Nr. 3149 Dearborn 
Straße, der unter ber Rajt eines Bün- 
bel3 feuchte. Da ihm der Burfche ver- 
däctig vorfam, hielt er ihn an und er- 
fundigte jih nah dem Inhalt des 
Bündeld. Statt ihm Rede und Ant 
mort zu ftehen, gab der Neger erfen- 
geld. Der Häjcher nahm feine Verfol- 
gung auf und jandte ihm, alö er dem 
wiederholten Zuruf, ſich zu ergeben, 
nicht Folge leiſtete, zwei Schüſſe nach. 
Er hatte gut gezielt. Dem Ausreißer 
wurden von den Kugeln Lende und 
Schenkel durchbohrt; deſſenungeachtet 
ſetzte er aber die Fa fort, bis er 
dem Poliziſten Thomas Cummings 
in die Arme lief. und feftgenommen 
wurde. ‘ebt ringt er im Peoples 
Hofpital mit dem Tode. 

Das Bündel enthielt Kleidungs— 
ftüde, die in Papier gehünt waren, 
das den Tirmaftempel einer Walchan- 
ftalt der Südfeite trug. Die Polizei 
nimmt an, daß Morier Die Klei- 
dungsftüde geitohlen habe. 

Macte lange Singer? 

Die Polizei fahndet auf den feit ge- 
ftern vermißten 21jährigen George 
Romlind, Nr. 111 Late Straße, 
Hilfägepädmeifter der Chicago & 
Northmeftern-Bahn in der Halteftelle 
Dat Park. Er fol! nämlich die Tages» 
einnahmen im Betrage von $220 mit 
genommen haben. 

An Leuchtgas erſtickt. 


Frau Albert E. Barlow, die 34— 
jährige Gattin eines Handlungsteis 
fenden, ift gejtern Nachmittag in ihrer 
Wohnung Nr. 224 Dit 55. Straße an 
Leuchtgas erſtickt. Sie ſoll ſeit länge⸗ 
rer Zeit leidend geweſen ſein. Der 
Koroner wird feſtzuſtellen haben, ob 
Selbſtmord oder ein unglücklicher Zu— 
fall vorliegt. 

hiebe als Quittung. 

Auf dem Heimwege begriffen, wurde 
geſtern Abend der 32jährige J. F. 
Murrah, Nr. 1724 La Salle Avbenue, 
an Oak Straße, nahe La Salle Ave., 
von einem Wegelagerer überfallen. Der 
Schnapphahn ſetzte ihm einen Revolver 
auf die Bruſt, zwang ihn, die Arme 
hochzuſtrecken, nahm ihm 812 und die 
goldene Uhr ab, verſetzte ihm dann als 
Quittung einen tion Hieb über 
die Stirn und fuchte das Weite. Er 
bat feine Flucht beimerfitelligt. Die 
Polizei fahndet auf ihn. 

Es lohnte. 


Einbrecher drangen Donnerſtag 
Nacht in die im Gebäude der People's 
Gas Light & Coke Company gelege— 
nen Geſchäftsräume der Welsbach 
Street Lighting Compay, ſprengten 
ein Pult und ſtahlen 31500. Da das 
Gebäude nur zum Theil fertig geſtellt 
iſt, nimmt die Polizei an, daß die 
Spitzbuben als Bauarbeiter berfleidet 
ohne Verdacht zu erregen ein und 
ausgegangen feien. Ihatfache it, daß 
fie unbehelligt entfamen. Bisher fehlt 
jede Spur von ihnen, 

Geftändiger Schwindeihuber. 

Bon Thomas Shaughneffp, Gau 
Claire, Wis., erhielt Detettivehäupt- 
ling Stephen R. Mood | heute folgende 
Depeiche: 

„Habe 8. 3. Tillman, aud) „Vater“ 
und „Rapfen“ genannt, in Gemahr- 
fam. Adrefje: Nr. 1720 N. MWeitern 
Une. Geftand, merthlofe Cheda im 
— umgeſetzt zu haben.“ 

Dieſer Depeſche nach zu urtheilen, 
ſcheint die von Morgenblättern ge— 
brachte Nachricht, daß der Häftling 
anſcheinend mit Benjamin F. Tillman, 
Hauptmann der Kompaanie & de3 in 
Fort Sheridan ftationirten 27. Infan⸗ 
terie-⸗Regiments, identiſch ſei, auf ei— 
nen Irrthum zu beruhen. 

Wood hat die Behörden in Eau 
Claire um nähere Auskunft über den 
—ñ ——— —— —— 


Achtung! Deutſche Hod Carriers 
und Bau⸗Arbeiter! 


Spezial-Verſammlung 
am ne rg ben 6. September, Abendg,3 ihr, 
in unferer Sale, Harrifon und Green Etr, Alle 
Mitglieder follten anwejend fein. 


fafon A. Schreiber, Brot. Sefr, 


ST. JOHNS 
Military Academy, 


DELAFIELD, Wis, 


An ber berühmten Wautelffa Count 
Seeregion gelegen. 100 Dieilen von “ 
cago an det ——— d. C. M. 
—Stnaben für Coteie” u. — Hart 
borbereitet. Gründl. militär. Erziehun 
Seat. andel&furß u. ng 
Unterridt. e treibt um Natalog. 


Adr. Dr. I vn Brhf., Delafie 
Waule Wis. — Chicago ie: 
1515 kur Temple. Tel. Gent 3902, 


Fünfundzwanzigite Salion — 


American Conservatory 


Kimbell — —B — Ave. Chleãgo. 


en Run 
Gen Kant. ort: 


Siehzi 
\ Ghtiaffie ub: 


Bun 3 
irittf — 
——— Mau en: Mufit, 
—— des ae — Eos Aniber: 
treffliche freie Vortheile. H frete Hüler-Stis 
penbten. Herbitslinterricht beginnt Donnerftag, 
8 Sept. — 5* tird foltenfret verfandt 
Zehn 3. Hettitacht, Bräfibent. 


—2 zo Meting 


u bie —— — ——— id 
a a 


| 


— Ghicago, ——— 2. naeh 1910, 


| Häftting erfucht. Auch, läßt er Grfun- 
diqungen im borermähnten Haufe an 
N. Weitern Ave. einziehen. 


Anler neuer Leitung. 


Eo!. Southgate zieht fi) von der 
Congreß Hotel Co. zurüd, 


Dit 810,000,000 Fapitalifi: , 


Bisheriger Gefchäftsführer tritt an die 
Spize. —Grundftä an der Weft Rans 
do'ph Straße zu gutem Preije ver 
äußert. Baugründe für Sabrifanlagen. 


Aus den Händen von Col. Richard 
9. Southgate und von U. X. Bullod, 
Worceſter, Maſſ., in die von J. Ed— 
ward Kennedy und Thomas H. Joyce 
übergegangen iſt die Kontrole derCon— 
greß Hokl Company, der die gewalti— 
gen Hotelbauten am Michigan Boule— 
vard zwiſchen Congreß und Harriſon 
Str. gehören. 

Col. Southgate, ſchon ſehr bejahrt, 
iſt durch den Tod ſeines vor einem 
Jahre in Colorado Springs an der 
Schwindſucht geſtorbenen Sohnes recht 
mitgenommen und zu dem Entſchluß 
gebracht worden, ſich von den Geſchäf— 
ten zurückzuziehen. Er liegt gegenwär— 
tig auf ſeinem Sommerſitz am Little 
Trout Lake, Wiskonſin, krank darnie— 
der. Herrn J. Edward Kennedy, der 
ſchon ſeit dem Jahre 1898 Geſchäfts— 
führer der Geſellſchaft war, iſt es ge— 
lungen, ein Syndikat zuſammenzu— 
bringen zur Erwerbung der Antheil— 
ſcheine des Herrn Southgate ſowohl 
wie des Herrn Bullock. An der Spitze 
des Syndikats ſtehen Herr Kennedy 
und Herr Thomas H. Joyce, der ſchon 
ſeit Jahren Sekretär und Schatzmeiſter 
der Congreß Hotel Co. iſt. Dieſe iſt mit 
810,000,000 kapitaliſirt. Col. South— 
gate, ihr bisheriger Präſident, wird 
das dem Namen nach bleiben bis zu der 
im kommenden Mai ſtattfindenden 
jährlichen Generalverſammlung der 
Theilhaber. 


Der Bodenwerth am Heumarkt. 


Zum Preiſe von angeblich etwa 810 
für den Quadratfuß hat die Verwal— 
tung des Clarkfield'ſchen Nachlaſſes an 
Walter C. Schwaegermann das 50 bei 
65 Fuh meffende Grundftüd an der 
Südmeitede von Peoria und Nandolph 
Str. verfauft. Auf dem Plate jteht 
ein altes Badjteingebäude, das im 
Sabre 1851 auf Rechnung von George 

Glarffield gebaut wurde und ber erſte 
maſſive Bau geweſen ſein ſoll, der in 
Chicago weſtlich von der Halſted Str. 
aufgeführt worden iſt. Herr Clarkfield, 
in deſſen Familie der Beſitz ſeither ver⸗ 
blieben war, hatte für das Grundſtück 
ſeinerzeit 8800 gezahlt, und zwar an 
den Pionier Carpenter, der es mit dem 
umliegenden Gelände direkt von der 
Regierung erworben hatte. 

Herr Joſeph Donnersberger erwirbt 
neuerdings auf der Südweſtſeite aus— 
gedehnte Liegenſchaften in der Abſicht, 
ſie mit Gewinn an Fabrikgeſellſchaften 
loszuſchlagen. Geſtern wurden wieder 
zwei derartige Ankäufe gebucht, welche 
der genannte Herr neuerdings abge— 
ſchloſſen hat. Die eine Erwerbung be— 
trifft zwanzig Acker in der Gegend von 
Archer und 40. Ave., die ſich bisher im 
Beſitz von Frau James A. Love, von 
hier, und von A. E. Johnſon, Keokuk, 
Ja., befunden haben. Ferner erſtand 
Donnersberger einen an den erſten an— 
ſtoßenden, dreizehn Acker großen Trakt 
Land aus dem Nachlaß des verſtorbe— 
nen Bankiers Leopold Meyer. Der 
Kaufpreis betrug in beiden Fällen 
$1000 für den Acker. Mit 81,100 den 
Acker hat Herr Albert F. Keeney einen 
zwanzig Acker großen Trakt Land be— 

zahlt, um den er ſeine Erwerbungen in 

der Gegend von North und 56. pe. 
bergrößert hat. Der bisherige Befiker 
diefer Liegenfhaft mar ©. E. Wend- 
land in Denver, Kol. 

Das 50 bei 179% Fuß meffende 
Grundjtüf an der " Siüdmeftede bon 
Prairie Ave. und 45. Gtr., bebaut 
mit einem zwölf Wohnungen enthal⸗ 
tenden Zinshauſe und mit einer Hypo— 
thek von 837750 belaſtet, iſt zum Preiſe 
bon 8335,000 aus dem Beſitz von Frau 
Bertha und George M. Silverberg in 
dem von Jeſſe Reed übergegangen. 

Das Grundſtück an der Nordmelt- 
ecke von Garfield Avenue und Orchard 
Str. nebſt dem darauf befindlichen 
Zinshauſe iſt zu einem nicht angegebe— 
nen Preiſe von Francis A. Braun an 
B. Stidmore jr. verfauft morden. &3 
ift Hopothefarifch zum Betrage von 
$17,000 belaftet. 

Samuel Wergmann hat für $16,000 
bon Samuel Golden ein Grundftücd 
an der W. 12. Str., 171 Fuß meitlich 
bon Morgan Str., gekauft. Bebaut ift 
dieje3 mit einem Laden- und MWohn- 
haus. $14,400 brachte ein ähnliches 
Unmefen des Barnett Smith, an der 
Spaulding Ape., 50 Fuß nördlich von 
der 13, Str. gelegen, beim Verlauf an 
Charles Rofenzweig. 

Die Nordweſtecke von SheridanKoad 
und Berteau Ave. (Buena Terrace), 
160 bei 218 Fuß meſſend, iſt on Milo 
D. Mattefon für $28, 700 an Chas. A. 
Boree verkauft worden. 

Mit 875,000 beliehen worden iſt der 
125 bei 209 Fuß große Trakt Land an 
der Nordweſtecke von 85. und Mozart 
Str. auf dem Aaron Waldheim von 
St. Louis und die Gebrüder Modie J., 
Sidney M. und Arthur 9. Spiegel 
einen großen Waarenfpeicher errichten 
laſſen. 


Europäiſche Wechſelraten. 


Laut Bericht der „Merchants' Loan 
Truſt Co.“ ftefften fi Heute bie 
uropäifchen MWechjelraten mie folgt: 
Deutidhlanbd: 100 Mark... .$23.80. 
Sämwein 100 100 Kronen... =. 

€e Branfd........ 

gu an 0 Gulden : 103 

nemar 

uklan 


— — — — 


nn 


Eon wieder im Garn. 


Dinzent Altmann jegt der Derihwörung 
zweds Sälfhung angeflagt. 

Kürzlich wurden befanntlich der frü- 
ber jehr befannte Kodey „Mont“ Co= 
burn und ein gemwijfer Charles Bab- 
co unter der Anklage verhaftet, einen 
Einbruch in die Geſchäftsräume von 
J. J. Brittain im Chicago Opera 
Houſe Block verübt und Einlaßkarten 
zur Rennbahn in Hawthorne im Ge— 
fammtmwerthe von $1500 geftohlen, jo: 
wie mehrere andere Einbrüche verübt, 
Chedbücher geftohlen, die Formulare 
ausgefüllt, mit der Unterfchrift der 
Eigenthümer gefälfht und umgeſetzt 
zu haben. Gie murden Dienitag 
einem Stadtrichter vorgeführt, der ihr 
Berhör auf nächften Donnerftag ver: 
ſchob. 

Inzwiſchen ſollen ſie gebeichtet und 
Vinzent Altmann ſchwer belaſtet ha— 
ben. Der wurde bekanntlich erſt vor 
mehreren Monaten von der Anklage 
freigeſprochen, fünf Bomben geworfen 
und dadurch ſchweres Unheil angerich⸗ 
tet zu haben. 

Auf Grund des vorerwähnten, an— 
geblichen Geſtändniſſes wurde Alt— 
mann geſtern Abend an Clark und 
Waſhington Str. verhaftet und in der 
Hauptwache eingelocht. Er wird der 
Verſchwörung zwecks Fälſchung bezich— 
tigt. 


Als Kläger gegen ihn merden ges | 
Sadfon, Wells | 


nannt: George W. 
Brothers, Kohn W. DO’Connor und J. 
MW. Barnes & En. 

Der Mann mar früher Polizift, 
murde aber entlajfen, weil er einen 
Häftling mißhandelt Hatte. Geither 
tt er wegen unbefugten Waffentra- 
gens und als angeblicher Bombenmer- 


fer in Haft gemejen. Geit feiner FFreis | 


Iprechung haben fich viele feiner Fyreun- 
de um feine Wiederanftellung ala Bo- 
lizift bemüht. Eine zu diefem Zmede 
aufgefette, auch von mehreren Alder- 
men unterzeichnete Bittichrift murde 
erft fürzlich dem Mayor Buffe unter: 
breitet. Der hat aber bisher nichts in 
der Sadje gethan. 


Der Raty einer Dame in Notre 
Dame 

an alle diejenigen, die an Nheumatismus, ob 

nun Muskel⸗ oder Gelenkrheumatismus, an 

Hüftſchmerzen, Hexenſchuß, Rückenweh, 

Schmerzen in der Nierengegend oder Nerven- 


Ihmerzen Ieiden, geht dahin, an fie um ein ! 


Hausmittel zu fhreiben, welches wiederhofi 
fämmtliche diejer Gebrechen geheilt hat. Sie 
fügt es als ihre Pflicht, dazfelbe an alle 
foftenjrei zu fdiden. Gie können zu Haufe 
eine Heilung herbeiführen, was Teuiende 


bezeugen können; ein Klimawechſel iſt nicht, 
erforderlich. Dieſes entdeckte einfache Mit- 


tel ſcheidet Harnſäure aus dem Blute, macht 
die ſteifen Gelenke geſchmeidig, reinigt das 
Blut und klärt die Sehkraft; dem ganzen 
Körperſyſtem wird Elektrizität und Spann— 
kraft verliehen. Wenn Obiges Sie inierefs 
firt, fo’ adrejjiren Sie behufs Erfang: a von 
Beweijen Frau M. Summers, Bor R, “otre 
Darıe, nd. Schreiben Sit in dieſer Sproa 
—— — 


W. Radtke's Wirthſchaft. 


Wm. Radttke's deutſches Speiſehaus, Nr. 
810 Desplaines Ave., Foreſt Park, gegen— 
über dem Friedhofe Waldheim und dem 
Vergnügungspark, iſt jetzt eine, der beliebte— 
ſten Herbergen jener Gegend. 


De, 


Wirth eine vorzügliche deutjche Miiche, welche 
allfjonntäglich u. a. frijches Geflitgel Liefert. 
Auh an frifchen Giern, importirten Deli: 
fatejjen und importirten Bieren läht Herr 
Nadtfe es nicht fehlen. Aeden Sonntag 
Konzert von Prof. NRamonows Orchefter. 


Genügend Pla für Automobile und Kutz | 


seine Unzeigen. 


Berlangt: Männer und Kinaben. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrit 1 Gent das Wort). 





Aeltliher Mann an Schuh:Reparatu: 
de NRobey. 

Verlangt: Zigarren-Verfänfer; guter BVerpdienit. - 
2249 N. Weitern pe. faiv 


— — — — e — — — —— 


Derlangt: 
ten. 1957 Otto Str., 


Derlangt: Tinner aufs Land, Schmiede, 
maferd, Majciniften, Sta leute, Yabrifarbeiter — 
Metropolitan Agency, 195 La Sale Str, Bim. I 


DVerlangt: Nachtporter für Saloon. 
291 S. Clark Straße. 


Dave LXoeb, 


DVerlangt: Erfter Rialie Rodmacher aufs Land. 
Bragt Sonntag nad Wengerhoff, Raiferhof Hotel, 
Berlangt: Weber an Fluff Rugs; englifch ſpre— 
hender vorgezogen; ftetige Beihäftigung unb guter 
Lohn für guten Dann. 5062 28. Xale GStr., oder 
530 North Part Une, Auftin. Offen Abends bis 

9 Uhr. 
Verlangt: Ein outer Dinner Waiter. 28 Federal 
Str., nabe Van Buren. 


Berlangt: _Binifhers in Möbelfabrit, 
ters. Aug. Haußfe & Co., Weed Str. 
Avenue. 


nur _Goas 
und Smith 


BVerlangt: unge don etwa 19 Jahren, um Pas 
dete nah den Zimmern zu tragen; muß gute Gm: 
piehlungen haben. Unzufragen: Palmer Houſe. 

Verlangt: 2 Porters für allgemeine Hausarbeit, 
108 Randolph Gtr. 


Ein fiarter, junger Mann, Nahtarbeit; 
Chicago Pie Co., Fr 
rſa 


Phoenix Steam Dve 
frfafon 


Berlangt: 
ein Geſchäft zu erlernen. 
N. Ann Sir. 


Strangfärber. 
Houſe, Southport Avbe. 


Verlangt: Starker Junge, an Brot; Tagarbeit; 
ws ein folder möge voripreden. 2439 : 
be. tja 


Deelang! 


Berlangt: Ein junger Mann für Ablteferungsimas 
g zu ehren und PWferde zu beforgen. $10 bie 
Aoche und Kommiffion. 2 x Kaution ftellen. 
Anzufragen Sonntag, 120 ©. 58. Une, fria 


Verlangt: Ein 
wagen auf ber 
fein, 648 Wells 


Berlangt: Stetiger Buihelman, der gut er| abren 
ift im Prefien und millens_ ift, irgendeine Arbeit 
zu thun, für Geihäft in Heinerer Stadt in Michis 
gan. Borzu —3— Sonntag 10 bis 2 Uhr, 24 
Fletimond te., binten. frie 


Gefuht: Dritte Aus an Brot und Rolls Jt 
ftetige Arbeit. 4107 R. Whipple Str. han 


Verlangt: Bauwihlofier. 2140 Sid Aihland Ave, 
dofrfa 


ars pre ne Sl ne er 
Berlangt: Schmiedehelfer und Finiihers. 39. Str, 
und Parnell Avenue. dofria 


” Berlangt: Erfahrener Bicyele NRepair-Mann, N 
Opden Avenue. dofrja 
Berlangt: Bmei Stither an Hojen. 1301 Sarras 
bee Straße. \ dofrja 


Verlangt: Uhrmader, eriter Klafje Arbeiter mit 
vollftändiger Merkzeugausftattung. Stars, Nocbud 
& Company. 920-237 


Berlangt: Polfterer für Stühle. UAnzufragen: 2024 
Watt ee ee fü —— u 


— ——— nt ae nichts 
zu vertaufen i Deutſche Mufithandi 
1568 N Einen =. nabe North Abe, as 

Zaug—1ien,* 


Verlangt: Aungerr Mann im Saloon zu arbeiten. 
94 Irping Park Bivp. iria 


unger QButder, um Ablieferungs- 
ordjeite zu fahren; ınuß belannt 
Str. fefa 


"Berta t: Guter Wagenmader. 5847 > 
BL ——— ee 


! fennen, 
I North QAve,, 


1 rener Junge an Cakes. 


Neben einem | 
flotten Wein- und Bierausfhanf führt der | 


Cabinen 


— — — 


Berlangt: "Männer und Knaben. 
(Anzeigen unter biejer- Mubrit 1 Gent das Wort.) 


Sofort, 
Schneider, Cloak Operators und 


Verlangt: erfahrene 


Helpers; auch Preſſers an Fa— 


brik-Arbeit. Nachzufragen 12. 


Floor, Mittelzimmer. 
Marſhall Field & Co. 


27,29,30,31aug1,2,3,5,6,7fep 


Verlangt: Mafhinift. 
Erfahrung und Xobnangabe. 
poft. 

Berlangt: Porter’ und Lunchmann. 
mwaufce Abe. 


_ Berlangt: Qunge an Caled. Guter Lohn, 
Milwautee Ave, 


Allgemein beiwandert, — 
Udr.: D. 88 Abend: 


1438 Mil: 


2319 


560 W. Late 
jame 


80 die 


Verlangt: Porter. $5 und Board. 
Straße. 

Verlangt: Ein guter Cakes-Vormann, 
Mode. 9625 Eouthport Ave. 

Verlangt: Guter —S an alte und neue 
Arbeit; ſtetig. 3124 Evanſton Ave. fio 
Berlangt: Ein Junge in Bäderei; Tagarbeit; #9 
per Woche. Nahzufragen nah 6 Uhr. 719 Willow 
Str. 

Verlangt: Starker junger Mann um im Dye 
Houje zu belfen. Werfection Cleaning & Dpeing 
Worfs, 3233 Armitage de. 


Berlangt: Junger Mann der fahren tann und 
Erfahrung mit Pferden beſizt. Muß die Stadt 
Board und Gehalt. Nahzufragen 2311 W. 
Sonntag Worgen vor 10 Uhr WVorm, 


Berlangt: Haus Movers 


r 6. 1819 Milwaukee Ade. 
fafomo 
Erfahrener Aunge an Brot. Grfah: 
1044 N. California Ave. 
Verlangt: ‚Täder, Ste Hand an Brot; Board und 
Room. 5082 Lincoln Xve. 
Berlangt: 
lumet Ave. 


Verlangt: 


Hufſchmied und Ylatimitb. 2642 Ca⸗ 


Verlangt: Ein Borter im Saloon. Un zwei 
Plägen zu reinigen. für halben Tag Arbeit. — 
Schulhof, Eliton und Kalifornia Une. 

” Berlangt: Baufclofier an Scroll: Arbeit. 
ron Works, 1819 RR. Spaulding pe. 

Sonntag Morgen vorfpreden. 


- Almira 
Können 


Verlangt: Tüchtiger Aucbinder, 
dauernde Arbeit. 1540 Echool Str. 
lih von Lincoln Ave. 


Verlangt: 


Verlangt: Jungert Ainner (Klempner), ber willens 
ift, alle Arbeiten im SardwaresStore zu thun. — 
Unter Angabe von Sohn und Empfehlungen adreje 
firt D. 90 Abendpoft. 


Berlangt: Schneider, ftetige Arbeit; guter Kohn. 
Unzufragen Sonntag Morgen, 4601 North Ave. 


nger — 
m Block ö 


Porter. 132 d. Ave 


"Berlangt: Junge in Vüerei, 9.00 die Mode. 
1942 Weſt Diviſion Str. 


Verlangt: Junge, t in Päderet zu helfen 2625 W. 
4. Str. Lemble's Botery. fafon 


Fin Mann fur Saloonarbeit. Eliza⸗ 
und Carroll Ave. 

Zinner, muß Baur und fFurnace: ‚Ar: 
beit verfteben. 1116 Wells St. aſon 


Verlangt: Helfer an Herten: ‚Rüden. Stetige, 
Iuna. MRevere Tailors, 1618 W. 12, Str, 
Alhland Dldd. 


Verlangt: 
beth Str. 


Rerlangt: 
‚Stel: 
nabe 
fajon 
Verlangt: Junger Mann, um das ESgneider⸗ Ge 
ſchäft zu erlernen, muß nähen tünnen, Revere Tai— 
lors, 1618 W. 12. Stt., nabe Aſhland Blod. ſſo 
— Junger Mann von auter Griceimung, 
einer der Frfahrung al3 Lunchman bat im Saldon, 
Kein Kochen. Glark und Halſted Str. 
Ein Porter: ein _Geichirrwafcer. 63 


Verlangt: 
Fred Motthaft3’? | Saloon und 


Dan Yuren Str., 
Oyſter Houſe. 

Verlanat: Bolfterer, nur erftfloffine Männer. Pa: 
fentine Seaver G&o., 1721 Sedawid Str. 


25 


Berlangt: Par: Porter, hrinat Empfehfung. 
Fifth Avenue. 


— 


Selbftftändiner Yäder an Prot, —X 
und Pies; nur guter Mann hraucht vorzuſprechen. 
Tagarbeit. 37. und Lincoln Str. 


J — — —— — — — — — — — — 
Verlaungt: Männer und Frauen. 
(Anzeigen unter biejer Rubrik 1 Gent das Wort.) 


Ein Mann oder Frau un Bufinep- 
feine Sonntagarbeit. 
ſſo 


Verlangt: 
lunch zu kochen im Saloon; 
! 4200 ©: Aſhland Ave. 

Verlangt: 190 Männer, _ Srauen, Anaben und 
‚ Mädchen zum, Pflüden. Endpunft der Lincoln Upe. 
Car-Linie, leichte Arbeit, Bezahlung jeden Abend. 
Keine Efahrn ing — 
— 2 . Pudlong 69. —— 

midofrja 


| Stellungen ſuchen: Pänner und Sinaben. 
Anzei gen unter dieſet Rubrit 1 Gent das Wort.) 


Gefucht Mann mit. guten Referenzen wünfct 

agen zu fahren oder jpnftige Beſchäftigung. 
Adr. T. U. 688 Abendpoſt 

Gerucht: Guter franzöfifcher Baltetenfod) fucht 
Stelle. T. u. 52 Abendpoft. 

Gefucht: 
| manner er, fucht Arbeit. T 


Geiottändiger, Gafebäder, guter Dre 
.u. 53 Abendpoft. 


Gefucht Im Sotel und Reftaurationsgefhäft 
erfahrener Mann, 7 Cpraden fprechend, eriter 
; Nlafie Referenzen: fucht Stelle. Joe Froehlich 
2516 «. Halited Etr., bintere Cottage. 
fafonmo 
und zuverfäffig, 
Rorterarbeit. 726 
fafon 


Geiucht: Bartender, 
iucht Stelle, verrichtet 
Verver Str. 

Geſucht: Garpenter fuchen ein paar Tage Arbeit. 
» 1844 Dayton Str. 

Gefuht: Frifh eingewanderter junger Mann, 20 
Aahr, fpricht . und polntiih, ut als vo 
Rorter ftetige Arbeit, Julius Faltenberg, 162% 
Marihfield Ave. 


Sefuht: Frifh eingewanderter Mann, 82 %ahre 
alt, der Ddeutichen, böhmiihen und polnifchen 
Sprahe mächtig, bittet um Fo Stelle al Porter, 
U. Maredi, 119 Nadifon St 

Geſucht: 
Brot oder Cakes 
Straße. 


Sefuct: Deutiher Nunge, 16 Sabre alt, fucht 
Gtelle in Bäderei. Hat etwa3 Erfahrung. 1327 
Larrabee Er, 


Gefuht: Ein guter zweite Hand Bäder fucht ftes 
tigen Bla oder als qute dritte nd. QAdr.: 2502 
Whipple Str. Hinzufahren mit Blue Asland Abe, 
oder mit 2. Eleltriſcher, weſtlich. ſaſo 


Geſucht: Stelle von Bladfmith:Helfer: 
oder Kijenarbeit. 


4055 Princeton Ave, 

Gefuht: Bäder, leichte zweite oder dritte Hand an 
Brot und Rolls, fucht Urbeit, $10 ohne Board. 
1714 Brigham Str. fafon 

Gefuht: Herrichaftsdiener, verheirathet, fucht ir: 
gend eine dauernde —— habe gute Empfeh⸗ 
lungen. Adreſſe: L. Adendpoft. ſſo 


Geſucht: Junger Mann (29). flint und tüchtig, 
wünſcht Arbeit als Lunchmann, Bartender, Lun 
tod), mL auh Porterarbeit. ei 
bendpo 


Streng ehrli Adrejie: 8. B U 


Gejuht: Junger Mann, 26 Jahre alt, ftadtluns 
dig, weiß mit Werkzeug el fan auch 
Wagen fahren und hat gute Empfehlungen, mwünjcht 
ftetine Beihäftigung. Adr.: 9. 9 Abendpoſt. fria 
Stellung fuht ein junger Mann als Yanitor. 
658 Nees Straße. frfa 


" Gefugt: Erftflaffiger Vartender, anftändiger, fo» 
lider Bann, fucht entiprehenden Plah. ZTelephon: 
Kincoln 7172 doft ſa 

Geſucht: Ein junger —— der ſein Geſchäft 
verſteht, ſucht eine gute ftetigeStefle; peiht deutich, 
ungarish, tomanifh, verfteht engliih, Abdr.: 
N. 2202 Grand Ave. dfia 


Gefuht: Frifh eingewanderter ig N fupt Erle 

als a wo. in Bäderei. 1110 W. 18. 
3. Vdovic. voten 
Arbeit, 


Gejuht: Deutfher,, 33, fucht Teichtere 
Kaun gut mit Pferden umgeben, 337 6. Glart 
Str,, Philip Meyer. 23ag,im 


Gefucht: Aunger Buther juht gute Stellung auf 
dem Lande; ift im Schladhten und Wurftmachen bes 
wandert, lann felbſtländig arbeiten. Witte, pers 
ſonlich borzuiprehen. 431 Wells Str. fefa 


Sefußt: Ein Mann, 40 Ya 8 alt, ſucht Arbeit; 
kann gut mit Zimmermanns⸗ u8. umgeben; am 
liebften auf dem Lande, Adr.: 221 South 
42. Court. fria 


nüchtern 
etwas 


Seloftftändiger Bäder fuht ftetige Stelle, 
‚Stadt oder Land. 519 Auftine 


Str. 


Wagen: 





— Berlangt: Frauen und Mäpden. 
(Ungzeigen unter diefer Nubrif 1 Gent das Wort.) 


Läden und Pabriten. 
8168, 


fanat: Tabafitri Mä — 
—J—————————— | 


Stitts. 3 


„beit; 


— herein 


Berlangt: Frauen und Mädchen. 
(Unzeigen unter diefer Mubrit 1 Gent das Wort.) 


Läden und Fabriten. 


— 


Verlangt: Erfahrene Finiſhers 
an Cloaks; Fabrik - Arbeit. 
12. Floor, Mit: 


Nachzufragen: 
telzimmer. 


Marſhall Field & Co. 
27,29,30,31aug1,2,3,5,6,7fep 


_—_— 


Berlangt: Müädden, das Chocolate 
Tipping und andere Arbeit in Gandy- 
Vabrif zu erlernen. Guter Kohn und 
gute Gelegenheit für Mädchen, die wil!ig 
find und arbeiten wollen. 

Rueckheim Bros. & Geitein, 
Peoria und Harrijon Str. 


18aug,*X 


————— ee 

Berlangt: Mäddjen, über 16 Jahre alt, 

um das Schneidergeichäft zu lernen. Er⸗ 

fahrung nicht nothwendig. Lohn wäh— 
rend der — 

d. V. Price E Co., 

— Franklin Str. 

doft ſa 

Verlangt: Maſchinenmadchen und Frauen an 

Frauenkleider; guter Yohn; bei Woche oder Stitd- 

arbeit. 1610 N. Wood Etr. fio 

Verlangt: Erfahrene Qüglerinnen in Wärberei. 

Wilte, 1309 Eiybourn Abe. 


Erfahrene Dame als Beeffer i in Dve 
1854 W. Madiſon Str. 


Sivei polnife Mädchen 
erfragen, 2053 22. Place. 


Frauen als Finifbers an Goats und 
Feuer, 1242 itwanfee Ave. 


—— Lehrlinge, 
4705 Xafe Ave. 


Verlangt: 
Houfe. 


Berlangt: 
wideln. gu 


Verlangt: 


zum Kuchen 


Lohn während 
jafomo 


— Berlanet: 
der Lehrzeit. 


Verlangt: Erfahrene Perfon an Strumpfmafhine. 
Guter Sohn. German oder KCamb; oder Iemand zumt 
lernen. 4557 Eifton Une. ſaſon 

Verlangt: Frau oder rg mit Euumpins: 
fhine, German oder Lamb, 4557 Eliton pe, ſaſo 

Verlangt: Dry Goods Verkäuferin: — erfahrene 
borgejogen, andere berüdjichtigt wenn ftrebfant, 
ebrivh und arbeitfam. Dauernde Stellung; guter 
Lohn. Kocher, 704 S. 40. pe, 1 Blod dlich 
bon Elevated. ſo 
se innere 

Berlangt: Mädchen zur Hilfe an feinen Coats, 
aufs Land. Fragt Eointag nah Wengerhoff, Kais 
ſerhof Hotel. 

Derlanzt: Gute Schneiderinnen, die erfahren in 
Umänderung von Hojen und Weiten find;  ftetige 
Arbeit und guter Lohn für die richtigen rauen; 
ihhöner Arbeit8-Shop auf dem 7. Ploor. Anus 
(ragen bei Maurice Q, Wothihild, State Str. 

ackſon Blyd. 


und 
doſa 
Perlangt: 9 y Mädchen für Handarbeit an 
Drnantenten, Giürteln und Quaften. Nur jolhe, 
welche Erfahrung a —— Anſtellung. Be— 
ſtändige Arbeit. aum Go, Town und 
Blackhawtk Str., J Lo und North Ave, 
do—jon 
Verlangt: Frauen für Negenihirmsfabrif; 
Arbeit. Kreis & Hubbard, 252 Frranklın Eir. 
fejamo 


ftetige 


Verlangt: 
ner ehe 
N. Lincoln Str, . Floor. 

Verlangt: Mädchen für Kaffee: 
4018 Lincoln pe. 


MafcineneMädden und Bafter:, 
an Damen-Jadet3. 


ters 
1611 
frfafo 
und Butterftore. 
feia 
Verlangt: Fräulein fir 
muß flott ftenoaraphiren 
Schreibmaschine perfeft fein; 
u. 458 Abendpoft. 


deutſche Rorreipondeny, 

fönnen und auf der 

liberales Schalt, Adr.: 
fria 


Madchen für Knöpfe annähen an Sem: 
Mandel, 1-1 ft Madiion Etr. 
doft ſa 


Verlangt: 
den. B. 


Verlangt: Erfahrene und Lehrmädchen für unſi⸗ 
blumen; guter Lohn und ftetige Arbeit; Lohn mwähs 
rend der Lehrzeit. Yu erfragen: Jacobs & Smitt: 

ag21— 28% 


man, 102 Oft Ban Buren Str. 


Erfahrenes Maschinen: Mädchen an 
Gielsdorf, 57 Wafhingten Str., 2. Sloor. 
23— 2iag 


Verlangt: 
Pelzen. 


Verlangt: Mädchen an Strickmaſchine, 
duter Lohn. Joſeph Jenſen, 817 
nahe Chicago Ave. 


ftetige Ur- 
Miſwaukee 
Magſaſorw 


Ave., 


Hausarbeit. 
Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit; 
keine Welle. 2000 Roscoe Blod., Ecke Robey. 
Verlangt: Erfahrenes Mädchen für allgemeine 
Hausarbeit, jür Familie von 3; guter Lohn. Gettel— 
ſon, 5951 Gatumet Ave, 3. Apartment. jafo 


Berlangt: Mädchen für a allgemeine Haus arbeit in 
feiner Yamilie. 312 S. Ecopille Ave, Dat Part. 
Verlangt: 
fein kochen. 


Mädchen für allgemeine Hausarbeıt; 

3108 Flournop Str. fio 
Verlangt: Mädchen fir allgemeine Hausarbeit. 

3320 Galumet pe. flo 


Verlangt: Mädchen für Hausarbeit; Leine fya= 
milie, 1617 Kedzie Ave, Ede Ogden Ave. 

Tüchtiges deutfhes Mädchen für all: 
Familie von zwei Erwachienen. 
Empfehlungen. Mrs, Der, 


Verlangt: 
gemeine Hausarbeit, 
6:3tmmer Apartment. 
5006 Sheridan Road. 


Verlangt: Deuſches Madchen für allgemeine 
Hausarbett; eines das friſch gelandet iſt vorgegoaen. 


1922 W. Maoıon Str. ifo 


Verlangt: Ein gutes deutjcheg Mädchen für zweite 
Arbeit, mit Empfehlungen. Unzufragen Samftag 
Nachmittag und Montag. Mrd. Nathan, 


rel Boulevard. 


5016 Dres 


Mädden_ für allgemeine Hausarbeit in 
Vincennes Ave., 3. Apt. 
jamo 


gta — 


Verlangt: 
fleiner Familie. 4827 


Eine gute deutfche Frau 
1917 Belmont Xpe., 
— Eine ehrliche Dame unter 40 Jahren 

Badjencn Kin in einfacher Arbeiter-Familie mit 
tige enen Kindern; fleine Wohnung, merig Ars: 
(roh Park. ztiſch eingewanderte Norddeutiche 
Brief mit Angabe ter genauen NWpreife, 
des gewlinfchten wWöchentlihen Lohnes, Geburtsort: 
tes, vie lange im Xande, des Alters und Glau« 
bensbetenntnijjes unter Adr.: 9. 7 Abendpoft. dia 


Berlangt: 
und reinmaden. 


beit, 
vorgezogen. 


Berlangt: 4 Dinner Aufmärterinnen. 186 Glart 


Str., Kohliaats. DagiwX 


Mädchen fir allgemeine Hausarbeit, 

deutfche, ichwenisches oder böhz 

Mihigan Ave. 
dofrfa 


Lohn $4-$5; muß malen. 
do ft ſa 


Hausarbeit. 
dfr ſa 


Ein gutes, verläßliches Hotel⸗Mädchen, 
ſtetige Arbeit. 18 Oſt Waſhington Str. und 
Ffith Avenue. doft ſa 


Gutes, deutſches Mädchen flilt —— 
jäderei. 733 North Ave. bofrfa 


G. Schwantes größtes deutſch-⸗gmerikaniſches Ver⸗ 
mittlungs-Inftitut, 1435 N. Elart Str., nahe North 
Avenue, Gute Pläbe und Mädchen prompt beforgt. 
Gute Haushälterinnen immer an Hand. Zelephon: 


Verlangt: 
zwei in Syamilie, 
mijches Mädchen bevorzugt. 272 


Berlangt: Mädchen, 
1247 S. Toy Str. 


E Berlangt: Mädchen für allgemeine 
1048 N. Hopne Ave. 


Verlangt: 


Verlangt: 
beit in 


North 2291. Imz3*X 


Berlangt: Gutes ra für Hausarbeit, 1143 
Waveland Ave., 2. Pla —X 


Verlangt: Junges Mädchen, um bei gemöntiger 
Hausarbeit mitzuhelfen. 1 Eddy Str., 8 


* 
arbeit W. 12. Str., Store. tjafo 


Berlangt: Zimmermäpddhen für Hotel; guter Lohn; 
gute Behandlung, Hotel Glimaz, Sübmeltede Volt 
Str. und Federal Str., Polt Str. Depot. irſa 
Verlangt: — ". ür Reftaurant; 840, 
Zimmer und Koft. Wet Madijon Str. fria 


— Ein gutes junge ungariſches Mädchen 
für Hausarbeit in Familie von zwei. 8054 Weit 
Rorth Abe., Ede Albanh. 


Verlangt: Alleinſtehender Hert, M, in angeſehener 
Stellung in ſchöner Stadt im mittleren Weſten 
(16,000 Einwohner) ſucht gebildete und anſtändige 
deutſche Haushaͤlterin, die mehr auf nettes, gemüth⸗ 
liches Heim und dauernde Stellung, als hohen Kohn 
jiebt: muß beftend empfohlen fein. Wbr.: 9. 42 
bendpoft. 


Verlangt: zu 
arbeit; ar Kochen; Leine Familie; 
Diem Abe. 


„öitlengt: Mingen fi Mädchen für leichten, allgemeinen 


tjafon 


tiges Mädchen für allgemeine Hauss 
5. 2026 * 
ia 


Derlangt: Gutes, deutiches Mädchen 


rt all: 
— Hausarbeit; $6 die Woche. 9 


ihigan 
» friafon 


Berlangt: Ein — für again: Hausarbeit; 
Lohn $ so. 5386 5386 Sermitage Abe. frfa 


Berlanst; Gin Binten a ums Hausarbeit. 
Mrs 


v8. U. U. Mefiniey, 1209 Chicago u" 5 
ton, Ill. Telephon: oa 1256. 2daug,im 


gen: ji: ee ur, — RE 
U äh 


) Verlangt: 


TE En EEE —— 


Berlangt: Frauen us Mädden. 
(Anzeigen unser diefer Museit 1 Gent das Mork) 
—— — nm dd nn 


Hausarbeit. - 
4 : “te 
686, Abendpoit. 


Verlangt: Mädchen für leichte usarbeit; 
Familie, Keine 3* und 44 en 
mithekfen in Bädetei und zu Haufe fchlafen. 
Ade., nahe Aſhland Abe. . 
T. H. 
“ Berlangt: Mädchen für allgemei usar · 
beit. 826 N, hr | 5 1 Fat —— 


Berlangt: Aeltere Frau alß 


aus 
liſch; 8 in Familie; et 


aufragen Sonntag und Diontag. 1019 W 
keine Kinder. Wpr,: 
Paulina Etr., 


Verlangt: Gtarles geſundes Mädchen, 
leine Yrdeit fcheut, für gewöhnliche Hausat! 
2440 Lincoln Ape,, nabe Yallted ei tt. 


Gin Mädchen fü E 
Rujh Straße, Etore. hen für Hausarbeit 


ru 

Berlangt: Mädchen für allgemeine usarbeit in 

tleiner Familie, —8 —S ——— 
Hausarbeit. 


und Montag, 316 Michigan Wve., 
Auguft 
2024 Ewtng Bu nahe Roben, = 


Mädchen für Hausarbeit. Yuguf 
Verlangt: Mädden füra allaeı Ben ausarbe 
tleiner, Familie; keine ng ; Garrol 
4147 Waidington Boul., nahe 2. 9, 


Verlangt: Erfahrenes deutfches Mädchen für as 
gemeine Hausarbeit; fleine yamilie. t_ı Edftinnod 
Ave., nahe Sheridan Road und 2u..jon Ude, 


die ne bie 
im Allgemeinen behilfuch zu 
2320 Seminary Ade., nahe Belden. 


Verlangt: 
Dineller, 





Verlangt: Frau, um einer frau 
Hände verbrannt hat, 
ſein. 





Verlangt: Gin deutiches Duswmen für Hausarbeit, 
514 Rufb Str, Store. ifo 

Verlangt: 
in Familie; 
4941 Michigan Wpe., 





Madchen für —X Hausarbeit;8 
feine Kinder. onntags nachzuftagen. 
Flat 1. 

Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausar- 
beit. Guter Lohn. Borftadt. Nahzufragen Samds 
tag Nlbend vum Conntag Nacdmittagd. 5858 
Prairie Ave., 1. Apt. Mis. R. D. Kroft. 


Verlangt: Mädchen für allgemeine 
beit. Guter Lohn. Gute Heimath. 4428 


Abe., 1. Floor.. 


ausar⸗ 
rairie 
fafonmy 
Beriengk: Mädchen für allgemeine gausen 
beit. Kleine Samtlie. Ehönbrod, 2156 N, Hebe 
sie Boulevard, Ede Humboldt Abe. ° ne 2622 
Belmont. 
Verlangt: Gin Madchen für gewöhnlige Hausars 
beit. 5621 Aſhland pe. 


Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit; 
fleine Familie. Morgens oder „Abends nachzufta⸗ 
gen. Siein, 5089 Prairie Ave., . lat. fafo 
Deutfches oder ameritanifches Mädchen 
Hausarbeit. 2466 Yinden Place, 


Verlangt: 
für allgemeine 
Logan Sauate. 

Berlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit — 
Ehonlau, M27 Fowler Etr., nahe N. Robey * 

on 


Verlangt: Madchen für allgemeine Sausarbeit in 
Delitateflenftore; gutes Heim und auter Lohn, 4408 
Evanfton Ave. 





Berlangt: Gin Mädchen für einfase Küche. Lohn 
$7.00. Nachzufragen "eich zwifchen 4 und 8 Uhr, 
155 Dearborn Une. Ede orth Ave. 


Verlangt: —E für allgemeine Hausarbeit. 
Arzufragen Scnntag Morgen von 9 biß 1 Uhr, 4857 
Greenwoon Ave., 3. flat. 

Verlangt: Mädchen, für_ Teichte Haus arbeit. 


3115 
Armitage Ave., Crockery-Store. 


fafo 
231 Weit 


Berlangt: 2  flühtige Küchen 
North XUpe., 

Verlangt 
Lincoln 


tüchtige Küdenmäi dehen. 
Lichtenbergers Reſtaurant. 


Madchen für — Hausarbeit, 3144 


dr. 
Frau für anitorarbeit; 

der Woche; als Vergütung ein 4-Bimmer dampis 
a Flat. Zu erfragen 1050 Genter Str., 
lat. 


Verlangt: 
die beſten Stelle bei 
55. Str. 


Verlangt 2 Tage 


Köchinnen, Hausarbeit-Mädchen finden 
Mrs. Newman, 1110% Oft 

ims . 
Berlangt: Mädchen *3 — Haubarbeit. ⸗ 
C. E. Loebwing, 215 W. 8. 


Verlangt: Mädchen für Hausarbeit, feine Rinder 
zu begufſichtigen. J. Bronſtine, 22 Kendall Gele 
nabe Zaplor Str. 


Verlangt: Mädchen für allgemeine usarbeit im 
MWinnetla, fan friich eingewanvert fein, wenn fie 
cut orbeitet. Gutes Heim, Lohn $5 bis $6, Gas, 
eleftriiches Licht. Zu erfragen: €. R. Rummier, 
1400) Tribune Pldg. 


Stellungen fuchen: Frauen und Mädchen, 
(Anzeigen unter dieler Rubrit 1 Gent das Work} 


elums: Zeutioes Rüben, Must ee 

allgemeine SHausarbei € borzufpre 

148° Hüdſon Ave. Y vr 
Geſucht: Friſch eingewandertes Madgen tut 
Bias für allgemeine Hausarbeit 219 W. 
Str. 


Geſucht: Deutſche 
Blachhawk Str., 


Geſucht: Deuſc ſlawiſche Köchin, 26 Jahre im 
Land, ſucht Stelle in einem beſſeren —— oder 
Reftaurant. Bitte vorzufprehen Samftags. Marie 
Sofalj, 1117 Grand Ave, 3. Floor, hinten. 
Mutter und Xochter fuchen Arbeit im 


Geſucht. i 
Neftaurant oder * — auch waſchen und bügeln. 
eil 


1404 Wells Sir. 
Geſucht: Mädchen fucht Stelle als zweite Kö⸗ 
Kin im Reſtaurant. Spricht engliſch. 1680 Or⸗ 
chard Str., hinten. 
Geſucht: 
Verkäuferin in irgend einem Store. 
315 Wisconfin Etr. 


Gefuht: Deutfches Mädchen ſucht tagemeife 
lage für Hausarbeit. Spricht nur deutfch. Mrd. 
Hagele, 616 North Ave. 


Geſucht: 


Frau ſucht u fucht Waicpläge. 718 
Nomat. 


716 


Junges Madchen Sucht an ala 
. Sogn, 


Anftändige Frau wünfdht Stelle 
Haus j" führen für charaftervolfen Mann He 
auch Möbel zur Verfügung: Witwer mit Kindern 
nicht ausgeichloffen. Adr.: H. 30 Abendpoſt. ſaſo 


Gefuht: Anftändige deutfche Frau, 44 Aahre alt, 
berfeft im Haushalt, fucht Stellung in WMWittinerds 
familie. Mrs. Müller, 2966 Lincoln Ave., ter 
Floor. flo 


Geſucht: Nfähriges N Mädchen, frifh eins 
ewandert, fircht Krene } für allgemeine Hausarbeit. 
Jitte perſönlich vorzuſprechen. 5114 Biſhop Stt. 


Geſucht: —D * wünſcht ſtetige Stellung. 
Klima, 1443 W. 20. Str 


Gefucht: unge Frau fucht Stelle für 2 oder 9 
Tage die Wode für mafchen oder Hausreinmachen. 
209 Locuft Str., 1. Flat. 


Fla 
Geſucht: En mit Erfahrung, ſucht 
Veſchaftigung auch zu Wöochnerinnen. Mis. Bor 
pol, 1012 Vunlop Ave., Foreſt Park. 


Gefuht: Aunge Frau fucht Arbeit an jedem Tage 
fowie Hausreinigung, Wäfhe waſchen. L. Brib . 
611 Welt 16. Str. frfamo 


Gefuht: Stelle — gute Haushälterin. Selber 
fomnıen, 3302 Oakley be. feie 


Geſucht;: Tüchtige Wiener wWw ua 
Arbeit bei deutfchen Familie. Adr.: = 
— — —— — — ——— — — 


— Heirathsgeſuche. 


(Anzeigen unter dieſer Rubrik 3 Cents das Wort, 
aber feine Anzeige unter einem Dollar.) 


befame 


Heirathsgefuh. Amer Brüder, intelligent, in den 
80er Jahren, Proteftant, von gutem Ausjehen, mit 
eigenem gutem Erwerb, twllnfchen, da fie ivenig Ge: 
legenheit haben, Damenbelanntfhaft su machen mit 
gebildeter häusliher Dame (aus guter SERIEN: 
welche deutih und englilih fprid,ı, mit etwas Ber 
mögen in Wartnerfhip zu geben zimeds Heirath, — 
Vorzufprehen oder zu jchreiben mit genauen Unz 
aben an Mrs. Tehrmann, 374 N. 49. Une, nd 
Irving Vark. 


Heiraths geſuch. Eine ältere alleinſtehende Wittwe 
53 Jahre alt, reinliche, ſparſame Hausfrau usi 
die Betanntibaft eines älteren anftö ndigen, Sean 
weis SHetrath. Keine Agenten. MWpr.: ©. 10%, 
Upendpoft. b 


Aerztliches. 
(Anzeigen unter diefer Rubrit 2 Genis das — 


C. V. Wbittington, 
Veterinary Surgeon und Dentift. 


Telephon: Morton Grove 42. al, a # 


Mire 2 tb a Da u u ; 
Dr. Rerm’s MNheumatic Remedy 
Rheunmtismus, Gicht, Lumbags; $1 die wi e 
CHas. D. Lindftrom & Co., Wpotheter, 96 x 
Ste., Ede Indiana Str. 


Uhl u ſichere ſchmerzloſe — von 
dubreerazzz arzen, Froſtbeulen, einge 
ägel. alſted Sir. Phone Wentworth 


Weiß und Frau, Oeſterreich⸗ Ungeen 
5 "alle Frauensfranfpeiten und nehmen © 
dungen an. in und auker dem Haufe. 2. 
Diolfion Str., Ede Wood. Telepbon: Montae 


Dachdecker u. ſ. w. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 2 Centt wi: 
Beder3 Asphaltum ee Roofin 
1 ; Mitiwautee — mmt die * 
chindeln zur Halfte ur Meeiiet, bi 


travel, und * doppelt fo lange. 


edin 
BE a 





= ersten . ——— 


slonicl — „Madame Sherry”. 

Iirmpiu. —. ortune Hunter. 
Bet ouje — „My Ginderels 
Beirtie — Baubdepile, 


— 


— ‚Bobh Mine,“ 
8. an ee Girl of mp Dreams.’ 
„Ihe Midniohbt Sons.“ 


rt Son.” 
— Rongert jeden Ubend und 
ittag. 
mgert jeden Abend und Eonntag 
ten. — Rongert jeden Abend 


mittag. . 
ft. — Ulerlei Attraktionen. 
zpofition — Ulerdle Us 


: ty. — Allerlei Uttraltionen. 
oucet-Barf. — Wllerlei Witraftionen. 


— „Abe Chorus 


(Bertiegung von ber 5. Geite., 


Berfönliches. 
finzelgen unter biejer Rubrik 2 Gents das Wort.) 


Sehr fhönen Szegediner Paprila befommt 
man bei F Kobn, 1546 Elbbourn Abe. 


E. Yulden! Kerzlige @lüdwünfge jendet Dein ©. 


Deeorating, Paperbanging, Painting gut und bils 
I ausgeführt. 2. Bopp, N. Halfted EStr., Tel. 
ncoln 5 ag6—Hjapido 


Ueberſezungen, deutſch⸗engliſch, engliſch⸗deutſch. 
Rorreipondeng, ſchriftliche Atbeiten jedet Art prompt 
und auverlä ſſig. Sartorius, 173 Fifth Ave, Abdek. 
und Sonntags 1888 Mohawk Sir., nahe Center. 

dofamomı* 


flaſter⸗ Brid», Bements und — — 
billig außgeführt. Oberlies, 1653 N. Halſted Str. 


Carpenter⸗ Arbeit wird gut und billig ausgeführt. 
Bo8. Dafle, Al W. 12. Str. 


Shiffsfarten nadı Europa. Sreifarten 
son Europa. Billigite PBreife. Dentich-Mng. 


Ehifföngentur, 1569 Clybourn Avenue, 
l1lag* 


Doplsir Furmacek erzeugen mehr ik: 
für weniger Geld und madhen menig Wrbeit; B 
bis $4 Roblen können darin gebrannt iverden. Rad: 

„sufragen: 213 6. Randolph Etr. ’Phone: — 
—— 


Unterricht. 
Anmzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cente das Wort.) 


Reue Zirkel im Engliſchen beginnen jett! 
— Brivatftunden). 3 Monate $5; gute Stellungen 
urch Derm. Americ. Bene. Inion. Näheres im 
inois Gebäude, 715 North Ape. nabe Halfteb. 
ſaſodi 

Voerpuo licher, engliſcher Sprachunterricht nach 
Snell ſfördernder Mefbode wird ertheilt durch Den 
tichnationalen Haudlungs gebilfen⸗ Verband an 
Jedermann (auch Damen). In edereröffnun am $. 
ebtember. Grünblihe Wusbildung im — 
eſen, Schreiben, Grammatik u. ſ.w. durch erfahrene 
ameritaniſche Lehret. 4 monatliche Kurſe zu 8.00 
onetlich, wochentlich 4 Stunden (Miiglieder des 
. 4. 3. Grmäßionng). Anmeldungen — in 
den Schultäumen im BufheTempel, OO Nord Glarf 
©tr., 3. Floor, Zimmer 8, von 2-8 Nachmittags. 
ag SipX 

The North Eide College of Music, 543 M. Rortb 
penue, nabe Sorrabee Etr., Privatunterriht auf 
Bioline und Piano, ven 50% an. Scillersfonzerte 
umd Dreier. Anfänger ımıd Vorgeſchrittene. Pianos 
und PVloltnen immer biligft an Sand. 12ınzfa* 


Brillante Piantftin fuht nob einige Schuler. 
MWünibt aub Offerten «Is Begleiterin. Bitte 
ipreibt oder fpreht nor. Anfepka Lange, 549 North 
be. Xelephon: Lincoln 1911. 25aglıoX 


Frauen fönnnen einer Kebammen-Slafje beitreten, 
verpienen 815 bi 25 nah 3 Monate prattiichem 
Iinterriht. Maternitv Sefpitel, 149 Wells Str., 
Phone Nertb 743. midofrfa 


Finanzielles. 
(Ungeigen unter diefer Ruhrit 2 GentE Das Wort.) 


Münihe Anleibe zu mahen von 86500 auf gutes 
@d-Grundftüd in Qafe View; 95 bei 125 uk, mit 
guten Gebäulichkeiten Darauf, 1640 Grace Str. 110 


-— 


Wünfde anf ein 3 Höfiges Haus welches $3000 
mwerth ift, 81200 zu leihen. Wdreife: A. -M. 10, 
Wlbendpoft. 


Anleihe aefuht von $800 auf ein. Doppeltes 


gun Flatgebäude; erfte Mortgage. Apr.: T. 
‚ Abendpoft. 


leihen geludt: $3000 au gute Sicherheit. 
Pr or ober fchreibt. A Ginboiurn AÄbve. 


Wer Ieiht $3000 auf 2 Brid-Gebäude auf erfte 

Sppothet? T. 11. 604 Abendpoſt 
Bu leihen geiuht: $2200 auf erite ypeibet auf 
HM. Adr.: 


3 
u, 


ein Asftödige® Haus und Yot, mertb 
©. 44 Abendpoft. 

u leihen gefucht für ein Yabr— $500, gegen 4« 

Sicherheit. 699 Waveland Awe. fafon 

— @eld zu verleihen auf Grundeigenthum. — 

Deor Aoietti, 411 Lincoln Ape., nahe Halfted Str. 

161 1—19jpfamomi 


1800, auf Grundeigentum, zu 
1850 Burling 
friafonmo 


Bu verleihen: 
Bremen Binsfuk, Grnft Arnold, 
tr. 


Wir offeren gum Parimerth und aufgelaufenen 
Bieten und Gsprogentige Erfte Snpotbefen-Dar- 
eben und Bonds zu Den folgenden Beträgen: — 
50.0 — 100. 0 — KIN *81200.00 — 
1 0 - 8170.00 — 180.00 EAN. — 
0.00 — 8270.00 — 2800,00 ımd 3250.00. — 
iefe Darleben find gefichert durch bebautes Chicago 
Grundeigentbum. Gbicago Title and Truft Eo., 
Kruftee. Garantie-Polige mit jedem Darlehen ger 
Uefert. Mag x 

Ichn PB. Porriter & Co., 151 La Salle Str. 

Geld anf zmeite Hnpotbef zu leichten Bedingun: 
en. &. Oswald, 115 Dearborn Str., Zimmer 7,0; 

bends 555 North Ave., Ede Yarraber Str. 16jıX* 


3 verkaufen: Beite erite G:pro3. Sppothefen, in 
Eummen von KH0 aufwärts; reine Mapiere. 

Geld zu perleiben zu den beften Bedingungen. 
Rihard A. Roh, 115 Dearborn EStr., 7. Flur, 
Übends: 555 North Ape., Ede Laraber. 

16in*X 


Geld zu nerleiben ohne Rommiffion von Pripat- 
menn auf Grundeigentbum auf der Nordiveftfeitr. 
Riebr. Zinfen. 9. Mid, 3428 Spaver Sir., YogansSau. 

2Hap*X 


Wir verleihen Geld auf Grundeigentbum und zum 
Bauen zu ntedrigften Binfen. Offen Montag und 
Samftag Abend bis 9 llhr. Rraufe Sabings Bant 
1841 Milwautee Ave., nabe Pauline Str. 10ja*t 

Greenebaum Sons, Bonlers, 
leiden Geld auf OGrumbeigentbum und 
auen. Niebrigfter Zinsfuß. 

Sichere Erfte Sppothelen in beliehtgen Eummen, 
auf bebautes Ghicagoer Grundeigenthbum zu verfaı- 
fen. Nordoftede Glarf u. Ronbolpb Str. Siltt 

Geld zum Bebauen: feine Rommiffton; Teine Ab: 
wolotengebüihren; feine Verzögerung. Wnleiben auf 
Grunbeigentbum in Chicago umd Borftädten; vbere 
beifert und angebaut. 20 Telephone. Randeipb 300. 
8: ©. Etone & Eo., 125 Monroe Etr. 26fbe x 

eite ee auf — — vrompt 

orot: halbe reguläre Raten, Leichte — 

Senry Mortgage Eo., 112 Glarf Eitr., un 
0 


zum 


€ ©. Bauling, 183 La Ealle Etr. Erfte Sp: 
—— u verkaufen. Geld zu verleihen zum nle⸗ 
tgften Sinsiur. Telephon: Main 20. Imai*% 


..®eld anf Möbel u. i. w- 
(Ungeigen unter diefer Ruhrit 2 Eent8 das ort.) 


®Geld zu verleihen. 
auf Eure Möbel, Pianos, Pferde, Magen, 
Sagerbaus-Beiheinigungen ufto. 

Wir Tafien die Waaren in Eurem Befik. 
Wenn Ahr Geld braudt, fommt zu ums. 
Die billigften Raten in Chicago. 

Wenn Ahr nicht vporipreben fönnt, füllt biefen 
Blank: aus, fbidt ihn nad unierer Office, und 

Agent wird fofort vnerfpreden und Alles foiten- 
frei mit Gud beiprechen. » 
Rame 


Gewüunſchte Summe: 8............. es 
Auf Sicherheit ven 
Bann vorzujpreden 
“. Srtend& Eompann, 
enry Spitzer, Chef⸗Clerk, 
earborn Straße, Zimmer 45. 
Telephon: Randolph 3075. 
@el»i! 
Breußen Sie @eidt N 
te idnnen_ den Betrag borgen a 
e Mäbel. Piano oder anderes perjäns 
L Gigenthum au fehr niedrigen Ras 
ten. hlung in fleinen mödentligen oder 


ägen. Die Eaden bleiben in x 
X Beſitz. Alles an —— 
Anbeſt men o 
ge eisen Ries, — 5 


Desrbsrn Etr., Sim 
Bartferd Building. 


95 


m nn nn — _ —— — —— 
Riebrige Raten auf Möbel» und Piano-Darleoen. 

it 75c monatlih; $50 filr $1.50 monatlih; $75 

.00 menatli; $100 für $2.25 monatlih. Geld 

ein paar Stunden. ®ir geben alle Vortheile, die 

offeriren. Telepbon: 5493 Gentral. 

59 Dearborn Str, E. Frederid Keller, Mor., ger 
a al 2 u Da 
UAnleiben auf Möbel und Pianos zu billigften Ra- 
ten: lang etablirt. Stunden 12 bis 5 Dtto €. 
Borlder, 10 La Sole Etr., Zimmer 4. 176*% 


Patentanwälte. 
(Ungeigen unter diefer- Rubrit 2 Centt Dat Meort.) 


B * ht. Sites & € s. ertheilt freie Auskunft 


iR tentangelegeubeiten. PVotente für alle Länder 
- * —* und mäßige. O11 Schiller Gebau 


⁊ 


ſtſa 


pe., 


Möbel, Handgeräthe u. f. w. 


(Anzeigen unter biejer Aubrit 2 Cents das Wort.) 


Bu berfaufen: Kleine Haudhaltung, billig, we- 
gen Todesfall in der Hamilte. Yeachaufragen 
nntag bi3 5 Uhr. 1450 Elnbourn Ave. 


Kleine Hauseinrihtung billig zu verkauf —* 
gen Abteiſe. 184 Biſſell Str. * 


Zu verkaufen: Guter aochofen billig, und andere 
gute Möbel. 2088 Fremont Sir. 


Zu verkaufen: Kleine Haushaltung. 
bee Str. 


1913 Sarra- 


Zu verlaufen: Möbel, wegen Abreife. 6 
Simwe Str, nahe Giybourn Mde., 2. Sa 
afon 


Zu verlaufen: Bollftändige Ginrihtung von 4 
immern, billig; verlajle Stadt. 1114. R. Rodwell 
traße, 1. Biat. ſa ſo 


Mub u —— Sämmtliche Mobel meines 

at, 2 Monate gebraucht, 340 Nähmaſchine Fin, 
v0 Rugs $19, 8100 Parlot Set 808, Betten, Tiſche, 
Stühle, Bilder, Piano, Spiegel, Veder-Couch, Bis 
bliotbei-Set, 2321 %. California Avbe., mai 
lerton Uvenue. g 


Zu vertaufen: Möbel, billig. 2811 Emerald Ape. 
a verfoufen: Möbel, Ofen, Bett, andere Saden. 


&. Kalfted Str., nahe 21. Str., 2 Treppen. 

jafon 

Bu verfaufen: Küchen⸗Range, GassRange und 

Gideboard, in fehr guter Ordnung, bilig. Anzufra⸗ 
gen im Millinerpe&tore, 520) ©. Kualften Str. 


Zu verfaufen: Wir brauden jofort Boargeld und 
veryhleudern deshalb den Inhalt unijerer prächtig 
und fürzlih eingerichteten Wejidenz_von 14 Zim⸗ 
mern; elegante Variormöbel, Leder Biblinthefmöbel, 
Ghzimmer:Set, Buffet, Odp Woders, Yeder:GCoud, 
Beit Davenport, Mefling- Betten, Dreijers, Chif⸗ 
foniert, elegante Rugs, Gardinen, Wortieren, Bils 
der, Pric-a-Brac, eleftriige Yamnpen, Grapbopbon, 
Mabagoni Piano etc.; verfaufe jebarte Artikel; 
ales muß beute und morgen zu einigen “Preijen 
verfauft werben. 120 Dearborn Are, 4 Blod 
nördlih von Divifion Str. boja 


Großer Auguft-Räumungsausverfauf fümmtlider 
Mufter von Vlöbeln, Defen und Gijenbetten, melde 
ih in unferen 5 Etagen befinden jollen, da ftir 
den Plah für Die Eerkanae baben miüjfen, zu 
irgend einem annehmbaren BT losgeſchlagen 
werden. Lebergeugen Gtie jih pyerjöns 
110 von den niedrigen reifen nachfolgender 
site: 
Schöne ftarke 

feder und 

big, für 
Rohöfen, garentirt 
Aus ziehtiſche, fü 
Stühle mit hober Lchne für 
Gute Gaudes, wertb $13.50 x 
I3:Stüd ParlorsSuit mit Veloor oder Plüſch 

Uber zogen, werth 825.00, fü 
9x12 Brufjelet Rugs_ (ipegiell) . 

Baar oder leichte Abgablungen gu den liberaliten 
Bedingungen. 

Potigen, 723-785—797 Nortb Apr., Hals 
fted Etroße, 

Often Ubenbs bis 9 Uhr, Mittinohs und fyreis 
tags biß 6 Uhr. 2ag*t 

gu verfaufen: Gmalllietes Bett, Springs, meue 
Hoarmatrage, Stühle. 4412 N. Roben Str. frfejon 


Diub fpottbillig verlaufen: Leder Parlor Set, Le⸗ 
der Couch, Roder, Teppich, Eb⸗Tiſch, 6 Stuhle, 
vollſtandige Betten, Dielen, Chiffonter, Bilder, 
Züberichrant, China Glofet, Stpeboard, jofort, eine 
feltene — biel Geld zu fparen fix Pri: 
vatleute, no nie dagermeien. Aufgabe der Wohnung. 
3ll2 Eoutbport Wpe., Belmont Upe., unten. 

Mag 


in 


iſenbetten mit guter Sprungo⸗ 
otton Top Mattatze, vollſtän⸗ 


nahe 


nabe 


Mus fofort verkaufen: Sämmtlige Möbel meines 
lat, 2 Monate gebraudt, 340 Rähmaſchine $10, 
60 Rugs 19, 8100 Parlorjet 33, Betten, Xiiche, 
tüble, Bilder, Piano, Spiegel, XedersGouh, Bi: 
blistbefsEet. 2921 R. California Wpe., nahe Ful⸗ 
lerton Avenue. Zlaglio& 


a a — ——— 


Pianos, muſikaliſche Inſtrumente. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 2 Centt das Woctt.) 


50,00 Buſh E Gerts Pianos im Gebrauch. Das 
einzige Piano mit einem Union-Label. Beſter Werth 
in hochfeinen Pianos, der den Käufern je geboten 
wurde. Ein vollſtändiges Lager von dieſen hübſchen 
Inftrumenten ftet8 auf unferem Yaarenlager:fFloor, 
ebenfalls vollftändige Ylusiwahl von mwohlfeileren ya: 
brifaten in neuen lpright3, variirend von $150 bis 
3250. Beningungen: $10 — $15 — $25 Unzahlung 
und dann pon $5 den Monat aufwärts. Piano: per: 
miethet und | Yahr Wiethe erlaubt, wenn gefauft. 
Buſh & Gert: Piano Eo., Buſh Temple, Clark 
Str. und Ehicage Npe., Chicago. Raſaſondido 


8 raufen 8700 Ptono; Baar oder Zeit. 1956 
Larrabee Str. MTagimX 

u verfaufen: Großer neuer Top Wagen; billig. 
4874 Lincoln Ave. 


Muk ihnell verkaufen: Prachtvolles neues Piano, 
bilie. 2321 N. California pe, nahe Yyullerton 
Anenue. WRagliw& 


* —— — 
Zu verkaufen: Ein Graphophone (Victor) mit 60 
NRecords; Drchefterftüde und Solod, Gejänge in 
deutfih und engliih. Zu erfragen 8855 Kerndon 
Etr., 2. Flat. Sonntag Vormittag. 
Beines Piono billig zu verlaufen. 
brauch dafür. 4612 Doper Eır. 


Keinen Ges 


Künftler verläßt Stadt; Gelegenheit, pratonließ 
Piano jpottbillig zu kaufen. 505 Fulferton Boul., 
nabe Elart Str., Apartment 25. 26aug, Im&X 


$50 laufen Lyon & Healy Upright Piano, muß 
fpneil verfaufen, koftete neu 30. 733 Milmaufee 
Ane., 1. Wloor. 24040 102* 


385 kaufen feines Gabinet Grand 1lpright Piano, 
$ wmonatlih. Groß, 1549 Wells Str. ag, X* 
Muß fhneli verkaufen: Pradtpolles neues Piano, 
bilig. 2321 R. California Ave., nahe Wullerton 
Avenue. 2lag lwx 


Pferde, Wagen, Hunde, Vögel u. ſ. w. 
(Anzeigen unter diejer Rubrit 2 Gents das Wort.) 


u verlaufen: Weiße Zull Bred Bull Puppies. 
1705 Grand ®lpe,, Slat 2. 


Zu verfaufen: Junge Bernhardinerhunde. 1624 
Eleveiand ?Ide. 


Bu a Gutes Pferd, Geſchirr und 
Bichcle. Spotitbillig. 1625 Xarrabee Eir. 


Zu verlaufen: Drei junge Bullterries, billig 
745 Weed Enurt. 

Zu verfaufen: Goflie Buppiet. 708 Wells Str., 
Store. 


x — 2ſitziges Tob Bugad. 2140 Shef⸗ 
1e de. 


Zu verlaufen; u Dferde, 
feinen Gebraub dafür. EN. 


gu verte Weihe Heine Pudel. 1858 Hudſon 


Bäder-Wagen; 
Wood Str, 


Zu verkaufen: 
Ave., Blat 2. 


Zu verkaufen: Kanarienvögel 
Zuger, 8420 Bea Ape., 8 Blade 
Wepe., nahe Et. Louis Une. 


feine Borfänger, 
fund von North 


u verlaufen: Billig, Ablteferungs« oder Buggy» 
Perd. 2047 Belmont pe. 


gu verkaufen: Ecoth Golie Puppieß bon was 
aus echtem Pedigree. Otto Wrüd, Herſcher, 36 
aſo 


Zu vertaufen: Ein wachſamer Hund. 8876 Mils 
waukee Ave., Ede 4. Abe. 


Zu verkaufen: Griter Alaiie Bierd. 2115 Berteou 
Apenue. 


Bu verkaufen: Gutes Delinerps Pferd, $65. 3719 
Nord Aihlend Une. 


Zu verfaufen: Pferd und Wagen für jeden 
Preis. Zu jchen Eamftag und Sonntag. 474 Bis 
ibop Strake. 


Rus iofert verfaufen: Grommes Pony, gut für 
Kinder, Top-Buggp, Geihter, fehr billige. 25 11. 
Maywood, IL. 


gu verkaufen: Pferd, 51 Goutbport pe. 


Zu verfaufen: Junge Selden⸗Pudel, billig. 159 
Molfrem Str. 


Nähmaſchinen, Bicheles u. f. m. 
(Ungeigen unter biefer Rubrit 2 Cents das Wort.) 


Südjeite Nähmafhinenreparatur:MWerfftätte, für 
amilien und YFabrifen räumt mit dem Lager auf; 
aft neue, mioderne, garantirte Mafchinen, 5 und 


10. Offen Abents. 5345 Halften Str. fria 


Kanfs- und Berfanfs-Argebote. 
(Anzeigen: unter diefer Rubrit 2 Cents das Mort.) 


Kauft Eure Laden-Einrichtungen bei 
Aultus Bender, 
Madifon und Peoria Straße. 
Hier fünnt Ihr etwa IK am Dollar an allen 
Euren Gtore-fFirtures erfparen. 
Neueundbgebraudte, 
Preife die abfolut niedrigften in Chicago. 
Yufriedenheit — 
901 bis 911 Weſt Madtiſon Strahbe. 
Xelepbon: Monroe 1712. 
— —— vollſtandig und qut, 
zu verkaufen. 517 ls Str., 8. Ploor. 


1H*% 
billig 


Gefunden und Verloren. 
(Ungeigen unter diefer Rubrit 2 Gents das ort.) 


Gefunden: Weiher Tudelbund, freitag Nacht. 


Bu erfragen 58 Wisfonfin Etr. 


Dampfer-Linien. 
(Unzeigen unter biefer Rubrit 2 Gents das Wort.) 


Grodrihb Dampfer — Nah Milmauter 
9:30 Vorm. und 9:00 Abpe. täglih m. 2:00 Rahm. 
ausgenommen Eonntag. Nah Yuusfegon,, Grand 
Haven und Grand Rapids 8:30 Abpe. täglich; 

amftogs 1:30 Nahm. und Sonntag und Monte 


@ 
10:30 . Landung der Michi 
—— — 


— — ——— 


Bu vormiethen. 
(Anzeigen unter biefer Rubrit 2- Gents das Wort.) 


Bu vermiethen: 1. Flat von 6 Zimmern, mo» 
bern, Sad, Ciettr. Kiqt u. j. m. Pi 626 Grove 
Place, wılgen Garfield und Webiter, nahe Lat 
zabee &tr, Nahe Lincoln Bart. 

Zu vermiethen: Schöne 6.BimmersWohnung, Dfen: 
heizung; billig. 5104 La Sale Str. 


Yu vermietben: Neues helles Brid Flat, 5 Zims 
mer, alle Bequemlicpfeiten; an erwahjene Yamilie. 
Bequem zu 2 Earstinien. 3905 Bernard Str. 110 


Zu bvermiethen: 6 Zimmer, 2 Treppen bod.- 


SV. Kleine Yamilie, 632 North pe. 


Zu vermiethen: 4 Zimmer, Dayton Str., nahe 
North ve, $10. Zu erfragen 1612 Wleveland 
Ünpe., Flat 2. 


Bu vermiethen: Stores. 1905-7 N. Weiten 
Ape., nahe Milmaufee Une. Winer an Glevated 
Station grenzend. Billige WDliethe. 


Zu vermiethen: 6 Zimmer, modernes Wlot; gute 
Badrgelegenheit. 1905-7 R. Weſtern Ave. 


Zu vermietben: 4 —2 Zimmer; 80; Front. 
Nahe Hochbahn. 1816 Biſſel Str. 


Zu vermiethen: 2.Stores, Addiſon „Le⸗Station. 


einer füur Home⸗Bederei, Zigarren⸗, Putwaaren⸗ 
oder irgend ein Geſchäft. 906 Addiſen Str. fapido 

Zu vermiethen:  Befte und biligfte 4 gimmer 
Wohnungen, Bridhaus mit Xoilet, $9.50, $11.00 
und 312.0. 3845 N. Pauline Sir. 

Zu vermietben: Store für Böderei wiſchen 
Grocery und Market. 4 Wohnzimmer. 3 N. 
Aſhland Avenue, 

Zu vermietben: Bäderet, ebener Grde, Bridofen, 
ales in gutem Zuftand. Bitte mahzufragen, 2283 
Yaflin Straße, 

Bu bermiethen: $lat bon 3 hellen Zimmern. 
$9.00. Nadaufragen 330 North Xlbe. fafoms 


Zu bermiethen: 3 Bimmer, Gas und Toilet, — 
2447 NR. Halfte Str. Steg. 

Zu vermiethen: Guter Plag für Meat Market; 
20. 8023 Soomis Str. 


Zu vermiethen: Gute8 modernes lat, 7 belle 
immer; $18. Alle Beguemlichkeiten. Für Erwach⸗ 
ene. 2016 Ogden Ane., 2. Floor. 


Zu permiethen: 4 große Zimmer. 2358 Elnbourn 
Avde., nahe Fuller ton 


Zu vermiethen: Schuh-Reparaturmerkitatt; $5 per 
Monat. 1957 Dito Str., Ede Robev. 


Zu vermtethen: 2 Zimmer, pafiend für Schub: 
macher. 2811 Gmeralg Line. 


Zu vermiethen: Eleganter Edladen, 80.00. 
Eedgmwid Strake. i ſaſo 


Zu vermiethen: 4 Zimmer on inderlofes Ehepaar 
oder alleinftebende frau mittleren Wltert, muß 
reinlih und ehrlih jein; Fann * Miethe halb 
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abverdienen, indem fie meine Wohnung rein hält. 
Nahzufragen: 1323 Nord Wood Str., nahe Mils 
mwaufce Wpe., hinten, unten, Sonntag oder Abend 
von 5 Uhr ab. frfa 
Zu vermietben: Ein neuer Geftore, paffend für 
Drug Store. Adr.: SH. 24, Abenppofl. MaglimX 


— — — —— — — — —— ⸗— ——— — 
Zimmer und Board. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Wort.) 


Junge Damen finden gutes Heim; ſehr mäbige 


Miethe. 3122 Walnut Str. 


Verlangt: Roomers oder Boarders von deutid= 
ungarischer Familie. 50385 State Str., oben, hinten, 


Junge Frau mwünfht anftändigen Roomer; ſeht 
angenehmes Heim. 3122 Walnut Str. » 


Zu vermiethen: Schöne Schlafitelle fir Herrıit. 
Gas, Bad, $1.50. 1720 Hudjon We, nahe 
Norih Abe. 


2647 Nord 


Oeſterreichiſche Frau ſucht Roomer, 
Salited Straße. 


Zu vermietben: Bei alleinftehender deutfh-ungar. 
Wittive, zwei möblirte immer an cinen antändigein 
Dann, Roonter; jchönes Heim. 206 Groveland Ave., 
Flat /. Katherine Hoffmann. 


gu vermietben: freundlides Schlafzimmer bei 
alleinftehender Dame an iFrau oder Wtadden; $5.W 
monatlih. 1445 Sedgwid GStr., oben. 


Zu vermietben: rontzimmer mit Board. 1837 
Dayton Str. 


Yu vermiethen: Ein Zimmer an 2 Männer, mit 
oder ohne Board. 1670 Bijlel Str. ſſo 


Unftändige Männer finden gutes Keim bei guter 
Familie. 2022 Orhard Str. 


Zu vermiethen: Möblirtes Zimmer. 716 Blad- 
bawt Str., Flat 2, Front. 


Anftändige Frau oder 2 Mädchen können fchönes 
feren. 8320 Lincoln Une, Frau Kuebn, 


Simmer m 


Rinder finden Board. 1942 Orderd Str. ſſo 


— — — — 


Zu vermiethen: Möblirtes Zimmer an eine ans 
ftändige Dome oder Herrn. Yrivas. 1825 Qums 
boldt Biod., 2. Floor. 


Kinderiofes Ebepaar wünſcht anſtändige Roomers 
oder ein Ehepaar. 404 Elm Str., 1. #loor. 


Zu bermietben: 2 oder 3 mößlirte „Bimmer, 
Dampfbeizung, mit oder ohne Board. 541 Gars 
field Boulevard. 


Zu vermiethen: Drei helle Binmer, möblirt oder 
unmöblirt, für zwei Perfonen. 271 Raeine love, 


Zu vermietben: Ein helles, ſauberes Frontz immer 
nahe Hochbahn. 2142 Fremont Str. 


Zu vermiethen: 2 möblirte Frontzimmer, feparas 
ter Gingang. 1421 Sarrubee Str. Xoft. 

Zu vermietben: Helles, freundliches „Biner, 
paſſend für zwei, wie gewünſcht, mit Mälche und 
Wrübftüd, bei jungen, anftändigen Seuten, 226 
Schiller Straße, binten. 


Geiudht: Deutfhe Frau mänfht 1 oder 2 
Rooımere. 1546 Wieland Str., Ede North Yive., 
1. Floor. / 


Bu dvermiethen: Möblirtes Zimmer für leichte 
Haushaltung. 315 Wisconfin Eir. fafonmo 
Bu bermiethen: Schönes Helles Frontzimmer 
an 2 anftändiae Herren ober Ehepaar. Anzus 
fragen 450 Siegel Etr., nahe Cleveland. 


Zu vermiethen: Kin großes Schlafzimmer für 
wei Mäpden. Benusung von Barlor und Küche, 
ei einer alleinftebenden Frau. 1543 Welt Chicago 
Unenue, oberes Flat. 


Aunger Mann findet gutes Keim bei alleinftehens 
der, älterer Brau, auf unf Board. 4451 
Princeton Une., 2. Blat. 


Möblirtes Frontzimmer gu vermiethen,; fepara= 
ter Eingang; Dampfheizung. Gebe au dard, 
tern gemwünjcht. Nordjeite; gute Garverbindung. 
209 Socuft Str., 1. Flat, Ede Wells. 


GSefuht: Deutfhe Frau fuht Roomers; fhöne, 
Pi. doppelte De Bad, Ga$. —8* W. 
Adams Str., Ede Morgan. 


g Möbplirtes Se an Bern; 


vermiethen: 
” Groveland Une. 


Bu 
fhoneg Kelm. €. Hoffman, 


Zu vermietben: Gin fhönes helles SeitensZimmer 
mit Bad; $1.50. 642 Milwaukee Ave., nabe Erie 


Str., 2.% 


Boarders finden gutes Heim. 1842 Molfram 
Str., nahe Lincoln und Southport Ave., oben. 


u vermieten: Zimmer an anftändigen Mann 
se deutfcher rau. 1805 Weit 13. Str., 2, Floor, 
bin:ten. 


Zu vermiethen: Schönes, helles Zimmer, Bad und 
&o2, bei Frau. 1931 Maud Une, 


Große get und einfahe Zimmer, heibes ”. 
fer und Bad. 12 Welt Illinois Str. frfa 

Zu vermiethen: Frontzimmer, Küche. Korridor un 
Bad, J1. Fiat; gesenüber Sincoln Bart, Näheres: 
1956 N. Glarf Str., Tifhlerwerfftätte, frja 
A ver miethen: Sin fhön möblirtes Zimmer, alle 
Beauemlichteiten; jünifhe Leute; $3.00. 3323 South 
Bart Une. frfafon 


Front Schlafzimmer 
erten. 
frſa 


Zu vermiethen: Möblirtez N l 
mi Front⸗Varlor, auch paſſend für zwei 
1648 Sarrabee Sir., nahe North ne. 


— — — — — — — n— 
Zu miethen geſucht. 
(Ungeigen unter diefer Mubrit 3 Gents das ort.) 


Leerep, helles Zimmer 
Merkftatt zum arbeiten. 
Adr.: D. 833 Abendpoft. 


t zwei leere, luftige Bimmer, außers 
— — Adr.: D. 882 Abendpoft. 

u mietben gejudht: Welterer, re Ge⸗ 
ſcha fts mann — 2 Teere Bimmer bei älterer, net= 
ter, alleinftehender Wittine. 1201 Belmont pe. 


efuht: Achtbere Frau fuht 2 bis 3 
rnold, 1508 Xripp Abe. 

u miethen gefudht: Helles Zimmer; $1.50 bie 
che. Abr.: ® 45 Abenbpoft. 


Zu miethen gefuht: Junger Anwalt bon guten 
Manieren minjht Yimmer bei ruhiger Privatfa: 
milie, beftimmt feine _ anderen Roomers, Nordieite; 
sreiswertb Witte, Berineungen anzugeben unter 
Adr.: 9 33 Abendpoft. 


Zu miethen aefuht: Herr münfht Zimmer bei 
afleinftehender Dame und zwar in der Umgebung 
ron ©. Saliten, Blue Island md Afhland Ane. 
Adr.: IM 448 Abenppoft. fafon 


(Shepaar miüniht ?2 oder 3 Bimner mit Gas 
Preisangabe. (62 MW. PRinzie Str. Mrd. Ohswald. 


a" miiethen gefucht: Gebildeter junger Mann fucdt 
auf der ——— 8 ni ea: nabe ae 
un abe 9, 2 : - 


efucht, oder Theil von 
reisangabe, Nordjeite, — 


Mann 
kalb der 


Zu miethen 
immer. ©. 


Geſchäftsgelegenheiten. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik2 Cents das Wort.) 

Zu verlaufen: Krantheitshalbe, guter Eck⸗Sa— 
loon, eigene Ligens und Wale. Zeutſche Nach⸗ 
barſchaft. Zu erfragen bei Töny Franzen, 459 
vBlaahawt Stri, Ede Cleveland Ade. 

Zu vertaufen: Guter Saloon mit Bujineßlund, 
alier Play, muß verfaufen megen Krankheit. 
Weit Indiana Straße, fans 
Yu, verkaufen: Krankpeitshalber, billig, Rooming 
Lzuſe. Zimmer alle ſtets veremiethet. 83 Ruſd 
Str. no 


Zu verkaufen: Grocery Store. 1858 Thomas 
Str., Gde Kincoln pe. Wegen hohen Wlters. — 
Bolniihe und deutihe Nahvarıyaft. Dffen Som: 
tag den gangen Zag. ; 


Kranfheitshalber jehr billig zu verlaufen: Cds 
Grocery:Store nebft Haus umd Yot. RNachzufragen 
2425 %. Wibland Upe,, Store, 


5% laufen, wenn fofort genommen, beitzahlens 
den Delitateſſen-⸗, Thee:, Kafrees und Grocerpitore 
auf der Güpjeite. Erſttlaſſige Gegend; rieſiger 
Vorrath, beinahe neue Fixiures. Dies ift einer 
der beiten Pläge Die je zum Merfauf orferirt wur—⸗ 
den — und ift billig für den Doppelten Betrag. — 
Nur verfaufi wegen Krankheit. Zeitzahlung eriaubt 
für gute Partie. Spreyt bor wegen Dieyes Weit: 
genhett für’s eben morgen, Sonntag von Y bis 
2 Upr. 5849 Wentivortp Ave., de 59. Str. 
Zu berfaufen: 6 Zimmer möblirtes Ylat. Gute 
Mierhsigge. Nadhgurragen Sonntag. Sındenoch, 
47% wilwaufee Ave, 


gu verfaufen: Bäderei, moderne Yigtures, Werks 
geug eiy., Miethe $2Y den Womat; muß jofort vers 
faufen. 3105 Elid Gentre Ave, 


Zu verkaufen: 10:Bınımer NRoominghaus; gutes 
Einkommen. Wegen Krankheit. dd Na Sale 
upe., 3. Fl. ſamo 


Zu verlaufen: Gd:Saloon mit Kalle, 
zens, lance Loafe, gutzuhlender lab. 
mont pe. 


Li⸗ 


eigene 
Bel⸗ 


2136 


Lea ſe 


Zu verkaufen: Eck⸗Saloon, eigene Lizens, 


und Fixtures: qute Nachbatſchaft; gutes Geſchäſt; 


billige wirethe. 2136 Belmont Alpe. 


Zu verkaufen: Roominghaus bon 34 Zimmern, als 
les bejegt, im gentrum der Stadt, für $1100; Gold» 
grube für den richtigen Dann, Ypdr.s X. U, 9 
Aben dpoſt. 


Zu verkaufen; Gutes Roeminabaus, 
alles beſetzt. 446 N. State Str. 


ſaſo 


Zu verkaufen; Sofort, wegen Krankheit, Nordſeite 
hochfeiner, gutzahlender Delikateſſen-Stoͤre; keine 
Konturrenz; aroher Waarenvorrath; Einnahme täg— 
lich 335 bis 345; Heine Agenten. Udr.: ©. 
Abendpoſt. jafon 


Zu verkaufen: Gutzablende Grocery und Marfet, 
muß fofort wegen Krantheit verkaufen. 934 Weit 
Kandolph Straße, 44 


Feines Rooming- u. Boardinghaus, 10 Zimmer, 
20 Boarders, hohe Preiſe. Feine rn vteinbers 
dienst $25—$35 möchentlid, wahre Goldpmine, $650. 
Nahzufragen 704 Dearborn Ave, ſſaſo 

gu verlaufen: Guter Candies⸗ Zigarren⸗ und 
Notionsſtore; Miethe 816, mit 6 Zimmern. Einnah⸗ 
men Is. Wird für annehmbare Offerte verkauft. 
1533 CElybourn Avbe. 


Seltene Gelegenheit für Butcher! Elegant einge⸗ 
richteter Meat Market; alter Platz und große Kund— 
ſchaft. Offerten: T. U. 104 Abendpoſt. 


Zu kaufen geſucht;: Store-Bäckerei, mit oder ohne 
Haus. Adr. U. M. 837 Abenppoft. 


gu vertoufen: Bäderei, gute Gegend; nur Store: 


Trade. Billid. 4518 Elfton Ave. famo 


Zu verfaufen: 20 Zimmer Haus, Möbel, Leaje; 
Mietbe $70, ganz befegt mit Woomers; beiter Of: 
ferte wird's zugeichlagen; verlafie Stadt. 316 Sid 
Halfte Etr,, nahe Jadſon Blod. 


Zu verkaufen: Ein guter Saloon, nahe North» 
eltern und St. Paul &ijenbahn; eine gute Gelee 
genheit für polniih fprechende Leute, 439 Nord 

eitern Ude, nah 5 llhr Abends. dofa 

Defte Wholejale und Retail Bäderet in der Stadt 
gu bermiethen, Zwei moderne feine Defen, feine 
Yage. 4312 Madtion Str. Bag,didofa 


Bu verfaufen: Gandy:, Zigarrens und Xabaf: 
Laden; guter Play. Wohnzimmer, 5931 BL 
rſaſo 


Bu — Guter Ed:Saloon, Nordfeite, we⸗ 
en Uneinigfeit de Wortners, oder nehme Partner. 
Idr.: 2. 100 Abendpoſt. fria 
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Zu kaufen geſucht: Saloon, Ede vorgezogen; muß 
eigene Lizens und Leafe haben; kaufe ſofort. Abdr.: 
&. 40, Abendpoſt. frja 

Zu vertaufen: Erfter Rlafie Popcorn:Route. Ber: 
Boufägrund: Krankheit. Roienberg, IA Ogden * 
tja 


Zu verkaufen: Erfter Klaffe Saloon und deutid: 
amertlantiches Meftaurant. Nahzufragen beim Agens 
ten der Pabft PBreming Co,, Ghicago Heights, Sl. 

frfafon 

Zu verkaufen: Saloon nebft — und Lizens, mit 
uter, regelmäßiger Kundihaft; muß — 
— aus dem Geſchäft. Adr.: U. 41 —9 

rſa 

Gelegenheit für Schneider in feinem Town von 
2500 Einwohnern, 100 Meilen von Chicago in Il— 
linois, Shop zu verkaufen, wegen Krankheit. Um 
Auskunft ſprecht vor oder ſchreibt, 4018 Lincoln * 

fria 

Zu verkaufen: Zum 
Grocern, mit Wohnzimmern. 
pafiende Perfon. 186 N. 


Cortland Str. 

gu verfaufen: Drei gute Wädereten, Norbieft« 
feite; qute, gangbare Gefhäfte, gelegen an prominens 
ten Straßen. Preis $1200 bis $20M. AUnzufragen 
nap 2 Uhr Nahm. bei Spranger's, 180 Nord 
‚Roben Straße. frſa 

Zu verkaufen: Böckerei, wegen Deutſchlandreiſe, 
preiswerth, Kommt jchnell. 909 Chicago Ave., 
Evanfton. do ⸗ ſon 


Koftenpreis, alt etablirte 
ute Gelegenheit für 
California Aven, de 


frfa 


Bu verfaufen: Gine gutgehende Grocery und Mars 
tet, elegante Gichen-Kinrihtung, guter, großer, 
reiner Vorratb; verfchleunere wegen Tod de8 at: 
ten. Adr.: 9. 6 Abenppoft. ds—ion 


Bu dverfaufen: Gute Bäderei megen EN, 


der 
rau, nachmeislich gutes Gejchäft. Abr.: he 
Abendpoſt. ag24,25,26,27,je91,2,3 
Berfoufe meinen beftgelegenen Meot::Marfet mit 
Murftmacperei. Adr.: D. &96, Abenbpoft. 
mibofrfafo 


Geihhäftstheilhnber. 
(Ungeigen unter diefer ARubrit 2 Gents das Wort.) 


Partner mit $1000 um einen neupatentirten Wins 
terartifel zu erzeugen. Garantirt he BVerdienft 
(oder epentueller Verkauf). Stefan % fter, 142 W. 
116. Str., Weit Pullman. fiodimi 


Verlangt: Partner pe gute Zaundrh, Meat 
Mariet, mit $700 Einlage. $25 Wocdenlohn und 
bober Profit. T. 3. Bollaf, 2915 N. Roben Str. 


Bartner gefucht. Gier Brot:Bäder fucht mit 


gutem Gafe:Bäder eine Bäderei zu kaufen. Muß 
ebriih fein. Wdr.: &. 41 Abendpoft. 


Theilhaber mit $300 ober mehr, in einem Ges 
si anzulegen, oder auch Patent billig zu vers 
faufen. Adr.: ©. 107 Ubenbpoft. fafon 


Rechtsanwälte. 
(Ungeigen unter biefer Rubrit 2 Gents das Mort.) 


Richard A. Koch, 
Deutſcher Advokat und Notar, 
115 Dearborn Str., 7. Floor. 
Alle Rechtsſachen auf das Beite beforgt. 
Nordſeite-Office: 555 North Ave. 
Ecke Larrabee. 


Abends 7 bis 9. Sonntags 10 bis 12. 
ũl æ 


Albert A. Kraft, deutſcher Advolat. 
R in allen Gerichtshöfen geführt. Alle Rechts— 
geſchäfte beſtens beſorgt. Erb Selm eingezogen. Gut 
ausgeftattetes Kollettirungs:Dept., Anfprüche überall 
duchhgeiekt. Löhne jchnell follektirt. Abftrafte eramt: 
nirt. Befte Empfehlungen. Zinımer 1312 Firft Na: 
tional Bank Building, Dearborn und Monroe Str, 


Fred. Blotke, deutſcher Rechtsanwalt. 

Alle Rechtsſachen prompt beſorgt. Prak⸗ 
tizirt in allen Gerichten. Rath frei. 79 
Dearborn Str. Zimmer 1444. Abends 
714 Briar Place, nahe N. Halſted. 


— ar 
John Wagner, deutſcher Advokat. 


Braftizirt in allen Gerichten. Alle Rechts» 
fadhen prompt beforgt. Gründlicher, Rath. 
134 Monroe Str., Zim. 1313, Ede Glart, 

3agX* 


Wenn Ahr mittellos fetb und tilchtigen Redtbeis 
fand gebraucht, jeht Brandes, 1313 Fort Deatborn 
Gebäude, Südmefted: Clart und Monroe. laaimæ 


Grundeigenthum und Häufer. 
(Anzeigen unter diefer Mubrit 2 Cents das Mort.) 


Großer Bargain! 2eftödige® Gebäude, 6 Bim ? 
Flats, nur 83700. 1456 Belmont Ane. ——— 
l4maifa* 


Habe gute Geihäft3-Ede, mit Saloon, nahe Zins 
coln WApe.; geringe Ausgaben; Miethe $L6: Preis 
nur 813,000: nehme euch fleinteres Gebäude in Taufc; 
gute Zulunft. ren, RB Lincoln Ave. frjafon 


3u verkaufen: In Maventiwood, moberne 2:ylat 
Steinfront-Häufer, 5 und 6 Zimmer, Fut nace⸗Hei⸗ 
zung, SAT; 3300 Baar, S16 monatlih. I. D. 
Engelbrecht 2200 Froiter Ave, Ede R. Cafley Ane, 
tja 
gu verfaufen: Billig, 2:ftöd. Haus, Storefront 
mit 4 Zimmer und 6 immer oben. Belmont 
Apr. Sonihport Une. 3300. 
y ‚ 8017 Soutbpost Ade. Conntags offen, 


ER 
. E 


Grundeigenthbum und Hänfer: 
(Unzeigen unter diefer Rubrik 3 Gents das Mort.) 


Nordſeite. 

Zahlt keine Miethe, ſeid Euer eigener Landlord. 
Cure Miethe zahlt Intereſſen, Wtiether be> 
zahlen für das Kapital. 

Neu: Subdiviiton in Late View, 3 Fußk Lotten, 
30 Fuß Lotten, 30 Fuß Lotten; alle Straßenverbej- 
rungen frei jür Kaufer; bequem zur Addon Str. 
Station Mapensiwood „X“, Vincoln Ave. und Irving 
Part Boulevard Electtie Cars. 

Reues 2-Flat Bridgehäude, Bad, Gas, elektriſches 
Licht., Combination Gas-Firxtures, Moſait Boöden, 
BIN, HL) Baar, Meit nam Belichen. 

Neue Zehybat, 6 und 6 Zimmer, Bad, Gas, elektris 
ſches vicht, durchweg ſchön detorirt, bequem zur „N, 
W Bub Xot, Yementböden im Baſement, xaundey 
Zubs, $63W, HL) Baar, Reit nah Belieben. 

2:$lar SteinfrontsWebaude, Bad, as, 

und *altes Walter, iminer vermiethet, $4000, 
Baar, HU monatlich. 

2:$lat ZramesGebüude, Bad, Gas, heikes und 
faltes Wurjer, S3800, 8750 Baar, $20 monatlich, 
u un, De, a3, heißes und fals 

Der, Yaundey:Tubs; $UU0, Baur 
$12 monatlich. BEN: U. PO 
2:Ylat, Brid-Gebäude, 82600; 31000 Baar. 

Trauliche Cottage, 5 Yınımer, KonfretsBafenent, 
Bad, Gas, heißes und kaltes Waifer, Straße ge: 
pilattert, 32800; $400 Baar, $12 monatlid, 

Cottage mit Brid:Stall, Straße geprialtert, $IT00. 
SubdivrjionsOffices: Ede Byron und Yeapitt, und 

_ Ede Addifon md Leavitt Str, 
Selosty, 1905 Belmont Anenne, 


Bu verkaufen: Bei Geo. I. Schmidt & Son, 
2175 Lincoln Ave., Ede Webiter Ape., 

Nahe Sunnyjide Park und Nincoln Avenue. 
Sohfernes Gigenthum, zwei GsgimmerWohnungen, 
xiht und Xurt von allen Seiten; mit $100U An: 
aahlung. 

eines Pramehaus an Garfield Ave. von $4u00 
aus 33750 berabgejeßt. 

Un Seminary Ubve., ſchönes Gigenthum in vier 
Wohnungen von 6, 6, 4 und 4 Simmern, Wietbe 
go); Preis 4200, 

An Varianna Str., 6sBimmer Gottage; $2400. 

GdesKigentbum an Dayton Str., hochfeines Wrid: 
haus und 3 Wohnungen mit modernfter Ginrich: 
tung; Ofenheizung. Weietbe 81175. Preis $11,500. 

Geldanleger, aufgemerfi! — Zu verkaufen: 45,000 
taufen Norpdjeige Gejchäfts:Eigentyum, nahe We: 
häftsgentum; bermietbet an zwei Korporationen auf 
ösjährige Yoafes, erzieit aus Der Wenting Saijon 
es niedrigen Rate von 1940; Miethe wird ic 
n den näditen 5 Jahren verdoppeln. 

$7000 Tauren Lot 33x177 an Glyboum Ave; au 
mit Front an Varrabee Str., bebaut mit drei ftö- 
digem und Bafement Brid:Store, Halle: und Ylat: 
—— an Clybourn Ave., und zwei lJ⸗ſtöck. und 

aſement Brick-Stores an VLarrabee Str. Dies 
vor einigen Jahren zu H,O 


heißes 
8800 


Property wurde 


vertauft. 
$10, faufen 140 Zub Sincoln Ave. Gefchäfts: 

Ecke, Blod ſüdlich von Addiſon Hochbahnſtation. 
B. G. Elſer, 1840 Sedawick Str. Magia* 


— — — — — en 


Zu verkaufen: Lotten 80x5125 Buß, in der Nähe 
von öffentlihe Schule u. tatholither ıw. Iutberiicher 
Schule und Kirche, jowie der Northiweitern (Mapens: 
wood) KHodhbahn und Lincoln Une. und Robey Str. 
elettrifhen Straßenbahnen. Eine güinftige Gelegenheit 
für angehende Käufer. Gegen Baar oder leichte Ab: 
Yırrr Shultinder braudgen feine 

abwgeleije „zu überjhreiten. Häu— 
k auf Beitellung gebaut. Nachzufragen bei John 

. Hihter & Son, 29 Xincolu Uvenite, 

l9nzfa* 

Bu verlaufen: — — — — — — — — —— 
50 gu Vot an MRobey Str., nahe Grace. .$2000 
92 Buß an Roscoe Str., nahe Daflen Ape.. 

sdeYot an Seelep und Cornelia 
Geſchäfte-Lor an Lincoln pe. nahe Grace 
Straße 

5 Zimmer Cottage, € 

fon Str. » 2000 

AUuguft Peters, 3807 Sincoln Abe. 


— — — — 


Zu verkaufen: Billig, 512 Hamilton Une, nahe 
Coxnelia Ave., moderne 5-8immer Frames⸗Cottage, 
Lot 50 Fuß; nur 83500: leichte Bedingungen. 


Zu verkaufen: Bargain, Haus und Vot an Racine 
nabe Lincoln Une. 2:ftöd. Brid u, Frame u, Frame— 
Shop dahinter, Preis H3EW. Mietbe 45 den Mio: 
nat. Howerta, W16 Seminarh pe. 


gu verkaufen: Moderne Ieftödige Brid fylats, 
Dfenheizung, nahe Southport Une. und Grace Str, 
Miethe 8030 Das Yahr; nur 8500; leichte Bedinguns 
gen. Baumann, 3065 Lincoln Ave. 


Yu verfaufen: 6 Bimmer Cottage, $500; 5 Sims 
mer Cottage, 22000; 3:fylat fyrame umb, Cottage, 
8300; Miethe 1 den Monat. Hapnes, lb Yin 
coln Avenue. 

Mußb verkaufen; 38340 Marſhfield Ave., nahe Lin— 
coln, 2⸗ſtöck. 4 Zimmer Flats; nur 82000 leichte 
Bedingaungen. Baumann, 65 Lincoln pe, 


Zu yertauſchen; 8Seſtödiges Brid Geſchäftshaus, 
nebſt Gebände hinten, für eine Lot oder kleines 
Gebäude, es ift 2187 Elybourn Ave. gelegen. 
Nuguft Torpe, SC North Ave. ſaſodi 
Gutes zwei 5 Zimmer Brick⸗ und Ftrame⸗Ge— 
bäude, Halften Straße nahe North Ape., $2800; auf 
leihte Abzahlung. Aug. Torpe, SO North ne. 
ZTagim& 


Modernes zwei 6 Simmer Brid:&ehäube, Semi⸗ 
nary nahe Garfield Abe. 8480. 2Taglıv& 
Aug. Torpe, LUX North Une. 


Modernes dreiftödiges Brid:Gehlude, Hermitage 
Upe., nahe Brace Str., RO. famomi 
Aug. Torpe. 8320 Nortb Une. 

Zu verkaufen: Lot 25x125, George Strake, nahe 
Halfted Straße, KIEW. ſaſodi 
Aug. Torpe, WNorth Ave. 


‚Nabe Halſted, und Center Straße, iſt gutes drei⸗— 

ſtöckiges tid-Gebäude, mit ſechs 4 Zimmer Figit, 

nebſt Framegebäude hinten; Miethe go. Nag ſwæ 
Aug. Torpe, 820 Noriy Ave. 

Modernes Bridgebäude, Dayton Straße, mahe Een- 

ter Straße, Miethe 360; Breis 85700, famomi 

Ang. Torpe, SW North Ylpe. 


Modernes zwei 6-gimmer Brids Gebäude, Lot 0x 
125, Orhard nahe. Genter Straße, $4500. jamo 
Aug. Torpe, SO North Ave. 

Eugente Straße nahe Serawid Str., gutes zwei 
5 Zimmer Brid: und syramegebäude, graße Lot, 
8300. — Auauſt Torpe, 3% North Une. fafon 


Lincoln Upe. Kot, füüpfich, bon Neioport Abe. : 
Preis nur 82500. fafom 
Aug. Torpe, 326 North Une. 

u verkaufen: Lot, im beften &el ä tötheil an 
Beimont Ave, nur 1000 2136 Perle A 

Zu verfaufen: 4 Zimmer aut, hohes Balement 
und Garret, leichte Abzahlung. ne 2936 
N. Hopne Ure., unten, 


— zu... gend: Biss bollftändige Bäderet und 
Ladeneinrichtung, mu ilig und in guten Buftand 
fein. Jakob Weal, 325 Adpifon Sr Su 


‚Verkaufe Haus umd ot, Siagaren-, Tabat-, Nos 
tions und Grocerh:Store, megen Alter und Fran 
heit, Abzahlung. 2175 Warner Ave, de Leapitt. 


Zu verkaufen: Gutes Gefchäftshaus, neben de 
nit Store und Wohnung, und, extra 6 Bun 
Wohnung, zweiter Stod; nur $4000. 2136 Pels 
mont Avenue, 


— 


ae ul, en 
u berfaufen: 1 öcki 
si. f Hrödige Eottage mit Bafement, 


1219 R. Iroing Avenue. 
Verkaufe, Schiller nabe Glarf, gan B-Bimmer 
, 82700 


Haus, Bad, Lot 5 tont, 
———— DeRbeinet R gamegebäube, i 
Ss uſche ei 2eftöd, 3 
Cottage; Miethe 5 für ee, — 
Ruedel, 600 North Avbenue. 
Nad Iwx 


——5—5— 
Zu verkaufen: Privat, 2⸗ſtödi 
Grove Place nahe a Bridhaus, 650 


* erwiesen Seen ken 

ür fhnelle Verfäufe von Grund t 3 

ne or Belmont Wpe., übernent — a 

ein. Taglıo 
Grant Bed, 2014 Mbing Part —8 


Wollt Yhr_einen Bargain? Befeht dies, 

Weines 2: Flat fyrame-Gebäubde, z Zimmer jedes, 
Bad und Gas, vermiethet zu $480; gute Prozente 
al3 Kapitalanlage. DOakvale Ape., nahe Sheffield 
Ave, 1 Blod nah Elevated Station. fFeine Nas 
barfhaft. Berihleudere für Sul, venn Diele 
Woche genommen. — 2 

Frank Bea, 2014 Irving Vark Bipb. 


Zu verkaufen: Bargain, gehen ſchnell ab, nur noch 
eines übrig; neues mobernes 2=fylat Brid:Gebäubde, 
Steinfront, 6 immer jedes, jFyurnacce Heizung, 
übfch deforirt; fertig zum Ginziehen. Bequem zur 

traßen- und Hochbahn: breite Lot, Preis 6500. 

Brant Bed, 2014 Arving Part Bid. 
ſadido 


Zu verlaufen: Bargain, zweiſtöciges Framehaus, 
bier 4:Bimmer Flats, Uttic und Baͤſement. Eigen— 
thiimer, 3231 DOsgood Str, fomifa 

Zu_verfaufen: Sehr billig, Haus. mit 8 6=Zims 
mer: Wohnungen, modern; Roscoe Str., öftlih bon 
Clark Str. 24400. Straßen gebaut, onatliche 
Mente $52. 

Thies, 3017 Soutbport Ave. Sonntags offen. 


Zu verlgufen: Ieftöd, Brid Cottage; hinten, 650 
Deivey uhr nahe Orbard und Lincoln Part., 
Eigenthii auf 1. Fl. 


Billig. gu verkaufen wegen Abreife nah Deutfd: 
land: Eine 6-Bimmer Cottage mit großer Fonts 
und Bad Pord, — mit Weinreben, Stein—⸗ 
"funboment Bajement, ger faftert und gedielt; Yard, 
gaton und Blumen; 25 Fuß wseinlaube. Straße 
Asphalt und Zementwege, elle Kirche. 
Näheres beim Eigenthümer: 2 orth 41. Ave. 


Bargain! Modernes 2-ftöd. Brid Slat⸗Gebäude, 
Bafement,, Konfoles, Gichenvertäfelung, Gas und 
eleftrifches Licht. Breite Lot. Große helle Zim: 
mer. ur 35650. 1604 Wapeland pe. 


—— — — — 


u verfaufen: 1635_und 1637 odiſon Avenue, 
F Paulina Str. Zweiſtödige, moderne Häuſer, 
2 Fylats, fehr billig, nur 31000 baar nothwendig, 
Reit monatlih. Sonntag zur unficht offen. Nad- 
mittagd_bon 2 bis 5 ift unjer Agent bei_den SHätz: 
fern. Knefter & Zander, 69 Dearborn Str. 
Nao lw 
Neues zweiſtödiges Gebäude, Frame- oder Brid-— 
Baͤfement, zwei Blocks von Lawrence und Lincoln 
Ave. Fin Bargain. Huberty KuvLoheinrich, 131 
Lincoln Avpenue. Napſfa* 
Zu verlaufen: Ein großer Bargain in 8 immer 
Fra mehaus, Lot 2x105 nehme etwas Baar und 
etwas. in Xauic; jofortiger Berfauf. 1108 Fuller- 


fris 


— — —— 


J 


(Anzelgen unter diefer Rubrif 2 Cents das Wort.) 


Norpfeite, 

Modernes drei 6-Bimmer Brid Wlatgebäude, Tot 
33x IRD, nahe Eouthport Ane.Hocbannftation, Kom. 
ku. Torpe, 89 Worth Adenue. 2Tagimt 

Dreiftödiges drei 6 Bimimer modernes Brid-Ge— 
bäude, hohes Baſement, nebſt ſchönem, zweiſtöcigem 
Brrd: und, Framegebaude, nahe Center und Clart 
Straße; jährliche Miethe Su12; Preis 820. 

Auguft Torpe, 80 North Avenue, 
ſaſodi 


— — — — — — 


Ssftödiges modernes Bridgebäude, iſt nahe La 
Salle und North Ave. gelegen, zu vertauſchen für 
eine Lot oder Meines Gebäude, damomi 

Auguft Torpe, 820 North Avenue, 

Zu verfaufen: Nur 3500 jedei— 6 neue zivei 4- 
Zimmer Flatgebäude auf 0x125 Fuß Yots, Strabe 
asphaltirt und bezahlt, Dieje Properties jind an 
Beorge Steape etwa 2 Blods Weitlih don Xincoln 
Ude, aelegen; nur $200 Baar und 825 monatlich ein= 
ſchließlich Zinſen. John Heim, 3148 N. Aibland 
Abe. nahe Belmont Ave. ſaſo 

Zu verkaufen: Nur 8500, großes zweiſtöckiges 
Brid, 25x72, zwei 4 und zwei 5 Zimmer lats, auf 
SHOX125 Fup Ed:Lot, Wellington Str, nicht Weit 
von Fathotitcher Kirche, Straße aspbaltirt; mur 8600 
Baar ıumd Weit jehr leicht zu wmonatlihen Abzah— 
lungen. John Heim, 3148 N. Aſhland Ave. ſaſo 


t $13,500, ichönes zweiftödiges Brick, 
acht 4 „immer {ylats; Miethe $122 den Monat; Ge: 
bäude ift 25x125 auf Gd-Yot 42x125, Bad, Gas, 
eleftriiches Yicht, gute Straßenbahnverbindung; 
$1500 Baar und Reft zu jehr leichten Bedingungen, 
oder nchme fleines bebautes Gigenthum oder Bau— 
ſtelle in Tauſch. John Heim, 3148 N. Aſhland 
Ave., nahe Belinont und Lincoln Abe. fajo 


— nn 


Zu verfaufen: 


gu verlaufen: Nur $19,500, fchönes 6:fylat Stein- 
front, rethe 82800 das Jahr, nahe for Ave, 
Erpreß North. Station; nur $5000 Baar, Reit 
leıyte Bedingungen, oder mehme Nordfeite 2: oder 
3⸗Flat alz Theilzahlung. John Heim, 3148 N, 
Aſhland Apenue. ſa ſo 
Zu vertauſchen: 820000 großes 6⸗Flat Brick-Ge⸗ 
bäude, bequem zur Northw. Hochbahnſtation oder 
N. Clark Straßenbahn, wünſche kleines bebantes 
Gigenthum, oder nehme Farm in Theilzahlung. — 

Sohn Heim, 348 N. Alhland Ave. fajo 


gu bverfaufen: Im Ravenswood, hübſche, neue, 
moderne Cottage; Zement:Bafenent, Dat Trim amd 
Bußboden, Confole, $2850; $150 Baar, $KI0 monat: 
ld. 3. D. Wngelbredt, 2300 FFofter Abe., Gde 
N. Oakley Ave. frſa 


Nordweitjeite. 
SperielleIrvindg Bart Bargeins. 
Modernes 5sgimmer Yandhaus, auf 30 Fuß Lot; 
Konkret-Fundament; meuefte Verbefjerungen; KIR5D. 
Kleine Brid-Kottage, an Belmont pe, Lot 
bei 125; $1300. 
Yeues_ zweisfylat Vridgebäube, nahe der Garl 
Schurz-Hohfhule; 5000. Befichtigt diefen Bargatır. 
ine Ynzabl dem neuen &Meimgätten in ımjerer 
Subdivifion yind jeht fertig; Die Yage ift die beite 
in Irving Park; unfer Ruf als Grbauer guter Häu— 
fer ift begründet. Alnfere SHeimftätten jind mit den 
neueften Verbeſſerungen verſehen, die Preiſe find 
mäßig und Die Bedingungen werden den Winfchen 
der Käufer angepaßt. Dies follte Heimftätte-Sucher 
interejjiren, Kommt und befichtigt die Häufer. 
Haenke fr, Shuhbtnedt & Go, 
3455 Milwanfee Are. Xelephon: Jrping Part 38. 
frjadido 
Neues, wirkliches California Landhaus in Aching 
Dark; große und beauem eingerichtete Zimmer; don 
Allem das PBeite, vollftändia; feiner I lak, 50 bei 
185; bübjeker Drahtzaun; vom Kigenthlimer für jic) 
felber gebaut; WBrivatangelegenheiten halber wirn c# 
zu einem Schleuderpreis verfauft; HIONO Baar ers 
forderlidh, Meft nah Wunfch des Käufers. 
& 60, 


Haentze ſen, Schuhtknecht 
ausſchließliche Agenten, 
3485 Milwaukee Ave., Ecke 41. Court. 
frſadido 


Kommt und jeht die beit gebauten, beit arrangirs 
ten, modernften neuen 2-yamilienhäufer in der 
Stadt, feine Nahbarihaft; bequem zu Carlinie; 
nen emporblühende Seftion, wo die Werthe fteigen; 
Preife umd Bedingungen richtig find; Miethe des 
oberen Flat zahlt die Hälfte; maht Eure abs 
lungen billig mie die Miethe, die Ihr jetzt zahlt; 
Office am Blake. Komınt heute. 

Didey & Bater, 8 N. 4. Court. 
Zagfaion?ne 

Bei Brikbänfer auf einer Kot, 2334 Berlin Str., 

Preis 82900. HI) Anzahlung, Meit lange Zeit. 


Muk verfaufen: Mein 2-ftödt. Gebäude, enthals 
tend 2 Tleine Flats, an Francisco ve, nahe Ar: 
ping Part Pipd.; billig, da ıw Weld gebraude für 
Geſchäfts zweck. Adreſſe: D. 86 Abendpoſt. ſſo 


Unſer beſter Bargain! 8 Zimmer Framehaus, 
Steinfundament, Bad, Furnace, Kacheltkamin, ein 
Kock von Milmantee Ape., nur 8260. Leichte Be— 
dingungen; 0 Fuß Lot. (301). DHaentze K Wheeler, 
3198 Milwaufee Avenne. 

Wollt Ahr SHithner züchten? Zu verkaufen: 4 
Bimmer Framehaus. Konfret-Fundament, Wales 
ment, Pot 75x18l, Stall und Schuppen, ein Nabe 
olt, nur $2100, Leichte Bedingungen, (3777). — 

Hueuge & Wheeler, 3198 Milmaufce Avenue, 

Zu verkaufen: 2-Flat Framehaus, 4 und 5 Zim— 
mer, Steinfundament, 2 Badezimmer, Furnace, Ras 
chellamin, 30 Fuß Lot, 1 Block von Milwoukee Ave. 
Preis IM, Leichte Bedingungen; Miethe 82. 
(3191). Haentze & Wheeler, 3198 Milwaukee Ave. 

Zu verfaufen: Irving Park Bungalows82700 bis 
FEW -— ae modernen Einrichtungen — Bedingun— 
en: BO Paar $15.00 den Monat. — Xotten 0 
wuß. — BweigsDffice: Wiltwaufee Avenue und Ar: 
ving Part Boulewerd. aſo dido 

Koeſter &K Zander, 60 Dearborn Sir. 

Zu verkaufen: Halb⸗Aere Lotten, in Weſt Irving 
Park, 125x134, mit Leitungswaſſer und Seiten— 
ivegen, 5075 und aufwärts; KO Baar, 4510 monat— 
lich. Das billigfte Kigenthum in Chicago; jede Lot 
ift das_ Doppelte inerth. 

Gmeig-OÖffice: Milwaufee Ape. n. Irving Bart Pd. 

Kocher & Zander, 69 Dearborn Str. 

fafonido 


Zu verkaufen: Neue, moderne 6:.Bimmer Cottage; 
oroße Lot; $2800;: $150 Baar, 510 monatlich. Nach— 
sufragen Samitag Nachmittag und Eonntag. 23318 
N. Kimball Ave, 2° Blods nördlih von Belntent 
Une. frfa 

Zu verkaufen: Zwei Lotten, Melt Belmont Ane,, 
nahe Sacramento Ype., 8800 das Stück. G. Schwarze 
topf, Gtgenthümer, 1612 GEleveland Mpe., 2. Flat. 

29agfadivo?!m 


Zu berlaufen: 84446 Woodard Str., I, Blod 
bon Milmauflce Are, Gard, nahe Logan Square, 
neue zmweiftödige zwei 4sßimmer Flatgebäube, Kon: 
Serttelanent, Bad, Shades, Gaszyirtures, gute 
Kapitalanlage, Käufer offen. Leihte Abzahlungen. 

Melme, 250 Milmantee Avenue, 
1300 Iſpfami 


Zu verkaufen: 83 Flat Brick Gehäude, modern. — 
Bargain. 383590 Pofomac Ave. 
092%0,21,27,28,fe93,4,10,11 


uw nerfaufen: 81325 kaufen meinen Untheil in 
Arid Store und 3 Flats. Auch großer Stall. 2370 
GElfton Ave. nahe Fullerton. Miethe $58; Kypothrt 
82000; Toftete Äther 86500. Adr.: F. 389 Abendpoft. 
irſaſo 


Große Auswahl von Milwaufee Ave. Gefchäfts: 
Lotten, einſchließend einige feine Geſchäfts-Eden. 
Verſäumt nicht, bei uns vorzuſprechen, wenn Ihr 
beſondere Bargains ſucht. 

Haentze, Schuhtnecht & Co., 
3485 Milwaukee Avenue. 
frſadido 


Zu verkaufen: Ausnahmsweiſe billig. 
Lotten, 28x127, nur zwei Blod von der 
Milwanfee Ade.:Car, für nur $200 und 
aufwärts. Diefe Lotten müffen in den 
nädhften 3 Wochen verkauft werden. 10% 
ab für Baar. Kommt fofort und fichert 
Eud) eine Lot; nur $5 Anzahlung und $5 
monatlih. Dffice Nr. 2979 Deilmanfee 
Ave. F. W. Alke. aa lutdofr ſa 


Dreiſtödiges, Preis 
Bedingungen. John 
Avenue. 

Dreiſtöciges nenes Bridgebäude, drei 5 Zimmer 
Flats; Preis 36800, wenn die Hälfte baar bezahlt 
wird; nehme Lot oder ſchuldenfreie Kottage als 
Paarzahlung. Hohn Marten?, 23315 Golifornia, nahr 
Milwaufee Ave. frfa 


GutenSeihäftslage! Store und zwei Flats — Neues 
2ſtöciges Gebãude, Bargain, 880, wenn 31509 
Bearanzahlung. Kann Lot als r nehmen. Eigen⸗ 
thümer John Martens, 9315 California, nahe Mil⸗ 
waukee Abenue. frſa 
Zu vertcufhen: Moderne 2sftödige Bridgebäude, 
gelegen in IAmgebung von LZogan Blind. und Hum« 
boldt VPark; ziefelben milifen verfauft werden; taus 
ihe für Xot3 oder altes, fchuldenfreies, bebautes 
Grundeigentbum. Gigenthlimer wird fie fonft bers 
lieren. — Nohn Martens, 2315 California Wpe,, 
nahe Miliwautee Ape. frfa 


Zu Ben: Neyes, breiftüdiges Brid und gros 
Ber Store; fehr gut gebaut, pajiend für irgend ein 
Geihäft. Bringt Er gute Miethe, an Milmautee 
Ave., billig. Zu erfragen: 868 Wells EStr., ern 

rſaſo 


; Miethe 800; beliebige 
tartens, B15 N. — 
rſa 


Humboldt Part Bargains!— 
5:Bimmer Brid-Cottage, folides Yundament, $2100; 
Baar und Abzahlungen. 
‚2sftödiges Brid, gang modern, 30 Bub Lot; Preis 


; $1300 Baar, 
en Fuß Lot, alle BVerbefferungen ausgeführt, 


"2. 6. Bognttd, 749 WM. Divifion Str. 
dofrfa 


Elegantes 
umboldt Dar 
ottage_ oder een 
dr.: ©. 3 Abendpoft. 


Mup mein Heim verfaufen! 

Ede Belden und Central Part Ave, 

Zweiltödig, adt Zimmer, Stein-fFundament, 
Bement-Bafement, Furnace-Heizung, Hartholz: Fuß: 
böden, Finifb in beftem ZJuftande, ihön fchattig, 
Garage, Straßen geliehen: jwei Blods bon deut: 
fher Schule und Kirche; einen Blof von Fullerton 
Apde,-Gar; verfchleubere für Ymeidrittel des Wer: 
tbes: leichte Zahlungen. Nacdzuwiragen beim Eigen: 
thümer: Pomell, PR RN. Central Barf Mei — 
riajon 


grobes 4 Zimmer Plaigebäude nahe 
„das ich bertaufhe und Wauftellen, 
in Zheilgahlung nehme, 

dofrfa 


yı verfaufen: W. rving Vart 7-Bimmer nos 
— Heim; a bei RR feiner ne en, Bruns 
ume; Neben; wme uf. 9 er 


he es —— —— 


(Ungeigen unter diefer Mubrit 2. Cents das Morty 
ee —— 
Nordweirfeite., 


Bargains in LPotten im der am 
ſchnellſten wachſenden Nachbarſchaft der 
großen Nordweſtſeite 
Springofield Äve. Lotten, nahe Fullerton Ave., 
30 bei 125 8450 


Baulinie. 
Gute Gelegenheit für Kontraktor. 

Große Nachfrage nach kleinen Flats 
Ausgeſuchte Fullerkon Ave. Geſchäfts- Lotten, 
Guie Gelegenheit für Hardware Laden. 

6. ©. Neeros, 
3885 Fullerton Ave. Ecke Averz Ape. 
Dffice offen bis 7:30 Abends; Sonntags bis 4:39, » 
Telephone: ‘selmont 1004. 1173 


— u. — — — 


Zu verkaufen: $2600, ftödiges Haus, 2 6: Zimmern 
Flats; 8800 Anzahlung, Reit monatlich. Wigens 
tbiimer gebt auf'3 Yand, 3230 Eliton Yıne, 
Zu verkaufen: 4-, 5> und 6:Zimmer Käufer, — 
$1950 aufwärts; 2-itöfige Häufer, H2800 aufwärts, 
zwiſchen 2 Straßenbahnen, nahe Hochoahn; 8200 
Anzahlung, Reſt nach Belieben. Otto Dobroth, 
Irving Virk und Kedzie Ave. 

Zu berfaufen: 5 und 6 Zimmer Haus, großes 
Baſement und große Kot. 3347 Benfacola Ylpe, 


Bu vertoujhen: Schöne Geihäfts:Ede, Galifer: 
nia und Noms Etr,, 111x125, zahle Baar hinzu 
bis zu KB) für bebantes Eigenthum. —* 
Heim, 3148 N. Afhland Ave. ojon 


‚Au verfaufen: Dreiftödiges je 4 Zimmer Bridge: 
bäude. 1705 N. 409. Court. faton 

Verkaufe 5sgimmer Brid Haut, nur 1500: 100 
haar, Grtra, 2 große Kotten, bio halber Preis. 
Konımt Sonntag. 3238 N. 43. Une. 

800.0 Vo t t en ⸗4090. 00 

Dies iſt wie Geld von zuhauſe bekommen Wir 
rertaufen Euch Bauſtellen nahe Hochbahn und Flach⸗ 
bahn-Verbindung für 550. 0; vur 3 Anzahlung; 
Reſt nach Beſtand Eures Geldheutels Verkäufer dn 
Plage. Eubdirifion und Office, Südoſtecke Law— 
rence und Kamlin pe, 

Kohn BP. Foerfter & Co., 151 Sa Salle Str. 
2Tagia® 


Vertaufhe vder verkaufe mein gutes zweiſtöckiges 
Bridhang mit Laundry, Shühnerftall, Garten, rs 
mentsSeitenivege, fir $400: bringt $432 Miethe; 
wüunſche billige Cottage. 227 W. Chicago Xpe. 


Weitfeite, 


Zu verkaufen: e-Lot, 100x125, Oft: und Gühs 
front, mit zmeiftdd, Haut, Steinbajement, große 
Schattenbäume; deutiche Nachbarichaft; 2 Blods nach 
4 Kart, Gar teld „X“; muß verfaufen. Gigenthiümer 
545 Beloit Yre., Ede Jadjon Blivd., oreit Part. 

fofon 


Bu verfaufen ober i vertauſchen für Gottaye 
und Lot: Eine gute Shipfront Yot an Ogden Ype. 
nabe 40. Str, Mpdr.: 2. 105 Abendpoft. 


Außergewöhnliher Wargain!--$5900 faufen neueß 
2:ftöd, Brid:Haus und Pafement, Brid Rorh und 
Steintreppen, 5 md 6 Zimmer; Has md eleftrifche 
firtures, durchwegs Kichenvertäfelung:; Tile Floors 
in PVeftibule und Badezimmer, Zementboden im 
Baſement; Laundry Tubs uſw.; Furnace Heizung; 
Miethe 8600. Nahe Central Karl Ave. und Dos’ 
olas Boulevard. 

Sohn B, Poeriter & Ge... 151 Sa Sale Str. 


Yu verfaufen: Bargain, Gefchäftsehe, Bridgebäude, 
feit ‚ebaut wird eine Wirthfchaft darin mit Erfolg 
betrichen, aub fan es als gute Bäderei betrieben 
werden; bringt $75 Miethe den Monatf Preis 8750, 
Näheres beim Wigenthümer, 2215 MW, 22. Straße, 
erftes Flat. friae 


Süpdfeite. 
4:Bimmer Brid-Cottage, mit 2x125 Fuß Lot, zu 
berfaufen oder für eine Yarım zu vertanfchen, Rüs 
— zu erfahren bei &. Geißler, 3595 Princeton 
Avenue. 


Zu verkaufen, billig: Neues 3-ſtöd. Haus; 
oder auf Zahlungen. 6815 Oakley Ave. 


Rai 
ſſo 
8330. 
fria 


Zu verfaufen: u. Baar, Met leichte Monatliche 
Abzablungen, faufen mein neues Artibaus auf 24 
Fuß Lot, Nr. 7405 Adams Arne. Beniem zur IAlli⸗ 
nois Central und Strabenbabnen. dofria 
nois Sie | 


gu verkaufen: Haus md Rot mit Store, 
Figentbitmer 1710 W. &. Sir, 


@iidiweitieite. 
—— Hi monatlih $I0 ——-- 
fihern teeller deutfher Yamilie den größten Cots 
tage-Bargain in (Chicago. Alles neu, nur befte3 
Material verwendet. Geränmige BZimmer, hobef 
Bafenıent, feiner Dachboden. Große Yot mohe deut⸗ 
fiber Schule und Kirche und Kard. Kauft eing die« 
ſer hübſchen neuen Häuſer und erſpart Guh Die 
nimmer endenden zplidereien welche ein altes Haus 
erfordern. Seid Euer eigener Hauswirth! Weeilt 
Euch wenn Ahr noch eins welt! Anzahlung nur 
$10. Nahzufragen Nr. 2216 W. 37. Str, nahe 
Leavitt. Rommt Eonntag. . 


Borftäbdte, 
; Große Verfhleuderung! Bsgims 
mer MRefidenz, » Brid Bafeıment, Zementboden 7 
Kotten an Ede. Mlles modern, Srurnace, eleftriiches 
Licht. Der bübfchefte Garten in Park Ridge 29 
Hruchtbäude, Rofen und Sträucher. Schöne Echatzs 
tenbäume und zwei Springbrunnen im arte; 
ebenfo Artefian Queltiwaffer. Garage nnd viele 
andere Vorzüge. Sturmfenſter und Fliegengitter. 
Thatſächlich eines der vollkommenften Häuſer die zu 
finden ſind. 531000 Baar nöthig. Beſſey & Kirkley, 
820 1. National Bank⸗Gebäude. 

Vertauſche Eck⸗Lot in Chicago — 50x127, 
ncbe PFabrifen nd Depot, SO) Baar, fir Nords 
seite Property. Adr.: H. 46 Abendpoft. 


Bu verfoufen: 


30 Fuß Lot nur 8700. Ulle Verbefferungen vor⸗ 
handen und bezahlt. Beauem zur Eifen:, Hoch-⸗ ır. 
Straßenbahn: Verbindung: in der fchönen Stant 
Svanfton, gelegen am Ridge Boul, und Monrne 
Str. Bedingungen: $1009 Baar, Reit nach Belteben 
des Käufers. Muß gefehen werden um es zu wür— 
digen. WUgent anivefend jeden a 

Kohn 9 Foerſter K Co., lol La Saue Str. 

Zu verkaufen: Framehaus, zwei 523mmer Woh⸗ 
nungen, hohes Jement-Baſement, heikes Wafier, 
Gas ımdb Bad. Anzufragen: Nacob Raith, 17 Eün 
Arlington Ave., 1. lat, Anftin. ag21,27,28ip3,4 


— 


Zu verfaufen: 226 Harkel Etr., Ede Walnut, 
N. Evanfton, 8 Zimmer Haus, Wafjerheigung, Dub 
Trim, 3 Blof3 von Babnitation, ein Blod zur Gars 
linie. Robert Ehriftianien, 4617 R. Clart Straße. 

16092m% 


Yarmländereien. 


Bu verlaufen: WM Ueres arm mit Kauf, nahe 
Palpwin, Michigan, 81000. Hagimf 
Aug. Xorpe, I Noıtb Une, 


Baar zu verkaufen, 120 Ueres arm, Teichter und 
ihmerer Boden, mit Vieh, Ernte und Maſchnexie. 
2. ——4 Baar nöthig. Minnie Clauſen, 

i oſe, Wis. 

Zu taufhen gefjuht gegen Ghicagoer Häufer: Mis 
bigan, Wiskonjin oder Audiana armen. Brop- 
fuehrer, 84 Ya Salle Str. jio 

8500 Anzahlung Taufen hübfche 20 Aaer Michigan 
ruht und Hühnerfarm, 'brodfuechrer, 84 Sa Salle 
Str. fio 


Bu verkaufen: 25 Acres, Haus in guter Orde 
nung, Stell, Grainerp, (Ernten, 1 Obftbäude, * 
Meilen von South Haven, 2 Meilen vom Xomn, 
zivei Eiſenbahnen. Schule mit 11 Klafien, feine 
Yage. Mub nah der Stadt ziehen. Wdr.: 2. IM 
Abendpoft. 


40 Acres Hartholz⸗Vand; gehn 
Minuten Diſtanz zur Eiſenbahn-Station. Theil⸗ 
tweife abgeholt. 8 Stunden von Chicago. Schuie 
in der Nähe. Seichte Abzohlungen. Zrendier, I6ll 
Bine Str. 


Bertaufhe gute 523 Acres Yarm, gute Gebänne, 
nebft Vieh, Maihinen u. Ernte; 2 Meilen pon Bats 
gor, Bau Buren Gounty, Mic.; nehme bebautes 
Nordjeite Eigenthum bis 4000. 2828 Lineoin = 
„Toie 


Zu verfaufen: 


Zu miethen gefuht: Schöne Kübnerfarm, mahe 
Chicago. Ausführliche Angebote unter Adr.: S. % 
Aben dpoſt. trion 


Zu verfaufen, zu bertaufhen, oder Baar: 240 Acre 
MWiseonfin Stod und Gratin Fyarım. Näheres beim 
Eigentbiimer, ‚6741 Bifhop Str., 7 Uhr u = 

rſaſon 


10 Weres KHühnerfarm mit Gebäude, Wald dabei, 
40 Acrtes ald und Farmland, angrenzend, 
an Hauptſtraße, nahe Fluß; leichte Zahlung. 

Mar, Route 1, Grand Koven, Michigan. 
e ag14,17,20,27 


— — — — —s — — — — — — — — 
74 Acker Farm, neue Gebäude, vaſſend für Hotel 
oder Refort, an fifchreihem Wafler, prächtige Yage, 
vertaufche oder verfaufe. Y%. War, Route |, Granp 
52B; Mich., oder Bernhard Krauſe, Nr. 131 ". 
incoln "Str., oben. 6ngfatt 
Gute 40 Weres arm, Gebäude, Obftgarten, Die 
und Inventar flir Et: Hälfte Anzahlung, * 

J. War, Route 1, Grand Haven, — gan. 
ag11,13,17,20,24,27 


Yu verfaufen: Schönfte 400 Ader Yarım, mit allen 
Deanemilhteiten, billig, franfheitshalber; 0 Meilen 
vom Ghicage. Nahzufragen: Bog 8, Briftol, vanlı 

ofria 


Zu verkaufen: 640 Uder arm, gut tultibirt, mie ' 


ämmtlihen Gebäuden, im norbiveftlihen Xeras. 
bomas %. D’Brien, 1833 Yadfon Boul., Chicagr. 
Aauo iwi 
Zu verkaufen: Billig, 120 Acres Wisconſin Pr 
mit allen Arten Ernten, Bferde, Mindvieh, Maidie 
nerie, große Gchäubde, fließendes Waſſer; dieſe Farm 
ehört einem alten Mann, der ſie nicht mehr bear⸗ 
Seiten fann, Preis vollftändig 23500, die Hälfte im 
Baar. MNebf, 121 La Salle Str. di—fon 


— Er ehe —— 

Wisconfin Eentrak Eifenbabn:Land voy fünf bis 

fünfzehn Dollars per Were; leichte Bebingungen; 

ebenfall8s armen; Xaufh in Betracht gezogen. 

Agenten für Wisconfin Central Railroad Yändes 

teten. Abreffe: Zimmer 6, 602 North Ane,, Chicago, 
1 


a Sagt® 


Zu verfaufen: 19 NAder Shübnersikarun, 114 Meite 
don Sonth Haven, Mic, mir guten Gebäuden, 
fämmtlichen Geräthen, Bid. Aub, ı Ineubators, 
Safolinstingine, etwa 3 * Preis. 300, 
82000 haar, KIM Sartıt. Beiigtitel garantirt. 


154, South 


—— — ——— wire wi 





Verlorene Mannestraft, 


verurſacht durch 


Jugendthorheiten, Ausſchweifung, 
Aeberanſtrengung, Blutvergiftung, 
oder Schlechte Behandlung. 


Wie ed Eid zu Muthe ift: 


ter 
feinen er 
Be. ns 


Augen, Flimmern bor ben 


z Gebääimiß, if“ (man, 


Träume 
* a m auf; 


—— Schlaf, beim Au 


d 
br jchredt auf im 
br habt ftehende Schmerzen in der Bruft, feinen 


babt Rüdenichmerzen, blaue Mer: uns 


r CARE 
ee feib — und 
lafe und erwacht erſchreckt 


Appetit und —— die ——— P> Iteber allein. Kennt hr die Urfache 


Diejes 


Derjelbe wird ft 
und n 


* —S werden. 


en werden und — 

uns een frei. Yhr br 

Be ezablen, im 
— e 


ug bringt einige 
en 
ttenten —— 


u t bor oder 
Era Elinic, 844 South State Str., 


" a einen 


ehe 


t bon jelbft, beffern, fonbern nad 
ran an die Chicago 
SU, Wir garantiren, daß 

werben. Konfultation 
olar für Mebisin oder 


fm Ara 


t nicht furirt merbet, Alles jtrift ver- 
ute bon Yusmärts, die.Zurtrt fein mols 
tt»Raten audmärtigen, nach der Stadt kommenden Pa⸗ 


Nicht ein Doſlat iſt zu bezahſen, wenn nicht kurirt. 


Prival-Kranßdeilen 


Krampfaberbrud, Brud, Smiffionen, Schwä⸗ 
che, Anſchwellung, Organſchwäche, Beſchwer, 


ben, Blutbergiftung ımb alle Krankheiten vrivater Natur, die man dem 


Hausarzt nicht gerne anvertraut. 


Chicago Medical Clinic | 


344 ©, State Str., nahe Harrifon Str, Chicago, AL. 
Stunden bon 104 lIßr und-son 6--7 Uhr. Sonntags mur dv. 10—12 Uhr. 


Dan fchneide Diefe Anzeige aus. | 


Krampfaderbrud;, 


geſchwoſſene ſüße? 


GElaſtiſche 
Strümpfe — 
geheilt. 


err $. Lord, Bru 
u. Bandagen-Spezialt 
2 bedient alle Männer. — 
Eine geprüfte Nurfe — 
mit Diploma— Frauen. 
Wir Haben alle Sorten Beibbinden, Bandagen, 
Bruhbänder und maden Strümpfe nad Maß. 
Breife 
tote Abbildung, Seide .... 
tote Abbild., 
aud Knöcel Std, Baummole.. 
Knoöchel Stüd, Gelbe 
Ein ft e zz binbe, GSeide....... Be 
ai ale 27 —— 


9 banb, einfeitig, 
* tiſches en, bopbe 


Ulled Undere au den niebrigaften „Eut Rate” 
Preiſen. 
Offen taglich bis 7280. Sonutaas 10 Bis 1 pe, 


355 


..82.19 


und au 


| 
| 
| 
| 
| 
| 
| 
J 
| 
| 


: Hohe und Niedrige, Vornehme 


The Public Drug Go., 


| Zag der Blume der Barmherzigkeit in 


150 STATE STR. 
Smtisen Madifon und Mionzoe Etrape, 


verurſachen Schmera 

+ 

DO 

Süden 
nad Maß, 

Material, au tirflichen 
Fabrifpreifen. und Aa» 
rantiren genaues Paf- 
fen. Ein Strumpf wie e 
Abbildung, $1.75. 
Bruhbänder bon oðe 

n aufmwärt3, einfeitig. 
Leibbinden bon $1.50 
Aufmärtd, und alles in 
unfer ah einiälanen- 
de au den miedriaften 

& Fabrilvreifen. Erfabre- 
ne, Bandaatitien Hew 
ren und Damen. Offen 
täalih bis 8 Uber Abds. 
Sonnt. db. 9-12 lbr. 


die fofort befeitint —* 

womdalich noch gu 

H erben - mit ans 

Truss Factory 

Ede Milwaukee und Chicago Ave, 
Thurm⸗Uhr⸗Gebãude. 


gut 
—— gaRtiare 
Nehmt Elevator — 6. Floor. 

DIL 


Seilt ‚Unren Brud) 


mit unjerem unübertreffs 

fihen Spezial:Bruhband, 

meihes ohne Gchmerzen 

von Rindern, 

Männern Tag und 

getragen werden fan. — 

fabriziren auherdem 10%) verihiedene 

von 31.0 aufmärts. — Glaftiihe Strümpfe, 

- ton 31.60 aufmwärt?. Leibbinden 

für Gebärmutterjenfung, Nas 

beibrüche, nad Operationen 

und für fchmadhen Yeib, von 

$2.0 aufmärts. Gerapdebalter, 

fünftlihe Peine, Arme u.j.m., 

su Fabdrikpreiſen. 

Rüden. Peine, übe und alle 

anderen PVermadjungen werden 

mit unjeren Upparaten ges 

heilt. Wir baben Das ältere, 

eröste: PBruhband- und orthe- 

paedifhe3 2 Pandagen = Geihäft 

fowie unfere eigene Fabrik in Amerika. Unter: 

fuden und Anpafien frei von dem größten Deuts 

ihen GSpezialiften. Anbaber bödfter Ausgeichnunger 
und Diplome für ortbop Chirurgie. 


Dr. ROBT, WOLFERTZ Bräaſident. 
60 Fifth Ave., nabe Randolph Str. 

Yy\ offen bis 6 Uhr Abends— 

Obis 12 Uhr. — Frauen-Baudagiſt-Bedienung für 


Wir 
ten, 


Denen. 


Dr. Weintraub 


Wiener Spezialarzt 
für PBrivat- und Harnkrankheiten der 


Männer 

Etablirt 1893. Rath frei. 

Spredftunden: Tägtih von 10 Uhr Borm. 
bis 5:30 Abends; Dienftag, Donnerjtag und 
Samftag, 10 Rorm. bis 8 Uhr Abends. 
Eonntens ven 9 bi 12 Uhr. 
Bimmer 211 (2, Sloor), 112 ©. Glart 

Etrafe, Ede Rafhington Straße, 
Chicago Opera Houfe Blödg, 


MHEUMATISMU@ 


Ab ſolut geheilt durch 
Schrages Rheumatie Cure. 
Bıele rt im Prarfte. Täufense bon Hels 
dungen. Reine Fehlihläge. In ber Belt 
berlauft. Die (Slimmiten Sälle geheilt, bon iz 


genbieeldher Urfadhe und ganz glei wie lange 


f beftebend,. — * Buch über Seilung bon 
Kbeumatismus su 


Samuar $.000,009 CU | 


| Stuttgart 


Kaffe im Zeihen der blauen 
Blume, 

Aus Kaffel wird unterm 14. Aus 
guit gefchrieben: Ein Tag, wie er in 
Kaffel jelten if. Wohl blidt ein trü= 
ber, molfenbededter Himmel hernie— 
der; aber e3 regnet nit. Früh um 


| jieben Uhr auf allen Straßen, an al- 


len Eden, auf allen Pläben meißge- 
fleidvete Mädchen, große und fleine, 
mit blauen Blumen im Haar, blauen 
Blumen an der Bruft, blauen Körb- 
hen in der Hand, voll blauer Blu- 


; men, ber Blume de3 Kinderhort3. E3 


gilt, dieſer Anſtalt des Trrauenbil- 
dDungbereins neue Mittel zuzuführen, 
damit fie ihre Räume erweitern und 
pielen armen Kindern Schu und 
Zufludt, Nahrung und Kleidung, 
Freude am Leben geben fann. == 
un 
Geringe, Arme und Reiche follen bei 
diefem edlen Werfe mitwirfen. Der 


ift vorbildlih gemejen. 


' Man hofft auch hier auf einen reichen 


nah 


' Die Truppen ziehen zur Parade: 


frauen und | 
Neht | 


Sors | 


ı plaße. 


: dureh die Straßen, N 
ı im Anopfloch; der Brötchenjunge trägt 
' fie im Munde ; fie prangt am Rabe 


Ertrag, wie er fich dort ergeben hat. 
Die Preſſe aller Richtungen ift Tchon 
lange vorher in diefem Sinne thätig 

Die Erwartungen ha= 
ben nicht getäufht. Mit fröhlichen 
Geſicht jchreitet der Briefbote früh 
die blaue Blume 


des rafch dahineilenden Depejchenbo- 


‚ ten, an der Müte des Metzgerburſchen. 
| Ein Milchtutfcher hat bereits ein gan- 


zes Sträußchen. Da naht ji ihm 


| wieder eine der eifrigen Blumenträ- 
gerinnen und hält ihm das Körbehen 
| hin. 
‚ Schmud, holt dann fein Portemonnaie 
| hervor und dreht e8 bedauernd um: 


feinen 


Lachend zeigt er auf 


e3 ift leer. : Er erhält aber dennoch 


| eine Blume, ala Gejchent, für das er 
! Juftig dantt.... 
ı wird belebter. 

| find in der Stadt zum großen Beter- 
| anenappell. 
| Quartieren und werden freundlich von 
| den 

ı grüßt. 


Das Straßenbild 
Ueber 5000 Veteranen 
Sie treten aus ihren 
lteblihen Blumenmädchen be= 

Der Nidel wird gerne ge= 
opfert; fchmungzelnd laffen fie fich die 
blaue Blume ins Anopfloh fteden. 
& 
In⸗ 
fanterie, Artillerie, Train; die Huſa— 
ren ſind leider nicht hier. Mit klin— 
gendem Spiele geht's vorüber zur 
Fahnennagelung und großen Parade 
vor dem Kaiſer auf dem Friedrichs— 
Das Gedränge in den Stra— 


ßen iſt groß; an manchen Stellen iſt 


Rrummer | 


| Mengen von Fremden 


nicht mehr durchgufommen. Ungeheure 
find in der 
Stadt. Alles träat die blaue Blume. 
Ein alter DOberft ſchreitet vorüber mit 
einem großen Strauße im Waffenrock. 
Wieder wird ihm ein Körbchen vorge— 
halten. Er nimmt eine Handvoll 


blauer Blumen und reicht ein großes 


Sonntags bon 
° ; ren bunten Klaffenmüben fcheint 


Den Schülern in ih- 
die 


Geldſtück hin. 


Sache nicht geringen Spaß zu machen. 


Sie tragen Blumen in allen Knopf— 


löchern und werden doch immer und 
immer wieder von den hübſchen Ver— 


käuferinnen belagert. 


Daß ſie's un— 


gern ſähen, wird niemand behaupten. 
Das iſt ein luſtig Necken, das niemand 
Schaden fügt. Ein Kinderwagen fährt 


Pferde am Kopfgeſchirr. 


vorüber; er iſt über und über mit 
blauen Blumen beſteckt. Hunde tra— 
gen die blaue Blume am Halsband, 
Auch an 
rührenden Zügen fehlt es nicht. Ein 
altes Mütterchen in ſehr einfachem 


Gewande trippelt gebückt daher. Auch 
ſie trägt eine blaue Blume in der 


Hand. An der Nähe einer Blumen- 
verfäuferin greift fie noch einmal in 
ihre Tafhe und fucht einen Grofchen 
für eine zmeite Blume. Du gutes, al- 
te3 Herz! Deine paar Pfennige find 
piel mertf. Mögen fie Segen brin= 
gen! 
— Boshaft.— Schulze (ftolz): Mein 
en bezieht jet das Gymna- 
— Müller (niederträchtig): Wat 
de 3 fr Is er * — jewor⸗ 


J 


Florence Rightingale. 


Wie das Kabel jchon furz meldete, 
ift die durch ihre Verdienfte um bie 
Krantenpflege berühmte englifche Phi- 
lanthropin Miß Florence Nightingale 
im Alter von über 90 Yahren geftor- 
ben. Damit ift ein Qeben zu Ende ge- 
gangen, welches, wie das irgend eines 
Helden, der Gejchichte angehört und 
dem nadhzurühmen ift, daß feine Tha- 
ten niemals Opfer gefordert haben, 
daß e3 vielmehr unendlich viele Men 
chen gerettet und getröftet hat. „Flit 
on, cheering angel“ (fliege herbei, trö- 
ftender Engel!) Hat der Volksmund 
in einem Anagramm ihren Namen ge= 
deutet; „Santa Philomena“, über- 
fchrieb Langfellow ein Gedicht an fie. 

Sn einem bor Jahren erjchienenen 
Buche „Edle Menjchen und Ihaten“, 
daß eine Reihe Biographien hervorra⸗ 
gender Männer und Frauen enthält, 
hat Emil Neuberger (Frankfurt) eine 
liebevolle Darftellung des Lebens Flo— 
rence Niabtingales gegeben, die uns 
jo trefflich fcheint, daß mir fie im 
Nachfolgenden (mit ftarfen Kürzun- 
gen) reproduziren: 

Florence Nightingale wurde ihren 
trefflichen Eltern auf einer Reiſe (am 
15. Mai 1820) in Florenz geboren. 
Ihr Vater war ein hochgebildeier, rei- 
cher Gutsbeſitzer, ihre Mutter die 
Tochter William Smith's, eines Man—⸗ 
nes, der ſich als Philanthrop be⸗ 
fonders durch Bemühungen um die 
Abſchaffung der Sklaverei ausgezeich— 
net hatte. Sie wurde von ihren El— 
tern und einer edlen, äußerſt gradſin⸗ 
nigen Gouvernante aufs Sorgfältigſte 
erzogen und in einer Weiſe ausgebil— 
det, wie ſie ſich ſelbſt in den höheren 
Ständen nur ſelten findet. Neben 
großer Geſchicklichkeit in Muſik, Ma— 
lerei und neueren Sprachen erwarb 
ſie ſich auch bedeutende Kenntniſſe in 
der Mathematik und drang unter Lei⸗ 
tung ihres Vaters in den Geiſt der 
alten Klaſſiker ein. In dem Kreiſe, 
in welchem ſie lebte, nahm ihr Sinn 


Jſchon frühe die Richtung auf humani— 


täre Beſtrebungen; ſie intereſſirte ſich 
für Armenſchulen und Beſſerungsan— 
ſtalten und betheiligte ſich eifrig an 
den Bemühungen für dieſe. Vor al— 
lem jedoch ließ ſie ihr gütiges Herz ſich 
infolge eigener Leiden — ihr Körper 
war trotz aller Sorgfalt der Ihrigen 
nicht gleichmäßig erſtarkt wie ihr Geiſt 
— der Linderung fremder Krankheit 
zuwenden. Schon in ihren Kinder— 
jahren hatte ſie ſich oft perſönlich um 
die Leidenden der Umgegend bemüht, 
und ſpäter bei den vielen Reiſen, die 
ſie mit ihren Eltern machte, blieb ihr 
Hauptaugenmerk, möglichſt große 
Kenntniß und Geſchicklichkeit in Be— 
zug auf die Krankenpflege zu erwer— 
ben. Sie nahm überall die Spitäler 
aufs Sorgfältigſte in Augenſchein 
und bemühte ſich, deren Vorzüge und 
Schattenſeiten zu ergründen. Nicht 
genug, daß ſie ſich mit den Einrich— 
tungen aller bedeutenden Anſtalten des 
In- und Auslandes vertraut gemacht, 
trat ſie auch noch in Paris bei den be— 
rühmten „ſoeurs de charite“ und in 
Kaiſerswerth a. Rh. bei den Diako— 
niſſen in die Lehre und machte bei bei— 
den einen angeſtrengten, mühevollen 
Kurſus der Krankenpflege durch. 
Kurz nach ihrer Heimkehr 1854 gab 
ihr der traurige Zuſtand des Londoner 
Hoſpitals für Gouvernanten in Har— 
leyſtreet Veranlaſſung, eine Probe ih— 
rer Einſicht, ihrer Tüchtigkeit und 
ihres edlen Sinnes abzulegen. Sie 
brachte nämlich einen großen Theil 
ihres Vermögens und mehrere Monate 
hindurch ihre ganze Kraft und Zeit 
der Reform dieſer Anſtalt zum Opfer, 
welche ſeitdem wirklich die erkrankten 
Lehrerinnen unter der Obhut treffli— 
cher Aerzte und gegen einen mäßigen 
Preis vorzüglich verpflegt. 

Unter den großen Anſtrengungen, 
die ſich Miß Nightingale hierbei auf— 
erlegte, hatte ihre Geſundheit gelitten, 
und ſie wollte ſich eben zu ihrer Erho— 
lung auf ihr Landgut verfügen, als 
der traurige Zuſtand der engliſchen 
Armee in der Krim bekannt wurde. 


Bruch 


geheilt ohne Mefler 


Wenn Ihr einen Bruch habt, fo fennt Ihr die 

Unannehmlichfeiten, die WBerlegenbeiten, die 

Schmerzen und die Beb- 

tung am Syſtem, da3 

Refultat bon. einem 

Brud. Ahr mißt, Ihr 

feid nidt der ftarfe 

Mann mie zaubor, und 

u müßt borfichtig fein, et 

was zu beben,oder Euch 

in Acht nehmen bor eis 

nem Sehltritt oder Fall 

wegen der Möglichkeit 

einer Erwürgung, te 

oft in plöglidem Tode 

endet. Ahr mwibt, daB 

der Bruch mit jedem 

Sabre größer und aus 

legt unerträglich tird. 

Der Hauptgrund, me3.balb fo biele 'Leidende 

inren Bruch bernadläffigen, tft weil fie glauben, 

daß er nur durch eine Operation mit dem Mef- 

fer nebeilt werden Tann, Cie fürchten eine Ope 

ration, aber feit der Entdeduna unferer wun—⸗ 

derbolfen Methode tft Lein ftihhaltiger Grund 

borhbanden, warum fie länger mit dem Leiden 

behaftet fein folltet, denn unfere Gebühren find 

mäßig, die WMusgabe ‚beträgt nur etwa die 

Hälfte bon dem, twa3 eine alte Operationd-Mes 
thode koſtet. 


Hier ſind noch zehn 
geheilte Männer: 


D. €. Lens, 623 ©. Halfted Str. 

Ioe Kreder, 6629 Jrbing Park Bob, 

Iho8. Jones, 1301 €, 75. Str... 

Iohn 9. Guidenzopf, Fair Onts, 

James White, Princeton, ZU. 

Sherman Schroder, Battle Creet, Mid. 

Beier A. Marguart, Valparaifo, Ind, 

T. 9. MeAboh, Beloit, Wis. 

Jas. Dinan, 3034 Wabafh Abe. 

U. I. Braden, 219 FSranklinStr., Whenton,JU., 

Wenn Ihr mit Bruch behaftet feid, fpredit vor 
oder jchreibt und wir werden Euch gerne unfere 
Methode näher erflären, Eu unterfuchen und 
—* unſere Anſicht über Euren Fall gratis 
geben. 


Dr. FLINT, 260 State Str, 


Permanent gelegen, 2. $loor, 260 State Str., 
Chicago, IL, Prien Sadfon und Ban Buren 
Eir toſchild Co. 





Ind. 


D Poren find die Sh 
cherheits : Dentile 
desHörpers. Wenn fie 
in beiter Ordnung ge 
halten werden durch 


fortwährendes und in- 
telligentes Baden, fo 
wird eine fehr allgemei: 
ne Quelle der Kranf: 
heits: Gefahr vermieden. 
Hand: Sapolio hat 
nicht feines Gleichen als 
ein milder, wirfjamer 
Eröffner der Poren. 


Bei dem jo jehmwierigen, durch unglüd- 
liche MWitterungsverhältniffe über den 
Winter verlängerten eldzug vor Se- 
baftopol mar nur mangelhafte Vor: 
forge für Proviantirung und Beklei- 
dung, noch mahgelhaftere für das 
Hofpital- und Krantenwejen getroffen 
worden. Die Vermundeten ftarben 
meift, und es fielen bei weitem mehr 
Soldaten den ungehbemmt um fi 
greifenden Seuchen zum Opfer als 
den doch fo mörberifchen Kämpfen. 
Sofort gab fie jeden Gedanken an die 
eigene Erholung auf und wandte fich 
mit dem höchft milltommenen Anerbie= 
ten an den Kriegäminifter, eine mög» 
licht große Zahl wohlgefdulter Wär- 
terinnen zu gewinnen und jid) mit ih» 
nen auf den Kriegsihauplaß zu bege⸗ 
ben. Den 23. Ditober wurde fie zur 
Auffeherin von 38 Pflegerinnen ers 
nannt, verließ England jhon am 27, 
und trat bei ihrer Ankunft in Scu= 
tari jogleich in ihre Ihätigkeit ein. Sie 
traf dort im Spitale Zuftände, tie fie 
die Gefchichte nur felten erwähnt und 
mie fie ihr felber noch nie annähernd 
porgefommen. Maffenhaft lagen hier 
die Vermwunbdeten, Kranfen und Ber: 
ftümmelten in wirrem Durcheinander, 
gräßlih vernadläfligt, in Schmuß 
und Koth verfommend, in dem fie fi 
faum regen fonnten und buchjtäblic 
verfaulten. Doch mie fehr fie das 
Entjegliche erfehütterte, Mi Nightin- 
gale blieb fich bewußt, daß Hier nur 
die nollite Ihatkraft fromme. Sie 
unterbridte jedes Gefühl, das fie hem- 
men fonnte, und traf jofort die zur 
Hilfe nötbigen Anordnungen und Ein= 
richtungen. Sie theilte die ihr beige- 
gebenen rauen nad ihren Kenntniſ⸗ 
ſen und Fähigkeiten ein, wies ihnen 
je nach dieſen die Wartung der Kran— 
ken und Verwundeten, die Küche, die 
Wäſche, die Anfertigung der Verbän— 
de und Matratzen zu, beſtimmte Stelle 
und Verwendung der neu eintreffen— 
den Pflegerinnen und führte ſie in die 
betreffenden Spitäler ein. Sie zeigte, 
belehrte, griff ſelbſt zu wo es räthlich 
ſchien, überwachte alles mit der größ— 
ten Gewiſſenhaftigkeit, ſuchte durch 
Freundlichkeit das traurige Loos der 
Leidenden ſo viel als möglich zu lin— 
dern, widmete mehrere Abende in je— 
der Woche der Korreſpondenz der 
Braven, die ſie oft ſelbſt für dieſe 
führte, und beſorgte die Abſendung 
ihrer kleinen Erſparniſſe. Wenn ſie 
ihre Sorgfalt mehr den hilf- und 
mittelloſen Gemeinen als den Offi— 
zieren zuwandte, ſo geſchah dies aus 
einem kaum zu tadelnden Gefühl und 
mit Berückſichtigung leider nicht bloß 
engliſcher Militäreinrichtungen. Ne— 
benbei beantwortete fie noch die Briefe 
der vielen Wohlmollenden, Die ver— 
trauenspoll bei ihr anfragten, was für 
die Krantenpflege erwünjcht fein fün- 
ne, und ftand der Webernahme und 
Sortirung der früher zu jo großem 
Schaden entbehrten, nunmehr maffen- 
haft eintreffenden Gegenftände por. 
Schon die Bewältigung der Sendbun- 
gen, die von dem Geiftlichen DSborne, 
dem Verwalter der großen, durch die 
Kollefte der „Times“ zufammenge- 
fommenen Geldfumme durdhaus nad) 
ihrem Wunfche eingerichtet murben, 
hätte allein die Kraft mander Dame 
in Anspruch genommen, ine wahr: 
haft großartige, den gemühnlichen 
Sterblichen bejhämenbe Energie, zeig» 
te Mi Nightingale im Februar 1855, 
in welchem jieben Feldärzte an dem 
im Hofpital herrfchenden Fieber ftar- 
ben, acht andere an: derjelben Krant- 
beit darniederlagen. Sie mar damal3 
oft zmanzig Stunden de Tages uns 
ausgefett thätig, indem fie Betten und 
Stuben anmwies, Vorräthe audgab, bei 
den gefährlichen Dperationen Beiftand 
leiſtete, den am ſchwerſten Leidenden 
und den Sterbenden Troſt ſpendete. 
Noch glänzender zeigte ſich einige Mo⸗ 
nate ſpäter ihr aufopfernder heroi— 
ſcher Sinn, als ſie nach Einrichtung 
der Spitäler in Balaclava in unmit— 
telbarſter Nähe des Hauptkampfplatzes 
an dem dort herrſchenden Fieber er⸗ 
krankte und vierzehn Tage ſchwer dar⸗ 
niederlag. Freunde und Verwandte 
drangen in die Schwerangegriffene, 
nach England zurückzukehren. Sie 
aber hielt es für ihre Pflicht, ſich wie— 
der nach Scutari zu begeben, wo jetzt 
wieder am meiſten für die Kranken— 
pflege zu thun war. Noch nicht ganz 
geneſen und kaum im Stande, zu ge⸗ 
hen, ließ ſie ſich in einer Sänfte auf 
das Schiff tragen und trat kurz nach 
ihrer Ankunft wieder in ihre vorige 
Stellung ein. Für ſolche Aufopfe⸗ 
rung hatte ſie denn auch die lohnende 
Freude, daß ſich der Geſundheitszu⸗ 
ſtand der Armee fortwährend beſſerte. 
Während die Sterblichkeit derſelben 
die ſieben erſten Monate des Krieges 
hindurch um 60 Prozent die der Be 
wohner Londons beim Wüthen der 
Peſt überſtieg betrug ſie die fünf letz⸗ 
ten nur ein Drittel mehr als die der 


im gan en * Da Ben in; 


Kämpfe unb der Abnahme 
ten allmählich die Spitäler aefehloffen. 
Aber Mit Nigbtingale blieb auch noch 
jest zum Beften der Soldaten thätig, 
welche der Einhaltung der Friedensbe- 
dingungen wegen zurüdbleiben muß- 
ten, und bemühte jich, ihnen das’ Le- 
ben nach der fehweren Arbeit und An- 
ftrengung des Krieges um fo freundlis 
er zu geftalten. Sie fehoß eine 
Summe für Gründung eines Kaffee 
baufes in Intermann vor, war dem 
dortigen TFeldprediger bei der Ein- 
tichlung von Lefezimmern, Schulen 
und Vorlefungen behilflih, beforgte 
die Vertheilung von Büchern an die 
in der Frremdenlegion dienenden Deut: 
[hen und fehrte erft fünf Monate nad 
Beendigung bed Kriege nad) England 
zurüd. 

Da Mit Nightingales Leiftungen 
manche mohlverforgte Beamte in ein- 
flußreicher Stellung befehämt hatten, 
fd blieben ihr Verunglimpfungen und 
Angriffe nicht verfchont; aber diefe 
fonnten nur wenig neben der ner: 
fennung bedeuten, die fich ihr von al- 
len Seiten fundgab. Ihre Lands— 
leute ehrten fie auf eine zu MihNight- 
ingales Karakter ftimmende Weife, in- 
dem fie durch Kollette eine bedeutende 
Summe zufammenbradten, die "zur 
Gründung eines nach ihrer Weifung 
einzurichtenden, nach ihr zu benennen- 
den Hojpitals dienen follte. Nach dem 
Wunfche der Selbitlofen murbe biefe3 
Geld jedoch zmedmäßiger und nuß- 
bringender zum Fonds des großen 
St. Thomas - Hofpitala gefchlagen, 
in melchem dafür gefchidte Kranten- 
pflegerinnen von Werzten und etfah- 
renen Schweftern ausgebildet werben. 

Mit der NRüdkehr in die Heimath 
war Mit Nightingales Wirlen zum 
Beiten ihre Landes, man darf wohl 
auch jagen der Menfchheit, feinegmegs 
abgefchloffen. So unangenehm e3 
für fie, Die feingebildete Dame, 
fein mußte, fo ließ fie fih doch 
vor die Unterfuhungstommiffionen 
zitiren, bie zuperläffige Zeugen dar= 
über verhören follte, ob in der That 
Zaufende der Kämpfer mangelhaften 
Einrihtungen und verbrecherifcher 
Unadtfamfeit zum Opfer gefallen 
feien, und gab dort rüdjichtslog und 
beftimmt Ausfagen ab,. die nicht wenig 
zur Klärung der Sache und zur Ab- 
ftelung vieler Mißbräuche beitrugen. 

Von noch wichtigeren und glücliche- 
ren Folgen far e8, daß die Berühmt- 
gewordene durch ihre Schriften die 
allgemeine Aufmerffamfeit auf bie 
Mißbräuche und ſchlechten Einrichtun— 
gen in den heimathlichen Hoſpitälern 
und Kaſernen richten und darthun 
konnte, daß die ungemeine Sterblich— 
keit in jenen, ſowie bei der Armee in 
Friedenszeiten eine Folge abwendba— 
rer Uebelſtände, wie des Mangels an 
Reinlichkeit, der verpeſteten Schlaf— 
ſtätten, der zu einförmigen Nahrung 
ſei. Durch ihre Reformvorſchläge rief 
ſie dann wirklich die heilſamſten Ver— 
änderungen in den Spitälern und der 
Kaſernirung Englands, ſeiner Kolo— 
nien und anderer Länder hervor. Nicht 
weniger wirkte ſie durch die Abfaſſung 
des höchſt werthvollen Buches über die 
Krankenpflege, in welchem ſie ſchon 
damals auf friſche Luft, Reinlichkeit, 
angemeſſene Diät, gehöriges Licht, be— 
ſonders auf ſorgfältigſte Ausbildung 
der Pflegerinnen hinwies und welches 
zu den beſten Schriften der Neuzeit 
über dieſen Gegenſtand gehört. 


Lokalbericht. 


Todesfälle. 
Nachſtehend veröffentliden wir die Namen ber 


Deutichen, iiber deren Tod dem Gefundheitsamt |, 


Meldung zuging: 


Dark, Ste, 70 3., 4617 Urmour Abe, 
Buntenbad, Rudolph, 4 3, 291 W. 


Str. 
Gottfelig, Terefa, 75 3., 5014 S. Laflin Str. 
olz, Bertha, 78 %., 3902 Armour Ave, 
able, Frank, 60 %., 800 S. Desplaines Str. 
Singer, Ida, 46 a 2714 Diverjey Gourt. 
Kraje, Wilhelmine, 48 Y., 2736 W. 16. Str. 
Medler Frank, J 3. 1897 Forfter Ave. 
echer, Nofeph, 87 3., 1022 Aberdeen Str. 
&haad, Nacob, 53 3., 609 Mees Str. 
Semler, Augufta, 2 Sy 28 Ganalport Üpe. 
MWelter Mary, 71 142 Clifton Bart Une. 
Wolf, William, 5 a, 168 w. 12. Str. 


—1+0 —— 
Heirath8-RLizenfen. 


—— Heiraths⸗Lizenſen —— in der 
Office des Counthelerts ausgeſtelli 

Joſe alomon, Pearl Droßmann 8%, 19. 
— Pe Be ee | 36, —* — 
Garmıelo Faro, Maria and 

Sin Ann ibas, Kaftenci Erehablaiti, 2 3. 


Monroe 


jidor _Gumbiner, Sadie Marfonsty, 30 
ofjef Sirand, Yuria Shari, 48, 45. 
——— Koorunie, SO D ec m, 18 
eife Stalling, Carrie ohd, 20, . 
u — Gelia Weinftein 88 8. 
Cytil Rilbey, Lillian Olfen, 2* 
Agnab —— — ükfonst, ** 
oſeph Valu arolina Swalian 
Aue B. Reufing, —— Bordt, 21, 18. 
Gomund Klaus, Olga Hein, 21, le 
Alet Salomopig YJennie Deal, ER 21. 
Axel €. Sogelberg, Jennie Gerlfon,’ 4, 2. 
tant Urbaytes, hat Murejta, 26, D. 
vant Waſhinskl, mira Gechute, 2, ” 
ozef Jerenowski, —— Ganlit, 8, 25. 
zum — — En 
bert B. Siſſon da Roſenorn, ©, 
—* Robertſon, —— Unten, 4,4 
Hohn Sabrayni tary Katorczat, U, 8. 
entry Pin ora .. de 
ndrew Dofterbed 1 19. 
dward J. Bruhl, a tat %, 19. 
nuel T. Garcia, Ada Biderfon, e a. 
an Orlich, Be yo 23, — 
Thomas South, Mi itchel 
zumus yde, ae "Serge, a 
nton Loehrer, Anna Katichke, * 23. 
ancis jet Slaby, Salomea Kulbaſa, 4, U 
boma$ G. Tarter, Phenellg W. Seaben, 96, 88, 
enge %. Eis, —— —— * 2. 
Carl W. Griffin ——— Li 18. 
Carl R. Maier, "u in 
ann Pris zuhak, Gtifaberh 33 27, M. 
Gun, Katie M. Curtis, 3, 
Be Gerrit, Barbara Schnabidh, B, M. 
rneft von Pieberftein, Alvine Zimmermann, 86, 20 
Edward Builer, WUlice Nugent, "35, 24. 
Aames Fahen, Margaret Deily, 43, 28. 
Milo Sion, Lowife Fu 
David Provan, Eva * , Engeldardt, h 28. 
Anh Eichitaedt, Sufie_E. Kolle, 35, 21. 
Albert Wade, Sophie Kores, 31, 3. 
Rubela Oftermann, Minnie Fo old, 2, 2, 22. 
J. O’Moalley, Anna 2. %, 98. 
David Robney, Vena Medlenburg, 38, 32. 
urt a A Gortslyou, Baramst %. Cuddy, A, 2. 
Helena SKonderia, 2 N. 
illam Dan [ee sank %. 2. 
Bois Rofenber Lipsty, 33, & 
ga ie Großby, 0, 30. 
Wide N. Küfer, Irma Hartung, 4 
Enritien —— Frances ta Sant, ‚a. 
Alfred Madijon E; Gertrude Xallalien, %, 21. 
ttid, Collins, Sarah Cannon, 26, 25. 
En H. Walter, Anna M. Buste, 33, 8. 
Sarah Gleajon, 2. 


witt, 3, r 
Co 8 R 
Po ianerh Reeſe, we un 


does Turhinsty, Minnie 
Brands 2. Dee bil eh. Be * 
iſh. Sonora * 
"Garten, Sn, 


EEE Barrett, —* 
—8 Goodell, 2, W. 
—— vis, arrie ode 
Mads Brugger, Dale Kovı 9 * rn. 0, 8. 
Scar Aohnion Todt, 9. 
ugene Burcel, 4* 
naelo D’Amb 


Emith —* nce 
F e pdia 


Butter— 


Freie wiflen- 

ſchaftliche 
Unterfuchung der Augen. Ge⸗ 
naue Anmeſſung von Brillen 
und Augengläſern. 

Augen einzeln geprüft, und 
irgend ein Mangel der Seh—⸗— 
kraft durch ein paſſendes Glas 
auf den Normalpunbkt erhöht. 

Unſere Preiſe für auf Be— 
ſtellung gemachte Brillen und 
Augengläfer find niedriger als 
bie fir fertige. 


ohn 3. La Belle, Jullet Boreaur, 0, 98. 
Andy Rirhgebner, dary Wiltſe, 31, 31. 
George Smit, Francisca Mofera, 3, %. 


— — 
Scheidungsklagen 


Arthur Tabb, de Aut Harris, , 3. 


wurden eingereicht bon 

aus gegen Mary Kramer, „graufame Behand⸗ 
lung; Auguſta gegen Charles Schlegel, Verlaſſen; 
Marie gegen un Konrad, Verlafien: Gornelius 
egen Helen Sullivan, Verlafien; Lillie gegen 
Neremiah Groß, Ehebruh; Barbara gegen William 
%. Porter, — Vehandiung; Edna gegen 
James MeCollom, Berlaffen; Glara gegen FFrant 
&. Goodal, graufame Behandlung; Mollie gegen 
Sam Laster, graufame Pehandlung; Gthel genen 
gen! Schredenbauft Derlajien; Anna gegen Franf 
aus, graufame Behandlung; Aufia gegen Rarl FF. 
Roman, Verlafjen; Florence gegen John X. Brady, 
Verlafjen; Karin gegen Martin M. Dtaffon, Trunf: 
ſucht; Roſe gegen George Med, Berlajien. 


— 1.2 ——— 
Banferotterflärungen. 


Um Entlaftung bon feinen Verbindlichkeiten 
fucht im Diftriftsgeriht nad: 

Yennie M. Kaminsty, 625 Groveland Park; Ver: 
bindlichkeiten $17.905.30; Beitände $11,793.30, 

Thomas Whalen, Mapmoob; Verbindlichfeiten 
8245.73; Belitände $138:50 


—_— +. — 
Marktbericht. 


Chicago, den 27. Auguſt 1010. 
* (Die Preife gelten nur für den Großhandel.) 
Getreide und Heu. 
(Xaarpreife. : 
BVinterweizen, Nr. 2, roth, { Yac—$1.00%2; 
Ne. 3, roth, 99-9%; Nr. 2, Er Ol, 06; 
Ne. 3, hart, 95-0Nr, 
Frühbjahr5smweizyen, Nr. 3, $1.00-—$1.06. 
Nais, Nr. 2, 614-652; Nr. 2, mei, BU— 
a Dar Nr. 2, gelb, = 462; Re. 3, 61a— 
Bas; Nr. 5 ve 6%; Ne. 3, gelb, 
o18k Nr. 4, 66lle. 
Hafer, Rr. 2 nn 
Br; Nr. 9, MR; Nr. 3, weiß, Bia—ic: 
Nr. 4, weiß, : 3460; Standard, Aula. 
en N Rt 2, Ik; Nr. 3, 7%; Nr. 


Serfte „Maitinge, 
nScreenings”, 
Mehl. „Winter — 24. 244. 800 dus Faß; 
Roggenmeht, 53.80—$4. 10; Minnejota Hard Pas 
tent, „Streigbt Export Kags”, $5.10-$5,%0; be: 
fondere Marten, $6.40-$6.55. 

Heu. (Verkauf auf ng 1, 80 — VBeltes Timo: 
thy, $20.50—$21.: %, — 5 Dates 


Prairie, $15.00— 
Be 50; Nr. 2, 310.0.418.06; Balken, Er 


Ne. 2, mweih, 884 


6474; „Miring*, 50-56 ; 
50c. ⸗ 


T nt by: Samen. „Gafh Kots“, neu, 86.00 
ir 
$8.00—$13.50. 


Kleceramen. „Country Lots“, 


Standard, meiß, — παανν 0.09% 

— D 0.11 

ocene = 0.11 

0.1 

id 

LeinfamensDel, roh, per 5 
do., gereinigt, per 5 R 

Terpentin 7544 

Schlachtvieh. 

Rindpieh. Gute bis ausgeſuchte Rinder, 
87.00-88.50 pex 100 Pfund; miitlere bis qute 
Sorte, 86.90 85.00; mittlere bis ausgefuchte 
Kühe, 4.25—85.235; gute bis ausgefuchte Kälber, 
8.50-80.25; Bullen, gute bis ausgeiuchte, 
84.7585. 

Schweine Bute bis ausgefuhte Bölelwaaren, 
38.40-58.90 per 10 Piunp; gute bis audges 
fuhte (zum Berfandt), 88.75-89.15; mittlere 
bis ausgejuchte Frleiiherwaare, 88.75-89.15; 
gute bis — — Ferkel, SH. 50; 
Eber, 8.50 84. 0. 

per 100 Pip., 


Echafe. „Range Wethers*, 
4.35 53.50-65.75; „Deuts 


>; — — 
4.5 „Native Lamıbs“, $06.23— 


Molkerei » Produtte, 


$ 
ut, 
FT 


„Greamervy”, extra, das Pfund...g 

Ne. 1, das Pf 

Nr. 2, das Pu 

„Dairies“, extra, 

Nr. 1, da3 Pfund 
„Sadles“, das 

Dadıvaare, das Pfund 

Eitr— 

Grifhe Waare, ohne Abzug don 
Verluft, per Dukend (Kiften uw 
rüdgefandt) 

bo., „Aiten —— 
irſts“, Dus 
"Extras", 
Räfe- 

NRabmfäfe, „Twins“, das —— 

„Poung America“, das Pr 
Daifies*, 

"Beide, das 

Schweiger, das: Pfund.ccsscue 

- Limburger, da3 Mfund 


Geflügel und Kalbfleiid. 
Geflügel (lebend)— 
ühner, das Pjund 
roilers“, das Pfund....... .... 
Hähne, das Pfund 
Truthühner, das Pfund....... 
Gänse, das Pfund ......... — 
Enten, das Pfund.............. 0,14 
Geflügel (Eisipefher)— 
Hühner, das Pfund 
Xruthühner, das 
nten, das Pfund... 
änje, das Pfund 
— (deſchlachtet /4 
23 Gewicht, das Pfund 0. 
2-8 fd. Gemi t, das Pfund 0. 
&80-1% Bir. Gewicht, das Pfund O,( 


ar und frifches Obit, 


ePo>0o99 
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Aepfel, das Faß 
iiroaen, Kalifornia, die Kiſte 
rangen, Kalifornia, die Kiſte...... 4.0 
Ananas, die Kifte 12 
firfiche, der Bufhel 
eintrauben, * 8⸗Pfund Korb.. 
Birnen, 
Kraut, .. 
Gurken, dad Dußend ar 
Blumenkohl, das Dutzend............ 0.59 
Sellerie, die Kifte 0.40 
Grüne Zwiebeln, da3_ Bündden..... 0.0 
Meerreitig, Du > Stangen. couocee 0.75 
—I die .. 0.40 
Blattfalat, die if A 
Rothe Rüben, 100 Bündchen........ 1.90 
Mohrrüben, 100 Bundchen —— 1. 
wiebeln, der Sad: 
üben, neue, die Kifte 
Rettige, 100 Bünddhen.. 
Spinat, der Kübel....... n 
Tcmaten, die Kifte 
Veterfilie, Dugend Bündchen.. 
Rothe Himbeeren, 24 „Duarti.. 
Plaubeeren, 16 Quarts En 
Melonen, Gems, die Kiſte.......... 
Waſſermelonen, die Carladung 


Bohnen— 


rline Sanititepnen, die Kifte 
imabohnen, Kaltfornia, 100 fi. 
Trodene Bohnen, auserlefen..... 21 
Rothe Nierenbohnen .............. 4.25 HD 


Neue Kartoffeln, Garladung, Buihel. 0,73 —0. 
Sitklartoffeln, das Faß 3.00 —41 
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Spart DZoktor-Rechnungen! 
Braucht Dr. Lemke's Laxative Kräuter⸗Tee. 

Mit einer Schachtel dieſes werthvollen Mitiels 
in Eurem Heim lonnt Ihr augenblidlich viele 
ſchmer zhafte Leiden des menſchlichen Körpers be⸗ 
feitigen ohne einen Doftor zu fonjultizen. Wils 
venichaftlich zufammengeieht von fräftigen media 
tinifhen Wurzeln, Kräutern etc. Rein vegetas 
bilifh, enthält 

Keine ihädlihen Authaten. 

Wirkt fhnell und nabyaltig in allen Fällen 
von PVerftopfung, Billiöſität. Leberleiden, Gelb⸗ 
ſucht Dyspepfie, ſaurem Magen, Kopfweh und 


Schwindel 
Lindert ſofort. 

Huften, Erkältung und Notarrh, Wirkt Wune 
der in der KHeilung von Screfeln, Gejchwüren, 
Ausfhlag etc. Leute, die an Herzfranfheit, Nies 
ren= und BlafensBeihiwerden, Majierfucht, Rheus 
matismus etc. leiden, finden jchnelle Beiferung 
durh ein paar Dojen diejed großen Heilmittels, 
Aniheinend 

Wunderbare Hcilungen 
find erzielt worden durch dieies einfache, Bu 
und fräftige Heilmittel. Nede yamilie folfte 
Lemte'8 Lazativ Kräuter Three im Haufe halten, 
Holt heute eine Schachtel. An jeder Upothefe vers 
fauft. Preis 25e und 50c. Scht darauf den 
ehten zu erhalten, 


Dr. H.C. Lemke Medicine Co, 


1538 Elhurn Ave, Chicaas, IM. 


Leidet Ihr an den Augen? 
An KRopfihmerzen, ihwimmenden, tbränenhem 
und fohielenden Augen, danı fommt zu dem: 
wohlbekannten deutſchen Spezialiſten Dr. Paz 
fer, Art und Wunbarzt. Er wird Euren Au 
®läfer anpaffen oder fie behandeln zu den on 
— reiſen. Gläſer 81.00 aufwärts. © 
reñn⸗, Naſen- und Kebl-Leiden mittelſt der neue⸗ 
ſten Methode alle kurirt. Umferſuchung frei. 


Dr. RAMSER, 


786-788 Milwaukee Ave. 
an Io das Raw und die Di 
; nahe Chicago Ape., 2. % 
hi 


h Abenb 
Sonntags 9 biß 


Ban, fa® 
Sue ¶ 


6 läfe r SHerabgefett auf 85 a 


ba Qupler-Linfen, Euren Augen. a 
t Beau 8* ee Brillen ober‘ Ale 
n 


mer, bollft 
Mir * en * geben un 

unferer bewährten Gejebeung n 
aend einem Fal_ bon WUugenleiden Sr id 
mit aM ben neueiten SEE ET dent 
fudung unb -Befeitigung bon eier 
verfehen. Epredt bei und bor F —F 
Eure Augen koöoſtenfrei unterſuchen. 
Dr. Bergson & 0o., Si; 

g *, Spezialigiften.; 

Dffices: 662 €. North Abe... über * KK 
Larradee, oder 6235 ©. Haliteb Eir. nahe 
Eir,, Chicago * Bank Gebäude. 
9 tm. = Abends. Conntag —* 
bis 12:30 Nach 


Borsch DB 

& Co., R 

Optifer. 215 Dearborn —* 
Genaue — — bon Zum und U 


fen bon Gläfern für alle Mängel ber Gehlrn 
Ronfultirt uns — Eurer Augen. 


BORSCH CO. 215 Dearborn Str. 
Afeb didoſaæx gegenüber der Boit-Dffice 


DR. KLEENE, 


Angen-, Obren-, Naien- und Haldaral 
Stunden: Morgen3 9—11. Abends 7—9 


Ta 
töber-Sebäude, Milwaulee u, Chicago be, 
nn 24nob-fabibe® 


Wichtig für Männer. 


Wenn Werzte oder Arzneien Euch nicht heilen, 
Serfucht unjere ficheren, erprobten Heilmittel, melde e 
niemals fehlfhlagen, bei folgenden geheimen Kranls 
beiten: Yormulare Nr. 1 und 2 furiren jeden nod 
fo hartnädigen Fall von geheimen Rranfbeiten un 
Urin: — Breis 81.00 die Flaſche. — Doltor 
Tuder's Blue Specific furirt ——* 
vergiftung 9 allen Stadien. Preis 

lafhe. — Brof. DeBois Barılıca 

igoreteur heilen Nã aner ſchwache 
dofe Nächte, Rervofität, Sag im Urin, Mefa ie f 
und nicht anfeietenftelendes Ebeleben. Breis $1.00 
die Schadtel, 3 82.50. — Die obigen Hellmttieh 
find nur bei 9* * haben. 


Behlke's Deutſche Apotheke, 
441 Sid Gtate Straße, Chicago, IL: 


Für Männert 


Freie Konſultation. 


Ber gi Rn berlorener Mannesfraft, Nere 
— * en 8 end gen —— {gen 
em geheimen und organi 
en, fo Geh ei Sie kr um fidher: ee 
Heilung an Dr. WEISS, 1755 ®eit Dibifion 
Eir, Ede Wood Str. sel. Ro 


Bau: Erlaubnificheine 


wurden ausgeftelt an: 
30 ©, ae Une., 2:ftöd. Brid Plate, Mes. 


„Raten; 330 
— 29-31 Goanfton Ave., I-flöd. Brid Cleaning 
bar a." Side Gleaning and Dyeing Coms 
any; $150 
51. Ave. 2⸗ſtock. Frame Flats, Arthur 
W. ——— $7000 5 8 
4145 R. Humboldt Str., 1:cftöd. Frame Cottage, 
Sield & Martin; 81700. 
1514—16 W. 45. Str., 3:ftöd. Yyrame Flats, Autom 
Vendzinsti; 33000. 

2411 S. Avers Ave., 2⸗ſtöck. Brick Flats, B. Gebe 

manek; $2500. 

2432 S ‚Harding Ave., Z⸗ſtöck. Brick Flats, Catht⸗ 

—J vanovie; 6000. 
417 W. Yadjon Biod,, 2eftöd. Brid Flats, W 
Mullasty; $70 
10651-535557 Gwing Une., 2sftöd. Brid Store, 
a. J. Uhlein; 
as N, Kattey Ane., Beftöde Brid Platt, 
olenu; 86000. , 

4434 Iyınan Ave., 2⸗ſtöck. Brid Flats, D. Youngz 

4205 Dirfh Str., 2:ftöd. Brid Flats, U. Ordas: 

5203 Lakewood Ave. 2⸗ſtoc. Briu Flats, Mes. 

Mary Kelly; . 

1052. @. 72. Pl Aitock. Brick Flats, F. Greager; 
eg ve., 2ftöl. Brid Platt, Web. 
allgren; 

wi 79. Sit. 1sftöd, Brid Garage, Wlleeh, 
allgren 

se wein, Str., HhöE. Bein Ghorape 
a , 2ftöd. Srame Blatt, I. Pe 


gubahi: $1800 


M. Wbers Ape., 2-föd. Brid Wlats, Willem 


en : 
ap Ri —55 — —— 


Eee möerlgne, ei Arhäd. Beid. Wiathe 
4010 mie e Abe. 10. "Brit Biete, John Co⸗ 


—1 Ave., 2⸗ſtod Frame Reſidenz. 
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Schul⸗Anzüge 
2 Stück Schul⸗Anzüge für Knaben — 
kgemacht — ſchlichtblau, 
Brote und fanct — 
Iter 2% bis 16 Nahre — 
bis 88.00 — in zmei 
Bartien, 1.29 und 


ie 


5 erthe 
:98 
Ueberhoſen 


Schwere blaue Denim⸗Ueberhoſen 
für Männer —gut gemacht — volle 
e 


—— este 


Teppich 
ard breiter Burlap Teppich — in 
chlichtfarbig — 15860 werth — am 
Montag, die Yarb für 


aus = Slipper 

Haus-Slipperd fürDamen— Front- 
und — — und 
Leder⸗Abſätze — 1. 50 wth., | 
Montag, da? Baar...... ‚BIC | 

Dreffing Sacgued—— — 

eine Lawn Dreſſing Sacques — 

übſche Muſter, hübſch garnirt — in 
allen Größen — 1.26 
werth, Montag 


— —Maslin⸗ Trachten 
Muslin⸗Nachtkleider für Damen — 
mit Stickerei beſetzt — große Sor⸗ 
ten — völlig 75c wertb — 

| Montag, für 


— — Pongee 
Reſter — 10 bis 20 Yd. Längen — 
roſa, blau, Old Roſe, lohfarbig, Car⸗ 
dinal, cream und weiß — 1 21 | 
L tdi, \ | 
25c wertb—-Montag, Yd LLC | 
\ 
— —— Erpitzen⸗Gardinen ⸗ 
| 500 Baar von Spiten-Gardinen, | 
ertra Qual., gute Muiter, 
| 1.50 iverth, da3 Paar 
— Unterzeug — 
Spitzen Bottom Pants für Damen⸗ 
große Sorte-— reguläre 12: 
25c-Werthe, Montag... Ic 


— — Cambric Muslin 

| Nard breiter Cambric M 

| die reguläre 10c Qualit, 

| Montag, die Nard 

| — — 
— —Ehaker FIlanel — 

| extra breiter cream Shafer Flanell 

die Se Malität — 

Yard 


* 


— Baby⸗Flanell 
In rofa, blau, roth, cream umd | 
mei, — beite 12%c Dual, dc 
Montag, Yard: | 
Tafel: Damaft— 
Extra breiter mercerized TafelsDa- 


maft — feine Muiter — I9c 
leiſchermeſſer 


58c merth, die Yard 
ortirte franz. Fleifchermeffer, 
— Klinge — Rn Ic 
Corte. für 
_— Baidtefiel re 
Nr. 8 fehmerer bledierner Waſch-⸗ 


teifel — KHupfer-Rand und 
Boden, Montag, fir >9c | 


Geſchirrſchüſſel 
14 Quart blau emaillirte Geſchirr⸗ 
ſchüſſel —weiß emaillirt, 
45c mwerth, Montags 


Dinner: Teller — - 


Sgöllige ganz meike Dinner Teller, 
Be. das Std 


Laundry Seife 
5 Stücke U. S. Mail Seif 
zn Grandina3 Pulver, 


Die Eitelfeit der Natur. 
Von Amm a Bebntfd-Rappftetn. 


Durch die Tageshlätter ging bor ei- 
niger Zeit die Nachricht non dem ma- 
thematiſch konſtruirten Frauenkleide, 
das ein Profeſſor erfunden hat. Die— 
ſer gelehrte Mann geht von der An— 
ſchauung aus, daß das Frauengewand 
ins Gebiet der architektoniſchen Kunſt 
gehöre, deswegen alſo mathematiſchen 
Geſetzen unterzuordnen ſei. So ließ 
er denn durch eine geſchickte Kleider⸗ 
Zünftlerin, anfnüpfend an die Antife, 
aus ungerfchnittenen, in geometrifchen 
Linien gehaltenen Stoffen die neue 
Frauentracht anfertigen, von ber fi 
der Erfinder nicht nur darum Erfolg 
werfpricht, meil fie methobifch, fondern 
por Allem, meil fie billig und zweck— 
mäßig ift. 

Diefer Herr muß ein Schlechter 
Rrrauentenner fein. Denn mer fich aud) 
nur einigermaßen auf Frauenart ber- 
Steht, wei, daß ıman einer neuenTracht 
mii den Worten „billig“ und „zweckmä⸗ 
Fig“ von vornherein das Todesurtheil 
ſpricht. Sich billig zu kleiden, kann für 
die rau eine Nothmendigfeit, wird ihr 
niemals ein Vergnügen fein. Wenig- 
Mens tirb fie immer zu vermeiden ftre- 
ben, daß man ber vielleicht mohlfeil 
eingefauften Zoilette die Billigfeit an- 
fieht. Die Zmedmäßigfeit aber, bie ber 
Erfinder betont, nämlich die Möglich- 
Zeit, fein grabliniges unzerfchnittenes 
Kleid durch wenige Griffe und Raffun- 
gen für die verfchiebeniten Zmede zu 
verwandeln, alfo das Hausfleid in ein 
Befuchstleid oder ein Straßenkleid um- 
augeftalten, liegt fchon gar nicht in den 
Münfchen der Eva. 

Man braudht den überfteigerten 
Rurus nicht zu vertheibigen, ber jfeit 
einigen Jahren zu einer jo üppigen 
Berfehwendungsjuct führt, daß man 
in unjerer Zeit von einer zweiten Re- 
naiffance fpricht: doch man !raucht ber 
Frau ihr Bebürfniß, fi zu Ihmüden, 
fo lange e8 fi in verftändigen Orenzen 
. hält, auch nicht fauertöpfifch zu verar- 


essen Vesnnssung 
en - 


IVERSON & CO 


1342-1350 Milwaukee Ave. 


| Montag-Bargains! 


| gen. Denn in der Kunit, ji zu wan- 


Schul⸗Kappen ñ —— 

Eine Partie von Kappen für Kna—⸗ 

ben — von wollenen Fabrikreſtern 

gemacht — in Golf⸗ und Bulldog⸗ 

acons die reguläre 88c= 
Sorte — am Montag, 


— —Sweat 

Sweater Coats für Knaben u. Mäd⸗ 
chen ⸗braun, grau u. ſchwargz mit 
fanch Border, Gr. 26—84, 25 c 
die 50c Sorte, Montag.... +) 


Baby - Blanfets 
Volle Größe Baby - Blantets — in 
mweiß, mit rofa ımb blauen ®Bor- 
der8 — 25c werth, — 
Montag, für 


Schwarze Sateen- und Motre- 
Unterröde — mit Flounce und 
Ruffle gemacht, — die 7be⸗ 48 c 
Sorte, Montag | 


Untergeng 


Räumung von 50c Untergeug für 
Männer — einfady und fanch Hras 


gen, alle Größen, Hemden 
und Unterhoſen — Montag 25 
— — Kurzwaaren ñ— 
| Kings 200 Hb. Spule Mafidiinen- 
Boten, 4 Spulen für be — ber- 
nidelte Sicherhett3-Nadeln— 1 c 


ı alle Größen, Dubend 

eißſtoffe 
In Streifen und Karrirungen —| 
gute Qualität für Rinder » Schr» 


i 
en — die 2dc Qualität— 2 
— die Yard | 


Sopha- Kiſſen 
Mit Seide Floß gefüllt — die 886— 
Sorte — Montag, 


Strumpfwaaren 
1232c und 15c Qualität Soden — 
einfach und fch. farbig— jedes 6c 
Baar perfeft— Speziell, Pr. 


* Muslin 
Yard breiter gebleichter Muslin — 
feine Qualität — meich ap» 7e 
| pretirt—10c werth, Yard.... 
| 


—Comforter Kaliko —ñ — 
| Keine Qualität Comforter Kalito, in 
neuen Muſtern —die reguläre 

| Sc Sorte, Yard 


— Kleiderſtoffe 
86 Zoll breite Kleiderſtoffe — für 
Schulkleider — die 19 
Qualität, HYard 


Handtücher 
200 Dußend Hud- und ‚türkifche 
Muſter⸗Handtücher ·bis Kl 
20c mertb, Montag 

nmachteffel 
Extra große Sorte, grau 
lirte efhmachteffel — 465c 
merth, Montag, fir 


email⸗ 


Spucknäpfe 
Grau emaillirte Spucknäpfe — die 
reguläre 25c-Sorte, 
Montag 


Theekeſſel 
8 Quart blau und weiß emaillirte 
Theekeſſel — 1.25 
werth, Montag 
— Maſon Obſtgläſer — 
Mit —— = zn | 
—hollitändig— Dt. Größen, 
| Dub., Le; Pints, Dub.... 39c | 
Stickereien 
Große Partie Cambric u. SwißSti⸗ 
ckereien, Edges und Bands, 6 
bi3 1öc die Yd. wt., Mont., Yd. c 


deln, indem fie fih jchmüdkt, Itegt ber 


| Reiz und bie Macht ber Frau. 


Auch eine gemifje Gruppe bon 
Trrauenrechtlerinnen rebet dem klöſter— 
lichen farblojen Reformfad dad Wort 
und ftrebt durd) das PBerleugnen ber 
Schönbeit3linie in der Erfcheinung bie 
Frau zu verhäßlichen. Sie thut das, 
um die Frau bon ihrem verfpielten 
Käbchenleben, von ihrer MWeibchennatur 
zu erlöfen und fie zu höherem Men- 
ichenthum zu erziehen. Sie ift über- 
zeuat, das dies gelingen muß unb daß 
die Eitelkeit des meiblichen Gefchlecht3 
nur ein Atapigmus aus barbarifchen 
Zeiten ift. 

Aber älter ald alle unfere Ahnen, 
bon denen wir die Epanatur überfa- 
men, tft die Natur felbit, und unlös- 
lich find wir mit ihr verbunden. Jhren 
ehernen Gejeten gegenüber find aud 
ber Geift und der Wille unfrei. 

Die Natur wird ala eine Frau per» 


Bequemlichkeit 


ift ein Bortheil, beifen fi 
die Norbmeitfeite » Leute er» 
freuen, welde diefe Bank mit 
Shrer Kundichaft beebren. 


Schnell und leicht zu errei- 
den, ohne die Unbequemlich- 
feit des Edleifendiitrifts, und 
g3 fteht bier ſtets ‚alles au 
Shren Dieniten bereit: 


SECURITY BANK 


EINE 00 
Bar 1 f aurer rer 
r Carpenter Street 


Cor a 


— — 
— 


ſonifizirt. Sie iſt unſere Stamm⸗ 

mutter über die Eva hinaus. Zurüd 

zur Natur! heißt es in allen Perioden 

blutleerer Vergeiſtigung: die Natur lei⸗ 

* niemals irre; ſie ſelbſt iſt unbeirr⸗ 
ar. 


Aber betrachten wir die Natur, nicht 
nur auf ihre tiefen Zwecke hin, ſondern 
wie ſie ſich uns darſtellt. Eins iſt auf 
den erſten Blick unbeſtreitbar: die Na⸗ 
tur iſt eine ſchöne Frau. Und ebenſo 
ſchnell drängt ſich der Eindruck auf, 
daß ſie, wie vielleicht die allerſchönſte, 
ſo auch die wandelbarſte aller Frauen 
iſt. Da iſt kaum ein Tag im Jahr, an 
dem ſie der Erſcheinung des anderen 
Tages * Haar gliche; ihre Verän⸗ 
derung beſteht oft in Kleinigkeiten, aber 
dieſe ſind ſo eigenartig, daß ſie ent⸗ 
ſcheidend wirken. Auf's ganze Jahr 
geſehen, verſteht die Natur ſich gerade⸗ 
zu' unkenntlich zu machen, wenn ſie die 
Blüthenſchleiet mit dem goldenen 
Herbitmantel und biefen mit bem leuch- 
tenden Winterpelz vertaufcht. 

Sie richtet nicht dasfelbe Gewand 
mit wenigen Griffen zurecht, fo daß e& 
für alle Gelegenheiten ausreicht. Gie 
befigt einen großen Gemwänbenorrath 
und nit nur Gemänder, auch Ju⸗ 
melentäjtchen und eine Dienge Schrän- 
fe, gefüllt mit echt meiblichem Fylitter- 
tand. Mfo die Natur ift auch eine 
eitle Frau, die mit Klugheit in ihrer 
Mandlungsfähigkeit ihre ewig neiten 
Reize erprobt, Man darf getroft be- 
Bm die Natur ift fogar ein wenig 

ofett, 


ebenfalls ft fie niemals zmed- 
mäßig allein. Sie überſtrömt das 
Nützliche, das ſie hervorbringt, mit dem 
Glanz der Schönheit. Gewiß, ſie läßt 
auch Kartoffeln wachſen; aber ihre 
Aepfel haben rothe Wangen, ihre Pfir⸗ 
ſiche und Trauben Flaum undSchmelz, 
und die Blüthen, aus denen ſolche 
Früchte reifen, begnügen ſich nicht mit 
unſcheinbaren Blättchen, Fruchtboden, 
Stempel und Staubfäden; ſondern ſie 
entzünden mit Millionen Sternen das 
leuchtende Maienfeuer. Niemals zählt 
und wägt ſie ängſtlich, denn ihr Blühen 
iſt überſchwänglicher Ueberfluß. Hun⸗ 
derttauſend Keime verſchwendet ſie mit 
dem Reichthum der Unerſchöpflichkeit. 
Das macht ſie mit den Blüthen ſo, von 
denen nur der kleinſte Theil zur Frucht 
reift, mit den Thieren und mit den 
Menſchen, von denen ſie bei Kataſtro⸗ 
phen wie Erdbeben Tauſende hinopfert, 
wähend ſie doch immer wieder dafür ge⸗ 
ſorgt hat, daß die Welt nicht ausſtirbt. 
Ihre Zweckmäßigkeit geht immer nur 
auf's Große. „Sie ſcheint alles auf 
Individualität angelegt zu haben und 
macht ſich nichts aus den Individuen. 
Gie baut immer und zerftört immer, 
und ihre Werkftätte ift unzugänglid. 
Sie fprigt ihre Gefchöpfe aus dem 
Nichts hervor und fagt ihnen nicht, wos 
ber fie fommen unb wohin fie geben... 
Ihr Schaufpiel ift immer neu, meil fte 
immer neue Zufchauer jchafft... Sie 
tft die Gitelfeit felbft...” So Goethe 
in feinen Aphorismen über die Natur. 


Nun Tprechen mir gern von ben ge= 
funden Inftinkten der Natur und find 
geneigt, uns die Natur, wenn wir fie 
uns menjchlich denfen, ala ein bralles, 
berbes Landfind vorzuftellen. Gemiß, 
bie Natur liebt auch diefe Erfeheinung 
und fchafft Landichaften, die ausfehen, 
ald fönnten dort nur Kohlköpfe und 
Mohrrüben wachſen. 


Ebenſo oft indes tritt uns die Natur 
als ausgelernte Weltdame entgegen, die 
es verſteht, allen Stimmungszauber 
um ſich lebendig zu machen. Ihre Be— 
leuchtungen, die roſiggrauen Schleier 
des Morgens, des Abends goldene Fun⸗ 
ten, das zärtliche Grauviolett der 
Dämmerung, ſind Stimmungswirkun⸗ 
gen, unter denen die Grundformen der 
Mutter Natur uns wieder und wieder 
verjüngt und geheimnißvoll anziehend 
erſcheinen. Der Mondſchein, einer ih⸗ 
rer gewandteſten Kunſtgriffe, iſt ſchon 
faſt ein wenig abgebraucht. Dichter, 
die ihn noch preiſen, ſchelten wir ſenti— 
mental. Trotzdem muß man zugeben, 
daß das ſilberne Mondlicht die Erde 
überirdiſch verklärt. Wahrſcheinlich iſt 
es deswegen nicht mehr beliebt. Der 
moderne Mann ſucht in den Frauen 
Geſchöpfe von Fleiſch und Blut, keine 
blaſſen Heiligen mehr, die leiden— 
—— ſchon halb im Aether ſchwe⸗ 

en. 

Im Zeitalter des Sports wird der 
pikanten Frau der Preis gereicht. 
Unter Pikanterie verſteht man eine 
Vereinigung von Schönheit, Anmuth, 
Kraft, Witz und Laune. O, auch die 
Natur kann pikant ſein! Sie verfügt 
über Aprillaunen und den ſchroffſten 
Temperamentgegenſatz von Sonnen⸗ 
ſchein und Regen; ihre Pikanterie iſt 
geradezu berückend nach einem Gewit⸗ 
ter, wenn die erſchauernde Welt den 
empfangenen Regen zurückdampft und 
ſchon wieder glühende Sonne auf die 
junge Friſche prallt, die feucht in Dia- 
mantenpriömen funfelt. Die abmeh- 
rende Spibigfeit be8 Märzen, bie fo 
voll heimlicher Verheißungen ift, bie 
reife Herbheit bes Dftober3, die unter 
Abſchiedsbangen Iehte Köftlichkeiten 
fpendet — ba3 find Zeiten, in denen 
die Natur mit allen Bethörungen arbeis 
tet, wie e3 nur erfahrenfte, ihrer felbft 
bewußte Frauen zu üben vermögen. 

So ſchafft fie Gegenden, in denen fie 
al ihren Prunf zufammenträgt, Lanb- 
Thaften von einem Pathos der Schön- 
beit — Hochgebirasfzenerien, Alpen» 
feen, Mittelmeergolfe — baf, wenn fie 
gemalt werben, bie Kunftfprache fie ala 
Kitſch“ bezeichnet. 

Do mit derfelben Luft und ber 
gleihen VBollfommenheit bildet fie das 
Kleinfte, den Waflertropfen und den 
Schneetriftall, — die Kleinodien, mit 
denen fie fi} behängt, mit einer finb- 
lichen Quft an der Ueberfülle des Zier- 
rath3. - Noch der SKiefelitein am 
Strande iſt ſchön und das Sandkorn 
kann im Sonnenſchein wie Silber auf⸗ 
blitzen. Selbſt die braune Erdkrume 
kann in der richtigen Beleuchtung 
prangen wie veilchenfarbiger Sammi 
und auch der Kohlkopf und die Rübe 


= Yooda jelbft find fhön, wenn man fie genau 


betrachtet auf bie Zartheit ihrer fchlich- 
ten Yarben. 

Aber auch ihr Spielzeug hat die Na- 
tur, nicht nur den Buß und Tand ihrer 
Schleier und Perlen. Sie bevölfert 
ben Wald mit Singpögeln und bie Ge- 
mäfler mit Schmänen, läßt in der Luft 
fih blauflügelige Libellen, im Waffer 
golbfhtmmernde Fifche tummeln. Sie 
alle find feine unbebingten Nubthiere, 
fie braudden den Rahmen ihres Ele- 
ments und zieren diefen Rahmen uns 
bergleihlih. Am Spiel erholt die Na- 
tur fi) von der ungeheuren Arbeit, die 
fie mit fo viel Anmuth leiftet. Und 
tie jeder Thätige, der fich nicht feierlich 
nimmt, befigt fie auch Humor, den fie 
bor Allem in ihren Bildungen ber 
Thierwelt ausprüdt. Man denke an 
die Drolligkeit der Affen, an die un— 
erhört fomifhen Pinguine, an bie lä- 
erlichen Figuren bes Känguruhs und 
bes Umeifenbären. Durch numor und 
Spiel fett fie fich zu fich felbft in die 
Harmonie, wenn fte, um ihre großen 
Zwecke zu verfolgen, graufam fein und 
morben muß. Auch zrifchen Graufam- 
feit und Eitelfeit beftehen feeliiche Zu- 
fammenbänge, wie fie in der Weltge- 
Thichte ehrgeizige Frauen oft erwiefen 
haben. 

Ssebenfalls aber tritt, mohin mir 
au bliden, hervor, daß die Natur fo 
reich mie feine andere Frau fich felbft 
in Szene feßt. Das Erftaunliche ift, 
baf bet all ihrem Spielen und Sofet- 
tiren bie Natur noch feine alte Frau ge- 
morben tft, unb baß, troßbem fie un- 
verwelklich ſchön blieb, ſie die tüchtigſte 
und leiſtungsfähigſte, die kraftvollſte 
und klügſte, die widerſtandsfähigſte, 
wachſamſte und ſchöpferiſchſte aller 
Frauen auf Erden iſt. 


Das Ende des Chinchilla. 


Der Chinchilla wird immer ſeltener 
und wird bei gleich bleibenden Verhält⸗ 
niſſen wohl bald vollſtändig ver— 
ſchwinden. Das „Journal des Vebats“ 
bringt 3 Nachricht, die nur zu ſehr 
geeignet iſt, die Welt der Mode und 
Eleganz zu beunruhigen. Man findet 
die Wollmaus, die das Chinchillafell 
liefert, nur noch in den nördlichen 
Theilen der Cordilleren, hauptſächlich 
in den Provinzen Atacama und Co— 

uimbo. Da die Mode dieſen Pelz ſo 
Gebr bevorzugte, brachte fte Chile zwar 
ungewöhnlich reiche Einnahmen, verur= 
Tachte aber zugleich die Ausrottung der 
Wollmaus. Der öffentliche Bericht 
über die Erportverhältniffe befagt dar- 
über: Ym Jahre 1905 betrug die Aus- 
fuhr 18,153 Did, von Chinchillafel- 
len, im folgenden Jahre nur noch 9776 
Dupend, dann fiel fie auf 4000 Du: 
gend und fant im Sahre 1909 auf 
3000. nfolgedefjen verfünffachte fich 
der Preis für das Dutend im Jahre 
1909 gegen ben von 1905. Diefe Lage 
der Ausfuhrberhältniffe verurfachte 
biele lebhafte Klagen der Anterefjenten, 
die geeignete Mafregeln von der Re- 
gierung verlangten. Befonber8 werben 
die Yäger verurtheilt, bie einerfeit3 
da8 Dynamit zu Hilfe nehmen, ande: 
rerjeit3 die Yagb au in die Monate 
der Fortpflanzung de8 Thieres verle- 
gen. Man verlangt nun in Chile ent- 
weder ein bollftändiges Jagdverbot für 
die nächften fünf Jahre oder menig- 
fteng einen hoben Ausfuhrzol auf 
Chinchillafelle, um auf diefe Weife den 
Erport und damit die Jagbluft zu ber: 
mindern. Diefe Mafßregeln und an- 
dere vernünftige Schongefehe würden 
bem Lande regelmäßige und beftänbige 
Einfünfte fichern. 


— Auf, der Höhe. — Dame (im 
Konditorladen): ch möchte gern et= 
was Badwaare für eine eftlichteit. — 
Verkäuferin: Ya, münfdhen gnäbige 

rau Kindtaufstonfelt, Geburtstagd- 

denen, Verlobungs- oder Hochzeits- 
uchen, Yubiläumsftollen, oder viel- 
leicht Ehefcheibungstorte gefällig? 


— 


Finanzielles. 


Sangt an zu Fparen! 


Bleibt beim Sparen. — Macht 
jeden Samftng su einem Spar- 
Tag — Besinnt biefe Wodhe. — 
Depsnirt einen Theil Eures Lohne 
bei und. — Wir besahlen 3 Brogent 
Binfen. — Ihr Tünnt mit einem 


Dollar anfangen. 


INDUSTRIAL 
SAVINGS BANK 


2007 Biue Island Ave. 
Dfen Samftag Abend von 6 Bis 8 Nr, 


Beftläude beinahe eine 
Million Dollars. 


Exkursion 


nah Europa am 10. September 
IB 1 Preisreduftion für 
diefe NReifegelegenheit. 
Hamburg, Bremen, Antwerpen, Rotter- 
dam, Wien, Bubapeft, Temeßvar, Szege- 
din und anderen Pläken in Europa. 


Anton Boenerft, eneralagent 


268 Süd Glarf Str. 
‚Hotel Kaiferhof. 


In Chicago fett 1871, 
ag20—31,fadido 


Billige Fahrt 
nad Europa am 1. September, 


P10 billiger 


mit dem Dampfer „Großer Kurfürſt“, 
nah Bremen, Bajel, Wien, Budapeit, 
ZTemesvar, Arad, Preiburg, Herman: 
ftadt, Belgrad und anderen Pläben in 
Europa. 


Jos. Aschkar, 


einzige offigielfe deutich-ungarifdie Agentur. 
803 W. NORTH AVE. _ 
DE Offen Abends und Sonntags. TE 
2  27,28,20,80aug 


Viele grosse 


Waiſts 


Weiße Lawn Shirt 
Waiſts für Damen 
bis 

zu $1.25 

werth, 

für 


Warchftoffe, 


Mofe wundervoller Montag-Bargains; die Sorte, auf 
HZausfrauen forgfältig aufpaffen, aber felten zu 


123$c u. 1dc feine bedrudte Batifte © 10c fancy. Kleider-Swifies, Fabrik: 
Latond, Crepe uft.,Fabrif- 21 

refter, Räumungs-Berf.,Yb. A 
Te American Prints, in marineblau, 
Calcutta, grau u. hellen 
Shirting Prints, die Yard. 
—55* zn Flanell, 
Stücke, 6 

guter —* Fließ, 33334e 
7e gebleichter Cotton Flanell, Fa— 


Te 34 breiter extra 
merer ungebl. 
uslin, in großen 

beliebten Längen, 

Montag, 


10c gebI. Bade- u. 
Hud = Handtücher, 
befranft oder ge- 
faumt, Montag zu 
beinahe ber Halfte 
des PBreifes, 

Stü 

re en pen Muslin, 
Fabrifreiter, 10c Qua- 
Ittät, Montag, 

ver VYd 

Te baumwoll. Gra 
Handtuchzeug * 
weiß oder mit rothem 


per 
Yard 


Kleider 
Sfirts etc. 


4.98 Wafchkleider 
ür Damen und 
Mädchen, Montags 
Verfauf3 = Preis 


nur.. 
$1.48 waſchbare 
Sfirt3 für Damen 
re in 

weiß un 

farbig, für 75e 
83.48 bis $4.98 
Coat3 für Mädchen 
und Babies, fir 


u 1+ld 


Strümpfe 


Schwarze baumwollene nahtloſe 
Männerfträmpfe, 7 c 


da3 Paar 


zu 
Schwarze gerippte baumiwolfene 
nabtlöfe Rinderftrümpfe — 
Größen 5 Bi c 
81%, — zu — 
Schwarze 
lene na tlofe Babys 
ftriimpfe — 

per Paar 


Gardinen u. Portieren 


52 weiße Nottingham Spiten-Gardi- 


nen, 8 Yards lang, neueite 
Entwürfe, Montag, PBaar.... 1 . 3) 


brifreiter, 


Fabrif-Reiter, 


der, 


2.50 


S5e Dmalität Nope » Portieres für 


Eingzel-Thüren, jchmere Chenille-Eord, 
in fortirten Farben, — 
Montag für 


Zigarren 


Chicago Daily — 
beliebte bc Zigarre, 
Sadana Einlage — 
Kifte von 50 $1.19, 


10 

Std 25e 
ür 
ine Run, Red Croß 

od. NumYum Raud)- 

inte LIE 
unf 0» 

Padete 


Holz⸗Griffe, 


— 25c 
Sorte, 
Stuck 


MILWAUKEE AVE. UND PAULI 
Kleiderftoffe, Muslins, Gandtudreng und eine große 


10983. an Jede Ay 
gute Onal., Bring, D.. 4%C 
Sc Tonriften-Flanch, heller 


wahl von Muftern, die Yd. 
= m ge Fabrik⸗ 
Reſter, große Varietät von 
hübſchen Muſtern, Mon. Yd. ZAC 
Ir : .. rn ing, 
arbig, für seinderkletber be: 41 
liebt, Habrifrefter, Yb 46 


eund 

für Damen, 
(Fabril⸗Ausſchuß) 
alle hochfein, Le— 


Schuh 
fords 


ſchwere od. leichte 
rofa, biaue bauinwol⸗ Sohlen, $ 


erthe, 
Montag... 


Butchermeſſer — hand⸗ 
geſchmiedete KlLinge, 


Meffing- 
nteten dur) den Griff 


fter, Yard 


4346 allen Farben und 
volle 
an Neden, 


die Yard 
Grund, 


4lc 


große Aus⸗ 


ceriged 
echt⸗ 


Schulanzüge Für inabel 

7 Schul-Angüge für Knaben, inGafh- 
ae mered und Sammgarnen, hibfihe u. 
tößen 6 bis 1€ 


k Doppelfnöpfige Schul-Anzüge für 

' Snaben, mit SniderbodersHofen— 
große8 Sortiment von Muitern, 
alle gute Qua= 


Iitäten — alle 
Größen, für 

für ein Paar Knicho- 
390 en fürKnaben, blauer 
b e viot 
od. dunkle Mifchungen, 
Gr. bt8 17 Sabre, 50c c 
MWerthe, Montag, für... 


Dr-J Barfı Sandalen m. „ Mäbchenfhufe und 
Ankle Strap Pumps Wertb, zu 
— Fabril⸗Ausſchuß 
— beſtes Material, 
bemerkbare 


Rohleder Tops 
gute ſolide Lederſoh— 
len garantirt 


nicht aufzütrennen, 
dGroßen bis zu 11 — 


taum 
Fehler — 
werth 
in einer 

Partie — 


alle Gr. 


2 un 


Perlmutterknopfe (6 Großen) 1 
Dubend... .« c 
Skirt⸗Einfaßbänd, ſchwarz und 
farbig, für 


4c 
Maihinen-Del, ipeztell für 
den Montags» Verlauf, at Ql46 


Tafhenmeffer, Butdermefer und Schlöfer 


Zadirte und mefling- 
plattirte Borbäng» 
ſchlöſſer — flache und 


runde 
Stahl« ffel — 


Eine Gelegenheitöpartie von 75 Dirsend 
Zafchenmeffern, Tütralich nelauft, wird am 
Montag zum Berfauf ebracht, ſehr bil⸗ 
7 E And die berühmten „Diamond 
Ebae“ garantirten Mefler. Horn», Eben: 
bola- und Gocobolo:Sriffe, Meffing- 
ausgefdlagen. 50c und 75c 
Weribe — Auswahl, 

am Montag — 

da3 Stüd 

zu 


Bargains für Montag 


= 


NA STR. 


reiter, alles hübfche Mus 
1218c einfad) mercerigeb Bongee, in 


gabrifreiter, Yard für.... 
10c extra fchmwerer dentfcher melirter 
Flanell, blaue, graue und 

braune Mifhungen, Yard. 
12%8c Baby Flanelle, weiß, cream, 
blau, rofa, in Fabrif-Enden i 


10c extra ſchwerer Seeriuder Nurie 
Gingdam — alles 6 . 
Muster, Fabrif-Refter, Yd.... c 
19e einfache u. fancy geftreifte mer- 
d Poplins, alleFarben, 
Fabrikreſter, Montag, 
JOe Everett Claſſic Kleider-Ging— 


hams, einf. u. Nurſe Streifen taa — AYı 
o 10 953. an Jeden, Montag... 6c —— 12%cC 


{ir 


Montag, 


Ja 
Stück 
zu 


— nennen 


Kleider 


Hauskleider für Da—⸗ 
men — die $1.98 
Quali⸗ 

Fr 1 
8 1 I 
für... 


— 


ſehen bekommen! 


19e 32304. Boot 
gefaltete fanch ge- 
itreifte u. farrirte 
Suitings für Sin 
dersTrachten, am 
Montag, 4 001 
Yard... 12’ac 
323öll. ſchwarzes 
und marineblaues 
Reppelant Clotd— 
29Stoffe, nur am 
Montag, m 
Yard.... 15€ 
19 22: z3ÖMllige Bacific 
Mohairs, im voller 


Auswahl bon Farben, 
Fabrikreſter — Mon— 


ſchwarg, 


64€ 
6%C 
%c 


Staple 


( 


d.. 


öl 


Stiderei, 


Spitzen 
Parne v. Stidereien⸗ 
Edgings und Ein— 
ätzen, 106 
fe, Yard...€ 


Stoffe, Yard. 
Stidereien u. Edg- 
ing®, gutes Gortts 


ment ‚für 5e 


Montag, Yd.. 
Engliſche Torchon— 
Spitzen und Einſätze, 
dc werth, Montag, 


die Yard 1 c 


für 


Blaue Chambray NArbeitähemben 
für wiänner— Größe 14% 29 

bis 17 — 4c sc 
Gfaftiiche Hofenträger für Männer, 


Leder: oder Mohair- 12 c 


Enden, 25c= 
Wertd — g 

Feine gerippte Damenleibhen — 
niedriger Hal3 — 15c 

und 25c Werthe — 

au 


Schuhe u. Sandalen Fehr bilig | Lernden, etc. 


1 $2 


Haushalt : Artikel 


Bee er sy mit 
nger = Bubehör — große 

Sorte, extra jehtveres Eifen... 39€ 
Waſch⸗Wringer mit Waſſerbetrieb, ga⸗ 
rantirt in irgend einem Stadttheil 


richtig zu arbeilen, extra —A 


garoß. Zuber, 3 Jahre ge⸗ 

ſchrieb Garantie, für...... 
Droguen 

2 en-Shrup ob, 

echtes Pitchers Caſto⸗ 


Schluſſel — 


wei 
su dedem 


50€ Danberine 

Zonic oder De‘ 3 
Nieren» und Blafer- 
pıllen — am Mons 
taa_ ber 

fauft 
zu 


Lüffel 


Groceries, Fleiih, und Liköre 


zu Preiſen, die Ihr 


ſicherlich als billig anerkennen müßt. 


afhburn Golb Mie- g Ranch 
Pillsburh Sei Neis, gut 
Mehl, Bbl. 53.29, hend, — ! 
„N » 5 
Ja DM. 51.69 
Beſter granul. Rohr— 
under, 20 Pfund mit 
81.50 Grocerhbeftell’g, 
Mehl, Butter u. Eier 
nicht _einge- 
ichloffen 
Aunt Jemimas ober 
Uncle Serrh Blannfu- 
»c 

Ban Camb8 vder Car- 
nation Wild, — per 


Züßfen....®1.05 


Zwetſchen, 
3 Pfd. für 


981 — 8 
Tadete : 


fup, Pintsflafhe 18 
11 nt 


Lamm, 


Schiffstarten X W 


Billiger als irgendwo. 


Kommt und iberzgengt Eud). RE 
Nach Rotterdam, Bremen, Hamburg, Antwer⸗ 
rg Berlin, Oberburg Wien, Budapelt, Temes 
bar unb allen IA en in Europa. 
Bon Nem Wort ned Rotterdam z. in. 1 
Kajüte: $37.50 in 2. Kajute. 
Abfahrt von Chicago 30. Auguft, 13. und 27. 
September, 
Schnellzug nad New York ohne Umſtelgen. 


Keinerlei Veberzahlung. 


Unannebmlidfeiten mit Gepäd 
geripätung im Hafen. 
———————————— Unnire Auslagen. 


J. V.ZINNER & CO 


Einzige Deutfdh-Ungarifhe Agentur in Chicago, 


70 Dearborn Str.,. 


Ede Randolph Str, 


Offen 8 Morgens bis 6 Abends. Sonnt. 9—12. 
" 26feb,bidofa* 


Wu. 6. HEINEmann & 60, 


92 La Salle Str. 
Bu verkaufen: 


Erite Sypotheten. 


Sihere Gelbanlagen. 


Berleihen Selb auf Grunbeigenthum zum 


it in⸗ 
niebrigften geitgemäßen 3 ee 


5e.1d zu verleihen 


Grimbdeigenthum gu ben 
ai ftinften Luise. 


Borzügliche erlle Huypolheken 
mit 5 bis 6% Binfen ftet8 an Hand. 
A. HOLINGER & Go. u 
Suite 201-205. 172 Washington Str, 


apaın Style 
Ds 
El atfortizt, 
Feine - Santa Glara 


Qualer Rolled Dat- 
meal oder Kellogg's 
Corn Flakes, per Dtd. 


25e 


Sniverd Tomato Gat- 


Kirk's American Ya- 
mily oder Galbanic 


Geife, 10 41c 


Solid pad. Tomatves, 
ber feine Early June 
Erbfen u. Buderforn, C 

Stüde für 


= 
25€ Gream LZaundry oder 
IWieboldts Familh 


| 10 Shnde 39% 
. .. 
—-Liköore— 
1 Flaſche Rye Whiskey, volles 
Quaxt werth 
1 Flaſche Blackber 


3 Büuchſen 


c, 44 Gailone Calif. 
1c 


Fanchy Borberbtertel 


Gefammtimwerth 
Montag diefe Order nur... 


84 La Salle Str. 
Schiffskarten 


Linien zu 
ben billigften Bretfen. 


Geldjendungen 


allen 

Plätzen der Welt; zweimal wö⸗ 
chentlich. 

4.- unb 5 » progentige; 

Bond Kapital unb Binfen von 


mir garanttrt. . 
notariel) 


Bollmahten ru 
Erbſchaften einseosen. 


Berihuf auf alle Erbihaften und 
Werthpapiere. 

K. W. KEMPF, 

Sonntags offen von 9 bi3 12 Uhr. 


84 LaSalle Straße. 
18junt,mifamo,bra 


Schiffsfarten 


nad Europa 


s>25 


- Kajüte $45. 

Abfahrt von New York am 1. September, 
Jos. DVOJICKA & CO, 
1359 Weft Chicago Ave., Ede Ada Str. 

Telephon: Monroe 5764. frſa 


Leſet die „Sonutagpoſt“ 


KEMPF 


Fairbanks Gold DuftgNr. 1 Eugar cured 
oder Star NaphthaJ Vicnics, 11340 
VPulver, gro⸗ Bc per %fd..... 


Be3 Padet 
Wieboldt3 Belt Barler Due adete * 


Zündhölzchen, ir 
2 Pad. für —2 
G e f.lügelfutter, beſte ra fan 
Körnermiihun nur fRaffee 20c 
bei diefem Kerraut, 2 Bund 
+ 


per 100 81 69 Kunden, 


Pfund per Bd 

Extra fanch Kochkar⸗J Wilbur's Kakao, 
toffeln, c 

ver Veck 


* 
Pfd. Büchſe — 1 Büch⸗ 
Dyer's Pork & Beans 


ſe an einen 
mit Tomatoſauce, per I Friſches loſes 


eaberry 
erth — 


an einen 


Leaf 
Dutzend 
Büchſen 


J. S. LOWITZ 


216 $. CLARK STR. suchte 
Schiffsfarten 


Zwischendeck und Kajüte 
Me odherred, ln ern, i —F— San F ” 
Erbſchaften, Vollmachten, 

Geldſendungen. 


VDrompte und reelle Bedlenung garantirt. 


Offen bis 6 lihe Ubends. Sonatags 9 bis 128 
MAunmiſamo 


H.Llaussenius& Co. 


gegrünbet 1864 burd) 
FH. CLAUSSENIUS 


Eröfaflen, Bollmaditen, 


Wedjiel, Boitzahlungen, Militär- u. Ben 
fiensfachen, Netariats- m. Nechtsburean. 


CHICAGO, !LL. 
95 Dearborn Strasse. 


Difen biö 6 Ur AbındB, Sonntag bi 12 U 
20nov,mifafo 


Bekauntefter 


Optiker 


der Norbieite, 

. E. Strassburger 

2630 Lincoln A , 
Aus Come Ave. 





